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Bericht
an
Dic Afademie der Wiffenichaften
ither
dic wahrend der Reife der von dem Sehiffskapitane
Du-Petit-Thonars betehligten Fregatte die Venus
ausgefiihrten wiflen{chaftlichen ZArbeiten.

KRommiffare: bdie Hevren Beautempss Beaupré,
oe Blainyille, Clie be Beaumont;
Arago, Beridterfatter.

Die Jegievung {chickt von eift ju Jeit eigene Sdhiffe nady
Gegenden ab, wo fie glanbt, unfere Flagge zeigen zu mivfjen,
fei e8 um unjern auf den Wallfijdhfang ausdgelaufenen Fapr-
geugen ihren ©dup angedeihen ju laffen, um fie cine jugefiigte
Beleidigung Genugthuung ju fordern, oder aber um iiber die
Nbeden und Hafen, wo im Nothfalle Flotten einlaufen, und
Yebensmittel, LWafjer, $Holy . einnehmen Ednnten, beffimmite
Dofumente ju erbalfen. Dies war wenigftens nady unferer
Bermuthung der Sweck der Reife der Venus. Durd) die Rei-
tungen erfubr ungefdbr vor einem Sabre dag Publifum bdie
Anfunft der Fregatte im Hafen von Breft, nadydem diefelbe den
ihr geworbenen Auftrag zur hbdyften Sufriedenheit erfiilit hatte.
Gtellen wiv diefen Umiftand mit dem Beridhte jufammen, bden
wir fogleidy an die AFademie abftatten werden, fo wird Jiie
mand mehr poeifeln, daff die Kricqdidiffe, ohme im Geringften

vago V. 1
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von der Bahn abjuweidhen, welde die Bedurfnifje dev Politif,
pe8 Handeld vorgejeidhnet, cder eine der National:Ehre {huldige
®enugthuung erheijcht haben mbgen, Einftig ju den Fovtjchrit=
ten der TWiffenfchaften bebeutend beifragen fdnuen. Das von
Hrn. Du:=Petit=Fhouars gegebene Beifpiel wird nidyt fruchtz
8 bleiben; der fo vithmlich befannte Dienfteifer und die grind:
lichen Kenntniffe der meiften unfever Gee-Offijiere bitrgen uns
bintanglich bafiir,

; Reifewe g
Die Benusd verlief Breft den 29. Dezember 1836, m
9. Sanuar 1837 anfevte fie vor Gainte=Croiy:dDe-Tene:
riffa, fegelte Den folgenden Tag wieder ab, und Fam den
4, Gebruar zu Rio-Faneiro an, Am 16. Februar ging die
Tregatte wieder unter Segel, umfdiffte dag Kap Horn am
21. Mary, im 60ften Grade {udlicher Breite, und ging am
26. April ju BValparaifo vor Anfer. 2Am 25. Mai finden
wir die Venus ju Callap, fie hatte am 13, deffelben Monats
BValparvaifo verlaffen. Shre Ueberfahrt von Callap nad
Honolulu (Sandwidhs-Jnfeln) fand vom 2. Juni auf den
9. Suli Gtatt; bdie von den Sandwids-Jufeln nach bder
Budht von Avatdha in Kamifdatfa, vom 25, Juli auf den
30. Augnft; die Ueberfabrt von Kamtfdatfa nad) Mon-
terey (Ober-Kalifornien) vom 15 September auf den
18, OFtober. Die Fregatte fegelte von Monterey am 14. No-
pember abs lief am 25. MNovember in die Magdalenenbudt
(Unter-Kalifornien) ein; ging am 7. Degember wieder
unter Segel; erveichte am 12, deffelben Monats Mazatlan
(Kitfte von Merifo); blieb da bid zum 18.5 legte fidh zu
Gan:Blag (Merifo) am 20. vov Anfer; lichtete wieder die
Auter am 27., fegelte (dngs der Kiifte fort, und fam am
7. Sanuar 1838 3u AFapulfo an. 2Am 24. jegelte die BVenud
wieder ab, und anferte den 18. Marg vor Valparaijo. Am
28, April geht fie wieder unter Segel, und duft am 10. Mai
im Hafen von Callao de Lima ein. Am 6. Suni war die
Fregatte ju Papta. Am 17. freuert fie auf das Snjelmeer dev




3

Galapagoé 3u; am 21. erveidht {ie diefe Snfelgruppe; fie
verfdaft diefelbe am 15, Juli, und vidtet ihren Lauf nady den
Marquifen und fodann wad) Taifi; fie ankert in der Budt
pon Papeiti am 29, Auguft; verlaft fie wicder am 17. Sep:
tembers Dbeftimmet wabrend ihrer Ueberfahrt die Lage der Fnjeln
Fabui-:Manu, Hul, Mangia, Ravotuga; Fommt in
per Snfelnbudt (Neu=Geeland) vor Kovorarefa am
11. Oftober an; verldfft diefe Budyt am 14. Tovember; geht
im Hafen von Sacfon am 23. vor Anfer; geht am 18, De-
sember wieder unter Gegel, umfegelt jiidlid)y Bandiemens:
fand, und evreidht die Jufel BVouvbon am 5. Mdarg 1839,
Am 9. deffelben Monats war die Venus fdhon wieder uuter
Gegel; am 29. finden wir fie in Falfe-Bap auf dbem Kap
ber guten Hoffnung; am 22, April verldft fie diefe Rhede,
halt auf &t. Helena am 7. Mai an, verldft diefe Jnfel
wieder am 11., befudit am 16, die Himmelfahrtd-Fnjel
und lduft endlich den 24. Juni 1839, nad) einer Reife, die nicht
(anger als 30 Monate gedauert hatte, wieder in den Hafen vou
Breft ein.

Died war der Meiferweg der Benus. Bihlen wir jeht die
Groberungen auf, welde die Liffenfchaft diefer Fahrt verdanff,
jedbodh ohne dabei ausé bden Augen 3u laffen, dafi die Sendung
der Fregatte eine vein politifdhe, Fommerzielle war, ofne ju ver:
geffen, daf bie Offiziere durdaus nidyt verbunden warven, Ddie
zablreichen meteorologijdhen, magnetifdyen 2c. Beobadytungen an-
juftellen, die ibre Befdhwerden und bdie mit einer Seereije ver:
bundene Miihe fo bedeutend vermehrt haben,

Beographie
Bei dem gegenwdrvtigen Stande der geogtaphifden Kennt:
niffe Ednnen die Breiten: und Langen=Tabellen wohl nur durd
an Orf #nd Gtelle ausgefithrte Beobadytungen vervollfommunet
werden. Die Geeleute, denen {pejiclle Sendungen politijder,
Fommeryieller ober militdvifdyer MNatur nidht erlauben, die Feit
ihrer Abreife und Anfunft mit den PhHanomenen ded Himmels
sufammen zu orduen, fehen fidy oft in die Unmdglidhfeit ver{eBt,
]
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bei ifhren Arbeiten ju den Beobadytungen und Methoden, weldye
bie grdpte Genauigheit geben Edunten, ibre Sufludit ju nebihen,
Sedboch ift audy in Ddiefer Begiehung bdie Neife der Venusd bei
weitem nicht ohpne Jutereffe. IWWiv finden in der TLhat in den
Landtagebiichern:

eine 3u Miv=Janeivo angeftellte Beobachtung der Ver-
punfelung des & im Bidder )3

eite 3u Tabhifti angeftellte Beobachtung der Berduntelung
oes € im IWidder;

eie ju Balpavaifo angeftelite Beobadhtung ciner Son:
nenfinfternipp ;

mebrere Neihen von Durdhgdngen des Monbded durd) den
Mittagsfreis;

mehreve Neiben von Hihen zweier Geftivne und ihrer Aji-
muthal-Untericdhiede, dic man mit HDitlfe eined Theodolitd von
Gambey evhalten hat. Nad) diefer Arbeit Fann man den Grad
von Genauigteit beftimmen, den die neue Verfahrungswveife bei
Beftimmung der geographifchen Koordinafen auf dem feften
Lande julapt.

NAuf mehreven widtigen Punkten, ju BValparaijo, Mon=
tevey, Atapulfo, Kovovaveba (Fnfeln=Budht), hat Herr
Du:Petit-Thouars fich perfonlich mit der Langenverifiation,
nady Beobadytungen des Abftandes dbed Mondes von ber Sonne,
befchaftigt.

Bei Montervey it dag von dem Herrn Lieutenant Ye=
febovre nadh fammtlichen Beobadytungen ded Kommandanten
der Benusd berechuete, durdfchnittliche NRefultat fiir die von
per Connaissance des Temps gegebene ¥ange nur um 2,
(Reit) ftarvfer; bei AFPapulfo betrdgt die Differeni, in ent:
gegengefetem Ginne, 12,5". BVei Balparaifo betragt fie fogar
27,:3 bei der Jnfeln-BVudht fallt fie wieder auf 2,4

*) Diefe anf vem PMeere wabrend ber NReife, nad ben
Angaben der Connaissance des Temps, proviforifd beredhnete
Beobahtung, bat fitr die Lange von Rio-Janeiro gegeben . . 450 30/ 47,
Sn ber Zabelle ber Connaissance des Temps fins
DEEAN T e o e 5wt e yPER U Shat e Ry, Gl T S




Der Offizier, der die Mondséviftanjen ded Hrn. Du=Petit:
T phouars beredynet bhat, Dhat fie in Gruppen von je vier
Diftanzen eingetheilt. Iehmen wic die giinjtigen Umftdnde, fo
finder wir, daf bei der nady irgend einer diefer Furvzen NReihen
flivchtiger Beobadtungen bevedhneten Lange, im Durd):
johnitte nur eine Differeny von hddhftens einer Minute (Ieit)
fich bevausftellt. Eine Minute Jeit, fingzehn Grad-QMinuten,
ungefipr fedys Stunden (lieues) unter dem Aequator, um o viel
wave man demnady fber die Lage eines Shiffed, in BVejug auf die
Lange, im Ungewiffen, nad) einer leidten Beobadytung, die
Sedermann machen fann, und die hddhftens eine bid zwei IMi-
yuten erfordevt. Bedenft man ferner, daf man die Diftan
pes Mondes von einem andern Geftivn, vier, feds, adt, zebn
Pral ohue Hindernif meffen Fanny daf die ju befiircdhfenden
Febler, fo weit fie von den Beobadtungen abhingen, verhalt
nipmagiq immer Eleiner und unbedeutender iwerden, {8 muf
man in der That fiber die Leidhtigeit und fiber dbie Genauigleit
erjtaunen, womit heut zu Tage, Dank fei e8 den Fortjchritten
ber Wiffenidhaften, ein Geemann, mit ecinem Blicke auf ven
Himmel, ju alfen eiten dev (angffen Seeveije, feinen Ovt auf
ver Erde finden Fann.

Diefe Refultare Fonnen nidt laut genug verfiindigt werden,
bejonders zu einer 3eif, wo vberfladliche Kopfe die vein chrono-
metrijche Gifffabrt iiber alle Mafen vithmen. WirEliche Chro:
nometer find unbefireitbar bemwunderndwiirdige IerFieuge; bei
feinem feiner IWevfe hat der Menfdy mebhr GefchictlichFeit, Aus-
bauer und Genie gejeigt; man fage aber defhalb nody nidyt,
pie Kunft babe ihve duferften Guinzen evveicht, {ondern im
Gegentheile, dafi nody viel ju thun iibrig bleibe, AB Beweis
hievon mbgen die jechs Chronomieter, womit die Benus ver:
felen war, dienen. Diefe Werfieuge waven von unfern berilhm:
teften Kinftlern, Louid Becthoud, Motel und Breguet, wer-
fertiat worden, und dod

war oder mit Nro. 75 bezeichnete Bevthoud’jdhe auf bev
Ueberfahrt von Gallap nady Honolulu {hon unbraucdbar gewor:
densy er ging nicht mehe;
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am 12, Suni 1839 war audy der von Breguet Nro. 9 ftehen
aeblieben;

der von Louid Berthoud Nro. 76, weldyer bei der Abfabre
von Breft im Durdhfdhnitte tdglich um 5,," zu {pat ging, ging
in Galfao um 0,5 auf Honolulu um 3,,", ju BValparaifo um
5,4, im Dafen von SJacfon um 7. ju gefdwind. Diefe
Sablen geben eine tagliche Tofal-Abweichung von 12,,'';

der Chronometer Nro. 127, von demfelben trefflichen Kinit:
ler, ging wabrend der Neife im Durdhfdhnitte um 11,5 ju ge:
fdhwind und um 0,6 ju fpit. Die Tofalz Verdnderung im
®anzen befrug fomit in 2% Jabren wiederum 12,,'';

pie Chronometer Nro. 175 und 186 von Motel widhen nod)
mebhr aby der evfte um 20,,/'5 Dder jweife um 26,,“.

Allerdings gehen diefe Verdnberungen nidyt auf einmal vor
fih, allevdings Fann an jedem NRubheplaBe der Sdiffer den tag-
lichen, chronometrifchen Gaug beftimmen, der wdahrend der
Ueberfahrt von biefem Punfte ju dem andern jur Beredynung
Der fdnge Dienen muff, und demnady find Werftdfe allerdings
nidht febr bebdeutend. UWenn wiv jedod) ein Beifpiel aus den
Negiftern der Venud nehmen, fo finden wir, daff der Chrono:
meter Nro. 186 von Motel im Hafen von Jackfon tdglich um
25, ju fhnell ging, auf dem Borgebivge der guten Hofnung
aber nur nod) um 22,,°.  Mehmen wir fiir die wahre mittlere
Berfpdatung wabhrend dev Liebevfahre 3wifdhen der Oftfiifte von Neu:
Holland und dem Worgebirge bder guten Hoffnung die mittlere
Berpialtnizahl 23,0 diefer beiden Sahlen an. Die Verfpatung
im Dafen von Fadjon betrdgt 1,5'Y; bet der Anfunft auf dem
Kap, nad) einer Fahrt von 90 Tagen, bitte fich eine Differeny
von 2' 42" perausgeftellt, b. h. cine Differeny, die Ddreimal
ftavfer ware ald bdie, mwelche bei einer eingigen doppelten Monds-
Diftans- Beobadtung mit dem Nefleftionsdzivfel hHevausfommen
Ednnte.

Mit diefen Vemerfungen wollen wiv durdhaus nicht der
arofen und gevedhten Adhtung entgegentreten, Deren die fo ge:
fdhicEten Uphrmadier Franfreidis, Englandé, Danemarfs und be-
fonders unfeve bdrei obenerwdbhuten, vaterlandijdhen Kinftler




genieffen. Wir haben nur im Widerfprude mit gewiffen unbe:
fonnenen Ausfprivdhen jeigen wollen, daf felbjt in der Ufr:
madierei, in dem Sweige der Medyanif, worin unjere Bafer jid)
am meiften Dervorgethan pHaben, bdie Rolle ibrer NadyEomnien
nidyt nothwendig die einer (Elavifden Madyabmung fein milfje.
Gudlid) bat es unsd nislidy gefchienen, zu jeigen, dafy die Him:
melgfugel imimer nod)y das mittelbarfte, ficherfte, genauefte atler
Suftrumente jur Meffung der Lange fitr diejenigen ift, weldye
pavauf fefen Edunen. Gin joldher SHiuf fann feiner Eigenlicbe
in Der Uelt ju nahe freten ).

Die Tagebitcher der Venus enthalten ahlveide Beftim:
mungen der Diftany pweier einander gang entgegengefefiter
Punkte des fichtbaren Hovizonts. Die mit Hitlfe eined Daufjy:
fhen Syufteuments evhaltenen BDeftimmungen find mit allen
ndthigen Angaben iiber den Stand des Varvomefers und des
Hygrometers, fiber die Temperatur der Atmojphdre und die des
IBafjers begleitet. @Somit wird man die empivifchen Dlegeln,
nach denen man heut ju Tage, wo nidt den LWerth, dody wenig:
ftens das Reidhen der Verfehen mit Gewifheit ju ervathen
glaubt, weldye bdie beobachteten Bertiefungen dev blauen Linie,
{ings Dderen die Atmofphare auf dem Meeve zu ruben fdpeint,
begleiten mbgen, einer neuen Grdrterung unterwerfen Ednuen.
@agen wiv daher lieber gleidy Hier, dbaf unter diefen vielen e-
fultaten nue jwei fidy vorfinden, woraug man eine Crhdbhung
anftatt einer Vertiefung folgern Ednnte: daf wdbrend einer fo
langen NReife der fidtbave Hovizont nue jweimal iber dem
vationellen Hovizonte genefen ift.

“) Sier folgen einige NRefultate, welde fiix Sehiffer ntereflant fein
fonnen:

Rady einer Ueberfabrt von 25 Tagen nagh ber Infeln-Budt NMew:
Geeland) von Tabiti aus, gab ber Ehronometer Nro. 76, nadh vorlaufiger
Beridhtigung der Abweidhung in feinem Gange, fiiv die Ldnge des Ob:

fervatoriums . . . . . 171° 47/ 16’ oftlich.
Die Monds- 'Nﬂmucu bcﬁ ﬁcrm .’“\n "},\ctu

2 P E TS s e B il | S T ! 1719 49" 40" —
Die Monds:Diftanzen bed Hrn. Lefebvre . . . 1710 5o’ 20" -

i i

Die Connaissance des Temps von 1841 gibf . . 171° 50" 207 —
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Die Seeleute mitffen oft unter fehr ungimftigen Umitdnden
bie Hohe beftimmen, Die flifffiae Mafle ijt, anftatt eben zu
fein, von beweglidien LWellen, d. h. von Furdjen bedeckt, die {idh
mit ihrer Gpie fiber die allgemeine Gleichgewichts-Oberfiache
getade um fo viel evheben, als die Vevtiefungen unter
berfelben Dberflache ftepen. Weldhen €Cinfluf muf ein folder
Wieeveszujtand auf die Lage des fidhtbaren Horizonts ausiiben?
AWenn man bedenft, dap der beobadytefte Punkt in gewifjen
Nichtungen der Gpige oder Der LVertiefung einer UWelle ent:
fprechen fann, daf dag Gbiff felbft bald in einer, bald der an-
pern diefer auferften Lagen fidy befindet, fo fcheint dasg Droblem
auf den erjfen 2ublict iemlidh wverwictelt, 2Bill man jedod
efivas langer Nadydenfen, {o fieht man ein, daf des aleidhjeitigen
Dafeins flirffiger Vertiefungen und Erhdhungen ungeadytet, im
Grunde genommen die Cehobungen allein die blaue Yinie bilden,
auf weldhe das Auge ded Beobadyters gevidhtet ift; daf {omit
per fichtbave Horizont um fo hoher werden muff, je ungeftimer
vasg Meer ift.

Die zablreichen, an Bord der Venus angeftellten, Beobach:
tungen beftatigen bdiefe UWirfung der ULBellen, und fdunen 3u
peren genanterem Mafie dienen. Diefe Art vou Unterjudyungen
wat, ibrer agrofen Widitigheit ungeadhtet, Faum oberflddid)
bervithet worden.

fiydrographie,

Lange 3eit vor feiner (ehten GSeereife, fdhon in den Jahren
1819 und 1820, DHatte Herr Du=zPetit=Thouarsd an den an
per Weftfiifte Franfreid)s ausgefithrten hydrographifden Ap-
beiten, fo wie an der Unterfudyung der Stromungen der Budht
per Geine einen fehr ehrenvollen Antheil genommen. WMan
fonnte baher mit Redht vovausfehen, daf wihrend diejer Neife
pie Dpdrographie nidht vernadylapigt werden wiirde.

s der Kommandant der BVenus HDeven v, Teffan, der
fdhon in den Sahren 1825, 1826, 1829, 1830, 1831, 1832 und
1833 bei der umftandlidieren Aufnahme der Kitften Franfreids
und des Gebietd von Algier thatig gewefen war, u feinem
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Mitarbeiter wablte, gab er PFeine geringere Bitrgfchaft fitr die
Gorgfalt und die Genauigbeit, womit alie feine Karten, alle
feine Plane ausgefertigt werden wiirden,

Die Karten und Didne, womit die VBenug das {don jo
veiche Portefenille der frangdfijhen Mavine bereidyern wird, find
91 qu der Bahl. Gie find wie folgt:

1) Der Plan der Budyt von Valparaijo (Chili);

2) der Plan der Budyt von Callap de Lima (Peru);

3) der Plan der Hormigasd=Felfen (bei Callao de Yima);

4) ber Plan der Budyt von Avatcha (Kamtfdatta);

5) ber Plan der Vudyt von Monterey (Kalifornien);

6) der Plan der Budyt von San=Francidfo (Kalifornien);
7D per Sufel Guadalupa (Kitfte von Kalifornien);
8) der Plan der Alijas:Felfen (Kitfte von Kalifornien);
9) der Plan der Magvalenenbudt (Unter=Ralifornien);

o

(

Det

or

er Plan

~

10) die Kavte verfchiedener Tpeile der mepifanijchen Kitfte

anijchen dem Kap Gan=Lucar und Atapulfo);

11) der Plan der Budyt von Akapulfo;

12) der Pian der Oftevinjel;

13) die Karte der Jufeln Maz-a-Fuera und Juan Fernandeg;

14) die Kavte der Jufeln &f. Feliy und St. Ambrofius ;

15) der Plan der Karlsinfeln (Galapagos);

16) die Karte eines Theils des Jufelmeeres der Galapagos;
17) die Kavte des Jnjelmeeres der Marquifen de Mendogas;
18) ber Plan der Budht von Papeiti (Jnfel Fahiti);

19) die Kavte der Jnjeln Kenfenftern, Tabiti, Tabuat-Manu;

920) die Karte der Jnufelu Hul, Mangia und Ravotuga;

21) der Plan der Jufelnbducht (Meufeeland),

Diefe Arbeit verdient nidht allein wegen ifres grofen Um:
fangs beadhtet ju werden; ihr Hauptverdienjt ift eine feltene
Genaunigheit. Die Herven Du-Petit-Thouars und de Tef:
fan, bemen die Gevgraphie fie verdanft, haben beftdndig Ddie
beften Methoden befolgt: bdie, welde die franzdfijdhe Hydro-
grapbie wabrend der Entrecajteauy’ichen Epedition juerft anges
wandt hatte, und jest allgemein als MNorm dienen. Herr v. Te|=
jan beforgte die Aufnahme und Vermeffung der betreffenden
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Yofalitaten; Herv Du:Petit=-Thouars hatte fidh bdag o
migliche, jo fdywierige Sondirungsgefdhdft vorbepalten. Der:
jenige ihrer Kommifjdve, dem Dder Auftrag gemorden ift, die
sablreichen von der Benusg gefammelten Angaben genauer ju
unterfucyen, ftebt nicht an, denfelben eine weit grofere Genanige
feit gusujchreiben, al8 man bei den hHydrographifdien Nefultaten
mehrever neuerer Geeveifen ju bemerfen Gelegenheit aehabt hatte.

€in Nadytrag ju den fite die Bonite abgefaften nautifdyen
Juftructionen [ud bdie Offizieve diefes Shiffes ein, panorama:
artige Anficdyten, fo wie die intereffantejten Puntee der Kirften,
an denen fie vorbei fegeln wivden, aufjunehmen, Hr. v, Kef:
fan bat aud) diefe Anempfehlung der AFademic nicht aus dem
Auge gelaffen, Die Unfidyten, womit e¢r das Ardiv ber See:
Eavten und Plane bereichert, find faft unverbefferliche Angaben,
weldye Geographen, HDydrographen und Schiffer mit vielem Tuen
st Nathe ziehen Tdnnen.

€bbe und Fluth.

Gdyiffer, Phyfiter und Aftronomen Fonnten eine forgfaltige
Beobadhtung der Ebbe und Fluth nidht unterlafen. Beifolgende
Jabelle fiber die Gtunde bdes Eintritts und {iber die Hbhen:
Cinheit in 15 verichiedenen Hifen wird den Geeleuten Juferft
niiglich fein, welche die Weftfirfte Ameriba’s, fo wie die Infel:
meeve Polynefiens befudien. S[udem ift das Problem ber dre
lidhen Einfluffe dbabei von einer Vienge von Umftdnden ganzlich
befreif, Denen die fo jufammengedrangten und gefriimmeen Meer:
engen zwijden Franfreid) und England vielleidht ju einem aus:
{chlieslichen, ju fiberwiegenden Anfehen verholfen haben.
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Qeinem, der vermittelft der vorangehenden Tabelle fidy fiber-
seugt Hat, daf ju Afapulfo die Fluth viermal niedriger ift, ald
in der Magdalenenbudyt, Keinem, der fidh die Unferichiede von
af/, und 4', Gtunden jwifchen der Eintrittszeit der Fluth in
DHafen, dbie einander {o nahe und an einer Kifte liegen, wo dex
Ozean fidy in aller feiner Madyt frei ausdehnen Fann, fo wie
bie Rwifhenjeit von beinahe drei Stunden gemerft Hat, die vom
Augenblicte an, wo die Fluth ju Papta und ju Callao eintritt,
verflicit, Keinem, fage id), wird es mebr einfallen, die Behaup:
tung aufjuftellen, daf man itber Ebbe und Fluth {dhon alles
wiffe; Sedem wird ¢é im Gegentheil einlendhten, taf nod gov
viel ju thun ift, wenn man beftimmen will, welden Einfluf
unfihtbave Hinbderniffe, 3 B. Unebenbheiten des Meergrundes,
auf die Gefdwindigfeit, womit die Wellen fidy fortpflangen, fo
wie auf ibre Hohe, ausiben. Eine mit der erforderlichen Klarvs
heit aufgeftellte wiffenichaftliche Frage ift in unjerm Jeitalter o
gut wie Halb geldst,
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Meteorologifhe BVeobachtungen.

favametrilehe Beobachtungen.

Die Tagebiicher der Fregatte bieten den PhHyfifern wahrend
cined Jeitvaums von 2!/, Jahren bei Tag wie bei Madht und
von Gtunde ju Stunde zur Gee angejtellte Beobadytungen bdes
Dructs der Atmofphire dav, Die bavometrijcdhen Beobadytun:
gen fiud bei gewiffen Suftanden des Meeres fehr {hwierig.
Man Fann alddann wohl nur durd) cine grofe Aufmertjameeit
und mittlere BVerhaltnifzablen einige Genauigbeit erzielen; wiv
glaubten einen ugenblict, diefes lehtere Hilfémittel wiirde de:
uen nicht fehlen, weldye die Negifter der BVenus genauer unter:
juchen und erdrvtern werden. Sie werden darvin in dev That drei
MNeihen gleichzeitiger bavometrifcher Hohen finden, die man mit
oret wer{dhiedenen Jnftrumenten erhalten hat. Diefe find ein
Geebarometer von Lerebours, welder wdbrend der gangen
Grereife gute Dienfte geleijtet hat; ein andever gewdhnlicher Ba:
vometer und ein @ympiefometer; (eider wurden diefe beiden leh-
tern Jujtrumente, in CGrimanglung eines Gehanges & la Car-
dan, an Trdger in dev Battevie befeftigt. Sie muften demnad)
allen Sdwingungen ved Sdhiffes folgen, fih nady Umiftdnden
mehr oder wminder neigen, o pwar, daf die Angaben derfelben
immer andere Berbefferungen erheifchen wiirden, welde librigens
jeBt nicht mehr bevechnet werden Fdnunten.

CGine {orgfaltige Prifung devr mit Hilfe des aufgehding:
ten Geebavometers evhaltencn Beobadytungen bervechtigt uns
au dem Glauben, daf fie bei der Lojung verjdyiedency Sweifel
iiber den erth der baromefrifdhen Jagséperiode auf offener
Gee, idiber die Art, wie diefe Gdhwingung mit der Breite fich
verdndert, wenn bdie tmofphare nicht alle 24 Stunden fo be-
dettende Femperaturwedifel wie auf dem feften Lanbde erleidet,
von wefentlichem MNuben fein werden,

Die Fregatte hat, wie man weiter oben gefehen hat, bdie
entfernteiten Gegenden des Dzeangé nach einander durdfegelt.
Die barometrifdhen Beobadhtungen find immer mit denfelben
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Suftrumenten ausgefiibrt worden. Demnad) ift es faft gewif,
daf fie newe Angaben tber die an gewiffen Ovten ziemlid) eng:
begrenjten Sonen igeben werden, wo dag Queckfilber beftdndig
fiber oder unter feiner gewdhnlidhen mittleven Hohe fteht. Diefe
jet woh! cviviefenen Unterfchiede, weldye aber frithere Mhnfifer
nicht ecinmal alé mbglidh Hatten annehmen wollen, wverdienen
wmit wmn jo gedgerem Jnteveffe genau unterfucht ju werden, ta
fie ohne Iweifel einen gewiffen Antheil an der Hervorbringung
der nocdh fo wenig gefanuten Luft: und Meeritrdbmungen Haben.
PBevenft man, wie Here Dauffy fdhon fo freffend dargethan hat,
welden Ginfluf der Barometerftand aunf die Hihe der Meeves:
fluth Haben fann, fo witd die Art, wie wirv die bavometrifdyen
Beobadtungen der Venu s {o eben betrachtet haben, gewip die
Aufmerffambeit dervjenigen feffeln, dic fle ju evbrfern haben.
Auf den Voridhlag Laplace’s beauftragte bdie AFabemie vor
einigen Jabren eine japlreiche Kommiffion mit der mbglichit
genanen Beftimmung verfdhiedener, vielleicht fiufemmweife verdn:
derlidher Quantititen, die in der Phyfit desd Crdballg eine Naupt:
volle fpielen. o follte man 3, B. die atmofphirvijde Luft uns
ter vielen verfchiedenen Breiten neu analpfiven: auf dem Meere,
mitten auf den Feftldudern und in allen mbglichen Hdhens; fo
jolite man fitr Ddie gegenwdrtige Seit die genaue Geftalt der
ifothermen Linien geben; das Gefes von der Abnahme dev
atmofphdvifhen Temperatur nach dev Hihe einer gritndliden
Grirterung unterwerfen und im Nothfalle neue Luftreifen unters
nehmen; fo follte man durdh ju jeder Seif leicht und identifch u
wiederbolende CGrfahrungen die erleuchtende und ervdrmende Kraft
der Gonne {dhasens fo folite man auf gewiffen, gehdrig gewdpl
ten Gtationen die Elemente des Magnetismus der Erde, fo wie
die abfolute Sntenfitdt der geheimnifoollen Keaft, die an jedem
Orte die MNeigungsnadel beherefeht, meffen . Die Kommiffion
pat, wie man ficdh wobl denfen Fann, wenn man die Grife des
Programms fiberlegt, nody feinen Vericht erjtattet; fie hat fid)
jogar nur ein einjiges Mal verfammelt und jwar in der b=
fiht, die aufjuldjenden Fragen unter ibre verfdhicdenen IMit:
glieder ju vertheilen, Das Mitglied, dem der Auftrag gewor:
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den wat, die mittlere Hihe des Barometers in gleicher Flide
mit dem Meeve, unter ver{dhiedenen Breiten, bid auf den Flein:
jten Bruch eines Millimeters zu beftimmen, beeilt fich, Hiemit
anjuerfennen, tafy die, wdabhrend der NReife der Wenusd auf dem
fejten Lande gemadyten Veobadytungen, die 3ahlreihen Dofus
mente, die jdhon vorlagen, gang veliftindig maden. BVon nun
an fann man fiie die evfte Halfte des neunzebnuten Sabrhunderts
die abfoluten Werthe bed afmofphirvifhen Druckd in unfern
Himmelsjtridien und in den AequinoEtialzGegenden mit Genanig-
feif beftimmen, ben bebeutenden Einfluff der Winbde verfchiedencr
Giegenden auf diefes Clement gebbrig beviict{icdhtigen, mit einem
2Worte, unfern Radhfommen die Mittel Fur Beanfwortung Dder
Jrage an bdie Hand geben, ob die von der Chemie unterfudyten
Gag=Cntwictlungen und GasdzAbforptionen fidh genau aufivies
gen oder ob im Gegentheile die Atmofphdre der Grbe in der
§olge ver Jabvhunderte fidh nad) und nady exfddpfen wivd. Die
Tabellen, auf denen man die Refultate einer Menge von Be-
ftimmungen, die man fammtlich mit Hilfe von bei der Abreife
und Rictfehr verglichenen Barometern erbalten hat, verjeichnet
findet, werden ndchftens der AFademie vorgelegt werden. Alss
dann wivd man den aud den meteorologifdhen Tagebiichern der
Benud euntnommenen Beobadytungen den ihnen gebihrenden
Plat anweifen Eonnen,

Ehermometrifche Beobachtungen,

Wabhrend der ganzen Dauer der NReife der BVenng, d. b,
vom 1. Januwar 1837 bis jum 20. April 1839 Hat man an Bord
diefer Fregatte, von Gtunde ju Stunbde, bei Tag wie bei Nacht,
ein genaued Lerzeichnif iiber die Temperatur der Atmofphdare
und des Meeves gefilhet. Die Originale diefer Beobadytungen
find in 25 Heften enthalten, worvin die Mitarbeiter des Hin.
Du:Petit-Thouars die Grundlagen der Tabellen gefunden ha:
ben, bie fir die PHY{it des Erdbalsd ein HODfE Foftbares und
wichtiges Erwerbniff fein werden. IBiv mitffen jedoch bemerfen,
bafi bie meteorologifdyen Tagebiicher, vielleicht umftandlidy ge-
nug, wenn fie tmmer in den Handen devjenigen bleiben muften,
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weldye die Arbeit ausgefihrt oder geleitet haben, nod Ciniqed
ju wiinfdyen {ibrig fieffen, wenn eine der @eereife frembe Per:
jon den Auftrag erbielte, fie ju erdrtern. Unfere Geelente haben
fich fiberhaupt zu febr auf ihr Gedddinif verlaffen: es feblfen
in ben viefen, ber Kommiffion vorgelegten NRegiffern mandye
Gingelheiten diber den Plap dev Juftrumente, iiber Die vt threr
Beobadytung, iiber die nach authentijhen Mafen beftimmien
Berftdfe in der EGintheilung in Grade 2. Jwar wiffen wir
beftimme, dafi diefe Litcfen grofentheils ausgefirllt werden fbn-
nen, wenn man zu den Grinnerungen der Offiziere Der Fregatte
feine Suflucht nimmt, wenn man ihre eigenen Tagebitdher durd):
blattert und 3u Nathe zieht; aber wiv wiffen anch anbererfeite,
daff Midpts an Ort und Stelle gefammelte und niedergefdhries
bene BVemerfungen ganilidy erfeBen Fann, Mbgen biefe Bemerz
fungen das Minifterinm des Seewefens von der Dtothwendigfeit
fiberzeugen, die dem Gtaate angehdrigen Gdyiffe mit gedrucken,
gleichfbrmigen Mufterblattern ju verfeben, worauf die Offijiere
bie Ficher fhon gany fertig finden, in welde die nuimerifchen
Sejultate jeder Beobadytung und die wenigen Worte eingutvagen
find, mit deren Hitlfe man ihre Genauigteit beftimmen Eann,

Geit der BVerdffentlidhung der Inftruttionen, welde die ALas
bemie der Bonite gab, haben fich die Phyfifer itber dDie Widy:
tigheit ber meteovologifden Veobadhtungen in der Jtipe des
Aequators, fern von dem Feftlande unbd den grofen Sufeln allz
gemein vereinigt. Gie {ind Hauptjadlich von der JFdee ausge:
gangen, baff jwifdyen den Wenbdefreifen und auf hoher Gee bie
Femperatur des Waffers des Ojeans nur wenig fteigt ober
fallt: daf die nady Ddrei big vier Durdyichiffungen des Aequas
tors beftimmte mittiere Semperatur; baf die nach 10, 12 oder
20 analogen, jwifdhen dem 10° ndrdlicher Breite und 10° jitd:
ficher Breite, bald da bald dort angeffellten Veobadtungen,
beftimmte mittlere BVerbaltnifzabl bis auf einen unbebdeutenden
Gradbrudy tibevall diefelbe bleibt; bdaf man o mit Crfolg jur
Ldjung einer bid feBt unentidyiedenen Hauptfrage, der Frage
von der Bejtandigleit der verfdhiedenen Temperaturen der Erde,
fhreiten Fann, ohne {idy auf drtlidhe, natiirlich fehr befchrdinkEte
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Ginfliiffe, welde in bder Entwaldung der Ebenen und BVerge,
ben Kulturveranderungen, der 2ustrocknung von Seen und
Sitmpfen 2. ju fuchen fiud, einfaffen ju miffen; daff wenn
fedes Jabrpundert ben Eianfrigen Jahrhunderfen einige gang
leicdht zu erhaltende Sahlen Dintevldft, e denfelben vielleicht
pas einfadjte, genaueite, mittelbavite Mittel an die Hand gibt,
um darnad) ju ent{deiden, ob die Gonue, jebt der Daupt= und
beinabe ausicdhliefliche Warmequell unfers Crdballs, ihre phy:
ftjche Konftitution vevandert, und ob fie, wie die meiften Sterne,
an Glang ju: oder abunimmt, ober aber, ob diefed Geftirn in
diefer doppelten Dinfidht einen biu[nuum Suftand erreicht Dhat,
Die BVevbadhtungen der BVenus laufen den fo eben ausgefpro:
cdhenen Anfichten nidht nue nidht juwider, fondern beFrdftigen f{ie
im Gegentheil. &o bhaben wiv 3. B. beim ervften auf die Ta-
bellen geworfenen Blicfe fiir bdie mittlere Temperatur der dem
Aequator naben Gegend des atlantijcdhen Meers, wm Mittag,
wahrend ded Monatd Januar 1837 . . 26°% 6 hundertthlg.
und fitr den Monat Mai 1839 . . . . 26° 8 —
gefunden. Dag flille Weltmeer bat uns fitr die Uequatorialgegend
bei 130° weftlicher Yange, im Monat Wai  26° 9 hundertthlg.
und in einem dem des Snjelmeers der Galapagosd ndhergelegenen
Mittagebreife, im Monat Februar 1839 . 26°, 9 Hundevtthla.
gegeben.

Ynterleeilche Temperaturjuftinde,

©don feit langer Jeit ift man-auf den Gedanfen gefoms:
men, den ABdrmeftand bder Wafjer des Meeres in grofen Tie-
fen ju untetjucdhen. Dasd mittellandifche Meer, bder atlantifde
und ftille Ozean, die equatorial= und Polavgegenden find nady
einander der ©dauplas dev jorgfiltigften thermometrifdyen Son:
virungen gewefen und find es8 nody, und die Wiffenfdhaft hat die
Dtefultate derfelben immer pinEtlich vevgeicdhuet. Dev Beitrag,
oent wir derBenu s verdanfen, wird unter allen diefen Schagen
wegen deér vielen, genaunen B ‘Vcoi‘arhrunjen und ber ungebheurven
Tiefen, o welden fie angeftellt worden find, einen ausdgezeich:
neten Plap einmehmen.




IBill man nue von den gelungenen €rfahrungen, welde zu
einer mit allen nur ju winfdhenden Garantien begleiteten Sabl
gefithet haben, Totiz nehmen, fo finden fich deven in den Fage-
bitdhern der Venusd funfundvieriig vor.

Die Crfabrungen umfaffen den Naum, der fid)y wvonr 52.
Grade nodrdlidyer Bureite bis zun 60, Grade jiadlidher Breite,
pom 22, big jum 180. Grade weftlicher Lange. vom 5. bis zum
176. Grabe Oftticher Cange evftvectt, Die Sfale Der Vertifal:
Fiefen wedyjelt ywifden 30 und 1150 Klaftern oder Faden (bras
ses). o oft dag Sentblei tiefer als 2000 Klafter ging, {o oft
die ben Tfermometrograpbhen euthaltende tupferne Bitdfe Drii-
cen von 300 bis 400 Atmofphdven auégefest war, Fam Ddie
Bitchfe und das Juftrwment gang jevtrimumert wieder auf ofe
Oberflade suriict.

&3 ift Dier nidyt der Ovt, bdiefe Eoftbaren Beobadhfungen
untevfeeifder Temperaturjuftande im Eingeluen zu erdvtern. LBir
begnitgen uns damit, einige Sahlen davaus ju geben, die uns
cine Wiirdigung oder dodhy eine hnung des in der Wiffenfchaft
ibnen gebliprenven Nanges mbglich ju machen {dyeinen.

Die an Bord der Venus veranftalteten Sonden Haben
filr die Temperatur des Mieeres in grofen Jiefen, in den ge:
mafigten und jwifdyen den beiden Wdendefreifen legenden Giegen:
den Sablen gegeben, die nicht gropger find ald 4 3,:° hundert-
theilig; <+ 3,2% = 3,0% + 2:° und + 2,5°% wibhread vie
Oberflade 26 —27" angeigte,

Haben fidy in diefe Veftimmungen Fehler eingefdlichen, fo
haben fie alle pofitiver Matur fein mitffenr, wie man fich davon
leicht Diberjeugen Eann, Die wabhren Sahlen Ednnen auf feinen
Fall die fo eben gegebenen iibertreffen. €8 ift demnach 3Fu
hoffen, daf die berdthmte, aus den vergleidhenden auf dev Obere
flache und auf dem Boveu ver Sapwaffer-Geen der
Sdweiz angeftellten Beobadytungen fo blindlingd entnommene
3abhl 4-4,,° in Differtationen ex professo nicht [anger als duferfie
Girenge fitr die Temperatur des Meergrundsg erfcdheinen wird.

Dicjenigen wiitdben fidh gewaltig taufdyen, die da glauben
wittden, einige Grade mehr oder weniger feien bei der Beftim:

Aeago V. K
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mung der unferfecijdyen Temperatur vou gav einer Aichtigteit.
Diefe wenigen Grade Ednnen jemer Theovie den Gnabdenfiof
geben, nady weldher die Falten Waffer des Meergruuds, felbft
unter dem Aequator, nidyts andeves wdren, als die entjpredyen:
pen 2Waffer der Oberfidche, zuerft evEaltet duvd) Augjitraplung
iprer IWdrme und dburd) BVerdunftung, und fodann niederges
{dlagen vermige iprer bedeutenden, fpesififdhen Schwere. Man
fieht 3. B. ein, bdaf man Heut ju Fage die fo eben befprodyene
Tpeorie nicht langer ju vertheidigen im Stande wive, wenn
man nidht ju gleicher Jeit der Warme-Ausfirahlung oder Ber-
punftung in den jwifden den Wendefreifen gelegenen Gegenden
die Gigenjdhaft juerfennen wollte, dap fie die Tempervatur des
Meeres wenigitens um 26,,° — 2,,° d. h. um 24,:°% vermin:
dere, ein NRefultat, das allen Phyfifern als unzuldjfig er:
jdheinen mug,

So find wir denn durdy die Allgewalt der Sahlen auf den
Gdluf juriictgefiibrt worden, den die thermometvifhen Phano-
mene dbes mittelldndifchen MWieeres und bei einer andern Gelegen:
Deit aunfgedrdngt Datten; {o miiffen wir denn nodmals bdas
Dafein unterfecijcher Strdmungen annehmen, weldhe die Waffer
der Gismeere bid nady dem 2equator hin fortfithren.

Aber in den Gismeeren fehlt e nidht an Gegenden, wenig:
ftens wenn man nady einigen jwifdhen Grinland, Spibbergen
und Sslaud angeftellten Unterfudyungen uvtheilen will, wo die
Temperatur des IMeergrunds Hdher iff, als 2,5°, welde die BVe-
obadhter der Venus auf dem Grunde der Meere der gemdapigten
Himmelsftridhe gefunden haben. Wer fieht hier fchon nidht ein,
paf dbulidhe Wergleidhungen, wenn Hinlanglidy vervielfdltigt,
niiBlide Fingerjeige fein werden, jum BVerftdndnif ciner Sadye,
die uns auf immer verfdiloffen bleiben 3u miiffen {dhien, 0. b.
binfidbtlich der Nichtung von Strdmungen, Ddie gani in den
grofiten Tiefen des Dzeans vor fich gehen?

Hier folgen die bHauptiadylidhften, unterfecifdhen Tempera:
tuven, die man wabhrend der Neife der BVenud beftimmt hat,
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@emperatur auf den (richten Grinven und Anlanden,

Sranflin und Sonathan Lilliams bemerFten juerit den er=
faltenden Cinfluf der feidhten Grunde auf die Temperatur ded
Meeres. Da die Bemerfung feitdem von den Hevven v. Hum:
boldt und Fohn Davy beftatigt worden ift, fo Haben die Phy-
fifer geglaubt, fie verallgemeinen ju Fdnnen, Jebt Halten fie
ed fite eine wollig evwiefene Thatfade, vaf das Wafjer vhne
Nusnahme anf einem feidhten Grunde mertlidy Faleer ift als
auf der hohen See. Sie glauben felbft, die Wirfung der feid)-
ten Grimbde laffe fich nody in der Ferne verfpiiren und das Fallen
eined auf der Dberflache des Waffers [dhiwvinmmenden ThHermome:
ferd jeige die Mdabhe eines folchen gefahrlichen Ortes juverlagig
an. Das Phanomen ift dedwegen fir die PHyfif fo wie fitr die
Sdifffahrt von gleidy grofem Jnteveffe: fiiv lebtere wegen der
fo niiBlichen Anzeigen, die ¢8 bei fritbem, nebeligem Letter geben
wiirdes fitr die PVopfif dadurdy, daf ed die Aufmerffamfeit dev
Benbadyter auf die verfchiedenen Weifen Hinlenft, nad) welden
die Temperatur der oberen Gdyiditen des Ojeans geftdrt werdeén
Fanu,

Was bringt ung die BVenusd hinfihelich diefer Figeligen
Frage? Wenn man alle ibre Beobadhtungen jujammen nimmt,
fo geht, unter gewiffen Vefdyrdnfungen, eine augenfcheinliche
Bejtatigung deg jeht zngegebenen GrundfaBes daraus hHervor,
Gobald bdi¢ Fregatte fich dem Lande nabervte, und alle itbrigen
Umftande gleich blieben, nahm dag Meerwafjer an Temperatur
ab; fo oft dagegen die Fregatte aud einem DHafen, aud einer
DBudht in die hohe See fteuerte, war der THermometer beftdndig
im Gteigen begriffen.

Wi geben Ddiefem Beridyte einen bleibenden LWerth, wenn
wit die nbdrdlidy und fidlich vom Aequator beobachfefen Tempe:
ratur:-Unterfchiede, fei e8 beim Einlaufen ter Wenud in die
Hafen oder bei ihrem Audlaufen, und jwav jeit ihrer Abfahre
von Breft am 20, Degember 1836 bis jum 24, Juni 1839, der
Reit ihrver Rivcktebr, bhier mittheilen. Diefe ahlen zeigen, in
wie fern man den vou Sonathan Williams vorgefdhlagenen,




efivas  Hocdhfliegenden Ausdruct, thermometrijdhe Sciff:
fapre gelten (affen Fann,

3u Breft jeigte das Meerwaijer auf der Rphede und auf
offener Gee den namlidyen Grad und 1° mebhr als am Lande an.

Su Balparaifo war die Temperatur des Antergrundes
4 big 5° niedbriger alg die der offenen Gee;

s Callao war die Diffeveny in demfelben Ginue nur 1,.%3

3u Payta fanden unfere Sdyiffer eine Diffevens von 295

auf den Galapagos nur eine von 1°%;

s Monterey, von 1,73

in der Magdalenenbudt, von 1,6°;

im Hafen von Jactjou, von 1,5°3

pei Falfe Bay (Kap der guten Hoffnung) beobadhteten die
Offiziere der Venus jwijdyen dev Budht und der offenen See fogar
einen Unterfdhied von 4,,°% In diefen Gegenden ift bas Phano:
men ein jujammengefeBtes, wegen dev Gitrdmung der Agullas.

Sier folgen nun die Punkte, wo die Nahe des Lanbed auf
bie Temperatur der Waffer gang ohne Cinfluf ju fein fchien:

Honolulu (Sandwid), fehr tiefer Grund nidyt weit vom
fanbes

Fahiti, fteile Kijte;

Budt von Avatda (Kamtjdhatta);

Sujelnbudt (Neu-Geeland);

Sufel Bourbon;

Snfel &t Helena.

NLfo faft eben fo viele Ausnahmen als Beftatigungen der Aegel.

faffen wiv nun die Anlinden bei Seite und gehen wir u
einer einfachern Fbhatfadye, jum Ginflufie einer Bank, einesd ei-
gentlichen feichten Grundes iber.

Diefer Cinfluf ift nidht von {o allgemeiner Vefcdhaffenbeis,
als man vorgegeben hat; die Tagebicher Dder Benusg liefern
pen fprechenditen Beweis davon. Cin jufdlliges Greignif, wo:
pon wir einige Worte fagen wollen, frigt barin alferdings
alle, einer feit langer Seit vorbeveiteten Grfahrung zufommende
Ghavaftere der Genauigleit an fid.

Am 14, Auguft 1838 ndberte fid) die Fregatte dem Snfel:
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Die vurdy die Suritckwerfung der Strah:

len Dder untergehenden Sonne aunf der Meeresoberfliche pHalb
geblendete ©childwadye bemerBte viel u fpat eine grofe BVant

bei Diefen Snfeln.

den Meeresgrund nody nidht batte erveichen Ednnen.

Die Venus fonnte ihren Lauf nidht fchnell
genug anbern; bald hatte fie nur nodh) 6 bis S Klafter Fiefe,
wiprend das Sentblei cinige Stunden juvor bei 200 Klaftern

Wohlan!

diefer ungeheure Unterfdyied im Klaffermaaff flihprte in Bejug
auf die Tempevatur bes Waffers nicht den geringfien

herbei.

Die Jahlen fprechen bhier von felbft:

Tempevatur

| R . Bt

Seit. beg Liefe in Klaftern.
Meeres.

Mittags 12 Uhr 26,60 Dedhr ald 200

1 Ubr 26,70 » " "

2 » 26,70 " " 1

o 26,80 » WS vy

4 » Qﬂrﬁn » 1] »

3 » 26,70 ” » ”

R 26,50 6 unb 8

T 26,50 6 und 8
8 26,57 Mebr ald 200

9 , 26,5° " ” ]

10 5 26,5° » woo»

1250, 26,5° ” n »

12 Ubr (Mitternacht) 26,5" i oy
1 1hr 26,50 Mebr ald 200

2 » 26,37 ” » ¥

3 » 26,29 » » n

4 5, 26,20 » 1" »n

b » '2“13“ " »” n

6 26,50 » ] ”

7 » 26,5 " » »

8 5 26,50 »” » »

8 26,5° n ) »”

10 :"-G.rfi“ » » »

J 11 » 26 ﬁ[] i1 i3] i3]
| 12 Uhr (Mittag) 26,70 i o

Diefe wenigen Jahlen werfen die Theorien um, die dba wol:
fen, dafi das Wafler auf eimer Vanf immer Fdlter fein

mitfie, als auf offener Gee,

Sie laffen nur die bejcheideneren
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@rfarungen u, bdie nuy darthun wollen, bap eine niebrigeve
Temperatur die gewdhulidye Folge der Stahe einer Bank fei,
und daf gewiffe Urjadyen die 9Birfung derfelben in den Dinter:
grund ftellen fdunen.

Temperatur der Quellen.

IMan weiff jest juverldfig, dap man die Temperatur einer
Quelle nidyt blindlings fiiv die mittlere Temperatur per Lofali:
tat, wo fie ju Yage Fommt, nehmen parf. Kommt die Quelle
aus einer betrddytlichen Riefe, fo ift fie unvermeidlidy eine Thevs
malQuelle.  Jehmen wir im Gegentheile an, fie entipringe
auf dem Gipfel eines naben Berges, {0 wird das herporjprus
belnde Waffer wabhrjdyeinlich andy eine niebere Temperatur ba=
pen. Man wiiede fich jedody) gewaltig taufden, wenn man baraus
fdhyIdRe, dafi die BVeobachtung dev Femperatur der Quellen und
Brunnen fite die Meteorologie EFeinen IBerth habe. Aehnliche
PBeobadtungen milffen, wenn fie mit den geogtaphifchen und
geologifdyen Umftdnden, die einigen Ginfluf ausiben fonnen,
gehdrig sufammengeftellt und unterfudyt werden, jum Fortfdritte
ber Wiffenfdaften beitvagen. Die devartigen Beobadhtungern,
welde die Offiziere der BVenus angeftellt haben, find gewiff ein
treffliches Erwerbnip.

Unter diefen Beobacdytungen bemerfen wir:

3u Nio-Saneivo (Breite 22° 54° ©9),

die eines Bruunens auf der Jnfel BVillegagnon, in einer
Jiefe von 4 Metern mit '/s Meter Wafjers am 5. Februar 1837
gegen 8 Upr Morgens fand man

23,,° hunberttheilig;

die Temperatur einer ftarfen und vor dem IBinde und Lef:
ter gut gefchithten Quelle bei dem Dorfe St. Domingo war am
14, Februar gegen 8 Ubr Morgens

e 0.
~2)2 )

bie Temperatur des Wafjers der unteriedifchen Wafferlei:
tung von Geta. Thevefia, ein wenig unterhalb des Klofters glei:
des Mamens, war am 15. Februar

g2 0
23,5 .
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Alle diefe Jahlen wdren gar fdhwady, wenn man die Tem-
peratur von Rio-Janeiro nad)y der von Havanah, die Ferver
auf + 25,° beftimmt bat, beurvtheilen wollte.

Callap de Lima (Vreife 12° 3/ 8.).

Der Unterfdhied (immer in demfelben Sinne), pwifden der
muthmaglichen mittleren Temperatur der Luft und bder Tempe:
ratur der Quellen wave bei Callao de Lima nodh viel bedeus
tender, wenn dag Klima einzig und allein von der Breite
abhinge.

Am 16, Mai 1838 fanden unfere Reifenden, daf zwei jiems:
lidhy ftavfe Quellen, die jwifhen Callao und Moro:GSolar auf
ber Mitte eines Felfen-Abbanges aus der Grde hervoriprubdelfen

+ 21,4°
gaben, da wo man ungefibr 26° Hitte erwarten pitrfen.

Papeiti (Tabiti, Breite 17" 32 &.).

Gebhr ftavfe Quelle, die aus dem Hirgel fiidlich von dev
Gtadt Hervorfommt, am 11, September 1838

um 12 Uhr Mittags . . . + 24,.°,
R ARl B T (e R TE0 1 )

Papta (Breite 5° 7' &.).

Die Temperatur der Erde in einer Tiefe von 2/, Metern
und nach 10 von je 3 ju 3 Gtunden wiederholten Beobachtun:
gen watr am 15. und 16. Juni 1838

4+ 25,5° (mittleres Refultar),

Stellt man diefe verjchiedenen Beobadhtungen mit denen des
Sapitangd Tuckey vom Sabre 1816 sufammen, welde Leiterem
fiiv die Temperatur einer an dem Ufer de8 Jaire gelegenen
Quelle, im 5ten ° fiidlicher Breite, nur - 22 .° gaben; be-
Cenft man ferner, daf man - 27,,° allgemein al8 die mittlere
Lemperatur der Aequatorial:Gegenden anfiebt, fo muf man fich
immer mefr fibevzeugen, daf in diefen Gegenden eine eigenthinm:
liche Urfache die Temperatur der Grde und der Quellen ein 1 e:
nig unter der mittleren Temperatur des Orts erhalt, in fo fern
lefstere mit einem in der Luft anfgehangten Thermometer bes
ftimme wivp,

Gandwidysinfeln (Breite 21° 18/ 2N).

[}
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Sn Qet Hauptitadt Wahu auf Honolulu war dbie Tempe:
vatur des TWaffers im Brunnen der Eatholijchen Mijfionsgefell:
{chaft am 13. Juli, gegen 6 Ubr Abendsd, 4 24, .°%

3u BValparaijo (Breite 33° 2' &.).

Jemlich ftavfe Quelle, in einer quebrada, beim alten
Dafen Gan2ntonio, am 28, Mary 1838, gegen 1 Uhr Rady:
mittags, + 16,5".

Ein anderes, von verjdyiedenen Quellen gebildetes LWafjer
am 5. Mdr; 1837, 3 Uhr Nadymirtagd, + 17,.°.

Das Waffer des Wafferplasesd Almandral am 4, Mai 1837,
gegen 1 Ubr Nadymittags, + 17,,°

Montevey (Breite 36° 36' N.).

Gdywadhe Quelle, nape bei der Randipite Pinos, am 4. Ro:
vember 1837, - 16,,°

Idem, fidlid)y von der GStadf, am 6. Jlovember 1837
-+ 16,0°

GSan=Francidco (Breite 37° 50° N.).

Sehr {dmwadie Quelle nahe am Ufer, am 31. DOFfober 1837
+ 17,

Idem, eine DHdber gelegene -+ 16,5°.

Idem, idem -+ 16,5°.

Die Beobachtungen von Monterey und von San=Franciseo
fdeinen, wenn man fie mit denen von Valpavaijo vergleicht,
gewiff nidht anguzeigen, dag in mafigen BVreiten, auf der Off-
fiifte Amerifa’s dDie Tempervatnr der ndrdlid)y vom Aequator ge:
legenen Gegenden die dev {udlid) gelegenen Giegenden iibevtrefre.
Diefelben Beobadhtungen find, wenn man fie mit denen ausd den
BVereinigten Staaten jufammenitellt, ein neuer Beweis von dev
duferft grofen Elimatifden Unapulichfeit der Oft: und LWefi:
flifte Des ndrdlichen Amerifa’s,

Optifche Meteorologie.

Sinfidhtlidy der atmofpharifchen Lidhtphinomene, weldye heut
ju Tage dem Giebiete der Meteovologie angehdren, hat der Su:
fall bie Steife der BVenus nicht begiinftigt. Waprend dev 30 WVio:
nafe fangen Fahrt haben jabhlveidhe Beobadyrer, wovon mehrere
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immer auf dem Berdecfe der Fregatte Wadhe hielten, Midyts
bemertt als:

Drei Polavidheine: zwer Nordlichter und ein Shdlidyt ;

fein Hof it ithnen unter einer elliptifhen Form er:
fhienen;

fein Negenbogen fdhien fich von den gewdhnlidhen Regeln
AU entfernen ;

feine hevvoritedhende GigenthivmlichEeit hat die Cridyeinungen
ves Sobiafallidhts von denen untevichieden, welde andeve
Beobachter fdhon frither bejchrieben hatten ;

¢8 pat gleichfalls Eein auBerordentlicher Sternjdynuppen:
MNeaen ftartgefunden, nidt einmal ju dem SJeiten, weldye feit
cinigen Sahren der Aufmerffamfeit des Publifums empfohlen
worden find 2. 26

Hievaus muf man jedocdh durdjaus nicht fchliefsen, daf Diefe
Fragen Finftig Feinen Fpeil der den Sdyiffern gegebenen JFu:
firuftionen mebr ausmachen ditrfen.

Gs ift juverldfig, baf Hbfe bisweilen elliptifch zu fein
icheinen. Wenn Mefjungen beweifen, dafi dies eine blofe
Tdujdung ijt, fo ift die Sadye abgethan, Mephmen wir im Ge-
theile an, die Glipticitat fei veell, fo wird man den Cinfluf
Der Femperatur der fchwebenben Eisprigmen, auf welchen ber
Oof fidy 3u bilden fdyeint, beobadyten, fo wird man unterfuchen
miffen, ob, da bdie oberen und unteren Theile der Kurve von
in der Atmofphare in verfdyiedenen Hobhen {dywebenden Prismen,
Prismen, die daher aud) unahnlide Temperaturjuftinde hHas
ben miiffen, gebildet werden, die Verjchiedenheit der Strahlens
brechung diefer Prismen die beobachtete Ungleichheit der Durd):
meffer ded Dofed evfldren Fann. Reid)t diefe Urfadie nichr ans,
fo wird man bdie Wirtungen der wabhridheinlich prismatifdyen
Feuchtigfeitsicdhicht unterfudien, womit bei ihrem Hevunterfallen
burdh die Atmofphire die felbft prismatijden Gidzapfcen obne
Qweifel fich bedecfen, in welden man jedenfalls feit Mariotte
und den treneften Beobadhtungen itber die Polarijation wobl nidt
umbin fann, die allgemeine Urfadye des Phanomens ju erblicken.
Gepen wir nod) hingu, dap genaue Mefjungen von felbft Freid-
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formigen $Hifen, befonders wenn dief jwijchen den Wendebreifen
gefdhieht, fitr die Meteorologie immer widytig bleiben.

Die Reihe von Hauptjadhlidy rvothen und grinen Tebenbo:
gen, die den evfien Regenbogen nadh innen fdymiicken, {deint
der Theovie und der Grfahrung jufolge dufert Eleine {pharifde
Waffertropfen jur Uriade ju haben, LWenn in einigen Segen:
den Deg Grdballs die Mebenbogen immer fehlen, fo muf man
daraus fchliefen, daf det Negen immer in ungewdhnlicd) grofen
Sropfen, in Tropfen, deren Grofe fibvigens bevedynet werden
Bann, aus den Wolfen herabftivzt,

Dief fdheint in den Aequatorvialgegenden der Fall zu fein,
penn Die Handfdhriftlichen Neaifter, welde Herr Abbadie bei
feiner Abreife nady Ubpifinien Cinem von uus fibergeben hat,
enthalten folgende Gtelle:

SOlinde (Brafilien), 8. Mary. Kurze Jeit nadh Sonnen:
yaufgang bhabe idy bei einem &uferft feinen NRegen einen
Sihbnen Negenbogen beobadytet, Bei demfelben hHabe ich
seben o wenig Tebenbogen erdblickt, als bei fiinf andern
,Negenbogen, die mir in den Aequinoctial-Gegenden Fu Gje-
Jidht gefommen find. — 9. Marz, 7'/, Uhr Morgens.
,Oddner Regenbogen. Durdhaus feine MNebenbogen.«

Die wahrend der NReife der Venus angejtellten Beobady:
tungen beftdtigen die BVemerfungen des Heren Abbadie cher
als nicht. Da e8 {icdh jedod) hier von einem wenig in die Aus
gen fallenden Phanomene handelt, deffen Farben fitr dem, Dder
nidyt gehdrig darauf aufmerfiam gemadyt worden ift, mit denen
bes erften gewdhnlidien Negenbogens jujammen zu fallen fdei:
nen, fo thut man wohl davan, wenn man die Sadhe von Ieuem
unterfudyt. €s {deint ung, man wirde der Lofung diefes merks
wirdigen Problems der opfifdien Meteorologie bedeutend naber
Eommten, wenn man eine Eolovivte Figur ded Dauptregen:
bogens und der denfelben nady innen begleitenden periodifden
Farben herausgibe. IBir werden fo frei fein und der Afademie
dieje Bemerbung in’s Gedachtnif zurviickrufen, wenn fie fich fe
dagu entfchliefst, die zerftrenten Juftruttionen, die fie ju verfdyie:
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benenn Seiten gegeben Dat, in einen eingigen Band jufaminen
su faffen.
Daé Jobiaballidt ift wahrend der Neife der Benus be-
pbadytet worben:
Den 7. Fanuar 1837, jwifden 7 und 8 Ubr Abends (Breite
31° 43" M., Lange 17° 22/ IB,).
Geine hHochfte Spise {dhien fid) von der Sonne nur um 70°
3 entfernen,
g Dent 11. Mai 1838, um 7 Uhr Abends (Breite 12° 4! &,
! Yange 79° 33" 2B.). Gebr jhon und in die Augen fallend.
Die Entfernung vou feiner Spibe bid jur Sonne betrug
110°, :
Den 14, und 15. September 1838 Abends (Breite 17° 32
©., Ldinge 151° 54' IB.). Man fah das Lidyt gqut.
Geine Eutfernung von der Gonne betrug 63°.

Am 7. und S, OFtober, um 8 UhHr Abends (Breite 33° &,
Yange 174° 9.). Himmel und Horizont auferovdentlich
ettt

Die Cutfernung der Spise des PhHanomens vou- der Sonne
befvagt nur 57°,

Die geringfte Lange fallt, wie man fieht, mit einem au:
Berordentlidhy reinen Himmel jufammen. it diefes nicht
eine Bejtatigung jener Behauptung Caffini’d, die man bis jehi
wegen der beftandigen Vevanderungen der tmofphaven CGurp:
pa’s nicdht Hat wollen gelten faffen, daff iu wenigen Tagen bie
ange ded Phanvmensd jwifdien 69 und 100° varviiven fann?

Stromungen.

Cine Reife, wahrend weldher man die Pofition der Fregatte

1 tach aftronomifchen Beobadhtungen mit der aus den Giefungen
j fich ergebenden, o oft pat vergleichen Ednunen, wird tber die
f Ridtung und Gefdwindigfeit der Krimmungen eine Menge
' Eojtbaver Refultate geben; allein dief ift nicht die eingige Weife,
4 auf weldie die Benud ju den Fortfhritten eined Jweiges dex
Gdifffahrt beigetragen hat, deven Unyolfommenheit Sedermann

31

in die Augen fallf, feibft wenn man fie ald eine einfade Samm:

TeEd by e T
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fung von FThatfachen anficht und die andeverfeits in theovetifcher
Bejiehung faft nicdhts BVeftimmied darbietet. Stindlidy, bei
Tag wie bei Jacht, wahrend 30 langer Monate angeftellte
Beobacdytungen fiber die Tempervatur ved Meeres milflen uns
nothwendig Giber den Lauf mehrever diejer gebeimuifvollen Lavms
und Kaltwafferftvdme, weldye die Dberflache bder Wieere duvchs
freugen, Anfjchluf geben.

Go it 3. B. in diefer BVerjammiung fdhon oft die MRede
gewefenn von dem ungeheuern Kaltwaffer=Gtrom, der, aus dem
@nomeer Fommend, bei dem Pavallelfreife von Chiloe die LWejt-
Eiifte Amerifa’s trifft, fodann (angs der Kiften von Ehili und
Pern immer fortfirdbme mit dem fo offenbaven Chavafter einer
pon den Polargegenden entlehuien niedrigen Temperatur, daf
fdyon die Gpanier furze Jeit nady der Croberung von Anerifa
in dem Hafen von Lima (Callao) einfaben, daff man, um
die Getrdnfe frifdh zu evbalten, diefelben in das Meerwafjer
taudhen miiffe.

Die Grenzen diejes Stroms find nody nicht mit der ju
witnfdhenden Genauigbeit beftimmt worden. Auf gewiffen Karten
finden wir fie unmerflich ndrdlich vom Aequator, auf andern
bleiben fie gany auf der fiidlichen Demifphare; andere endlid
machen aus dem equator felbit die Grenze, wo daé Falfe
Waljer ftehen bleibt, Diefe [weifel fdheinen unsg mit Hilfe
sablreicher Beobacdhtungen jeder vt gehoben werden ju miifjen,
welcdhe die BVenus gefammelt hat, bejonvers im Jabhre 1857 auf
der Ueberfabrt vou Ghiloe nady Valparaifo, von Valparaifo
nady Lima, von Lima nady den Gandwidhsinfeln; tn Jabre 1838
auf Dder Meife von Acapuleo nady BValpavaifo; auf bder Neife
von Valparaifo nach Callap nad) einer Neiferoute, die von
per bas vorhergehende Sabr von der Fregafte verfolgten wvers
fchieden warv; endlich auf der Ueberfabrt von Callav nady Papta
und Haupfacdhlidy waprend der Unferfudhung oder Galapagos.
Gyon bemerfen wir, wenn wiv einen erften Blick auf die
Negifter der Eppedition werfen, unter dem 15. Juli 1838
eine Beobadhtung Dder Meeresd:Temperatur, Ddie unfer dem
Aequator felbit uud tm 94° weftlicher Ldnge angefiellt 1wor=




den it und dody uur 23,,° bundevttheilig gibt, dba man dodh
ofne die Gegenwart des RKaltwaffer-Stroms gewif 4° mehr
gefunden hatte. Am 16. und 17. deffelben Monats war diefe
Tempevatur nod) gefallen; das Waffer jeigte nur 22,,° und
22,,° anj aber am 17, fegelte die BVeuus {hon im 1',° fid-
licher Breite,

Die Ueberfahrt von Lima nady den Sandwidsinfeln im
Jabre 1837 ging wahrend der evften 14 Tage beinabe in der
Richtung eines Breiten=Pavallelfreifes vor ficdh. BVerfolgt man
oie Tempervaturen auf den numerifdhen Tabellen mit dem Auge,
fo fiebt man fie mit grofier Negelmdfigleit fteigen. Diefe Neife
gibt demnady die genaue Vreite des Stroms, in fo fern man
ihn wenigitens nad) der Anomalie feiner Lemperatur beftim:
men will,

Cin Kaltwaffer- Strom fdeint in den Mieeren der gemapig:
ten Klimate Fein oberfladylidier Strom fein ju Fonnen. Ware
dag Falte 2Waffer nur auf der Oberfldde, fo wiirde wermbge
feiner grofen fpejififhen Schwere eine Niederfdhlagung deffelben
nady dem Meevesboden ftatthaben. .

Dicfer Schiufy ift augenfdheinlidy unbeftveitbar. Wir ge-
ftehen jedodh gern ein, daf wir noch die Crfabrung 3u MNathe
gejogen haben, um uns ju verfichern, bdaf in dem ungefeuern
falten Gtrome, bder an bden Kiiften von Ehili und Peru fort
firdmt, die Sade fidh fo verpalt, Die Crfahrung bat uns
ubrigens nicht im Gtiche gelaffen.

Am 16. April 1837, warf man fiidweftlich von Ghiloe bei
gang rubigem LWetter und wdhrend die Fregatte ohne alle Segel
war, eine 1100 Klafter lange Genfidnur in dag Meer, die an
threm Quferften Cnde das gemdhnlidhe mit Unfdlitt beftridhene
Blei und den Fupfernen Jylinder des ThHermometrographen trug;
die Genfydhnur fdhien gany vertifal!

Und dodh) wurbe damals bdie Fregatte von Gitden nach
Qorden, mit der ganjen Gefdhwindigteit des obern Strome,
auf tem fie fdhwamm, fortgeriffen. Hdatte die Senfjdhnur, das
Blei, der Fupferne Behalter des Thermometrographen nicht gleid
falls in einer Tiefe von 1100 Klaftern Wafferjdidyten angetrofen,
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bie fidy von Giden nadhy Novden und gevade mit Derfelben Gje:
jehwindigfeit wie die Oberflache des LWaffers fortbewegten, o
patten fie in einem Falle die Benus fiberholf, im andern Falle
wire das Blei und der Vehdlter jurickgeblicben; nady beiden
Dypothefen wire die Schnur immerhin geneigt gewefen.

Die Strdmung von Gpili fanu fomit nidhe (anger als ein
cinfacber oberflachlicher Kaltwaffer - Strom angefehen 1erden.
Sie wivd durdh einen betvdchtlichen Theil dev Polar=NMeeve, die
majeftatifdy von Siden nacdy Norden ftrdmen, gebildet, Die
flitffige Maffe, die fo aunf den Aequator sufdyveitet, hat eine Tiefe
pon nicht weniger alg 1780 Metern,

Diefes fdhdne NRefultat davf fein Staunen erregen. Se mehr,
je forgfaltiger man die NaturzPhanomene frudirt, Defto nidytis
ger, defto grofartiger evjcheinen fie.

Unterfudyt man mit einiger AufmerfjamBeit in der Tabelle
ber Geite 19 die am 23. Marz 1839 am Eingange der Meerenge
von' Mozambique angeftellte thermometrifdye Goude, fo findet
man vielleicdht, daf zufolge der bei einer Tiefe von 900 Klaftern
beobadyteten Semperatur die warme Strdmung biefer Gie=
genden ebenfalld ein grofer OBaffer:Strom ift.

@8 hat une inteveffant gefdhienen ju unterfudpen, wie in
verfchicdenen Gntfernungen von bden antarvftifdien Gegenden die
Femperatur in der ungebeuven flitfiigen Falten Maffe vertheilt
ift, deren Lauf wir {o eben nadygewiefen haben. 2Bir haben zu
unferer grofen Befriedigung in den Regiftern der Benus jwei
Reihen von Beobacdhtungen vorgefunden, die jufalliger Weife fidh
i einer foldyen Unterfudhung trefflicdhy etgneten.

Wahrend der erfen auf dem vollen Gtrome, fiidieftlich
vou Ghilve, angeftellten BVeobadhtung, gab der Thermomefros
araph:

NAuf der Meeresoberflache + 13,.%;
in einer Tiefe von 500 Klaftern . . . . . + 4%
in einer iefe vou 1100 (ohne Grund) . =
Bei Piseo, fudlich von Lima, in einer
Giegend, wo obhne allen Bweifel devfelbe
Strom auch fich vorfindet, wav fpiter die

g 0
Zys




Yy

Tem
2 Al

it 8

Lemperatur ded Meered auf deffen Ober:
fladie . ) -+ 19,.°%
in ciner Fiefe von 130 Klaftern fand man . 4 13,,°

Wabrend alfo auf dem Wege 3wifdhen Ehiloe und Pideo
Die Temperatur des Waffers auf der Oberfladye um 6,,° geftiegen
war, hatte die ded LWafferé in einer Tiefe von 130 Kiaftern
nur um 2,,° jugenommen.

J¢ fwadher Gibrigens diefe Sunahme in der Lemperatur
ves tiefen Waffers wive, um fo leidhter Fdnnte man fich diefen
Umftand erflaren.

Bis jest Fannte man in ber gangen ungeheuern Ausdehning
der Meere nur drei grofe Gtedmungen mit anomaler Jem:
peratur. &2 {ind dies:

Der Falte Strom, den wir fo eben unterfudyt haben, wo=
von aber ein Bweig, naddem er fih auf die Snfel Chiloe
juviicBgewandt, an bder Kiifte von Amerifa bon Norden nadh
Giiven fortftrdmt, und um dag Kap Horn Herum [duft, mit
einer Temperatur, die da bejiehungsmeife warm ifis

der Gulph-GStrom, der allen Schiffern fo qut beFannt ifts

endlich der warme Strom, der an der Bank der Agullas
beim Kap der guten Hoffuung hinldufe,

Gollte die Venus fad:fid-dftlih von Vandiemens:
fand nicht einen vierten folden Strom mit warmer Temperatur
entdectt haben? Dach folgenden Beobachtungen ift es gewif,
dap die Fregatte jwifden dem 6. und 9. Sanuar 1839, und bes
fonders am 7. und 8., auf einem warmen Strome fegelte. St
diefer GStrom fiberall gleich warm, wie die oben erwdbuten drei
Strdmungen ihre cigene Jemperatur beibehalten? Die LHjung
diejer Frage muf fpatern Schifffahrten vorbebalten Lleiben.




Sanuar 1839.
e e ——
Am 6ten. Am 7ien. Am sten. Am oten.
Jeit. Z) Breite [S] Breite [S) Breite |5) Breite |
250 560 ©. 12 450 16 S.|= [ 440 307 &.|2 160 3¢ . | ‘
e an s an s
2| Yinge || SYange [ Lange | Lange
l h‘% lmﬂsu'iag 1469 0 Dg 144‘«’19‘9.% 143%16‘9.
f‘z’l)?iftnnﬁ 12 by 10,50 10,50 12,° 11,50
1 b 11,02 11,50 192,4° 10,90
oY, 11,00 12" 12:7° 11,5°
Sy 1150 126" 13,¢° 10,90
455, 10,70 13,59 13,50 9,59
B 10,5" 14,07 13,00 9,50
Bt o 10,5° 140" 13,0° 9,50
7200 10,5° 149" 13,0° 9,60
8 ) 10,59 14,09 13,00 9,60
9 10,50 | 14,0° 13,00 9,60
10 10;9 0 Wl 130 12,8° 9,50
1055 10,° ' 13,8° 12;8° 9,59
Mitternadt 9,50 13,70 12,50 9,50 [
| 1 1y 9,50 13,70 12,0 9,80 |
| g5 9,59 13, 11,8° 9,80
} . iy 9,3° | 13,79 11,5% 9,8°
; Vit 9,5" 13,50 11,50 105"
! 5 3 9,50 13,29 11,50 10,20
i 6o 9,5° 13,00 11,70 10,29
| TS 10,07 12,80 11490 10,29
i 108" 12,50 12,20 10,50
gy 10,07 12,50 12,00 10,20 ‘
‘ 10 10;[1” lﬁr‘,’!“ 1 ].;T" 9,9"
, Ty 10,° 120° 11,5 9,9°
ii‘?itmgﬁ 12 hr 102" 12,0° 11,5° 10,07

Cingeline Beobachtungen.
fiohe ver Wolken.
Man weif fehr wenig fiber die gewdbhuliche Hihe der
LWolfen, die fich mitten in den WtmofphHaven bder Kontinente,
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und fern von den BVergen bilden; man weif in der That gar
Michta fiber Ddie mittlere Hobe der in den Atmofphdirven bder
Dieane [hwimmenden Wolfen. Die wdhrend bder NReife der
BVenus erhaltenen Beftimmungen diefer leBtern Hohen, werden
daher allen Dohyfitern eine willfommene Gabe fein.

Zwei Methoden find angemwandt worden. Bei der erften
wartefe der modglidh{t hoch auf dem Tafte der Fregatte befind=
liche Beobadyter, bid ein einzelnes WWolEDHen, oder die Gele einer
QBolEe, in dem Sdyeitelfreife der Sonune voriiberging. Su dies
fem Augenblicte beftimmte cv, mit Dilfe eines Neflerions:
Snfteuments, die Vertiefung des Wolfenfdyattend auf bdem
Meere, unter dem trationellen Hovizont, die WinFelhdhe der
Wolfe, die WinfelhHohe der Sonne. Das Uebrige ging den
Kaltul an.

Su dem vecdhtwinfeligen Dreiecte, bdas 1) durd)y bdie von
dem Auge ded Beobadyterd bis auf die Wdeeresflacdhe gefallte
Bertifallinie; 2) durd) dbie auf den Schatten dber Wolfe geridh:
tete Gefihtstinie; 3) durdy die jwifdhen Ddiefon ndmlichen
Gdhatten und dem Fuf der Sdheitellinie begriffene Hovizontal:
lini¢ gebilbet wird, fennt man in ber That bdie Wertifalfeite
und jwei Winfel: die einfadhfte trigonometrifche Formel lehrt
deflen Hypothennfe, d. h. die redhtwinfelige Dijtany des Schat:
tens Der 2Bolfe vom Beobadyter Fennen.

Betvadtet man fodann ein jweited Dreiect, dasd, deffen
brei Minfel von dem Veobadyter, der LWolfe und ihrem Sdat-
fen eingenommen werden, fo fieht man auf der Stelle, dag man
eine der Geifen und wei Winfel fennt. Die rvechiwinkelige
Diftan der Wolfe von ihrem Sdhatfen Eann man frigonome:
trifh finden. Die vedhte Linte, auf der man diefe Diftany miff,
trifft bdie Horizontal=Dberflide ded Waffers unter einer Mei:
qung, die der Winfelhohe der Sonue im Augenblicte der Be:
obadytung faft matbematifdy aleich ift; fie it fibrigend die
Hypothentife eines vechtwinfeligen Dreiects, veffen vechter Linfel
fidh am Fufe der fo von der IWolfe auf dasd Meer gefdllten,
fenfrechten Linie befindet. Ju Ddiefen Dreiect fennt man jo
eine Seite und zwei Winfel. Die Vevtifalfeite des redyfen
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98infels Fann demnach bevedynet werden; und dieje Seife ift
gerabe die gefudite Hbdhe der Wolke.

Die gweite Methode ift befannter. Gie erbeifdht die Be-
obadhtung des Wugenblicts, da die Sonne untergeht; die Beobadd-
rung des Augenblickd, wo dag Geftivn aufhdrt, die Wolke diveft
s evlendhten, was Feine weitere Schwierigheit davbietet, wegen
ber siemlidy gefdhwinden Glanzverdnderung, die dann vorgeht;
endlich erbeifcht fie noch die Veobachtung der Winkelhdhe und
bes Wzimuths der LWolfe fitr diefen lehteren Augenblick.

Diefe gweite Methode ift nicdht jo oft anwendbar, als die

erite, befonderd aufierhalb der Lendefreife, wo ein tritber, nebes
liger orizont eine Beobachtung des wirflichen GSonnenunter
gangs fajt immer unmbglich macht. Jedody milffen fie beide
pie Aufimerfameeit der Neifenden feffeln. Um zu ibrer An:
wendung aufjumuntern , viicfen wiv bier dag mittlere Refultat
cim, das fie den Offizieren der BVenusd, in Bejug auf die LVol:
Fen, die fidh in der Gegend der Paffatwinde bilden und dem
Gtofe diefer Winde gehovdhen, gegeben haben.
Diefes Nefultat fdhwebte foreohl auf dem atlantifchen LWelt-
meere, als mitten auf ber Giidjee, beftandig zwijchen 900 und
1400 Metern. Die duferite Grenje vou 1400 Metern wurde
am 20. Februar 1838, im 30.° 0' jidlicher Breite und 109.° 3
weftlicher Lange gefunden.

Tiefe des @Mjeans.

Die Beftimmung ver groften Jiefen ded Ojeand ift nidht
mindet infereffant und widtia, als die der griften Hihe bder
Berge. Die Phyfifer werden daber mit der griften Sorgfalt
die Mefultate der zwei {chdnen, wdhrend der NReife der BVenus
in der Mabe ved Kaps Horn und nidht weit vom Aequator
im ftiflen Meer ausgefithrten Operationen verzeidynen,

Am 5. April 1837, im 57.° 0' {adlidher Breife und 85.° 7
weftlicher Lange, 185 Geemeilen weftlich, §° {lidlich vom Kap
Dorn, 140 Stunden von dem am uddften liegenden Yande,
bei vollBommener IWindftille und fehr {dhdnem Wetter, fing man
Morgens um 9 Uhr an, Senfjdnive auszuwerfen. Diefe hHatten
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an ihprem duferften Gnde: 1) das gewdhnliche Blei ver Senk-
{dhniive; 2) einen Fhermometrographen von Bunten, in einem
meffingenen, jvlindrifdhen Bebalter von 33,, mill. innerem
Durchmeffer und 15, mill. Dicte eingefdhloffen. Um 9 Llbr
53 Min. batte man 24 Senffdyniire abgehaipelt, wad im Gangen
2500 Klafter machte. Meduzivt man diefe Lange anf die Sdheitel:
linie, uad)y MaBgabe von 15° mittlerer, an dem f{ichtbaren
Fpeile der Linie beftimmter Meigung, und in der Voraus:
fepung einer gevadlinigen NRidytung, fo findet man, dafi dbas
Blei 2411 Klafter tief gegangen wav, 0. b etwas fiefer ald
4000 Meter.

Ald nach einer mehr alé pweiftiimdigen, von 60 Matrofen
auggefiibrien Aufhafpetung ver Senfidhniive, das Blei endlidh
wieder ju Tage fam, fah man, daff e den IMeeresqrund nidyt
erreicht Dhatte.

Dad Meer hat alfo in den in Frage fiehenden Gegenden
¢ine Tiefe von mehr als 4000 Metern,

Die zweite Dperation ift vom 27, Funi 1837, und fand auf
einem Punfte ved {tillen Meeres ftatt, der im 4.° 32° ndrdlider
Breite und im 136.° 56" weftlidher Lange gelegen ift. Gr liegt
230 Geemeilen fiidlich won den ufeln Bunfer. An diefem
Orvte gab eine mit derfelben Borfidt und unfer fehr ginftigen
Umitanden, 0. h. wahrend ciner todten Stille angeftelifen Sonde
mehr als 3790 Meter fitr die FJiefe des Djeans.

Diefe nautifdhen Sonden, vielleicdht die widytigften, die fe
ausgeflibrt worden find, beredytigen zu dem Glauben, dafi, wenn
einmal das Ieer austrockuete, man in feinem Befte weif aus:
gedehnte Gegenden, groffe Thdaler, ungeheure KIifte erblicten
wiirde, die eben fo tief unter Yer allgemeinen Oberfladye bder
Kontinente fiegen, als die Hauptipien der Alpen iiber ders
felben ftehen.

BHrifste Hahe der. Wellen.

Jodh vor nidt gar langer Jeit hatte man Feinte beftimmte
Angaben fiber die gqrifite Hoe der Wellen, weldhe die Stitrme
auf dem Ozean ervegen. Die Juftruttionen der Bonite maden




juerit dbarvauf aufmevffam, fo wie fie gu gleicher Seit Writtel
angaben, Ddiefelben mit Hinlanglider Genaunigbeit ju meffen.
Geit biefer Jeit ift feine MNede mehr von den wirklidy unges
bewern Wellen, womit die [(ebhafte Cinbildungsfraft gewiffer
Giffer die Meere o gerne bedecite; die Wabhrheit ift an bdie
Gtelle des NRomans getreten; angebliche Hohen von 33 Metern
find auf die befdyeideneren Hoheu von 6 bid § Metern herab:
gefunten,

Die hddyfte Woge, welche der Benus auf ibrer langen
NReife aufftiel, war jwifden ihrer Hohlung und Spibe 7,5 Meter
podh. Dazu Hat man nodhy den Namen Woge dem ausd bem
Sufammenitof von gwei ver|dyiedenen, fchief an einander abpralz
fenden 2Wellen entftehenden Spriben gegeben. Die eigentlichen
MWogen erveichten die Hohe von 7 Metern nidht etnmal in dev
Nahe ded Kaps Hovn, wo fie dody, allen Bervichten der Sdhiffer
sufolge, ungewdhnliche Dimenfionen hHaben.

Siinticdh von NeuzHolland ftief die Benusd auf die lang:
ften, wenn auch nidht Hidyften LWogen. Diefe langften LWogen
waren nach einer ungefabren Scdhasung 150 Meter lang, 0. h.
preimal fo lang als die Fregatte.

Gerne hatten wiv nodh zu diefen inteveffanten Nefultaten
einige Meffungen ter Fovtpflanzunasdgefdhwindigieit der Wellen
pinzufiigen mogen. Wllein am Bord der BVeuusd hatte man
fich auf diefe 2Art von Beobadytungen nidyt vorbereitet, Die
NAfademie wird gewif eimwilligen, daf fie in dem Programme
per Funftigen Grpeditionen mitbegriffen werden.

Regen bei heiterem fimmel.

Die Snftruttionen der Bonite evwdbhuten nad dbem Jeug:
niffe des Heren v. Humboldt und des Kapitdng Beedyey einer
febr merfwitrdigen Ihatfache; wir wollen von den bei gany
heitevem Himmel fallenden Negen [preden. Beob:
adtungen aus Genf haben dargethan, daff dhnliche NRegen bis-
weilen fehr weit von bden Wendefreifen f{tattfinden. Allein
ansgezeichuete Pohyfiter glauben viefed neue Seuagnify, trof der
angegebenen, fo wahridheinlich jcheinenden Urjache desd Phanomens,
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trofy ber hiedurdhy fo einfach gewordenen GrEldrung verfdhiedeney
optijdher Cridheinungen, nody bejweifeln ju Ednnen. Shr Step:
tizigmus wird vielleicht noch durd) einen Umftand, den 1wiv
nidt verpeplen wollen, beftdvft werden. Diefer Umftand ift
folgender: IBabhrend eines ziemlich langen Aufenthalts auf den
Galapagos, gerade in der Gegend, in welder dDer Kapitdn
Beedhep den anomalijden Regen beobadytete, DHaben die Offi=
siere der Venus nie efwas Aehuliched gefehen, obgleich die
Snftruttionen der ALademie ihve Wufmerffambeit febr rvege ge:
madyt hatten. €8 wird dabher nicht unnif fein, wenn wiv 3u
den fdyon angefiihrten Seugniffen das eines alten Atademifers,
e Gentil, bingufiigen. &, 635 ded jweiten Banbdes der NReife
Le Gentil’s liest man:
»Bahrend der Jeit der Sidoftwinde fleht man auf der
»lle de France oft, befonders Abends, einen feinen Ne:
gen berabfallen, obgleicd) es dem Anjidheine nach
pad fdhdnfte Wetter von der Welt ift, und die
»Gterne gldangend {dheinen.

Wir wollen hier, was die Urfache anbelangt, den feinen
Negen bder Ile de France nidht mit dem von den Herrven
v, Humboldt und Beedyey angefitbreen Regen mit fehr grofen
Tropfen gany auf diefelbe Linie jrellen. Wir wollten bhier nur
seigen, dap es bisweilen bei fHeiterem Himmel vegnet, damit
das Miflingen der von den Offizieren der Benus angeftellten
Beobadytungen andere Beobadyter nicht abhalten mige, fidy von
der Thatfache ju verfidhern. Wenn PhHanomene nidt ftarf in
pie Augen fallen, fo muf man davon juvor unterrichtet fein,
und fie auffudjen, uwm fie 3u fehen, und befonders um fie gut
3u beobadyten.

Phosphovesceny des Seeres.

Wir ziehen die hier folgende Stelle fiber die PhHosphores:
ceng des8 Meeres aus dem befondern Tagebudye des Hydrographen
ver Benusg aus:

»3t Falfe-Bay, beim Kap der guten Hoffuung, haben wiv
petlt fehr merfwitrbiged Beifpiel von bder Phosphorescen; bes




SMieered gepabt. Das Phanomen Fam von einer unzdbhligen
SMenge {pharvifdher, durdhfichtiger, fetter Kovper Her, die it
yoem Mitvoffope befracdhtet, alle einen {dwarzen, von ebenfalls
Sihmargen Gtreifen umgebenen Punft zeigten. MNittelfe man
ofie mit der Hand, fo fpiivte man ein leidhtes Kradjen, wie
pwenn man ©dynee jufammendriict. €8 waven ibrer fo viele,
s0af das Waffer wie Givup geworden war. Ein Eimer filtriv:
Sten Waffers lief auf der Leimmwand die Halfte feines BVolums
Saft [oldyen Kodrperdyen juriick; das filtvivee TDafjer Datte die
»Gigenfchaft verloven, durdy Schittteln im Dunfeln Fu leuchten,
y2ndbhrend die auf dem Seihtucy guriictgelaflene Materie diefelbe
Him hodhften Grade befaf.

SRadhdem diefe Matevie 14 Stunden in einem Becten ge-
Solieben war, jerfebte fie fich, vevbreitete einen abfjdeulidien
SGeftant, wie faule Fifche, und hatfe alddann die phosphores:
seirende Gigenfdhaft ganzlich verloven,

Der Glang des Lichtes war, o oft das Meer fidh an dem
SUfer brady, fo grof, daff idy bei diefem Lichte ju lefen verjuchte;
pwabrfdeinlidh ware mir mein BVerjudy gelungen, wenn die Yid-
Sitrablen von [(Gngerer Daner gewefen wdren, obgleid) id
400 @dhritte von der Kiifte entfernt war,«

Farbe ves Meeres.

Die Sehiffer haben fdhon langft die olivengriine Farbe Des
Ozeans in der Nahe von Callao, auf der Kitjte von Peru,
bemerft, Den Beobadytern der Benusd Fomme die Ehre 3u,
erwiefen zu haben, taf in bdiefen Gegenden dad Waffer nicht
vein ift, baff es eine unfithlbare, griinlide Materie enthalt,
abnlicy derjenigen, welche bei 130 Klaffern Tiefe den WMieeres:
grund bedectt. Diefe Matevie ift in ihrem nafirliden Jujtande
geruchlos; wenn man fie aber verbrennt, fo viedyt fie wie ver:
brannte, animalijche Matevien. Sie [8ft algdann eine weiflidye
Ajche zuriick, weldye mit ver Pianzenerde des jwifchen Callav
und Moro-Solar begriffenen Eroriictens die grifte Analogie Hat.

Gine merfniivdigere Thatfache ift die wdbhrend der Neife
der Fregatte im 21.° 50 ubdrdlidher Breite, und im 21.° 54!
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ditlidher €dange, an bem f{dhon von Fraifier angegebenen Orte,
beobadytete Wevinderung der Meeresfarbe. Die Offiziere der
BVenus glaubten juerft an die Eriften; einer Bank, aber das
Gentblei gab eine Tiefe von mehr als 600 Kiaftern an.

Magnetismus,

Der Magnetismus des Erdballd ift eine gange Welt ge-
worden. Jahrhundertlanger Beobadhtungen wird es bediirfen,
um die hunderte von Phianomenen, die er fhon umfaft, auf:
jubldren; um fie mit aller ndthigen Genauigkeit ju meffen, um
Die fie regievenben GefeBe ju entdecken.

Pandelt e8 fich von der Abweidyung der Horijontalen
Maguetnadel, in Beziehung aunf den Meridian? Bald it fie
Ojtlidy, bald wieder wejtlid). Dabher bdie gebieterifdhe Mothwen:
digkeif, am jedem Orte die Weite der Sdywingung, die Anzabhl
von Jabren, die fie braudht, um vor fid) ju gehen, die Shnel-
ligkeit und Langfamfeit des Ganges der MNadel an den Gufer:
ften Guden und gegen die Mitte ihres Laufes, ju unterfuchen.

St die bmeichung einer taglidhen Berdnderung unter:
wotfen, fo mufz man deven LWerth fitr jede Fabhredzeit beftimmen,
die ztemlid) undhnlichen Gtunden genau angeben, innerhalb
weldyer in veridhicdenen Monaten die diEliche und umgefeprte
Bewegung vor fid) gebt, untevfuden, wie diefe Glemente mit
der Breite und Lange wedifeln, Nadforfdhungen anftellen, ob
unfer {onft gleidyen Umftanben die Oftfiiften der Kontinente mit
pen TWejtfiiften genau auf eine Lnie geftellt werben Ebnnen,

Die Nordlidhter fidren den Gang der Abweichungsnadel be:
tradytlid). Beobadhtuingen, die nod) gar nidyt alt find, Haben
bewiefen, dafy die von diefer Urfade herfommenden Gtbrungen
faft gleicdhzeitig an fehr weit von einander entfernten Orten
fiaplbar find; e8 miiffen nun noch die ndedlich und fHidlidy vom
Aequator angeftellten Beobadhtungen mit einander werglidhen
werdenr, und e8 bleibt ju wiffen {ibrig, ob ein Shdlicdht bdie
Maguetnadeln unferer HalbEugel ftove, und umgefehrt.

Die Neigung, die Intenfitdt der magnetifdhen Kraft
aeben 3u ebeu fo 3ablreichen, eben fo vielfeitigen Fragen Anlaf.
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Hatte, in Bejug auf den Erd-Magnetidmus, die Venug
fich wahrend ibrer langen IMeife davauf befdrantt, nuv einige
Punkte feftzufeben und ju beftimmen, wmn unfere Nadfolger in
ibren Unterjudhungen zu leiten, fo wirde fie fich um die Wiffen:
fdhaft {dhon febr verdient gemacht haben; aber die Offigiere
unfever Fregatte haben nidyt allein fitr die Jufunft geavbeifef;
wir haben unsd durd) eine aufmerffame Durdyficht ihrer Tage-
bitcher wverficdhert, dafi man fdhon jest an veridiedene Probleme
gepen Faun, deven dunfle, ungewifje Lojung auf fdhwachen Grund:
lagen berubte.

Go ¢ben fragten wiv uns 3. B., ob die tdglidhe Schingung
ber porizontalen tadel, ob die BVewegung, die Morgens die
MNordipie der MNadel von Often nady Wejten auf unferer Halb:
Eugel, und von 2Beften nach Ojften auf der entgegengefesten
HalbBugel drveht, itberall zu gleidver 3eit fitblbar fei, ob die
Stunden, welde mit den quferften Grengen diefer Sdhwingungen
sufammentreffen, in anbern Worten, ob bie Stunden der
maxima und minima bder Abweidhung auf der gangen Erde
identifch feien. Wobhlan! wir Edunen behaupren, daf dem nidt
fo ift: die borizontale Madel erveicht die Grengen ihrer fig:
lichen Abweichungen in Gtunden, die nady den Klimarten vers
{chieden finbd,

Aus einer fehr langen Neihe zu Parid angeftellfer Beob:
adytungen gebt bervor, bdaff Morgens die NMordfpite der Madel
die duferften Grengen ibrer BVewegung nady Often von 7'/; Ubhr
bis 9'/, Ubr, je nady den Fahreszeiten, erreicht; taf wihrend
deg gangen Sabres ihre weftliche Bewegung um 12 Uhr Mit=
tags febr entichieden ift; Ddaf fie jwifchen 1 und 2 UhHr ihre
Grengen erreidht, und die Madel vou da an bis jum Ffommen:
pen Porgen wieder nady Often juriicklduft.

Sn den Ragebiichern der Benud fehen wir in Callao, nad
einer durdyjdynittlichen, adyttagigen Beobadhtung, vom Monaf
Mai, einen erjten Stillftand der Madel um 6%/, Uhr Morgens;
einen Fweiten um 10Y/, Ubhrs einen dritten um 3%, Ubr. Ju

D
Feiner Seit ded Sahred Fdunten die Bewegungen der Davifer
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Mabel, in Betveff der Stunden, mit det Bewegung der Radel
von Gallap verglichen werden.

Gollten eivige Phyfifer, vou {ibrigens febr beadhtenswerthen,
theovetijchen Anfichten geleitet, ferner glauben, eine magnetifdhe
Davel miiffe anf der Oftfijte eines grofien Kontinents, in Be-
treff Der Gtunden und Weiten, nidht diefelben tdglicdhen Ber=
dnderungen erleiden, die eine Madel auf der Weftkirite erleidet,
fo wiivden wiv fie auf die Beobadhtungen verweifen, mwelde bie
Bennsd uns aus Petvopaunlostoi in Kamifdhatfa mit:
bringt. ®ie wiirden va im Monat September eine Nadel fin=
dert, Deven Mordipige Morgens von 7 bis 8 Uhr fidh nad
Dften drehte; bdie fodann nady AWeften juvit Ilief, und bdie
Grenge tiefer jweiten Sdhwingung jwifdhen 2 und 3 Uhr erreidites
beven tdagliche, mittleve BVerrlickung, mit einem LWorte, fich auf
9'/; Minuten belief. 2Alles bdiefes Hitte man, wie man weig,
ungefabr im Monate September auf der Weftkiifte Guropa’s, in
det Breite von Kamtjdatfa, beobadhtet.

Man begreift nicdht (eicht, wie bdie SonnenbiBe die magne-
tifjhen Cigenfdhaften einer wifferigen und ftarren Erd-Halbtugel
auf gleiche Weife, gerade in demfelben Grade mobdifiziven fann;
allein bei Dder fo vielfeitigen Frage vom Grd=Maguetismus
fann noch nidht von Eleinen rheoretifdhen Ginwiivfen die TMede
fein; noch viele Fahre bindurchy wird man ohne Jweifel fid)y mit
der Gammlung von IThatfaden beguitgen miifjen.

an hat vermuthet, Crdbeben Edunten auf den tdgliden
Gang ver Magnetnadel einwivfen, fei e, daff fie die oberflad:
lidyen Xheile des Bobend, auf weldhen der Fuf der Fuftrumente
vubt, unvegelmipgig verviicken, oder aber, daf fie die inmern
eleftrifcdhen Stromungen, die nad) einer gemwiffen Ibeorie bdie
Haupturjadye der verfchiedenen, tdglicen, von den Phyfifern
beobadyteten Bervitckungen waven, pldplidh modifiziven.

Die ju Atapulfo angeftellten Beobadytungen beftdtigen
diefe BVermuthungen nicht. Wdbhrend die Venu g in diefem
Dafen lag, bafte man auf der {mu,:en Ofttitfte von Merito bau=
fige Crdbeben, unbd dody erlitt der tdgliche Gang der Abweidyungs-
nadel dajelbft feine merfliche Stdrungen.
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Die Phinomene des Crd-Magnetismus find fo vieljeitig,
gepen fo fepr in’s Cinjelne, daf man, um das Ganze aufyu-
faffen, fidy gendthiat gefehen bat, zu graphijchen Darftellungen
jeine Suflucht 3u nehmen. Unter den magnetifhen Kurven,
womit die WeltFarfen und andere Arten vou Karvfen bheut zu
Tage fiberladen find, Hat Feine ein groperes Sntereffe erregf,
mehr Beobadytungen und Unterfudhungen in's Leben gerufen,
mebr Fragen angevegt, als die dem Erd:Aequator immer 3iem:
{ih nabe liegende Linie, auf deven fammtlidhen Puntten Die
Neigungsnadel immer hovizontal pleibt, und welde man den
magnetifden Aequator genannt hat.

Diefe Kurve ift fir Wilke, Hanften und Morviet der
Gegenftand Hdchit widhtiger Unterjuchungen gewefen. Die o
genauen Veobadptungen ded Kapitans Dipervey, feine fo be-
parelichen Unterfucdhungen Haben fiir das Jabhr 1825 cine Be-
fimmung des magnetijhen Aequators Fur Folge aehabt, Die
man faum verbeffern ju Edbnmen {dheint. Diefer Arbeit ver:
danfen wir e, wenu wir jest gany gewif wiffen, daff der
Aequator von 1825 nidht mit dem Wequator vom Sabre 1780
sufammenfaltt; man weify, daf legtever nad) und nad), und
febr merflich, von Often nad) Weften fortgefchritten ift. Sest
bleibt nodh 3u enticheiden fibrig, ob die Bewegung immier gleid-
fdrmig ftattgehabt hHat, und fernmer ftattfinden wird; ob Die
gegenmwdartigen Unregelmdifigteiten in der Figur diefelben bleiben
werden, wann die Folge der Jabre den ozeanifdien Theil dev
Kurve in das Snmere Der Ldnder, und umgefehrt, wver:
feen wird.

&oldhe Fragen bleiben der Sufunft vorbehalten, LWir fonnen
bier jedoch fagen, bdaff die BVeobadytungen der BVenus ju threr
Aufbldrung wefentlich beitvagen werden; unter diefen Beobady=
tungen finben wir in der Tpat fir vie finf Male, da fie mit
vemt maguetifden Aequator jujammentraf, auf der See mit
Diilfe einer Nabdel angeftelite Meflungen der Meigung; diefe
tadel, obwohl nuverdnderlidy, wird gute NRefultate geben, ta
ibre Angaben, mwenn man ausrubte, jorgfdltig mit denen an:
derer Mabdeln verglichen wurden, deren Pole fich umbdrehten.
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Wir bemerfen ferner, baf man ben {tdrenden Ginfluf bdes
©dyiffes berechnien EFann, Seben wiv nod) hingu, daf unter
aweiundzwaniig Beftimmungen der Neigung auf bdem feften
Lanbe mebreve fehr Fleine Meigungen fich vorfinden, woraus
man die Lage verjchiedener Punfte ded magnetifden Aequators
eben fo gut abnepmen fann, alg ob der Beobadyter die Mittel
gehabt hatte, fidh auf der Kurve felbft aufjuftellen.

Auf dem Grdballe gibt ed zablveiche Neiben von Puntten,
wo die Abweidyung der Magnetnadel, wo die Neigung null ijt.
®ibt e8 audy Punfte, auf denen bdie hHovizontale Navel gang
ftille ftehf, wo fie gar feine tdgliche Verdnderung erleidet ?

Lor Dder eife der Uranie war dieje Frage nidht einmal
aufgeftellt worden. Man glaubte damalé, die Nidytung der
tdglidhen Berdnderung hinge von der Nidytung der Abs
weichung ab; man glanbte ;. B., daf zu Parvis vor dem Sahre
1666, alé bdie JNordipie der Nabel nach Often abwidy, bdiefelbe
vom WMorgen big jum Abend eine Bewegung von TBeften
nadh Often, eine der Heut ju Tage beobadyteten entgegengefesite
Bewegung erleiden mufite.

Ciner von ung jeigte die Unjuldffigheit diefer auf MNidhts
gegritndeten BVevmuthungen, fobald er auf die maguetifdhen
DVeobadtungen des Derrn Frepcinet und feiner Mitavbeiter
einenn BlicE werfen fonnte. Es fchien ibm ju gleicher Jeit, dev
gange Grdball Ednne, in Bejug auf die taglicdhen Berdnderungen,
in jwei fireng gefdiedene Theile getheilt werden; in einen ndred-
lihen, wo von 9 Ubr Morgens bis 2 Ubr adhmittags bdie
Mordfpise der Nadel von Often nach Wejten [duft; und in
einen gweiten {idliden, wo von 9 Uhr bis 2 Ubr die ndm:
liche Morvdfpise im Gegentheile von Weften nadhy Often fidy
preht.  Dady dem Gefese der Stetigleit mufte man, wenn man
von Dber evften Gegend in die andere fam, Stellen antreffen,
wo bdie MNadel unbeweglidh ift. Diefe Stellen Fonnten wenige
fiend nicht alle auf dem Ged:Aequator fid) befinden, weil man
au Rawack (Band der Papus), bei nur 1'/, fiadlider Breite eine
taglicdhe BVerdnderung von 3 bis 4 Minuten beobachiet bhatte.
SeBt blich nod) ju wiffen fibrig, ob nidyt, in Grmanglung ves
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Gro-Aequators, der magnetifde Aequator die wirflidhe Jven:
nungslinie diefer Morvdgeqend ves Erdballs, wo Morgens vie
Magnetnadel fidh nady LWejten dreht, und der Sildgegend,
wo die Bewegung in entgegengefestem Ginue ftattfindet, fein
tonnte.

Die wahrend der Neifen der Coquille und der Bonire
vifchen den 3wei Linfen angeftellten Veobadytungen liefen bdie
Frage efwas unentidhieden.

Die Beobadytungen von Papta, von bden Fnujeln Galapagos,
die wir der Benusd verdanfen, find in ihren Folgen ebenfalls
nodh) nidht ganz von aller Sweideutigfeit frei, aber fie laffen
fchon die Meinung auffommen, dafi die Linie, obhue taglide,
horizontale BVeranderungen, weder der Crd-Aequator, uod) Dder
magnetifche Aequator fei. Demnad) wird man, jo wie man
fdhon, zum VBebufe iprer Vevgleichung auf ven Yandfarten, die
Geftalt der Linien vou gleidher Abmweidhung, von gleidyer Dei:
gting, von gleicher Jntenfitat aufgejucht hat, vielleicht bald auf
dem Wege der Crfahrung fich mit einer von Pen friberen gang
verfdiedenen Kurve ju bejdhaftigen baben, einer Kurve,
fangs welcher die Nadel ausnahmweife, bei Tag wie bei Madt,
durdyaus diefeibe Richtung beibehdlt, eciner Kuvve, die eben:
falls bder Gegenftand vieler Unterjudyungen, vieler Meifen ier:
pen awird,

Diefe ewigen Anforderungen und Verwictelungen Fonnen
nut oberflachliche Kopfe entmuthigen. Die JIheovien, Ddie nur
eine, 3wei oder drei Crfahrungen geniigend evflaven, beruhen
auf einer {chwachen Grundlage. LWenn fie im Gegentheile lange
NReihen von Phanomenen ausdriicken, fo erlangen fie den eine
sigen Karvafter von Gewifheit, den der Menfch in den Beob:
adytungswiffen{dhaften evveichen fFann. Warum wird das Syftem
ver Anziehung bHeut ju Tage faft wie eine geometrifdye Wabhrheit
angefehen 2 weil e8 numerifdy Necdhenjdyaft gibf, nidht blosd vom
Gangen der bHimmlifchen Bewegungen, {ondern von den vielen
taufend grofen und Eleinen, pofitiven und negativen Stdrungen,
weldie die gegenfeitigen Wirtungen der Planeten veranlaffer.
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Enbdlich find wir am Jiele ber und aufervlegten Nufgabe
angelangt. Wiv rufen daber, nach einer fo langen Aufiiplung
von Arvbeiten, der AEademie in’s Gedddytnif jurick, da bdie
Meife der Venus einen vein politifjden und Fommerziellen End-
jwect hatte, daf dem Kommandanten in den von dem Mini-
itevinm gegebenen, offiziellen Suftruftionen Feine Beobadhtungen
itber die PHpfif des Crdballs pder im Gebiete der Naturgejdidyte
angezeigt ober vorgefchrieben worden waven, daff die LWifjen=
ichaft die wabrend diefer Erpedition gefammelten Sdhdse eingig
und allein dem ceinfichtsvollen Eifer des Kapitinsg Du-Petit-
Thouars und feiner Offiziere verdantt, Die Atademie wird es
ohne Sweifel gern gefeben baben, vafy diefed fchdne Beijpiel von
dem ausgezeichneten See-Offiziere gegeben worden ijf, der den
PNamen cines unferer alten und geiftreichen Mitglieder von der
botanijdhen Geftion fiihprt. Diefer Mame muf uns in andever
WBeziehung nicht minder theuer fein, denn ed fithrte audy den
Namen Du=Petit=-Fhonars jener Kapitdn deg Sdhiffes e Ton-
nant (der Donnerer), jener fapfere Seemann, der in der
Gdyladht von Abufiv fidh neben dem Admirval{diffe aufftellte,
feine Flagae an ven Majt nageln lief, damit ¢s Miemand in
feiner Umgebung je einfallen follte, fie ju ftreichen, auf Pifiolen:
fdhuBweite den vereinten AUngriff dreier euglifcher Schiffe juritct:
yhlug, obgleidy er nur 600 Mann unter feinen Vefehlen hatte,
obgleich der Brand und die Grplofion ted Drientsd feine
Gtellung mif den grofiten Gefahren umgab, bei diefer Hervijchen
Wertheidigung ein Bein und die beiden Avme verfor, und da er
dem Feinde nidht einmal feinen in Stiicte evrviffenen Korper
gonnen wollte, feine Mannidhaft jdhwdren lief, daf man ihn
i lehten Augenblicke in dasg Meer werfen witrde!

Wiv whrden unfere Pfidht nidt gang erfillen, wenn wiv
hier nidht gang fpeziell die Mitarbeiter des Kommandanten der
Benus anfithreen, mwelde bei den oben angefiihrten, fo widy-
tigen Avbeiten am Todatigften gewefen find.

Uater ifhnen nimmt der Hydrograph Dorvtet de Tefjan
ten erften Plag ein. Cr war die Seele der gahlreichen Unter
fuchungen tiber Meteorologie, Magnetismus und die Pyt des
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Grbballg, deren SMefultate ung die Venus bringt. An faft allen
Beobachtungen, an fajt allen Meflungen nahm ev perfdntich
Antheil. Waren die befanuten Methoden unguldnglid), fubhreen
fie au feiner direffen, genauen Lofung der Probleme, die man
fidy a priori aufftellte, obder welche jufiliige Greignifie Hervors
viefen, jo erfand Heve v. Teflan neue Methoven.

Gine fo grofie Thdtigkeit bHatte Jhre Kommijfion erftaunt,
wenn Herr v. Teffan alé Mitavbeiter des Herrn Beérard bei
der [Angs der MNordfiifte von Afrita ausgefirhreen, fchonen W=
beit, ibr nidht {dhon (dngft gezeigt hatte, wie viel man von
grindlichen Kenntniffen, einem grofien Grfindungsgeifte, einer
praftifchen Kenntnif der Gees unbd phpfifalifchen Snjtrumente
erivarten fann, wenn diefe Gigenfdaften mit dem Gefithle dev
Picht und einem warmen Eifer fitv die Fovtjchritte der SBifjen=
{dhaften eng verfniipft find.

Seder, Dder [dugeve Seit an Bord eines RKriegs{dhiffes qe:
wefen ift, weiff, wie fehr der Unterfommandant von Pichten
und Dienjtleiffungen jeder Aet, die allerdings fehr niplich, aber
audy febr vielfach und [dftig find, in Anfpruch genomimen wied,
Deshalb heifen die Matrofen in ihrer naiven Sprade Diefen
Offizier, nicht ohne Griund, bald die Hausfrau, bald ben
Oberprofofien des Sdiffes. Iir miifjen daber fogleich
fagen, dafi der Unferfommandant der Benu g, Here Chivon,
ver 3abllofen Obliegenheiten feiner Stellung ungeadyfet, immer
Jeit gefunten hat, die tdglichen, an BVord angefteliten, mefeoro:
{ogifdyen Beobadhtungen gu leiten, uad fiir deven RegelmaBigheit
und Genauigfeit Gorge au tragen.

Herr Lefebore, waprend der Erpedition Fipndrid, jeist
Gdiffslieutenant, bat zu den wiffenidhaftlichen Beobadtungen
mit einem dugerit (obensmwerthen Eifer beigetragen. Ev fdeint
mit Grfolg eine Laufbabhn zu verfolgen, in welcher mehreve
frangdfifdye See-Offiziere fich fo rithmlich auggezeichnet haben.

Sdliefilich mitffen wir hier nod) der Herven Goury, A Dt
bogc, Noline, Lerouy, Kevferho, Bertrand und Brif:
feau Grabnung thun: ihre cbenjo thatige ald einfichisvolic




Mitwirfung bei den auf der Venus angeftellten Beobadytungen
verdient vithmlichit angefiihrt zu werden.

A5 der Minijter des Seewefens ung die Sammiung der
waprend der Erpedifion der Venus aufgenommenen Karten,
Defte und Negiffer, worauf alle Beobadytungen verzeicdhnet ftnd,
iberfandte, driickte er den Wunfdy aus, paf eine Kommijjion
von denfelben Einfidyt nehmen, und das Nefultat ihrer Unters
fudyung ihbm mitgetheilt werden modte.

BWir fdlagen daper der Afademie vor, eine Abfdyrift des
fo eben gelefenen Berichts an bden Herrn Minifter abgeben 3u
laffen, und ihm jugleidh den Wunjch augzudriicten, daf eine
baldige Verdffentlidhung der gelehrten Welt die Mittel
an die Hand geben mbge, die manderlei Beobadytungen, welde
die Geelente der Venusd mit fo vieler GejdyictlichFeit und
Mithe ausgefithrt haben, gehbrig ju witrdigen und au evbriern,

Bericht diber den geologifchen und mineralogifchen Theil
ver Expedition der Venus,

Cine Geereife, wdahrend welder Eeiner der Beobadyter der
BVenus in dag Junere der Ldnder hat vordringen fbnuen,
fonnte weder die Mineralogie nody die Geologie fehr bereidern,
Daher muf man nidyt erftaunen, wenn in diefer DBeziebung nur
Weniges geleiftet worden ijt, fondern fidh vielmehr wundern,
bafy man unter folchen Umftdnden das Gliick gehabt bat, einige
niglidie Materialien 3u fammeln.

Diefe Materialien werben verfchiedene Lircken in der geo-
grapbifdyen Geftion der Sammlungen ded Mufeums d’Histoire
naturelle ausfiillen, Herr Nebour, Oberwundaryt am Bord
der Benus, hat den Werth der Gebirgsarten, woraus feine
Sammlungen beftehen, daduvd) bedeutend erhdht, daf er fiber
ibre Lage immer Flare und beftimmte Gingelheiten gibt.

Go wiffen wir jest, Danf fei ¢8 den Unterjucdiungen des
Dr. Qtebouyr, daf der Boden in der Budit von Avatda in
Kamtichatfa ausd griinlidhem Thonfdhiefer in geneigten Schidyten,
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bie von Phtanit und grimlidem Fajpis begleitet find, befteht;
bafi hie und da einige hervorragende GSpiBen aus Gebivgsarten
vulfanifchen Urfprungs gebildef find: bdaff e8 bei der Drei:
PBritder:Budyt Dolerviten gibt, die Maffen von faulenartigem
Baue ober Gange bilden, weldhe durd) Konglomerate laufen, wie
pag Geftein im Norden Sdottlandsd und auf den Faroer-Fnjeln.
uf der Norbfpise der Budt Jemenai hat Here Neboupr wvers
fdhiedene Abarten von Tradyt beobadtet und gefammelt, unter
pemen man einen {dwarzen Tradypt bemerft, der beim evften
Anblicke an die der grofartigen Maffen vom Elbruz und Avavat
erinnern. Die Wiffenfdhaft hat es daher dem Herrn Nebouy
it verdanfen, wenn fie jesst die BVefdafenbeit der verjdyiedenen
Fener-Gebirgsarten, deven Ausbriiche der Entftehung der grofen
Bulfane in Kamtfdhatfa vorhergegangen {ind, genau angeben
und beftimmen Eaun,

Die geologifche Konftitution von Kalifornien war nod) we-
niger befaunt, als die von Kamfichatfa. Die NMufter von
Gebirgsarten, weldhe Hevr Deboup in der grofen Bud)t von
Monterey gefammelf har, find Granite, Ddie vielen europdijdyen
gleidhen. Diefer Umitand beweigt auf’s Meue, wie analog die
Dauptbeftandtheile der Crd-Oberflide unter einander in den
entfernteften Gegenden find,

Herr Nebouyr hat in derfelben Budyt von Monterey ein Ge:
ftein entdectt, das Ddem Hornftein des Giifwafier=Bodens der
Auvergne gleicht. Diefed Geftein hat blosd die fonderbare Cigen-
{haft, fich von unzdpligen BVohrmujdeln burdybohren zu laffen.
s verdiente nach unferer Anficht wobhl, der Gegenftand einer
chemifhen Analpfe zu werden.

Hinfichtlich bdiefes oder eines andern, in BVetveff der An:
wefenheit der Mufdheln, analogen Gefteins, lefen wir in den
Toten ded Heren v, Tefjan:

JAuf dem Ufer von Monterey haben wir Stiicke einesd Ge-
ofteing gefammelt, dad ung in allen mbglidhen Suftinden von
y9Ddrte, bald breiweidy, bald BHart wie der hHarvtefte Feuerftein,
yoorgefommen ift. Gs {deint faft, als gehe dev Uebergang von
peittem Ddiefer dufierften Suftdnde ju dem andern in freier Luft,
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yund unter dem Ginfuffe der Sonue, {n ziemtidy Eurier Seit
oo fid). Das fragliche Geftein enthilt in Eleinen Sellen Mu=
pidheln, die man auf dem Grund des Waffers nody lebend findef;
paber auf dem Grund des Waffers ift dasg Geftein nody im Su-
pftande eines diditen Scdhlammes.«

Auf eimem andern Punfte von RKalifornien, in der Magda-
lenenbudyt, hat der Dr. Nebouy das Ufer aus fhdnem, mit
Epidot untermijdytem Sienit gebildet gefunben. Der SGienit ift
vou einem Konglomerat iiberdectt, das viele einfchalige und Fmwei-
ichalige, oft fehv grofe, Mufcheln enthalt, Diefe Mufcheln
fcheinen, iprer BefdaFenbheit und threr guten Grbaltung nad
ju urtbeilen, ein gang neues, tertidres Lager anguzeigen,

Auf der Kijte von Peru find aus Ganbftein und Sdyiefer
gebildete Diigel mit einem won denfelben Felfen berrithrenden
Gande bedectt, und fehen wie diivre Diinen aus, Siegelfteine,
Kuochen jerfallen auf tiefelbe Weife. Herr v, Feffan, dem
vieje BVeobachtung angehdrt, glanbt, man dirfe da nicht, wie
gewdhnlidy, eine blofe atmofphirifdye Wittung fuchen, Da es
in der dortigen Gegend faft nie vegnet, fo werden die Galiftoffe
nidht fortgejchwemme, Der bei der Nadyt fallende ftarfe Thau
madyt, daf fle in bdie Poren der Steine cindringen, und bdie
Gonnenhibe beftimmt fodann ihre Kriftallijation. Diefe Anfidyt
verdient weitere Beadytung,

Unjere Reifenden patten auf dem grofen Selfen von Rolt:
Fiefelfteinen, der fid) [dngs der Kitfte jwifchen Callav de Lima
und Moro-Golar hingieht, Ueberbleibfel von Thpferwaaren und
Menfdentnodyen bemerft; man feht fie auf verfdhicdenen Hishen,
bauptfadylich aber an der Spibie des 20 Meter Hobhen Felfens,

Bericht diber die naturbittorifchen Qetultate der Exrpe-
dition der Venus; von Blainville.
Der Berwaltungsausichufi des Mufeus d’Histoire naturelle

(au Jardin du Roi) hat dem Minifter beveits dankend beridhtet,
wie fehr die OFentlichen Gammlungen durch) die Freigebigheit
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ses Kommandanten ber Benusd, der Herren Chivon, Webouy
and Filleuy bereichert worden find. Die Atademie wird ohne
Ruweifel in diefe Danflagungen mit einfiimmen, wenn fie mei:
nem Bevichte einige Aungenblicke fdhenten will,

Die gefammelten Gegenjtinde, mit Sorgfalt ausgemdanlt
unb gehbrig aufbewabrt, fammt den ndthigen Notizen und
Nadyweifungen, gehbren allen Facdern der Naturgefdyichte, der
Soologie, Phytologie und Geologie an; ed find jedod) vorzugss
weife nur foldye, deren Aufbewabrung nicht mit ju vielen Um:
ftanden und Koften verfniipft war.

Sn dber Soologie, Klaffe der Shugethiere, filhren wit befon:
perd danfend an, ein von Dr. Jeboup in den IBaldern von
Ralifovnien gefundenes, lebendes Judividuum und ein pradytiges
Gfelett jener grofen Gattung von Bdren, welde die anglo=
amevifanifden Ieijenden und Maturalifien, ihrer Farbe,
ibrer UBildheit und ihres wirvklidy fiivdyterlidien Audjehens
wegen, mit dem Namen U. griseus, ferox pder horri-
bilis bejeidhnet Haben. Diefes Thier und diefes Gtelett,
wovon Wit nur ein von Heren Botta mitgebrachted, ganz
junges Suvividuum befafen, werden jur beffern Windigung
jenes Punftes der Paldontologie dienen, ob ndmlich die Baren,
wovon man in faft allen Hdplen CGuropa’s fo zaplreidhe Kuodyen
findet, eine von der jeBt nody in einigen Theilen unferer Alpen
und Pyrenden o Fimmerlich lebenden ver{dyiedene Gattung
bilben, oder nidht, und unsd eine Fdee vou dem U. spelaeus
Blumenbachs geben, alg er in den ungehenern Waldern unjers
udrdlidhen Guropa’s frei lebte.

9Bir verdanfen dem Dr. DMebour gleidfalls das Srelett
eines jemer unter dem Jtamen Seebdven befannten HRobben, die
in unfern Sammlungen uody fehr felten find.

Die fibrigen Saugethiere, weldhe wiv der Eppedition ver:
danfen, find nur fiir die geographifde Soologie von WidptigEeit,
So fieht man 3 B., daff die in Sid-Amerifa, fogar in Pata:
gonien o haufigen Stintehiere fich nod) in Kalifornien porfinder.

Gang befonders aber werden die von den Herven Du=Petit:
Inonard, MNeboupr und Filleur mitgebradyten Gammlungen in

4%
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per RKlafje der Vigel, der Wiffenfdhafe mehr Materialion dar-
bieten.  ABirvflich befrdagt audy die gefammte Jabl der dem
Mufeum fitr niplich evachteten Gegenftande nidyt weniger als
430 Jnoividuen, die 348 Avten angehdren, Alle find nidht in
gleidyem Grade nislidy, wie man fich wohl denfen Eaun; allein
man bemerfr darunter:

1) Jtene Arten, die als Mufter neuer Gefdhlechter angefehen
werden fonnen. o 3. B. eine Art Meife mit fteifen Shwany-
federn, wie bei den Gpedyten, ein Umftand der andeutet, daf
fie gewdhnlich Elettert; eine nene Avt Ditnnfdnabler, vom Ge:
fdlechte ter Jiervdgel (Héorotaires) der Sandwichs: Jnfeln.
Derr be la Fresnape hat davaus ein eigenes Gefdyledyt gemadht,
und eé mit dem Jamen Heterorhynchus bejeichuet, wegen
ber Undibhnlicdhfeit der beiden Ipeile feines gebogenen Sdhnabels,
Der an Dden eined andern BVogeld, des Sdherf{dhnabelé (Bee en
ciseaux), und fogar an einen Fifdh, den Hemiramphus, er-
innert,

2) Jeue Arten {chon beftimmeer Gejdlechter, und unter
andern ein Houigs oder Fliegenvogel, mit pradtigem Gefieder,
von Gan=Blas; drei fehr Hitbjche Arten von Tauben, welde der
Raube Kurufuru fehr nabe ftehen, zwei davon mit Kappden;
eine neue Avt won Pinfelvogel (Philedon), die Herr de (a
Sresnaye bejdyrieben hat 2.

3) Eben fo {chone ald feltene Arten, wovon unfere Samm:
lungen nur ein unvollftandiges oder {dlecht aufbewahries Jubdi-
vidbuum befafen, wie gwei jehr fdhdne, blaue Aelftern, von
weldhen die Bonite ein Judividuum mitgebradit Hatte; den
pradytigen und Foftbaren, lafurblawen Heber; den afdjenfarbigen
Lappenvogel (Glaucopis); bdie Prachttaube; die beiden Ge-
{chlechter der {chbuen, bunten, Ealifornifden Mewe (Colin de la
Californie), wovon Herr Botta juerft ein Sudividuum vom
mannlidhen Gefdylechte mitgebracht bhHatte; die NMomote mit
blauen Ohren, den Regentvogel (Sericulus Regens), den Ca-
cique COI]’HHZ!III’.IEH[‘ .

4) Guropaifche Avten, die alsdann nidht an und fir fid,
fondern als Clemente der geographifden Soologie oder der
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Berbreitung der Thiere auf der Crd-Oberfladhe intereffant find;
fo 3 ©B. den Bruan éperonnier, der auf der See, im 49.° N.:
Breite und 171.° O.-Ldnge gefangen wurde, und die Grasmiicte
Galliope ausd Kamtjchatta.

Um uns furi 3u faffen, und einen VWegriff von diefem {0
intereffanten Theile dber von ben Offizieren der Benusd ge:
madten Sammiungen 3u geben, wollen wir Wort fiir Wort
die Phrafe wicdergeben, womit unfer Kollege, Herr Ffidor
Geoffroy-Gaint-Hilaire, feinen Bericht an den Vermaltungsaus:
ibuf des Mufeums {dlieft: ,Wir Haben wenige ornifholo
Haifhe Sammiungen gefehen, wo nach Berhdltnif per Gefammt:
S3abl die Anzahl der infereffanten JIndividuen grdfer ware, als
S der Nebour'fdhen Sammlinng.

Die Kiaffe der NReptilien Fonnte in den Sammiungen dev
Benug Feinen fo bebeutenden Raum einmehmen, weil die Auf:
pewabrung diefer Tpieve mit vielen Koften, fo wie mit vielen
Umftdnden, verfniipft ift. Sedod) bHat man unter den mitge:
braditen Gegenftinden bemerkt: 1) eine Art Gecko aus Meu:
Solland, welche, pwifden den unter den Namen Hemidactyli
und Platydactyli jufammengeftellten Avten fiehend, die Ab:
ftufung aller Gecko:-Avten unter einander, hinfichtlichy der An=
orbnung der unter den Klauen befindliden Plattchen, jeigt;
2) die groffe und fhbne Art Kamm:-Cidechfen (Iguana), Urbild
ve8 Gefdlecdhits Amblyrhynchus von agler, und welde
unfern Gammiungen nod) mangelte; 3) jwei neue Arten von
Neu:-Geeland'fhen Glaniidleidhen (Scincus), die ebenfalls eine
Qiicke in der befreffenden Abtheilung ausfitllen.

Su der Klaffe der Amphibien haben wir nur eines Frojdyes
aus Kamifdhatfa Crndhnung ju thun: er gehvrt Feiner neuen
Art an, ift aber defwegen von nidt minder grofem Jnterefje,
weil et 3u der R. temporaria oder dem Feldfrofche unfers
CGuropa’s gehdrt.

Die Gehleimthiere, und bhauptfadlidy die Mufdeln, find,
wie die Bdgel, die naturhiftorifhen Gegenftinde, die am leid)
teften aufbewabrt werden Ednnens defhalb bilben fie audy wieder
einen der inteveffanteften peile der Gammiungen der Benus,
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(i ben wir bem Heren Du-Petit-Thouard und dem UnterPomman:
'-.;.-;I vanten Chiron gany allein verdanfen. Die erftern, weldye die
) Anwendung von Pofalen und von Weingeift ndthig madhen,
,' find weder fehr zahlreich nody widytig; es ift dem aber nidht fo
I binfichtlich der Mufcheln, weldhe, wo mbglich, immer mit ihrem
:"‘ Dectel vevfehen find. JNad) den im Mufenm angefertigten Ka-
e _ talogen belduft fid) die Gefammizahl der Individuen auf nidht
?' ‘ ' weniger al8 1500, weldye ungefibr 400 Avten angehdren. RKeines
g.! ! {cheint einen neuen generifen Sdynitt anguzeigen, was hHeut Au
> Tage in dev rationellen Kondhiliologie allerdings ziemlich felten
" wird, Herr desd Dapes bhat jedod) an einer Fleinen jweifdyaligen
3 Muidyelfdhnecte, weldye den Crycinen nahe fteht, nnd die in der

Rhat in dem Sdloffe ehwas Eigenthiimliches hat, einen foldyen
nadygewiefen; ev hat fogar das Sudividbuum nady dem Unter:
fommandanten Chivon, der fidh) gans befonders mit Auffudyung

: der Mufcheln befhafiigt Hat, benannt. Aber mehreve jdheinen
Avten zu begrituden, die wenigftens in unfern Sammlungen
nidht befannt waren; fo 3 B. mehrere Fingermufdeln oder
Pholaden aus Kalifornien, von Ddemen eine wegen ihrer Grife
o angefiibre zu werden wverdient; bie intere{ffanteften find gewif
—’1 die aus Kalifornien und Kamtfdhatba, Man fnbet unter den:
:“ felben alle jene fdybuen Purpurfhuecten, die unter den Namen
.: Murex radix, regius, brassica befannt find, und
e mebreve anbdere, vielleicht neue vten; eine grofie Anzahl von
;‘gf Cctmitnden (Trochus), von GSdhraubenjdhnecten (Turritella) und
- Gdnivfelichnecten (Helix) aus Kalifornien. Das Gejchlecht der
ﬁﬁ Purpurichnecten (Purpura), fo veich an Avten auf der ganzen
‘:!! Wefttifte von Amerifa, wo die Einhornfdhnecten fich faft aus:
,; flieplich vorfinden, wird nod) mit mehreren, nody nicht ange:
gebenen Avten bereichert werden Ednnen. Sm Aligemeinen, und
f; mit Ausnahme einiger grofen, newen Schitffeljhnecten (Patella)
1 und Gienmujdeln (Venus) wird das wiffenfehaftliche Sntereffe
=

diefer Gammiung von Mufdyeln, befonders in Bezug auf die
Lerbreitung der Schleimthicre auf der Crd-Oberfliche, bedeutend
J fein, und obhue Sweifel die fdyon bei den Gaugethieven und
] Bigeln gemadyte Bevbadytung beftatigen, daf eine jiemlidy grofe




55

Angapl identifdher Avten fich in den Meeren und auf den Feft-
{Gndern vorfindet, die fidh dem ndrdlidien Polarfreife nibern.
@b bat man 3. BD. anf der Kiifte von Kalifornien dasd Cardium
groenlandicum gefunden, und Hauptiadlich erinnern die Mu:
{dheln aus Kamtjcdhatfa gany befonders an Die Des ndrdlidyen
Guropa’s.

Sn den {ibrigen Theilen der Joologie pat die BVenugd nur
fepr wenig Neues mitgebradyts in der Botanif ift jedod) vem
nicht fo. Die Herren Neboup und Tefjan haben fidhy Hauptiad:
lidy mit der Ginfammiung der Land= uud Geepflangen befdhaftigt,
die auf den Snfeln ded grofen Ozeans wachfen; eine Arbeit in
diefem Ginne ift, Hinfichtlich der geographifdyen PBerbreitung der
Pilangen, befonders widtig, und Fann NReifenden nicht genug
anempfohlen werden,

Die Erpedition hat gleidhfalls eine fdydne Gammiung von
230 Meu:Hollandifden Planzen, welde man Allan:Cun:
ningham verdanft, fo wie efwa 40 audere anf Otabiti von
Herrn Movenhaut gejammelte, mitgebradt.

Oieraus Fann man leidht evfeben, wir fehr wir’ witnfden
milffen, daf bdie AFademie nidyt nur Dden Herven Du=Pefitz
Shouars, Nebour und Filleuy ibren Dant ausdriicfen, fonbern
audy den Herrn Seeminifter bitten mbge, ihuen denjelben amf:
lich sufommen 3u faffen, und ibhnen feine eigene Sufriedenleit
mit ibren fo uneigenniigigen Leiftungen auf dem Gebiete dev
OBiffenfdhaft zu evfennen zu geben.

e )
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- Rede am Grabe Pronys.

!.I (Gefprodhen von Arago den 3. Auguf 1839.)

A ki

.

o Meine Herven !

':i?.'! Der Gelehree, dem wir hier ein trauriges lestes Lebewnlhl
4, - » . -

*‘1 lagen, Datte die Grenzen des menfdylicdhen Lebens erveicht. Man
?" fonnte von dem Ssjdhrigen Prony nidyt mehr ermwarten, dafi ev

teue Unterfuchungen anftellen, thatigen Antheil an unfern fagz
lidhen Debatten nehmen und fie mit feiner langen und glanzen-
ven Crfabrung zu erhellen fuchen wivde. Und dody hat Sreder:
mann fogleidy den unermeflichen Bevluft gefiihit, den die Afademie
und das Bureau des Longitudes bdurd) den Tobd Diefes ihres

‘! Mitglieds erlitten hat.

‘ Wenn afademifde Kbrperfdiaften auf die Fortidyritte des
’1 menfdhlicdhen Geiftes einen niiliden Cinfluf ausgitben, fo fann
. dies nur dann der Fall fein, wenn fle vermbge des ihren Mit:
*1 gliedern eigenen Berdienftes einen Jang einnehmen, bder ihnen
. weder beftritten wird, nody beftvitten werden Fann., Nun aber
’i wies, wie Sie wiffen, bdie difentliche Meinung Prony eine aug:
'! geseichnete Gtelle unter den MAnnern an, denen man
E gwar nadfolgen, aber die man nidt erfegen fann;
= venn Prony hatte in der That die franzdfifdye Sngenieurstunit
in fidh verperfonlicht.

Befragen wiv die Bergangenheit, fo Ednnen wir Seitpuntte

o finden, wo bdie Bffentliche Verwaltung glaubte, fie wirbe fich
i dem ftrengften Tadel ausipBen, wenn fie Avbeiten von einiger
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WidhtigPeit unternommen bhatte, obue vorlaufiy ben gelehrien
Atademifer ju Rath gezogen zu haben. Erdrvierte man 3. B, in
Gegemwart Rapoleons Gegenftande, welde in dasg Fad) des
Civil:Jugenieurs einfdhlugen, fo war feine Frage immer Die:
IBas halt Prony davon ?

Nimmt er, in die Fuftapfen von Cafar, Siytus V., Leon X,
und Pius VI, tretend, gegen das Cnde des Jahres 1810 fich
vor, die poutinifden Simpfe augzutroctuen, fo iff Drony in
feinen Augen der eingige Mann, der die fo {dhywierigen, miih:
famen, gefabrlidyen Operationen der Sriangulation, der allge:
meinen Nivellivnng der gangen Gegend und der Ausdmefjung
ihrer 2Waffer perfdnlich su leiten und ausjufiibren im Stande ift.

Bill der Kaifer dem Hafen von Venebdig das Leben, den
Glang wiedergeben, deffen ev fid) einft unter den alten Dogen
su erfrenen patte, fo muff juerft Prony durdy {dhwievige Unters
juchungen fiber die Vevfdhlammung des adriatifchen Meeres und
der Lagunen die Arbeit gebdrig vorbereiten.

Die politifjdyen Ereignifje drangen fidy: fie {dheinen Genua,
Ancona, Pola, [a Spezzia ju einem neuen Leben ju rufen;
o lange jedod) Prony diefe HAafen nidht befucht hat, wird feine
Sdyaufel voll Erbe umgeftodien, wird fein Stein angeriibrt.

B endlidh der Konig von Stalien der immer rvafdyer ftei-
getiden, {dhon fo betrddytlichen HOhe des Po Einbhalt thun, will
et verhindern, daf Ddiefer Fluf, der {dhon die Hihe desd erften
Gtoctd der Haufer von Ferrara errveicht hat, bald den Gipfel der
Kivdpen beberrfche und tasd ganze Land Dbefiandig mit einet
furdytbaren allgemeinen Ueberfchwemmung bedrohe, fo denft
Keiner davan, an Ddiefes grope Problem zu gehen, ehe Drony
uody einmal fiber die Wlpen gebt und alle Glemente bdeffelben
jufammenttellt, evdvtert und gehorig witrdigt.

Diefes audgeseichnete Jutrauen bHatte dad WVerdienft dem
Widerwillen und dem BVorurtheile abgedrungen, denn Prony,
den Deilige Bande in Parid guritcEhielten, hatte im Fahre 1798
fich nidht der abenteueriichen agvptifden Grpedition anfchliefen
wollen und der Groll des Obergencrald batte fidy auf den Kai:
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jer veverbt, Aber war e¢8 denn nidyt auch SProny, bem Perronet
fchon im Sabr 1779 propheseihte, ,daf ev eines Tags das Daupt
der Gdule fitr Briicen= und Strafenbau fein wiirde ;¢ dev Furge
Reit nadhher, gejtiibt auf eine gelehrte Fheorie, fidy difentlich
fiiv den Geguer dev zablreidhen, mdchtigen Feinde jeines &du=
ners evflarte und ihren Eldglicdhen Prophezeibungen die von pem
Ereigniffe fo fddn bejtatigte feierliche Berfiherung entgegen:
fete, Dafi die Wegnahme Dder Bogenviifung der borizontalen
Bricke von Jenilly nidt nue nidt den vblligen Einftury der
Vigen, foudern nidyt einmal ¢in mcrfl’id)cs Ginfen derfelben
sur §olge baben witvde; ter auf den Bor{dlag Perronef’s und
Ghegy's den Bau der Britcte de la Concorde und der vou Gainte:
Mayence, deven zierliche und leichte BVauart nod) jest ein Ge-
genjtand ber allemeinen Bewunderung i, leitefe?

Die Gedanfen Napoleons waren nidht ausichlieflich auf die
ftrategifchen Combinationen gevichtet, die o wviele unvergleich-
{idhe Giege 3ur Folge hatten. Cinen nicht minder grofen SBerth
patten fir ihn die Siege der Civil=Jugenieurs iiber Hind ernifie
jeder Art, welde die MNatur als unitberfteighare Scheidewande
awifdyen verfchiedenen Gegenden oder den verjchiedenen Theilen
cines Kbnigreichs aufgeftellt ju bhaben fdhien. Dabher erblickte
and wirdigte et denn audy immer die unmittelbar nitblidye
Geite der wiffenfdaftiiden Aufidse; daher erhielt denn aund
Prony feinen Beifall, ald er mit Anwendung der feltenften
analptifhen Kenntuiffe die {o fdywierige Theorie vom Dructe
por Grdwerfe und von der Dicke der Werfleidbungsmaunern vers
pollfommuete; alg er nacdy vielen und anhaltenden Unterjudyun:
gen die prafrifchen Jngenienrs mit bei allen auf die fliefenden
Waffer der Fliiffe, Kandle, Leitrdhren bezliglichen Fragen jebt
allgemein gebraudyten Regeln befchentte; als er endlich zu einer
Seit, wo bei uns die Dampfmaidine faum pefannt war, alle
eingelnen Fpeile Dderfelben genau geichnen lieg, fie umftandlid
Defchrieb, und nadhydem er durch newe Grfahruungen die Berhalt:
niffe der Gpannfraft ded Wafferdampfes und dev Temperatuy
peftimmt, feine zahlveichen Nefultate in eine eingige analytifdye
Formel einfleidete.
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Die eben angefitbrien Arbeiten fdnnten den Ruf eined Jn-
genieurs erflen Nanges dauernd begrimbden. GSie madhen fedoch
nur einen fehr Eleinen Ipeil dever aug, welde die Wiffenfdyaft,
bie Kitnfte, welde unfer Land dem gelehrten Prony verdanken.
Sch babe in der Tphat weder von feiner hydraulifden Avdyi:
teftur, nody vou den in der polptedhnifdhen Scdhule gehaltenen,
mebrere Bande umfaffenden BVorlefungen, nodh von den Erfah:
vitngen gefprochen, welde die wahren Mrfaden des leichten
@infens des Pantheons enthiillten und die Vehbrde, weldye die
Abtragung der Kuppel beveits faft befchivffen hatfe, ldcherlidy
madhten; nody von einer im Jahre 1823 hHerausgegebenen Ni:
pellirungsmethode; nody von einem fehr finnveicdyen Apparafe
sur leichtern und genauvern Beftimmung ves TBaffer-Ausfluifes ;
uoch von einigen Grfindungen fiber die Mittel, die aftvonomi:
fdhen Pendel u rveguliven; uodh vou verfdyiedenen Aufjasen iiber
NFuftif, in denen der Verfaffer fhwicrige Puntte aufhellt, welde
feine BVoradnger gang im Dunfeln gelaffen Hatfen; nod) von
der Ueberfeiung mebrever ausidudifcher Werfe fiber Feldmef:
Eunft 2.

Niemand fiiplt wobhl lebhafter als idh, wie trocfen abhuliche
Aufzahlungen am NRande eines Grabes find, und doch ware id
bes zirtlichen Andenfens, womit unfer beriipmter Kollege mid
bent Tag vor feinem Tode beehrte, ummiirdig, uud dod) wirde
idy dem lepten LBunfche, den fein Miund ausdriicte, vielleicht
feinem [eBten Gedanfen juwidberhandeln, wenn i)y bhier nicht
nody einige TWorte Hingufeste, wenn id) unter den Crfindungen,
weldye den Namen unfers Kollegen bder Nachwelt fiberliefern
werden, nidht des finureidyen Snftruments (frein) erwabhnte, tem
bas evfenntliche Publitum {dhon den Namen des Erfinders ges
geben bat, qjenes Suftruments, das miglichen Gtreitigleiten
awifden demt Grbauer von Majdhinen und dem Kiufer vor:
beugt, das die Mittel an die Hand gibt, die Kraft der grif-
ten Mafdyinen unter allen nur miglidhen Gefdwindigleitsver:
hiltniffen zu meffen, das ber praftifden Medyanit {dhon grofe
Dienfte geleiftet und endlidy einem bLedeutenden Beditrfniffe dev
Wiffenfdyaft abgeholfen hat.
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Eé bleibt miv nod) eine andere widtige Licke auszufitlien
iibrig: Die jablveichen Arbeiten, die idh {dhon angefuhrt Habe,
wurden gegen vas Ende der NRegierung Ludwigs XVI., untfer
pem Konjulat, dem Kaiferveiche oder der Meftaurafion augge:
fuprt. 2Bas wird aus Prony wdhrend des NRevolutionsfturms?

Babrend jener fieberhaft aufgevegten Seit nahm in unferm
Yande Alles, edle Plane und Unternehmungen jo gut wie ver:
bredyerifdhe Handlungen, rviefenhafte Dimenfionen an.

Prony, damals Katafterdiveftor, erhielt den BVefehl, neue
trigonometrifche Tabellen augjuarvbeiten. Die damalige Negie:
vung wollte, fte follten Dinfichtlich der Genaunigfeit MNichts ju
wiinfden ibrig laffen; fie fiigte bingu (Nidhts Ednnte hier die
wortlichen Ausdriicte erfeen), ,daf fte tas grofartigite Denk:
mal bilden follten, das je ausgefithrt oder audy nur ausdgedacht
worden ware !

Prony war einer in fo ungewdhulicdhen Ausdritcfen abge-
faten 2Aufgabe gewadhfen. Die 17 Bande in grof Oftavo,
weldye die nod) handichriftlichen Kataftertabellen enthalften, iiber:
treffen nach der Vorfdhrift des republifanifdien Programms bei
weitern nidyt nur alle derartigen Arvbeiten, die man bid dahin
unternommen batfe, fondern audy die Elihnften Plane, die man
je erdacht, Die ¥, Diefer ungeheuren FTabellen wurden nad
neuen Methoden von Perfonen berecdhnet, bdie nidyté Anderes zu
wiffen braudyten, alg zu addiven uud zu jubfrabiren, und die
in der That auch nur addiven uad fubfrabiven fonnten. Das
ibrige /00 murde nach analptifdhen Formeln von Gelehrten be:
vechuet, demen Prony fo eine fidhere Jufluchtsitatte evdffuete;
und fo paarte Prony eine nublidhe Avbeit mit einer guren
Dandlung.

Prony war aber audy der anjpruchiofefte, befdeideniie Ge-
fehrie und Sngenieur. SBu feder Seit fagte er feine Meinung
unverhbolen und offen; allein im Algemeinen (e ev es fich
wenig angelegen fein, Anbdnger oder Veifall ju evwerben.
Wenn ibrigens die Liebe jur Labhrheit, wenn der Eifer fiiv
pad allgemerne Lol fid) mit einer grofen Juritckhaliung paaren
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Eann, (o zeugt aundevevieits der Drojelptidm nidyt immer von
einer tiefen Ueberiengung.

Diejenigen laufen audy Gefabr, fid ju taufden, welde die
Gigenfchaften deé Herzens nur oberflacdhlich und nady dem An:
jdhein, nach bloGen in der Giefellfchaft Bherrichenden Gewovbhnbhei:
ten beurtheilen. Prony, fagt man, war dem Anfdhein nacdh
falt, unempfindlich, gleidhgitltiq, ja ein wenig felbftfiichtig !
Wobhlan! dringen Sie mit mir in fein Familienleben ein und
fehen Sie, ob e8 je eimen jdvtlicheven, liebevolleren, zuvorfom:
menderen Ehemann gab! BVemerfen Sie, mit weldyer SdhHonung
er die zablveidien, ihn umgebenden Berwandten mit LWophlthaten
iiberhauft., Kennt man endlid) einen eingigen IMitarbeiter un:
ferd Kollegen, der nicht fein Freund geblieben oder geworden
ware? einen eingigen Sditler der polptechnifden Schule, ber
ven Schub Prony’s vergebens angefleht hatte? Sa! ber Hatte
pas Hery am rvedyfen Orvte, der im Fahre 1837 als S2jdbhriger
®reis, beinabe ein Dhalbed Fabrhpundert nady dem Creiguiffe,
midy dringend bat, ich modyte bei Abfafjung der Lobrede auf
Carnot dody ja nidht vergeffen, daf bdiefer grofe Biivger ihm
im abre 1793 bdas Leben veftete; ja, der bafte ein warmes
Hery, der mit Thrdanen in den Augen hinzufeste: Wann id) der
MNatur meine Schuld bezahlt habe, wann Sie die Afademie von
meiner Perfon und meinen Arvbeiten unterhalten werden, fo
will idy, OHbdten Sie midy wohl, mein Freund, fo will id,
dap Gie auch fagen, dap ein anderer meiner Kollegen wirflidh
meine Ehre vettefe, al8 er miv wieder ju meiner Lehritelle an
der polytedinifchen Sdule verbalf, deven midy eine elende, ge:
haffige Sntrigue nady der jweiten RNeftaurvation bevaubt hatte,

Dies it oie nur HODE unvelfommene SFizze der Avbeiten,
ped Lebens und der perjinlidyen Cigenjchaften unfers beriihmeen
Kollegen, bdie idy vergangene Jadyt Dhabe entwerfen Ednnen.
Ciner unferer dFentlihen SiBungen muff eine umftandlidere,
vollftandigere, feterlidhe Witrdigung feiner Arbeiten vorbehalten
bleiben. Bis bdahin werbe idhy, mein theuerfter Prony, mid
der Aufgabe entledigt Haben, womit du midh nody auf deinem
Todtenbette beehrt haft. Jdy bin ftoly anf dein Jutrauen: mit
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%] Gifer will idy demfelben nachzufommen midy befireben und midy

i fiiv gliicklich fdasen, Daf idy fo meine Danfbarfeit fitv die

23 yivtliche und beftindige Freundidhaft an den Tag legen fann,

i womit du mid) wdahrend einer dreifigidbrigen, uie getriibten

o Amtsgenofienfdhaft beehrt hHaft!
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b | | GafpardzClaiv:Francois: Mavie=Nidhe de Prony wurde 3u

"'i’ ' Chamelet im Npone - Departement am 22, Juli 1755 geboren,

.1 @ein Vater war ein Mitglied des alten Parlements von Dombes,

v\i PDrony ftudivte im Kollegium von Toiffeyzen-=Dombes und trat

4. , den 5. April 1776 in die GSdule fir Gtraffen= und Briwcfenbatt

4 ! ein, FWir Haben oben gezeigt, wie fehr Mapoleon Prony {dhasie;

fd% pier nody ein Sug: Ein Minifter fragte eined Tagd den Kaifer,

:: ob er aus Beranlaffung der neu zu ervichtenden Wilrden nicht

an Prony denfe. ,Mein, anfwortete er. HMan muff feinen

p90bel nicht mit Spisen jieven, man Ednnte fonft nidt mehr
soamit hobeln,«
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Rede am Grabe Poiffon’s,

(Gefprodien Dounerftag den 30. April 1840.)

Meinte Herren!

Geftern nody einer der glingendften Sterne der Afademie,
einer jener feltenen Manner, deven Name in Jedermanns Mund
ift, wenn Bdlfer fich ven BVorrang in den Kinften und Wiffen:
fchaften ftreitig madiens und beute, leblofe Lieberrite, eine Bahre,
weldie dag Grab fdhon verichlungen hHat und die unter einigen
Gdyaufeln voll Erde auf immer verfdhwinden wird!. ... TNein,
nein! weifen wiv diefe entmuthigenden Gedantfen, diefe trauti:
gen Jufammenitellungen juriick: dag Genie -ftirdt nidyt fo; es
tiberlebt fich in feinen Werfen; bdie Crfindbungen, womit es die
LWiffenfchaft beveichert pat, miiffen feinen Namen unfern fpdte-
ften NWadyFommen iiberliefern

Serne fei von mir der Gedanfe, in dem Nugenblicte, wo
Shr tiefer und gevedyter Sdymery laut wird, wo Shre Thranen
fliefen, eine umftindlidie Analyfe des wiffenfchaftlichen Lebens
Poiffon’s 3u geben, jenes Lebens, das, wenn man nur die 3abl
der Jabhre in Anfdlag bringt, fo fury und wiederum fo lang,
fo fruchtbar ift, wenn man auf die grofien uud widtigen Ar-
beiten Ritcfficdht nimmt, die demfelben angehbren, Sy will blog
cinige Data anfiihren, einige Crinnerungen vor hrem Geifte
voritber geben Yaffen: fie werden der umfiandlidyeren Biographie,
weldhe dev Sefretdr der ALademie bald feinem bevitpmeen Kolle:
gen weiben wivd, als Folie dienen.
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Poiffon wurde im Fahre 1781 ju Pithiviers geboren. Sein
WVater hatte waphrend des hanndorifdien Kriegs ald Soldat jein
Blut fiir dag Vaterland muthig vergoffen. Ju den Augen der
Bernunft ift diefes, meine Herven, eine edle AbFunft.

Bei unferer gegenwirtigen Kargheit in Untervichtsjadyen
mufi ung die regelmdgige Verfendung bder an der Iormalichule
gebaltenen, ftenographivten BVorlefungen an alle Diftrittdverwalz
tungen, weldye dev Nationalfouvent angeordnet hatte, als eine
wabhre Verfdymwending erfdheinen. LUnd diefe Hefte waven es ge-
vade, weldye das mathematifhe Genie, bdeffen Verluft wiv be-
weinen, weckten; weldye die Familie Poiffon’s daju beftimmeen,
ihn in die Centralidhule von Fontainebleau ju {dhicten, wo feine
Sovtfdhritte Lehrer wie Sdhitler gleich febr eritaunten. Kaum
16 Sabre alt madyte Poiffon {dhon bdie Konfursprifung mit und
ward alg der erfte feiner Promotion in Ddie polptedynijde
Sdule aufgenommen, Die BVorfteher bdiefer berithmeen Anftalt
jaben algbald pinter einer nod) etwad baurifden Aufenjeite,
wie viel die Wiffenfdhaft von bdem jungen Jdglinge zu er:
warten habe; fie dachten mit Redyt, die Berordnungen feien
nidyt fite foldye und {o feltene Ausnahmsfille vorhanden; fie ez
lieGen Poiffon die mihfamen grapbifden Studien, die man
durdjaus von alfen denjenigen verlangt, weldye in Staatsdienfte
tveten wolfen, und gaben ihm fo das Mittel an die Hand, fich
feinen Lieblingsftudien gang ausichlieflih u widmen. Bald
fand der fdywadlidhe dgling von Fleiner Statur und Eindlichen
Manieven eine einfadye, bindige, zierliche Demonfiration eines
die Glimination betreffenden widytigen algebraifdyen Theorems,
fiber weldyes die Analyfe nur einen dicfen, faft unlesbaren Band
ju Tage gefdrdert hatte, Dies war das erfte, glingende Glied
jener langen Reibe von Memoiven, welde Poiffon unter ben
berithmten Mannern unfever Seit einen fo ausgeseichneten Rang
anmweifen.

Qaplace wollte einen Geometer, der fo in der Aelt auftrat,
ennen lernen, Gine einige Minuten lange Unterhaltung vers
mehree noch die Hohe Meinung, welde das Memoive itber die
Glimination ibm fdon ecingefldft Hatte. Dev Berfaffer der
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Mécanique céleste fprac) feine Crwartungen jogleid) auf eiue
jugleich Fraftige und vertvanliche 2LBeife; durd) die orte des
Tabeldichterd aus:

Petit poisson deviendra grand,
Pourvu que Dieu lui préte vie.

Gollte iy mich in meinem Glauben getdujcht Haben, daf
eine Anefdote, die mirv evlaubte, die Mamen unferer drei be:
viipmten Landslente, Lafontaine, Laplace und Poifjon jujam:
menjuftellen, hier ibrer anfdjeinenden Frivolitat ungeadytet ans
gefiihrt werben fdnune?

Qagrange, Laplace, Monge, Berthollet raumben in die
9Bette die Hinderniffe aus tem LWeq, auf die ein fidh allein
itberlaffener junger Mann immer bei feinem erften Auftritte in
der Welt ftofe. Dtur wenige Monate braudyte Poiffon, um die
Gdulbant mit dem Lehrituble zu verfaufden. Auch ta zeigte
ev feine gange Ueberlegenpeit.

Damald war man nody in unferem Franfreidy der Anfidt,
baf ausgezeichuete Kopfe die Kraft, der Reidhthum, bdie Ehre
der civilifivten MNationen f{eien. Kaum fingen fie an, fich zu
seigen, (o fudhte fie Gedermann mit einer wahrhaft viterlidyen
Gorgfalt auf; Jedevmann lief ihnen feine guten Wimjdye, feine
Aufmunterung angedeifen; man umgab fie mit einer dreifadyen
Gdusmauer von Wohlwollen, durvd) welde die peftathmende
Giferfucht vergebens verfucht hitte, fidy einen 2Weg 3u bahnen.
Diefe Niictfehr 3u Sitten und Gewohnheiten, die von denen
unjerer Reit fo verjchieden find, evfldvt es, wie Poiffou bald in
allen Galong der Hauptftadt befannt ward; wie der junge Geo:
mefer bald den ernften BVerfammlungen von Cabanis, Tracy,
Qafapette betwobhute, bald fidy den fubblidheren und wvielleidyt
nidht minber (ehrreidhen Gefelljhaften an{dhloff, als deren Mit:
telpuntte man einigermafien Gerard uud Talma anfehen fonnte.

Gin naiver und durdydringender Gieift, verbunden mit ter
Tahigkeit, den abgedrofchenften Fragen eine neue Seite abjuge:
winnen, in das eigentlide Wefen eined Gegenftands eingudrin:

gen, fich nie von einem oberfladylichen Glange blenden ju lafjen,
Arago V. 153
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madhten ausd Poiffon cine der wahren Jierden der Pavifer Ge:
fellfdhaft. b beeile midy, Dinzuzufeen, dafi diefes ephemere
Glict ihn nicht verblendete. €8 find jest 36 Fahre, wverzeihen
Gie miv, meine Derven, cine mid) perfdnlich betreffende und
fir midy fo {iiffe Grinnerung, daf Poiffon, wenn ev fid von
ven Berflihrungen der grofen Welt losgeriffen hatte, und in
ven ftillen Kreis der polptechnijchen Schule juriictbehrte, oft die
®itte Hatte, an die Fbitve einer befdheidenen Jelle ju Elopfen,
wo neben feinem Jimmer ein ebenfalld nodh fehr junger Sehiiler
fidy durcdh nadytlidye Gtubdien auf die Arbeiten des Fommenden
Morgens vorbereitete.

Cr gedadyte dann immer mit Bedauern der Stunden, der
Minuten, welde die Gefellfchaft feinen gelehrten Unterfuchungen
enfzogen batte. Dies war ibrigens fir ihn eine Chrenfdhuld,
die er auf RKoften feines @dhlafed abjutvagen fidy beftrebte.
Daher war denn audy idy, der Vevtraute, der Augenzeuge diefer
erften jugendlidien Cindrivcfe, gar nidht evftaunt, ald id) jpater
unfern berithmien SKollegen fich nadh) und nady von der foge:
nannten grofien 2Welt abfdylicfen, feine Berbindungen auf den
gedrangfen Kreis einer Fleinen Familie und eciniger Freunde
befdyranfen, fury, fidh daé Leben cines Benediftinermdnchs auf
evlegen fah. Jh taujche midy: das Gleidynify ift nicht paffend.
Die Benediftinermindye waren gwar unermiidlich in der Unter:
fudhung der alten Ardhive und UrBunbenfammiungen, der alten
Dofumente unfever Gejdhidyte; aber die Werfe, die man ibnen
verdanft, find doch immer nur Compilationen, fo niilidy, fo
aelebrt fie audy fein mbgen.

3n ben ungeheuren Arbeiten DVoiffon’s tiber bdie fehrierigften
Sragen der reinen Mathematif, fber die Anwendung des Kal-
fuls auf die Bewegungen der HimmelsFdrper, fiber die jo viel:
fad) jufammengefetsten Phanomene der Korpustular - Phyft
glingt im Gegentheile die Grfindung allenthalben. Man hat
gefagt, die mathematifhe Analyje feie ein Werbzeug. Man
Fann den Bergleich gelten laffen, wenn man sugleidh zugibt,
dafi diefes Werfieng, wie der Proteus ber Fabel, immer eine
neue Geftalt annehmen miiffe, Und nie befaf ein Geometer die
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Kunft ber analptijden Umbildungen in einem hdhern Grabde,
alg Poifforr.  Wenn  feine Formeln die Sdhwierigfeif nidht auf
pen erften Gcdlag und auf diveBtem Wege meiftern, fo umgehen
fie Diefetbe, ordngen fie immer mebr jufammen und unterjuchen
fie auf allen Puntten. So ift es denu felten, wenu fie nidt
atf eine eben fo gefdwinde als unvermuthHete LWeife gang in
bie Frage eindringen. Die Mempiven Poifjon’s find voll von
diefen analptifdhen Kunftgriffen. Die Geometer fdnnen da die
fhon gang vorbereitete Aufdjung vieler Probleme finden, weldye
der Fortfdyritt der Wiffenfchaften feden Tag in'é Leben ruft.
Mebrere Wufldfungen, die unfer Kollege felbft gegeben, ent:
wickelt und in allen ihren BVerjweigungen verfolgt hat, Ednnen
iberdem als Mufter bienen. LWie Fdnnte idy hier vor allen
anbern jmwei bewundernswerthe Mempiven fiber die Bertheilung
der Gleferizitat im Suftande der Nubhe auf der Oberfliche der
Korper nidt erwdbnen? Keine Wiffenfdhaft phat fo rafde Foves
fdhritte gemacht, alé die von bder Cleftrizitit, Sie entftand
gegen die 9IMitte des 18ten Jabrhunderts. Grey in England
Ditfay in Franfreicd) entdectten die erften ecinigermafien widyti=
gen Phianomene; Kleift, Cunens, Mujdenbroet bemerFren die
erftauntichen Wirfungen der Leydner Flafdhe; Franklin gab hies
poi eine planfible Gefldrung und erfand die Bligableiter; Cous
(omb ftellte mit Hitlfe eined neuen Jnfivuments duferft genaue
Meffungen da an, wo man nidt einmal ungefapre Meflungen
verfudhyt batte; Poiffon endlich Enitpfte alle eingelnen IMefultate
an eine einzige Urfade feft und verband fie unter einander durd
allgemeine analytifjhe Formeln, Wenn ecine Wiffenfhaft auf
diefer Stufe fteht, fo freht fie vollendet da., Gehen Gie nicht,
meine Herven, weldy ausgejeichneten Nang unfer Kollege in
diefer Plejade beviipmter Manner einnimmi?

Al fitrr die Verechnung der Stdrungen ver Planeten die
frudytbare Methode der BVaviation der beftandigen Grbfen auf:
fam, reifte fidh der Mame Poiffon’s auf eine glovveiche Weife
an dbie Namen Lagrange’s und Laplace’s an.

Gines der {dhbuften Probleme, das je die Menfdhen befdhaf
tigt pat, ftellte die drei miadytigen Kampfer wicder einander
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gegendiber. Diefes Mal behielt Poiffon unjtreitig die Ober:
pand. Gg pandelfe fich um bdie Frage (und foldhe Fragen be:
palten felbft am NRande cineg Grabes ihre ganze Grdfe), ob
unfer Gonnenfyftem wivklich von ciniger Dauner fei. INewton
glaubte an bie Nothwendigfeit einer Hand, die von Jeit 3u
Zeit der Unordnung Cinhalt thun und fie auf enge Grenzen
pefchranfen mitfle.  Qaplace bemerfte zuerit, dafi, dem Wefen
der Krdfte nady, das Hauptelement jeder Bahn, die grofe Ave
unveranderlidh fei, dafi demnady weder die grofen nody Eleinen
Planeten, weder der foloffale Supiter, nody unfere fo Fleine
Grbe fid) in dber Feuevmaffe ter Sonne verlieven werden. Die-
felbe Folgerung ging nody augenfdeinlider aus der zierlidyern,
vollftandigern Analpfe Lagrange’s Hervor. Poiffont endlich ging
iiber die Grengen bder Approrimation hinaus, die fich feine bei-
ven beriihmeten Borgdnger felbft geftectt hatten, weil fie genatere
Beredhnungen firy unausfiibrbar Hielten. So fiigre er neue
Millivnen von Sabren u der unermefilichen Dauer bhinju,
meldye die fritheren Arbeiten Laplace’s und Lagrange’s unferer
Gonnenwelt bereitd angewiefen hatten.

Das herrlidhe Memopire itber die Unveranderlichfeit der gro-
fien Aven Edunte im Nothfalle beweifen, daf Doifjon’s perfdn-
lidyes Sntereffe dabei im Gpiele war, ald er feine Blicte, feine
Gedanfen fo fernen Jahrhunderten zuwanbdte,

Sy bleibe hier ftehen, obgleid) icdh den veidhen, glanzenden,
vielfeitigen Tept, mweldhen die Arbeiten Poiffon’s feinen Diogras
phen darbieten wervden, Faum berithrt Habe. Der beriibmie eng-
lifdye Geometer Coted war bei feinem friibjeitigen Ableben erft
burdy die Auffinduug eined cinzigen Theorems der hohern Ana-
[yfis befanut. Bei der Nachricht von diefem frithen FJode rief
MNewton aud: ,Hiatte Cotes gelebt, fo wiften wir Chwasd.”
Uub follte es uns, die wir von Poiffon {don fo viel gelernt
hatten, follte e8 und, bden Angenzeugen feines unermidlichen
Arbeitseifers, feiner unglaublichen Fruditbarfeit, follte e8 uns
nidit audy vergdnnt fein, unfern tiefen Scdymery audzudriicien
bei dem Gedanfen an die jwanzig, odreifia {ddne Memoiven,
womit die mathematifhen Wiffenfchaften fch) noch beveichert




paben witvben, wenn unjer Kollege das gewdbuliche Alter eines
YAEademifers erveidht Hictte?

$Hat man aber audy fdhon hinlinglidy bemerfr, welde Min-
ner der Fod fo vor der Reit unter unsg daphinraft? Juerft Fommt
Malus; bald darauf Fresnel; daun, Sdhlag auf Sdlag, Fou:
vier, Cuvier, Ampere, Dulong, Poiffon. Diefe fo berithmie
RNamen in fidy fohliefende Todtenlifte muf in ung granjame
Sweifel rege machen. Man fragt fidy, ob Franfreidy, aller fei=
ner Frucdhtbarkeit ungeachtet, folche Manner chen o gefdhywind
erfeen fbune, ald wiv fte verlieven; ob wir die Atademie auf
den erhabenen Stand, den fie jeBt einnimmt, werden verzidyten
fehen miiffens ob es Mittel gebe, um diefe traurigen Borbedey:
tungen 3u vereifeln; ob ¢8 ung gelingen werde, den wiffenjchaft=
lichen Borrang, den wir ju wahren haben, unjern NadyFommen
ungefdhmartert u itberliefern.

Poiffon Hat auf Alles, was bei diefen Sweifeln, bei diefen
Tragen in der Gewalt der Menfdhen fteht, im Boraus geant:
wortef, Gr ruft ung aus feinem Grabe zu, wie et bei {einem
Qebent und durdy feine Thaten jeigte, wiv follen den Tifel eines
fademifers weit Hdher ftellen als die, welde die Gunit des
Molfs ober Ddie ebenfo binfillige der Negierung uns werleihen
fannj wit folfen diefen Titel nicht als eine eitle Gphre Detradyten
und nie das afte Spridhwort unjerer BViter: Noblesse oblige,
aufer Angen laffens wiv follen ung wohl mevken, Ddaf der,
weldher in einem fo allgemein thatigen, fo rajd fortichreitenden
Sahrhunderte, wic dem uufrigen, einen eingigen Tag ftehen
bleibt, dabhinten bleibe; ev vuft uns ju, wir follen der Jugend
diefe Grundfase durd) unfer befiindiges Beifpiel einprigen. Dies
fagt ung der Mann, welder feine leste Gtunde, feinen lehifen
Blick, den lepten Schlag feines Hevzens der Grfilllung feiner
Pilichten als Afademifer weihte. Sv und nur fo eriwitbf man
fich in Der Laufbabhn ber Wiffenichaften bauethafte Anfprirde
auf die Acptung, auf dic Bewunbderung dev Mit= und Nadywelt.
Grlauben Sie miv nody hinguzufesen (ein folder Gedante fdheint
miv Shren Kummer (indern ju Edunen), fo Fann man ein bez
viipmter Mann werden, ohne die Rube feinee Qebensd au tritben.
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Bericht tiber das Daguerréotyp.

(Crftattet in bder Sipung ber Deputivientammer vom 3. Suli 1839 und
in ber Sifjung ber Atademic ber Wiffenfehatten vom 19. Auguft 1839.)

€in neapolitanijder Phyfifer, Sohann Baptift Porta,
bemevtte bereits vor ungefdhr 200 Sabhren, dafi, wenn man in
den Fenfterladen einesd wobl verjdloffenen Simmers oder in eiue
an diefem Fenfterfaden angebradyte ditnne Metallplatte ein
febr Eleines Lod) bohre, alle dufern Gegenfiande, deven
Gtraplen dag Lod) erveidhen Edunnen, auf der Simmermand, Ddie
bemifelben gerabe gegeniiber ift, je nady der CGutfernung grofer
oder Eleiner, und wenigftens auf einem grofen Theile des Ge:
mdaldes genan mit ihren Formen und in ibren rvelativen Lagen,
fo wie mit ihren nativlichen Farben fid) abmalen. Porta
entdecfte bald darauf, bdaf das Lod) nidyt gerade Elein fein
miiffe, daj es eine belicbige Grife Haben fbnne, wenu man es
mit einem jener gut polivten Glajer bedecke, bdie man wegen
ibrer Geftalt Linfen genannt pat.

Die durd) Bevmittelung ded Lodyes hervorgebradyten Bilder
find nicht fehr ftavf. Die andern {ind um {o ftavker, je groger
die fie hevvorbringende Linfe ift. Die evfteren find immer etwas
verworren. Die Vilder der Linfen dagegen find duferft rvein,
wenn man fie genan im Brennpunfte evhdlt. Diefe NReinbeit
ijt feit der Grfindung der adyromatijhen Linfen in dev That evs
ftaunlidy geworden, feitdem man den einfachen aus einer eingi-
gen Glasart jufammengefesten Linfen, bdie dafher eben fo viele
verfdhicdene Brennpunfte haben, als in dem weigen Lidhte vers
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jchicdene Farvben findb, adromatifdhe Linfen, Linfen, bie
affe miglidhen Stvablen in einem eingigen Breanpunbte veveini:
gen, Dat jubftituiven Eonuen uund feittem man gleidifalls die
periffopifcdhe Form angenonmmen hat.

Povta lief fragbare FinfterFammern anfertigen, Fede
berfelben bejtand ausd einer langern ober Ehvjern, mit einer
Yinfe bewaffnefen Nbhpre. Dev weiflide Sdhivm aus Papier
oder aus Pappeudectel, auf weldem die Bilder fid) abmalten,
nahpm bden Brennpunft ein, Der neapolitanifde PhHnfifer be:
ftimmte feine Eleinen Apparvate fiir Perjonen, die nicht Feidhnen
Ebnnen, 2Wollte man von den verjdhiedenartigiten Gegenftanden
gany genaue Anfichten evbalten, fo braudhte man feiner Mei:
nung ju Folge den Umrijfen des Brennpunftbildes nuv mit der
Gpite eines Bleiftifts 3u folgen.

Diefe BVorausfeung Porvta’d bat fidh nidhe gang verwivk:
licht. Maler, Jeidyner, bejonders diejenigen, welde die grofen
Gtiicte fitr Panorama’s und Diovama’s malen, maden gwar
nody bigweilen von der Finfterfammer (Camera obscuara) Ge:
braudy, aber nur um die Umriffe der Gegenftinde im Grofen
3u zeichnen, um die wahren Vechaltniffe ihrer Grofe und ihrer
Lage genau 3u beobachten und allen Anforderungen der Linear:
Devfpettive (Ferndavftellung durcdy blofe Linien) u genitgen.
I8a8 die von der unvollfommenen Durdhfichtigleit unferver 2t-
mofphdave abhdngigen Wirkungen , die man mit dem unpafjenden
NAusdructe Luft=Perfpeftive (Ferndarftellung durdy den Grad
bes Licdhtd und ber Deutlichfeit) bejeichnet bhat, anbelangt, fo
evmatteten geiibte Maler felbff faum, daf bdie Finfterfammer
ibnen 3u einem gemauen IBiedergeben Derfelben von einigem
StuBen fein wivden. Audy ift wophl Diemand, bder, nadydem
er Die NMeinheit der Umvriffe, die Wabhrheit in Form und Favbe,
bie genaue Kinfen=Abftufung in den Bildbern, die man mit
Hiulfe diefes Suftruments exhalt, bemerft, nidt bedauert Hatfe,
vafi fie fidh nicht: von felbft erhalten; der nidyt die Crfindung
ivgend eined Mittels, wodurdy ihre Firvivung auf dem Brenn:
punbt= Sdyivme mbdglich witede, von ganger Seele gewiinfdf hatte.
Sn den Augen Aller, miiffen wiv gleichfalis hier bemerfen, wav
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Died ein ZTraum, der unter den ausfdeifenten Cinfillen eines
AWilking oder eines Cyprano von BVergerva fliglich eine Stelle
finben Ffounte. Und dody Hat fich jeBE Der Tvaum fdhdn verwirf:
licht. Geben wir bid auf den eviten Urjprung der -Crfindung
suriicE uud Heben wir fovgfaltig ibv allmahliges Fortfdreiten
hervor.

Den lchimiften gelang ed ehedem, dasd Silber mit der
Geefalzfaure ju verbinten. Dasd Produft der Werbindbung war
ein weifies @aly, vas fie luna oder argent corné, Dorvnfil:
ber, nanunten ). Diefed Saly hat die bemerfensdwerthe Cigens:
{daft, daff e8 am Lidte {dawary wivd und um fo gefdwinder
fdhymary wird, je ftavfer die ¢8 freffenden Gtrvablen find. Man
tiberdecte ein Blatt Papier mit einer Schicht Hornfilber, oder
wie man jest fagt, mit einemn Grunde vou Chlorfilbers man
bilde mit Hiilfe einer Linfe irgend einen Giegenftand auf diefem
Grunde abj fo werden die dunfeln Tpeile ded Bilded, die Theile,
weldhe Fein Lidht trvifft, weif bleiben, bdie ftavE erlendyteten
Theile gany fdiwary werden und bdie Mitteltinten bald mebr,
bald minder dunlelgrau erfdeinen.

Man lege einen Kupferitich auf mit Ehlorfilber grundivies
Papicr und bringe {odann dag Gange an’s GSonnenlidht, den
Kupferftich juoberft. Die [dhwary ausdgefiillfen Gtidhe werden
die Gtraplen aufhalten und die Theile der Grundirung, welde
diefe Gtiche bevithren und bedecfen, ihre urfprimglidie LWeife
behalten. Dagegen wird da, wo das Sdyeidewafier, wo bdev
Grabjtichel Feine Spuren zuriicgelaffen BHaben, da, wo das
Papicr feine Halb: Durdyfichtigleit behalten bhat, das Sonnen:
liht dberall durdidringen und den Galzgrund jdhwdrzen. Das
nothwendige Refultat ded BVerfahrens wird dabher ein der Form

®) 3n bem Werfe von Fabriciug, betitelt: De rebus metalli-
cis und gedbrudt im Jabre 1566 ift fihon von einer At Silberery,
Sornfilber genannt, vad die Farbe und Durdhfichtigteit bed Horng, die
Sdymelzbarfeit und Weidheit ded Wadfes in fidh vereinige, die Feve.
Diefe Subfran; ging, wenn man fie an’s LUht bragie, von einem gelh-
fihen Grau in’e Veildenblaue und nad Idngever 3eit faft in’s
Sdwarge iber. Dies war das natiiviide Hovrnfilber.
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nach dem Kupferftiche abnliched und in Betreff ber Tinten um:
gefehries Bild fein: das Weife wird da fdhwary erfdeinen und
umgefehrt.

Diefe Anwendung der von den alten Aldimiften entdect:
“ten hodhjt mevbwitrdigen Gigenfdhaft des Chiovfitbers Dhatte,
wie e8 f{dheinen modyte, von felbft und frihieitig in die Angen
fallen follens allein der men{dhliche Geift verfabrt nidht jo. Crit
in ben erften Jabren Desd 19fen Jahrhunderts finden wir die
erften GSpuren der Kunit, Licdhtbilber ju fiyiren.

Um bdiefe Seit bediente fih unfer Landsmann Charfes bei
feinen Borlefungen eines grundivten Papiers, um mit Hitlfe
bes Gonnenlidites Sifhouetten ju erbalten. Eharles it geftor-
ben, ohne das angewandte Prapavat ju befdyreiben, und da der
Gefdyichtichreiber der Wiffenfdhaften fidh nur auf gedructte, au:
thentifdhe Dofumente ftitgen darf, wenn er nicht in ein Laby:
vinth ohne Ausgang gerathen will, {o muf man billiger Weife
die erften Grundzitge der neuen Kunft auf ein Mempire TWedg-
woods, fenes in der induftviellen 2Belt durd) die BeryollFormim:
nung der Topferwaaren und die Erfindung eines Dyrometers
sur Meffung der hodhften Temperaturen {o berithmt gewordenen
Fabrifanten zurickfiihren.

Das Mempire Wedgwood’s erfdyien im Fahre 1802 in dem
Sunipefte ded Journal of the royal Institution of Great Bri-
tain. Der Verfaffer will mit Hilfe von Hauten oder mit Pa:
picren, die mit Chlorfilber oder mit falpeterjaurem &ilber vor:
laufig grundict worden find, dic Gemdlde der Kirdyenfenfter fo
wie Kupferftiche Fopiven. ,Die Vilber ter Finfterfammer oder
Camera obscura (wir geben hier eine Gtelle des Wemoives gang
wirtlich wieder), findet er 3u {dymwady, ald dafi fie in ciner ma:
fig langen Beit auf bag falpeferfaure Silber einige LWirfung
hervorbringen Eonnten.® (The images formed by means of
a camera obscura have been found to be too faint to pro-
duce, in any moderate time, an effect upon the nitrate of
silver.)

Der Kommentator LWebgwoods, der beriihmte Humphrey
Davy, widerfpridt der BVehauptung hinfichtlich der Bilder dev




Camera obscura nicht. v fest feinerfeitd blog pmgu, es foi
ibm gelungen, mit dem Sonnenmitroffop, aber nur in Furvzer
Guifernung von der Linfe, agang Eleine Gegenfidnde zu
Eopiren.

Uebrigens entbecite weber Lhedgwood nod) SGiv Humpbhrey
Davy bas Mittel, nad) Beendigung des Erpeviments den Grund,
die Reimmwand ihrer Gemalde ju verhindern, am Lichte [dywary
3u werden.  Deshalb Fonnte man die evhaitenen Kopien nidyt
bei hellem Sage unferfuchen, denn bei pHellem Tage wdre in
gany furzer Seit davauf Alles gleich fhwary geworden. Was
patten demnach Bilder ju bedeuten, auf bdie man nur verfioh:
tener Weife und fogar nur beim Lichte einer Lampe einen Blick
werfen fonnte, die in wenigen Augenblicten verjdhwanden, mwenn
man fie bei Hellem Tage unterfudyen wollte ?

Nady den fo eben angefiihrten unvollfommenen, unbedeus
tenden Berfuden fommen wir fdnurfiracts ju den Unterfudun:
aen der Herven Niepee und Daguerre.

Der felige Miepee war cin Guisbefiger, der ficdy in die Ums:
gegend von Chalons fur Saone jurlictgezogen hHatte. [n feinen
Mufeftunden gab er fidy mit wiffen{dhaftlichen Unterfudhungen
ab. Gine derfelben, befreffend eine Majdhine, wo die Spann:
Fraft der fdynell erhigten Luft den Dampf erfesen follte, beftand
siemlidh) gut die Feuerprobe einer Pritfung durdy die AFademie
ver Wiffenfdhaften. Die photographifden Unterfuchungen Ddesd
Sevvn Miepee {cheinen big auf das Fahr 1814 3uriiciaugeben.
Geine evften BVerbindungen mit Hervn Daguerre dativen fidh vom
Monat FSanuar 1826, Durd) einen Parifer Optifer erfubr e
um diefe Jeit, dap Herr Daguerre fich mit Crpervimenten be:
fchiftige, deunen ebenfallg die Fivirung der Vilder der Camera
obscura ju Grudde liege. Diefe Thatfadhen find durch Briefe,
Di¢ wiv felbjt gepriift paben, erwiefen. Gollte ¢ aljo je cinen
Gtreit geben, fo ware immerhin dad Fahr 1826 das gewiffe
Datum ver erften photographifchen Avbeiten des Herrn Daguerre,

Heve Jiepee ging im Fabhre 1827 nady England. JFm Mo:
nat Dejember deffelben Jabves veidyte ev bei der Konigl, Ge=
fellfhaft von London ein Memoive fiber feine photographifdyen
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Nrbeiten ein.  Dag Memoire war vou mehreven Proben auf
Metall begleitet, welde unjer Landsmann nady ben {hon dbamals
von ihm entdeckten Methoden erhalten Hatte. Aus Veranlaj-
jung eines Priovititd=Cinfprudys find diefe nody qut evhaltenen,
in den Gammliungen einiger englifder Gelehrien befindlidhen
Proben vor nicht langer Jeit ausdgehandigt worden. Gie bewei:
fen unwibderleglidy, daf, was den photographifdhen 2Ab:
druck der Kupfevitiche, bdie Bildbung von Platten, weldye
alg gute Anlagen fitr Kupfevftedher von Werth find, anbelangt,
Dere Niepee im Fabre 1827 das Mittel faunte, bdie Sdatten
mit den Gdyatten, die Mitteltinten mit den Mitteltinten, bdie
Lichter mit den Lichtern in Uebereimtimmung 3u bringen, und
dafi er endlich diefe feine Kopien gegen die fermere, fchwdrzende
Wivkung der Sonnenftrahlen dauernd ju {dhitben wufte. Mit
andern LWorten, unfer finnreicher Landsmann MNiepce [d8te durd)
eine wecEkmagige Wahl feines Grundes {dhon im Jahre 1827
ein Problem, an deffen Lojung der Scharffinn eines LBedgwood,
eines Humphrey Davy fidh vergebens verfudyt Hatte.

Der (einregiftrivte) Gefelljchaftsvertrag der Hevven MNiepce
und Daguerve, der eine gemeinfdyaftlide Beniibung und BVer-
vollfommnung der photographifchen Methode jum Jwecke hatte,
ift vom 14, Dejember 1829, Die {piateven, zwifdhen Heren i
oor Niepce Sohu ald Crben feined BVaters einerfeits und Heren
Daguerre andrerfeits ausgeftel(ten Urfunden und eingegangenen
Bertrdage evwdbhnen evftens mehrever BVerbefferungen der Metho=
den Des Phyfiferd von Chalon durvd) den Parvifer Maler uud
jweitend gang neuer, vou Daguervrve erfundener BVerfahrungsar=
tenn, pwelde (diefes find die wortliden Ausdriicke einer diefer
UrEunben) die Bilber fechsziq = vber achtzigmal gefdhwinder hHers
vorbringen,* als dies bei den alten Verfahrungdavten mbglidy ift.

Bei CGrwdhnung der Wrbeiten ded Hevvn IMiepce hHaben wiv,
wie man bemerft haben wird, nur von dem photographi:
fdhen Abdructe der Kupferftide gefprodhen. Su der Tpat
hatte nady vielen frudytlofen BVerfuchen Niepce ebenfalld auf Fis
vivung der in der Camera obscura gebildeten Bilder fo gut als
verjichter, denn die von ihm angewandien Prdaparate modifizivien
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fich uicht gejdhwind genug unter dber IWirfung des Sonnenlichis;
denn er braudyte, um eine Jeichnung 3u evhalten, jehn bis zwdIf
Stunden; denn die auf der Metallplatte hervorgebraditen Sdat:
fen wurden wdahrend einer o langen Jeit bedeutend wverriicke;
penn die Gdyatten rictten von der linfen Geite auf die redyte
Geite der Gegenftande vor; Ddenn Ddiefe Bewegung veranlafte
iberall, wo fie- fattfand, flade, gleidfdrmige Tinten; bdenn
in den Grzeugniffen einer fo mangelhaften Methode waren alle
aus den Gdyatten= und LidytFontraften entipringenden Wirkun:
gen verfoven; Denn aller diefer bedeutenden Uebelftdnde unge:
adytet war man dennoch eines Crfolgs nidyt tmmer gewifi; denn
bei aller nur mbglidyen Vorfidyt waren ufdallige Umitande oder
Urfadyen, von denen man fidy Feine Nedhenfdhaft aeben Fonnte,
Ehuld, dap man bald ein ertrdglides Nefultat, bald ein un-
vollftandiges Bild, basd da und dovt grofe Liicten lief, evhielt;
dentt der Grund, auf dem die Bilder fid) abgeichneten, gertheilte
fich endlich in Eleine Gduppen und fiel in Brdckelchen ab vder
wurde {dwary, wenn die Gonnenftrahlen denfelben trafeu.

TWollte man alle dicje Mangel als gehoben anfehen, fo
witede man ungefahr alle Vorzinge der Methode Fennen, bdie
Herr Daguerre nady einer Angahl umitandlider, Hdchit miihfa-
mer, Foftipieliger Bevjude entdectt hat.

Die {dwdadften Sonnenfirahlen modifiziven die Subftang
Des Daguerréntyps. Die Wirfung wird Hervorgebracht, ehe die
Sonnenfdyatten fidy haben merflich verriicten fonnen. Die Re:
fultate find gewify, wenn man fid) nady gewiffen, Hodh{t einfa-
dhen BVovfdriften ridtet. Endlidhy {dhabet, wenn man einmal die
Bildver evhalfen fHat, eine jabrelange Wirfung bder Sonnen-
firablen weder ihrver NReinheit, noch ihrem Glange, nocdh ihrer
Havmonie.

Sedem, der einige diefer Gemalde gefehen hat, DHat es bei
ver erften Anficht beifallen muffen, von weldyem Werthe cin fo
genaues unbd fdhuelles Reproduftionsmittel fitr unfere Kinftler
wahrend des agyptifden Feldjugs gewefen fein wicde; Febem
wird der Gedanfe gefommen fein, daff, wenn man im Fabhre
1798 die Photographic gefannt Hatte, wiv jest treue Abbildungen




77

vieler emblematijdyer Gemalde haben wivden, welde die RNaunb:
judht der Avaber und der Vandalism gewiffer NReifenden dev
geleprien Welt auf immer entzogen Haben,

98ollite man die Millionen Hievoglyphen, die feldft aunf ihrer
Aufienfeite die grofen Monumente von Theben, Meanphis, Kav:
naf ac. bedecten, Fopiven, {o wirde man jwangiq, dreifig, vier:
g Sabre und Legionen von Seichnern brauchen. Fiive eine, mit
einem Daguerréotyp verfehene Perfon wdve diefe ungeheure Av:
beit ein wabred Kindevfpiel. Man frelle dem agpptifihen Jn:
jtitut jwei oder dret Daguerve'fde WerFzeuge 31, 0 werden auf
mehreven der groffen Platten bdes beriifhmten FBevfeg, einer
Frudht unfers unftevblidhen Feldzugs, Mafjen wivklicher Hiern:
glyphen eingebildete, willEahrlidy angenommene Hievoglyphen
erfegen s fo erden die Seichnungen die Arbeiten der gefchicktes
ften Maler dberall an FTrveue und Genauigfeit dibevtveffens fo
werden mif BenuBung einiger Angaben die bei ihrer Bildung
Den Megeln oer Geomefrie unterworfenen photographifden Bilder
eine Bejtimmung der genauven Dimenfionen der evhabenften,
unguganglichften Theile der Monumente moglich madyen.

Diefe Erinnerungen, wodurd) dem fo auggezeicdhneten Bev:
vienfte der Gelehrfen und Kunfiler, weldhe fidh unferer Armee
angefchioffen hatten, durchaus nidt ju nahe gefreten werden
foll, werden ohne Sweifel die Aufmerffamteit den rbeiten, die
peutztitage in unferm eigenen Lande unter der ufficht der Kom:
miffion fiiv Dbifforvifhe Monumente vorgenovmumen werden, ju:
wenden, Fedevmann wivd wobhl leicht cinfehen, weldy bedeutende
Rolle die photographifhe Verfabrungdart bei diefem grofen Na:
tional=Unternehmen fpielen diirfte; Sedbem wivd es cebenfalld
cinfeudyten, vaf die neue BVerfahrungsart, von ber HEonomifden
Geite betradytet, mit eben fo wenigen Koften verfniipft fein wird,
alg, beildufig gefagt, die BVollformmenheit der Erzeugniffe der
Kunft gewdhunlidy eine BVevtheurung derfelben zur Folge hat.

Gtellt man endlich die Frage auf, ob die Kunft, an und
fiie fid) betrachtet, von der Pritfung, von dem Stubium diefer
Lidytbilder einige Fovtfdyvitte ju evmwavten habe, fo wird uns
Danl Delarodye antworten.
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Sn einer auf unfer Anfuchen vevfafiten MNote fagt diefer be:
vlibmte Maler: ,Die Verfahrungsart des HDerrn Daguerve hat
woine fo grofie BVervollfommuung gewiffer wefentlicher Bebdins
saungen der Kunft jur Folge, dafi diefelbe felbit fiir die gefchict:
oteften Maler ein Gegenftand langer Studien und Beobadytungen
siverden wird.« 2Was ihm bei den photographifden Seidhnungen
auffalie, ift der Umitand, dafi ydie fo hohe Bollfommenbheit,
Hoon ber man fich Faum einen Vegriff maden fann, die Rube
yoer Maffen nidyt im Mindeften fiort und dem allgemeinen Ef:
yfefte feinesweqs fdhadet.« ,Die Korvvebtheit der Linien,“ fagt
an einem andern Orvte Herr Delarodye, ,die Beftimmtpheit der
pFovmen ift bei den Seidynungen ded Herrn Daguerre fo grof
svie nor moglidy; und das Gange ift eben o reidh an Ton als
san Gffeft... Dem Maler witd dicfe Bervfahrungsart ein freffs
yliches Mittel an die Hand geben, ganze Sammlungen von
»@tudien angulegen, bdie er nur mit grofiem Seitverlufte, mit
yvieler Mithe und bei Weitem nicht fo vollEommen, wic grop
yand) fein Talent wdre, erbalten Ednnte. Herr Delaroche be:
Fampft fodann mit freffliden Grimden die Meinung devjenigen,
die fich eingebildet haben, bdafi die Photographie unfern Kimft-
fern und Dauptfadhlich unfern gefdicten Kupferftechern fdhaden
mitffe, und {dlieft mit der BVemerfung: ,Kury, idy fehe die
ybewtundernswiirdige Crfindung ded Herrn Daguerre ald einen
HDODHft bedeutenden, den Kinjten geleifteten Dienft an.«

Ein foldyes Seugniff bedarf wohl Feiner weitern Befrafti-
gung. Unter den Fragen, die wiv an unsd geftellt haben, freht
natiielidy diejenige vben an, ob bdie photographifchen Miethoden
cine allgemeine Anwendung devfelben werden julafjen Ednnen.

Wiv funen hier, ohne Sadyen ju enthitllen, die big zur
Aunahme und BeFanntmadyung des Gefetes ein Geheimni blei:
ten miiffen, jagen, daf die bewundernswiitdigen Daguerre’jden
Bilder Jeichnungen auf Kupferplatten find, die man auf einer
ihrer Geiten mift cinem bditunen Gilberplattchen iiberjogen Dat.
Gine Anwendung des Papicrs ware ohne Sweifel fur Heifende,
fo wie in dfonomifdyer Bejichung fehr winfdhensmwerth gewefen.
Papier, mit Chlorfilber oder mit falpeterjaurem Silber gefdywan:




gert, war in der That die erjte Subftang, welde Herr Dagirerre
ju diefem Bebufe napms aber die geringe Empfindiidieit def:
felben, die BVermorrenbheit der Bilder, die Unzuverlaffigfeit dev
Mefultate, die unvermutheten Rufalle, weldye die Uhmbildung der
lihten Gtellen in jhwarge und umgefehrt oft begleiteten, mufi:
ten endlich cinen fo gefdyictten Kiinfiler entmuthigen. Hatte er
diefe erftere Babn fireng verfolgt, fo Hatten feine photographi-
fdhen Seichnungen wielleicht in den Gammlungen alé Drodufte
cines, merfwiirdigen phyfitalifden Grpeviments cine Stelle e
funden, aber vor die Kammern wire die Sadie gang juverldifi
nidht geformmen. Wenn fibrigens drei oder vier Sranfen, denn
fo viel Foftet jede der von Herrn Daguerre angewandien Plat:
ten, ein hoher Preid {deinen, fo muff man andh fagen, bafi
diefelbe Platte ju hundert verfdyiedenen Seidynungen gebraudyt
werden Eann.

Das beifpiellofe Gliick der gegenwdirtigen Methode des Heren
Daguerre hiangt sum Theile mit dem Umitande jufammen, daf
ev nur cine duferft diinne Lage von Materie, ein wahres Haut:
chen braudyt. Wir braudien uns dabher mit dem Preife ihrer
Beftandtheile nidht 3u befdydftigen. Diefer Preid ift fo unbe:
dentend, daf man ibn Faum angeben Eann.

Alte Manipulationen des Daguerrdotyps find fo einfach,
oafi Sedermann fie ausfiitbren Eann. Nian braudt nidyt jeidh=
nen ju Edunen, nod) bedarf es einer Gefondern GefdyictlichEeit
jur Behandlung deffelben. Vei pimEtlicdier Befolgung aewifjer,
nidyt febr zaplreicher und Hochit einfacdyer Vorfdriften Fann Se-
oermant ju allen Jeiten ein ¢ben o befriedigendes NRefultat
ethalten als Herr Daguerve {elbit.

Die Shnelligeit, wemit man ein gewiinfdyfes MNefultat ers
balt, hat das Publifum vielleidyt am Meiften evftaunt. Sn der
hat braudyt man auch in triben Wintertagen Faum 3ehn bis
Jwdlf Minuten, um die Anficdht eines Monumente, eines Stabdt:
viertels, einer Giegend 31 erhalten.

An einem fdybnen Sommertage braudyt man palb fo viel
3eit.  §n den Sitdldndern find awei bis drei Minuten gewif
bineichend, €8 muf jedocy bemerft werden, dafi diefe gehn bis
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sudlf Minuten im Winter, diefe finf big fechs Minuten im
Gommer, diefe wei big drei Minuten in den Sidlandern blos
die Reit ausdriicfen, wiahrend welcdher die Kupferplatte das Bild
durdy die Glaslinfe erhalten muf. Hiezu fommt dann nod) Die
Seit des Auspactens und der Anordnung der Camera obscura,
bie Qeit ber Subereitung der Platte, die Jeit, Ddie erforderlid
ift, um bag einmal erhaltene Bild gegen jede fernere PWirkung
tes Qidhts unempfindlich ju maden. Alle diefe Operationen
fonuen jufammen dreifig Minuten odev eine /s Gtunde erforz
dern. €8 tiufdhten fich demuady diejenigen, welde auf Neifen
alle Augenblicte, wo der Eilwagen langfam bergauf fabre, be-
nuBen wollten, um Anfidhten der Gegenden, durd) weldhe fie
veigten, iu erbalien. Nidht minder hat man fidh getaufeht,
wettn man an die Mbglicheeit einer Reproduttion der photogra:
phifchen Seichnungen auf dem Wege der Lithographie gealaubt
pat. Nidht blos in dev moralijdhen Welt muf man pie mit
den guten Gigenjdhaften verEniipften IMangel tragen; die Parime
findet audy in den Kinften off ihre Anwendung. Der vollfom:
menen Glatte, der unberedyenbaren Dimne des Grundes wver:
danft man die Vollbommenbeit, Savtheit, Havmone der phote:
grapbijhen Jeidynungen. Wollte man dhnliche Seichnungen vei
ben, tamponniven oder unter die Prefle bringen, {o wiirden fie
guwiderbringlich vevloven gehen. Hat denn aber and) je ein
Menfdy davan gedacht, an einem Spibenbaude zu zerven oder
die Fiiigel eines Sdymetterlings 3u bitvfien ?

Der Afademifer, Der fdyon feit einigen Monaten die Prd-
parate Fanute, auf denen o fdbne Jeidynungen hervorgebradt
werden, hat es fir feine Plidyt gehalten, dasd ihm von Heven
Daguerre anvertrante Geheimnif nody nicht ju benusen, Cv
hat geglaubt, ¢ jieme ihm, die frudytbare Bahn von Unterfu-
Gungen , weldye die photographijdie Berfahrungsavt den Phyfi=
fern evbffuet, erft dann ju betveten, wann eine National-Be-
{ohnung diefelben Unterfudyungsmittel allen Beobadytern an die
Hand gegeben haben wivde. Wir Ednnen demnady, wenn wir
pon dev miffenfdaftiichen Nitplidyeeit der Crfindung unjers Lande:
manns fprechen, Faum etiwvas Anderes als Muthmafuugen geben.
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Die Thatfadien find dbrvigens Blar, handareiflicdh und wiv haben
uid)t g,u befliechten , daf die Folge uns Ligen jtrafe.

Dag Prapavat, defen fich Here Daguerve bedient, ift ein
fite ‘ca@ 2icht weit empfindlicteres Reagenusd als alle, bdie man
big jelt fennt. Jiod)y nie hatten die WMondsftrahlen, wir wollen
nidyt fagen in ihrem natielichen Suftante, jontern Fondenfict
im Brenupunfte der gropren Linje, im Brennpunfte des grdf:
ten ©piegels eine bumm'fﬁ'm'e phviiyhe Wirkung hervorgebradt.
Die Platten ded Herrn Daguerve werden bdagegen unfer der
WirFung devjelben Strahlen und ter darauf folgenden Opera:
tionen fo weif, dap wan zu der Hofnnng beredhtigt ift, man
werde photographifthe Kavten von wunferm Srabanfen madyen
Edbunen, Wit andern LWorten, man wird eine der langwierigs
ften, fchweviten Avbeifen der Aftvonvmie itu cinigen Minuten
beenbigen.

CGin widytiger Sweig der Wiffen{chaften, bei weldhem bdie
Beobadyfung und ver Kaltul die Hauptrolle {pielen, der, welder
von der Jutenfitat des Lidhtes bandelt, die Photometrie pdey
RidytmeBiunft bat bis jeht wenige 501?1&)1::[2 gemadyt. Der
Phyfifer Fann wobl die Fomparativen Sutenfitdten jweier Lidy:
ter, die midht weit von einander find und weldhe er ju gleidyer
Seit erblicft, beftimmen; aber, um diefe WVergleichung anftellen
su Fonnen, fteben ibm unur unvollfommene Mittel ju Gebot,
wenn die BVedinguug ter Gleidyieitigheit nidyt erfiillt ift, wenn
eined oer beiden Lidhter erft pater, d. h. nady dem anvern
fidhtbar ijt.

Die Finftlidhen Bergleichungs: Lichter, ju denen in dem fjo
eben eviwdfhuten Falle ter Beobadyter feine Suflud)t nehmen muf,
baben felten die winfdensdwerthe Unbeweglidhfeit oder Dauer;
felten und gang befoubders, wenn ed fid) vou Len Geftirnen han:
delt, haben unfere Fimftlidyen Licyter die ndthige Weiffe. Des:
halb weidyen die BVeftimmungen der Fomparativen Suntenfitdten
der @onne und ded NMondes, ter Sonne und der Sterne {o fehr
von einander ab, obwobhl man fte gleich gejdhictten Gelehrien
verdankt; besmwegen {iud die erbabenen Folaerungen, ein Ne:
fultat diefer feBtern Vergleihungen, hHinfidhtlicdy des befdieitenen
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o e
HECR S, i

£

T LRSIERE T "EaE,

.-

i

o
Fa

B8

CERYIS;

5 Fii h_

Pt BN

TRy T

e
%

5

82

Rauwms, ten unfere Sonue unter ten Billionen von Gpunen,
womic das Firmament fberfGet iff, einnehmen mug, felbit in
den Werfen der Fibnften Aftronomen nur mit ciner gewiffen
Gden gegeben.

Wir ditrfen ed hier dreift fagen, die von Herrn Daguerre
entdecften Reagentien (gegenwivfende Mittel) werden die Fort
fdyritte einer ter Wiffenjdhafren befchleunigen, weldye dem menfch=
lien Oc¢ifte am meiften Ghre madjen.  Mit ihree Hilfe
Eanun der Phyfifer Einftig fich ausjdlieflidh an abjolute Futen:
fitdten palten, d. . die Lidhter nady ipren WirFungen vergleiz
chen.  Wenn e¢8 ihm niglich diudyt, jo fann ev auf der ndm-
lien Platte Abdritcfe der blendenden Gounenftrahlen, bder
300000 Mal fwddern Mondéftrahlen uund der Strahlen ter
Gterne erbalten. Ju diefe Abbritcte Lann er Gleichheit bringen,
fei ¢8 dadurd), daf er die ftdvEfen Ridyter mit Ditlfe trefflicher
Pittel, weldye Nefultate der wenern Entdecfungen find, fdhwidt,
oder dafi er die glinzenditen Stvahlen 3. B. nur eine Minute
fang auf die Platte fallen Eft, wdabhrend er im Nothfalle bei
dent andern odiefe Minute auf eine hHalbe Stunde ausdehnt.
Uebrigens Eann man fagen, daf, wenn Beobadter ein nenes
LWerfjeug auf das Studium der Natur anwenden, ihre Grmwvars
turgen faum in Anjdhlag fommen Ednnen mit den vielen Gnt:
decfungen, ju welden das Werfieug Anlaf gibt. Der Jufall
ipielt biebei die Hauptrolle. Sollte tiejer Gedanfe fonderbar
fdyeinen, fo Ednnen einige Citate die RidytigEeit beweijen.

Jwei Kinter befeftigen gufalliger Weife jwei Glaslinfen mit
verjchiedenem Breunpunfte an die jwei Enden einer Ropre. Sie
fchaffen fo ein Sujtrument, das die entfernten Gegenftande vers
arofert, das fie darftellt, als vb fie nahe waren. Die Beobad)-
ter nehmen e zur Hand in dex eingigen, in der bejdheitenen
Doffaung, Geftivne, welde man von jeber aber nue hochit un=
vollfommen Eannte, ein wenig beffer ju fehen. Aber Faum ijt
¢8 auf das Firmament gevichtet, fo entdectt man Myriaden
neuer AWelten, fo findet man, daf die fedhs Planeten der Alten
dem unjrigen dbhnlidy find, fo mifit man die Hobe ihrer Berge,
fo folgt man den Verdnberungen ibrer Atmofpharen, o beob:

'
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adytet man die PhHianomene ey Bildung und Sdmelzung desd
Gifeé an ihren Prlen, fo iwie ihre Umwaliungen, dbhnlidy der=
fenigen, weldhe auf unferm Planeten vie Abwed)slung der Tage
und Radte verurjadht, Mit der Robhre er Kinder ded IMid-
pefburger Brillenjehleifers eiblickt man auf ecinem Planeten,
dem Gaturn, ein Phanomen, basd oie Fihuite Phantafie Faum
patre frdumen Fdupen. 2Bir wollen von jenem Ringe oder,
wenn man fieber will, von jener Bricte obne Pfeiler fpredyen,
die 71000 Etunten im Durdymeffer hat, 10000 Stunden breit
it und den gangen Planeten umfcdhliept, ohne ihm je auf mebr
alg 9000 Stunden nabhe zu fommen. Hatte Jemand vorherge:
feben, daf tasé Feruvobr, auf die BVevbadyfung ver vier Monde
des Jupiter angewandt, jeigen wiirde, daff die Lidtftrablen fid
mit einer Gefdhwindigeit von S0000 Etunten in jeber Sefyunde
fortbewegen; daf ¢8, verbunden mit ten gratuivten Suftrumens
ten, den Beweis licfern witrte, daf ¢8 feine Gterne gibt, des
ven Licht in weniger alg drei Fahren ju uus fommi; daf man

*endlich, mit jeiner Hilfe und auf vem Wege gewiffer Beobadz

tungen, gewifler nalogien u dem unendlicd) wabhrideintidhen
Gdyiuffe gefangen wiede, daf der Lidytftrabl, duvdy welden wiv
in einem gegebenen Augenblicke gewife Mebeljterne erblicfen, feit
viefen IMillionen Sabren diefelben verlajfen Hatte, mit andern
Worten, taf diefe Nebeljterne nady dem Gefebe von der Fort:
plangung 0es Lichtes fiir uns Ervbewobnuer erft viele Millionen
Sabre nach ithrver ganzlichen Crldjhung und Bernidhrung fichtbare
werden fdunten.

Dasg Fernvehr {iir nabe Gegenftante, dasd Mifroftop,
fdunte ju dhnliden BVemerfungen Anlaf geben, denn die Natue
Ot in ihrer Kleinbeit niht minder bemwuuderndwiivdig, nidht minz
der maunnigfaltiq alg in iprver Unermeplidyfeit. Suerft auf die
Beobadtung einiger Jujeften angewandt, deven Form die Na-
turforidher 3u vergrdgern witnychten, nur um fie durdy ten Stich
beffer veprodugiven ju fonwen, bat dad Mitroffop fodann und
unverfefens in der Luft, im Waffer, in allen Fliffigeiten dem
Blicte des Veobadyters jene Thierdhen, jene JInfufions-Wiirm:
chen, jene jonderbaven Meprodubtionen enthiillt, wo man hojjen
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Bann, eines ags bie erften Grundiiige einer vationellen Grfld-
vung der Phanomene 2ed Lebens ju finden, Jn der jiingfien
Reit uoch pat dbas Mifrojfop in wingigen Bradyfiticen verfdies
dener GSteine, die ju den Harvtejten, didyteften der Erbrinde ges
piren, Dem erftaunten Auge des Beobadyters aegeiat, daff diefe
Gteine einft gelebt haben, daf fie eine aus taufend und abey
taufend Millionen mifroffopifdyer Thierchen gebifdete Mafje find.

Diefe Abfchweifung war nothwendig, nm diejenigen ju ents
tdufdyen, welde die wiffenfdaftlichen Anwendungen der Cut:
decfung oeé Herrn Daguerre mit Unvedt aunf ihren feBigen
Gpielramm befchrankt wiffen midchten. LWohlan! die Thatfachen
vechtfertigen Dereits unfere Crwartungen. Wiv Fdnnten 3. B.
vont einigen yoeen diber die gefdyinden Unterfuchungdmittel,
weldye die Photographie dem Topographen zu Gebot flellt, fpre=
den.  Wir evveichen unfern Jwect jedod) leichter und ficherer,
wenn wir pier eine jonderbare Beobadytung, die ung Herr Da-
guerre evft Elivylich mitgetpeilt pat, anfithren. Aug diefer Be-
obacdytung geht Hervor, dap die vou 12 UHr Mittags gleid) febr
entfernten, und daber mit gleiden Sonnenhdhen dbereinftim:
nrenden Morgen= und Abendftunden jedod) Feinedvegsd gur Her:
vorbringung Dder phetographifdhen BDilder gleicdh qlinftig find.
Go erhdlt man 3. B. in allen Fabhresjeiten und unfer vem An=
fheine nady gang abulichen atmofpharifdhen Umitanden dasd Bild
ein wenig balder ym fieben Uhr Morgens ald um finf Uhe
Nadhymittagd, um adyt Ubr balber afd um vier Uy, um neun
Uhe balder ald mn drei Uhe, Nebmen wiv an, diefed Nejultat
beftitige fich, fo witd der Meteorolog ein weitered Element in
feinen Tabellen auffiihren, fo wird er ju den alten Beovbach:
tungen bde8 Gtandd ded Thermometers, ded Varvometers, des
Hygrometers und ber Durdhfichtigfeit dev Luft ein neues Gle:
ment hingufitgen mirffen, das die erftern Snftrumente nidyt an=
geben, fo wird man eine befondeve Abforption in Anfdlag zu
bringen baben, bie vielleicht nicht ohne Ginfluf aunf viele an:
pere Phanomene ift, {ogar auf die, welde dem Gebiete der
Phyfiologie und Medizin aungehdren.
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Bufat;e non Arago.

ABir geben hier eine Furge Befdyreibung der BVerfahrungart
pes Heren Niepee und der von Heven Daguerve angebradyten
Berbefferungen.

Herr Niepce Ibste trocdenes Subenped in Lavens
pell auf. Dasg Nefultat diejer Werdampfung war ein dicker
Tirnip, welden der Phyfifer von CHAlIon mif einem Fleinen
Ball vou fehr gelindem Leder auf eine gut polivie Me-
tallplatte, 3. B, auf {ilberplattivies Kupfer anftrug.

Die Platte blieb, nadydem fie einer gelinden LBarme aits-
gefest gewejen war, mit einer weifilichen Schicht bedectt: ¢8
wat dies das in Pulver gertheilte Sudenped.

Die mit tiefer Gchicht diberjogene Platte wurde im Fofusd
der Camera obscura aufgeftellt. MNady einer gewifjen Seit bemerfre
man auf dem Pulver einige {dhwade Umgiige. Herr Niepce
fam auf die Fdee, baff Ddiefe famm bemerfbaren Siige verjtarft
wetden Fonnten., Sn der That fab er aud), ald er feine Platte
in eine Mifdhung von Lavendveldl und weifem Crddl
taudyte, daf3 pie Theile des Grunded, die dDem Lichte aus:
gefest gemefen warven, faft unverjebrt blieben, wiahrend die
andern fidy fchnell cuflosten und dag Metall fodann gany blos
licGen. DMadydem man bdie Platte mit Waffer abgewajden hatte,
batte man daher das in der Camera obscura gebildete Bild, die
Lichter in Uebereinfiimmung mit den Liditern und die Schatten
mit den Echatten. Die Lidyfer waren von dem vou der weif:
lichen und nidyt polivten Materie des Judenpeds herFommenden
gewdhnlidhen Lidte (lumiere diffuse), bdie Scdyatten von den
polirten und blofen Theilen des Spiegels gebildet. Die Mit-
teltinten, wenn foldye vorhanven waren, founfen von dem Iheile
Des Firniffes herfomumen, weldhen eine theilweife Durdydringung
pes Aufldjungsmitteld nidht fo matt gemadyt batte ald Die
unverfebrt gebliebenen Gtellen.

Das in unfithlbares Pulver vermandelte Sudenped iff nidht
vollfommen weiff: e8 ift vielmehr grau. Der Kontrvaft jwifdyen
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ben Qidhtern und dem Sdhatten in den Jeichnungen ded Herrn
Miepce war demuady gar nidyt frarf, Um den Effefe zu ers
pbhen, wollte Herr MRiepce die blofen Fheile ded IMetalls
nachgehends nody fhwairgen, fei es mit Hilfe einer Auf:
[6fung von Gdhwefelleber oder ded Jods; allein ev fdyeint
nicht bedadht zu baben, daf diefe leBtere Subftany, dem Fages:
lihte ausgefesst, beftindige Verdnberungen wiirde erlitten ha-
ben. Auf jeden Fall fieht man, daf Herr MWiepce fich desd
Sobs8 nidt als ciner Empfindungs: Subftang bedienen
wollte, d. b, dafy derfelbe die Eigenfchaft diefer Gubftany, fid
purch bdag Lidht unter Berfihrung mit dem GSilber u zerfeben,
nicht Fannte; daf er ed nur alsd {dwargende Gubftany anwenden
wollte und jwar nur nad) der Bildung desd Vildes in dev
Camera obscura, nad der Berftarfung, oder wenn man fie:
ber will, nach dem Hervortveten diejes Bilves durdh Cinmirfung
des Auflbjungsmittels, IBas wire bek einet folchen Operation
ans den Mitteltinten geworben ?

Unter den bebeutenditen Uebelftanden der Miepce’jchen Me:
thode muff man den Umftand auffihren, taf ein zu ftarfes
Nuftdfungsmittel bisweilen ben Firnif frellenweife faft gang ab:
[B8te, und daff ein ju {hwades Anfldjungsmittel dasg Bild nidyt
binldnglidh Hervortreten [ief. Wan wat eines guten Crfolgsd
nie gewif.

Herr Daguerre erdachte eine Methobde, weldye man die
verbefferte Niepce'fdye Methode nannte.  Er fubftituivie

juerft ten Rictftand der Deftillation ded Lavendeldls dem Bi:

fumen wegen feiner grofern Beife und feiner grofern Em:
pfindlidbeit. Diefer Ritchrand wurde in AlFohol ober ether
aufgeldst, Die iu einer fehr dlinnen und horijontalen Schidyt
pierauf auf dbag Metall aufgetragene Fliffigfeit lief bei ber
Berdunftung einen pulverartigen gleichformigen Grund darvauf
juriick, ein Refultat, dad man bel Auftragung ves Firniffes mit
¢inem EFleinen Vall von fehr gelindbem Leder nicht erpielt.

Mach der Aufftellung der fo jubereiteten Platte im Fofus
der Camera obscura {teflte fie Herr Daguerre horizontal und
in einiger Cutfernung tber ein Gefif, tas ein leidht ermarmied
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wefentlidhed Oel (Efjenz) enthiclt, Bei diefer Operation, bdie
imerhalb gewiffer Grengen bleiben mufte, und die man auf ei-
nen biofen Blick ju {dhasen vermodte,

lief D v vom Oede perfommente Dampf die Theildyenr des
palverartigén Grunds, welde der Cimvivfung eines lebhaften
Lidhtes ausgefeht gewefen waren, unverfehrt ;

prang er theilweije und mebr oder minder in tie Stellen
ved namliden Grundes ein, weldy2 in der Camera obseura mit
bent Mitteltintén iibereinftimmitten.

Die im Schatten gebliebetien Theile waren ihrerfeits gaug
purdidrungen.

Hier jeigte dad Metall fidh auf Feinem Theile dér Jetdnung
gang blof; bier waren die Lichter durch eine Avfhaufuig vieler
weiger und febr matter Theildyen gebildet, bdie INifteltinten
durdy gleidy verdidytete Iheildien, beven IBeiffe undb Mattheit
jedoch Der Dampf mebr oder minder gefdhwddit Batte, fo wie
Dic ©datten durdy Theildyen, die, immer in gleidyer Sahl, gany
durdyfichtig geworven waren.

Gine grdfere Lebhaftigleit und Mannidfaltigieit ves Tons,
mebhr NRegelmapigleit, die Gewifiheit ciner glidliden Manipnz
lation, Dies waven bdie BVortheile, welde die verbefferte D az
guerre’iche Methode vor der Miepce’{dhen voraug Hatte; un:
glitck(icher 2Beife ift der NRicktand des Lavendeldld, obgleid fitr
pie Cimwirfung des Lidted empfindlider alé das Judenped,
pody nody fo trage, bdaf die Seidhnungen erft nady fanger Jeif
anfangen fidhy davauf ju zeigen.

Die Avt der Mobdifitation des LavendelbizNRiicftands durd
Ginwirfung des Lkhts, in Folge deven die Dampfe der wefent:
lidyen Oele in bdiefe Materie {dywerer odeér [eidhter einbdringen,
ift uné noch unbefannt, Bielleicht muff man fie ald eine blofe
Bevtrocknung von Tbeildien anfehen: dielleicht darf man hicrin
nuir cine neue molefuldre Anotdunng erblicten. Diefe doppelte
Dypothefe wiiede e evfldren, wie die Mobdififation nady und
nady fdhmadyer wird und endlich verfdhwindet, {ogar in Ddew
tiefiten Finfternif.
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Das Daguervéotyp.

Bei Der BVerfahrungsart, welder dag dantbare Publifum
pen TMamen Daguerréotyp gegeben hat, ift der Grund ber plat:
tivten Platte, die Leinmand bded Gemdaldesd, welde bdie
Bilder aufnimmt, ¢ine goldgelbe Schicht, womit die Platte
fid) bebeckt, wenn nan fie eine gewiffe 3eit lang und dbag Gil:
ber zu unterft borizoutal in ¢in Kafichen legt, auf defjen Boden
ecinige Sodtheildhen find, die man von {elbft verdunften
Laft,

IBann diefe Platte augé der Camera obscura heratdfommi,
fo fieht man durdang feinen Sug davauf., Die gelb:
liche Sodfilberfdhidht, weldie dag Bild empfangen hat, er:
fdeint nod) mit einer in ihrer gangen Ausdehnung vollig gleid)
formigen Sdattirung.

Gepit man jedod) in einem weiten Kaiftchen die Platte dem
atffteigenden Quectfitberdampf-Gtrome aus, der aus einer Kapjel
fommt, wo die Fliiffigheit durd) eine mit Weingeift gefilite
Lampe bis auf 75° bundertgradig fteigt, {o bringt dicjer Dampf
augenblictlidy eine HHDE merPiivdige Wirtung Hervor, Er wirft
fidy in Mafle auf die Theite der Oberflade der Platte, die ein
lebhafted Qidt getroffen hat; er (ARt die im Sdatten
geblicbenen Gtellen unberithre; endlidy wivft ev fidy auf die
Gtellen, weldye die Mitteltinten einnabhmen, in mehr oder min-
der groffier Quauntitdt, fe naddem diefe Mitteltinten durch ihre
Sutenfitat fich mehr oder minder den [ichten oder fdhwarzen
Gtellen naberten, IMit Beibilfe eined f{dwacden Fanftliden
Lidyts, 3. B. cines Kerzenlidtd, Fann der Operatenr die all:
mahlige Gryeugung des Lichtbildes Schritt vor Sdyritt verfolgen;
er Pann feben, wie dbet Queckfilberdampf nad Avt eined duferft
feinen Pinfels fedem Theil der Platte ben gehdrigen Tou gibt.

Hat man fo dag Bild der Camera obseura reprodujivt, fo
muff man wverhindern, bdaf das Tageslicht auf daffelbe nach-
theilig einwirfe, Herr Daguerve errveicht diefes Refultat da-
purdy, daff er die Platte in unterfdhmweflidhtfanre Soda
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taudhit und fie fodbann mit heiffem Deftillivtem YWaffer
abwafdt.

Nadh Herrn Daguerre’s Meinung bildet {id dad Bild
peffer auf einev filberplattivten Kupferplatte ald auf einer blo:
flen Gitberplafte. Sn der VorausfeBung, dafi diejer Umitand
fich at8 wabr eviveife, mbddyte er ju benweifen jcheinen, daf die
Gleftrizitdt bei diefen merfiiirdigen PhHanomenen eine Nolle
{pielt.

Die filberplattivte Kupferplatte muf zuerit mit BDimsftein:
Pufver polivt und fodann mit verdiinnter Salpeterfdure abge:
vieben werden =),

*) Diefed gefthieht auf folgende TWeife:

PMan beftaubt vie Platte mit Bimsfein-Puloer, reibt fodbann bdiefelbe
Teicht mit einem baumipollenen Bauficdhen ober Pfropfen in ber Runbe hers
wmt, nadboem man den Vaummwolen-Pfrovfen juvor mit etwas Olivendl
getranft pat. Bu diefemt Behufe legt man die Platte auf ein Blatt Pa-
pier, baé man von Seit ju Seit mit einem frifhen und reinen vertaufht.
Das Bimsftein-Pulver wird 3u verfhiedenen Malen aufgebeutelt, aud
wieverholt frifhe Baumpolle genommen. Jur Pulverifirung bdes Bims:
fteind taugt weber ein eiferner, nody fupferner, nokh meffingener Morfer,
fonbern nur cine Reibfdhale ausd Porpbyr. Nadbem man den Bimsftein
in diefer gerfleinert fat, reibt man dad Pulver aunf einer matigefdblifenen
Spiegelglas:-Platte mit einem glafernen Reiber unier Anwendung von
reinem Waffer vollendd fein. Crft nad volfonmener Abtirodnung ift dag
fo subereitete Pulver jum Gebraude tauglid. Dan fiebt leicht ein, wie
widtig es ift, dem Bimsftein-Vulver einen folden Grad von Feinbeit ju
geben, baf e8 beim Poliven niht frapl; dba von ber vollfommenen Politur
ver Silberplatte bie Sdonbeit und Volfommenheit der Bilver vorzitglich
abfdngt. Sat man bdie Platte hinveihend polivt, fo muf man fie bom
Sett reinigen. Dies gefdbieht, indem man fie auf's Neue mit Bimsfiein:
Pulper tiberbeutelt und nun mit trodener Baumwolle abreibf, wobei man
immer in ber Runbe herumveiben mufi; bel einer anbern Art zu reiben
witrde etu ghinfliged Nefultat unmoglich werben. Sievauf madht man einen
fleinen Pfropfen von Bawmwolle und franft denfelben mit eintgen Zro-
pfen verdiinnter Salpeferfdure, indem man ben Piropfen auf bdie Miin-
bung ber Flafde leicht anbriidt unbd Yeptere wieberholt umfificst, fo daf
nur vie Mitte ded Baumwollen-Piropfens getrantt wird. Mit dem fo
porbeveiteten Vaummwollen-Pfropfen wird febann bie Silberplatte abgerie:
ben, wobei man Sorge tragt, die Saure iiber bie gange Oberflade der
Platte gleichformig su verbreiten. Man erneuert die Vaumivolle rwigder:
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Der fo nitsliche Einfluf, den bier die Sanure fpielt, Fonnte
wohl, wie Herr Pelouge meint, daher Fommen, dafi die Sdure

folt und refbt fmmer in ber Runbe perum, um die Shicht von verbfinnter
Siure gehorig au verbreiten, bie indefien die Oberfiiche ber Platte nur
Teicht beriiren, Feinedwegd aber bededen darf. €8 fann gefdeben, vaf
bie Siure auf der olidten Oberflade fib in Kigelchen theilt, wasd nur
purdh Dhiufige Grneuerung der VBaumwolle und daduvd befeitigt twerden
fann, baf man auf eine Art veibt, wodurd eine moglidft gleide Berthet:
Tung ber Séure erzielt wird, denn bie Stellen, auf welden die Sauve
nicht gehbrig angreift, geben Fleden. Man fiberseugt fih von ver gleidhen
Revtheilung der Sdure, wenn die Oberfidde ver Platte auf ihrer ganjen
Ausbepnung gleichfdrmig wie mit einem leidhten Dauche bebedi evfdeint.
Sobann befidubt man bie Platte auf’s Neue mit Bimsflein-Pulver und
reibt fie mit tvodener, frifder Bautiwolle ab.

Sft bie Platte mit trodener Baumwolle abgerieben, fo muff man fie
eiter flarfen Sife audfeperi. Bu bicfem Behufe fegt man fie auf ein Ges
fiell von Gifendraft; bas Sitber nadh oben gefefrt und bewegt eine Weins
getf-2ampe unter derfelben Hin und Her, fo bad fih pie Flamme an ber:
felben bricht. RNacdem man jum wenigfien fiinf Winuten lang alle Theile
per Platte mit der Lampe beftrichen bat, bildet fich auf ver Oberflddhe
bed Silbers eine Teidte, weifilide Sdidt; fobald diefe fih aeipt, muf
man wiit bem Feuer Ginhalt thun. Unfratt ber Weingeifi-Lampe Fann man
aud ein Koblenfeuer anwenden, was felbft vorausiehert ift, weil die Opes
vation baburd befbleunigt wird. Sn diefem Falle ift bas Geftell von Ci-
fendrapt nidht anjuwenden, fonbern man faft die Platte mit Jangen aw,
Wio bewent viefelbe, das Silber nach oben, diber bem Kohlenfeucr hin
und her, fo baf fie gleidformig erhipt wird und bié bas Silber fih mit
pem eben ermwdbnten Teidhten, weiflichen Ueberjuge befdhlagt. Alébann
{45t man die Platte fdhnell erfalfen, inbem man fie auf einen falten Kov:
per, 3 B. auf eine Marmortafel legt. Nach ihrem Erfalien muf fie aufs
Neue polivt werven, was fih iemlich febnell thun lapt, tndbem 8 fich nur
barum bandelt, ben weiflidhen Befhlag auf der Oberflade ded Sifbers su
pntfecnen. 3u diefemt Swede beutelt man bie Platte mit Bimsfiein-Pul-
per efn und reibt fie mit einem Baumwollen-Pfropfen froden, bas Bims:
ftein=SPuiver wird dabei mebrmalé aufgetragen, fo wie bie Baumwole
mebrmald erneuert. St bad Gilber hinveichend gegldttet, fo refbt man
¢8 auf die iveiter oben angegebene TWeife mit verbiinnter Galpeterfaure
ab, beutelt etwas Bimsfein-Pulver auf unb reibt fie gany Teicht mit ei:
nem Baummwollen:Pfropfen. Dabet ift forgfaltig 3u vermeiden, dbaf vie mit
ben Fingern beriibrien Stellen bes Baummwollen:Pfropfens beim Reiben auf
bie Piatte Fommen, well der Shweip Fleden erieugt; audh varf man auf
vie Platte weder baudhen nodh fpuden.
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pie Oberfliche bes Silbers von den lesten Kupfer- Kitgeldyen
reinigt.

Was bdie Aufbringung der Jodfdhicht anbelangt, fo ift Folgendes ju
beobadten.

Die Platte wird auf einenmt Brefiden mittel® der Metallfiveifen und
teiner ©drauben befeftigt. Sobann bringt man etwas Jod in Bie auf
pem Boven eined Kafdens befindlide Sdhale; bdaffelbe muf in lepterer
gehirig vertheilt werbeén, um bie Fldade, von welder die Jodvampfe fidh
entwideln, fo grof alé moglich ju maden, denn fonft wirben fih in der
Mitte ver Pratte LWolfen biloensund onnte fein gleihformiger Job-1leber-
sug entffehen. un Tegt man das Brettden, mit ver Gilberplatie nadh
unten geteprt, auf bie in den vier Eden ved RKaftdyens angebradhten Flei
nen Trager und madt den Dedel qu. Jn bicfer Lage Iaft man bie Platte
fo Tange, big fich bie Silberoberfldche mif ciner fihonen, gologelben Jod:
fbicht fiberzogen Hat. Liefe man die Platte absu lange in bem Kafiden,
fo wiirde biefer golbgelbe Ueberaug in’s Biolette fibergeben, wad man ver-
meiben muf, ba er aldbann fiiv bag Lidt allzu unempfindlich wird. Fiele
pagegen ber Ueberjug allju blaf aud, fo witvde er allju empfindlich fein
unb bie Crieugung der Lichtbilber auf bentfelben fehr fdwievly werben.
Die Sodfdidt auf bem Sifler bat demnach ihrée gany genau beftimmie
und ju Eryiefung einer guten Wirkung allein geeignete Shattiving.

Die eit, die ju der Bifoung bed golbgelben Ueberjugs ber Sifber:
platte erforbevlich ift, fann von 5 bid u 30 Minuten wedfeln, daber muf
man von Seit qu Seit nadieben, ob die Platie den befiimmtien Grad von
golbgelber Farbung erveicht habe, wobei fevod forgfaltig barauf ju adien
ift, paf bad Tageslidht nicht unmittelbar auf vie Platte falle.

@8 faun ver Fall fein, daf die Platte fih nad einer Seite bin fidrter
fitot alé nad) bev anbern; bdie Farbung wird aldvann badurd audgegli:
then, baf man das BVrettden mit der Platte Deraudnimmi und fodann
umgetehrt, . b. von bder INedten zur Linfen wieder in dag Kafidhen
einfeit.

Dag Jimmer, in weldem man operivt, muf verbuntelf fein, v baf
bas Tageslidt nur febr fdwadh, efwa durdy bip ein wenig gedfuete Thir
einfalit.

Hat die Platte dbie gehorige gelbe Favbung erhalten, fo wirdb dasd bie-
fetbe entbaltenve Brettden in eine Zabe eingefiigt, bdie genau {n die Ca-
mera obscura paffen muf. Um blebei jn verdreiven, daf das Tageslidt
ote Platie erveidhe, fann man fih eines Kerzenlichid bedienen, vas auf
ben Sobfibersug weit weniger einwicft; dbod barf aud biefed nidt ju
lange auf bie Platte fiheinen, da {elbff vas Kevjentiht auf ver Platte
Gyuren jurhidlaffen fonnte

e
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Obgleich die Dicte der gelben Jodfchicht unady verfdyiedenen
Beftimmungen von Nerrn Dumas nicdht mehr als ein b oaoonn

9B{(f man nun jur dritten Operation, der Firirung bder Lichtbilver in
per Camera obscura fdhreiten, fo muf died binnen einer Stundbe nad) Er-
paltung bes Sodbfibersugs geftheben, denn fiber diefe Jeit verliert bie Ber:
bindung beé Jobé mit bem Silber fhon von ihrer Cmpfindlichfeit.

Dad Berfabhren hiebei ift folgenves.

Die Gegenftinde, bie man abbilven will, miiffen fo viel wie moglid
vom Sonnenlichte beleudtet fein, weil fo bie Operation bebeutend be:
fdhleunigt wirb.

Qft bie Camera obscura ben Gegenftanden, veren Bifd man ju fiviven
wiinfdt, gegeniiber aufgeftellt, fo muf ver Fofusd genau gevichtet werdben,
fo baf bie Gegenftdnbe fih gany beutlich und rein auf bev Glastafel ber
Camera obscura abbilben. Dieé gefdhieht, wenn man dbad @eftell mit bem
matt gefdliffenen Glad, weldes bad von bder Camera obscura erjeugie
Bild auffangt, fo lange vors oder riidwdrts ritet, big bas Bilb auf
pemrerben feine grofte Deutlichteit evbilt. SHievauf befefiigt man biefen
beweglichen Theil der Camera obscura mitfelft einer ju biefem Jwede an:
aebradien Sdraube, nimmt den Rahmen mit dem Glag weg, jevod ohne
pabei bie Camera obscura ju vervitden und erfefst benfelben burd die Labe,
welche die Metallplatte enthdlt und genau an bdie Stelle bes Gladrahmens
paft. Sft diefe Rabde genau angepaft und befefipt, fo fepliefit man ben
Dedel ber Camera obscura und oOffnet bie Blenben ober Flitgel ber die
Platte enthaltenden Lade im Jnnern ber Camera obscara. PNunmepr fann
pie Platte die Bilder der dufern Gegenfidnde aufnehmen; ju diefent Be-
pufe braudt man unr die Blendbung der Camera obscura ju dffnen und
won demfelben Augenblide an die Minuten an einer guten Uhr ju 3dhlen.

Die s Hervorbringung ded Bilved nothige Seif hangt durdaus von
ver Lichtftarfe ober vem Grade der Beleushiung dev Gegenftande ab, bie
man abbilben will. Fiiv Paris undb Orte, deven geographifche Breite niht
febr von ber von Pavis verfhieven ift, ¥ann fie von 3 bis hochftens 30
Minuten wedfeln.

Die Jabresgeiten, fo wie die Tagesfunden find auf die Scuelligleit
per Wirfung von grofem Einflub.

Die giinftighe Tagesdseit ift die swifden 7 Hhr Morgend und 3 1hr
Mittags, und biefeibe Wirfung, die man wihrend der Monate Suni und
Quli ju Parié in 3 big 4 Minuten erhalt, erfordext in dben Monaten NMai
und Anguft 5 i 6, in ven Monaten April und September 7 bis 8 Mi-
nuten und fo in vemfelben Verhiliniffe mehr Seit, fe mehr man in ber
Qabregieit fortridt. Died ift fibrigend nuv eine aligemeine Hegel und ift
nur auf faxf beleuchtete Gegenfidnbe anwendbar, denn es ift oft der Fall,
bafi felbft in ben ginftigfien DMonaten 20 Minufen exforderlich find, wenn
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eines Millimeters ju betragen fdeint, fo it ¢8 dodh von Wich-
tigbeit, Ddaf, wenn Ddie AbfTufung der Gdatten und Lidter

bie Favbung und Beleudtung dver Gegenftinde fid volfommen in ben
Mitteltinten HAalt,

Sn mebr fidlidh gelegenen Lindbern, wo vag Sonnenlicht eine fidrlere
Wirkung hat, wie 3. B. in Jtalien, Spanien 1c. wird man nidt fo vief
Beit brauden.

Die jur Crjeugung ber Vilber exforderlide 3eit darf itbrigens nidt
iberfdritten werben, weil alsbann die Qidter in denfelben nidht mehr
weifi, fondern gefhiwdrst erfdeinen wiirben. it im Gegentheile die Seit
i fury gewefen, fo entfteht eine febr unbeflimmte, undbeutliche Wirfung,
und bie Feineren Theile deg Bilbes werden gar nidt ausgedriidt.

Sobalb bdie Platte aud der Camera obscura genommnien ift, muf man
fih beeilen, jur bavauffolgenden, bvierten Dperation Hberjugeben; man
barf damit nidt iiber eine Stunde lang warten, vielmebr it man bes
Crfolgs weit gewiffer, wenn man fogleid sur vierten Operation fdireitet,
tweldye gum 3wede pat, das exhaltene Bild fidbtbar ju maden, va daffelte
bei vem Sevausnehmen ber Platte aus der Camera obscura nod nidt
fithtbar ift.

Mittelft eines Frichters gieft man fo viel Duedfilber Cungefdpr o
Tfund) in bas auf dem Boven ded Daguerre’fdhen Apparats befintliche
Giefdf, alg ndthig ift, um die Kugel ded Thermometers damit su beveden.

Bon bdiefem Augenblide an darf vie Beleudhtung nux burd) Kerzenlicht
gefebeben.

Man nimmt dag Brettdhen mit ver Metallplatte aus dber Lade, bie
erftere gegen ten Jutrvitt des Lidtes fdbiipte, bevaus und febieht das Brett:
den in die Fale der fhwavien Platte ein; diefe wird fodann in dben flie
fie befrimntten Apparat auf die Leiften defelben, welde fie unter 450 ge-
neigt erbalten, fo eingefeft, daf dbie Metalplatte abivdrtd gefebrt ift;
endblich fplieft man ven Dedel bes Apparvats fepr bebutfam, damit der
entweichenbe Luftfirom feine Quedflberibeilden aufriifre.

3ft Ules auf biefe Weife angeordnet, fo jlindet man die Weingeift-
fampe an, ftellt fie unter dbad mit Ouedfilber gefiilite Gefdf und 185t fie
fo lange bort, big ber Thermometer, deffen Kugel in dem Duedfilber:
@efafe fredt und deffen Robre ifiber ven RKaften hevausragt, eine Hise von
60" punbertgradig jeigt. Sobald biefer Warmegrad eintritt, nimmt man
bie Lampe eiligft hevaus; war dber Thermometer {dinell geftiegen, fo tvird
¢r aud) nadher, wenn bdie Lampe fdhon weggenvmumen ift, nod Ctwas fieis
gen, boh ift bavauf ju feben, baf er nidt {iber 75° ju fehen Fomme.

Dex Abdbrud deg natirliden Lihtbilds it nun jwar auf der Platte
vorbanden, jedod unfihtbar und erft nad einigen Minuten fingt eé an
bervorguireten. Pan Fann fidh hievon fiberjeugen, wenn man durdh bdie




pollfounen fein foll, biefe Dicte fiberall genau diefeibe fei.
Derr Daguerve verhindert eine grdfere Anjepung vou Jod an

®lastafel fieht: bietei Teudtet man fih mit dev Kevze, hat jedbod) bavauf
ju feben, dafi dag Kevjenlicht nicht zu lange auf vie Platte einwirke, toeil
paburd Fleden entfteben wirdben, 3In diefem Juftanbe [afit man die Platte,
big ver Thermometer wieder auf 450 gefallen ift; Hievauf nimmt man fie
beraus und diefe Operation ift nun beendigh.

Gipd die Gegenfidnbe fart beleuchtet gewefen und bat man bas et
ein wwenig au fange auf die Platte einwirfen (afjen, fo fanu biefe Dyera:
fion fbon friiper beendigt fein, bevor dag Thermometer auf 55° finkt.

Nash feber Operation muf man tas Jnneve tes Apparaté forgfiltia
ablebren, wm oig Fieine Quedfilberfhicht ju entfernen, bi¢ fid vort ges
meiniglich anfept. Gbenfo mufi man die fhwarse Platte fovgfiltig reini-
aen, bamit aud feine Gpur von Duedfilber anf derfetben suriidbleibe.

Wm fich vom Gelingen ey Probe ju fiberzeugen, fann man bie Flatie
bei fbwadem STagesfidhte betrachten. U fie von vem Brettden hintwey:
juuehmen, entfernt man bie vier fleinen Metalftveifen, welde man bei
federt Erperimente mit Bimsfeinpulver und mit etwos Waffer angefeudhicd
forgfiftiq abreiben muf. Das Ubreiben ift beshald nothwendig, weil biefe
fleinen Metalifiveifen pidt nur mit einee Jodbfchicht bededt find, fondern
auch einen ThHeil bed Lidhtbilved empfangen Haben.

Enblidh gebt man jur fiinften und fepten Operation iiber, veven Fwed
ift, bag Job von der Metaliplatte ju entfernem, weil diefe empfindlide
Sdiht fouft dburd) weitere Cinwirfung des Lidhts n ber Avt vevdndert
wilrbe, baf bag gange Bild daburdy wiirbe zerfidrt werden.

Diefe Entfernung der Jodfdidht gefchredt mitteift des Kodbfalzes. Mit
piefemt flllt man eine Flafde mit weitem Halfe bid jum vierten Theile
ibrer Sope gn und giefit fie fofort mit reinem Waffer voll.

Sft bad Waffer volformmen gefattigt, fo filtvivt man bdaffelbe burd
Lofhpapier. Diefe gefdttigte Salzaufiofung fann man fid im BVorrath
maden, um nicht bei jepem neuen WVerfudhe dbamit aufgebalten ju fein;
man bewabrt fie in gut verfdbloflenen Flajdhen auf.

Diefe Salzauflofung wird in ein Beden bid ju ehva 3 Centimeter
(30l feingr Hobe gegeffen und bad Beden fofort mit veinew, flifem Waf-
fer vollenbd aufgefillt. Diefed Gemifdh wird fodbann erwarmt, ohne e8
jebod zwm Koden ju bringen. :

Statt ber Kodfals-Yuflifung fann man gud eine Auflofung
pon reincy unterfdmweflidtfaurer Sodba nehmen; lepterer ift fos
gar ber Vorzug su geben, weil fie bie Jodfdicdht wollftdndiger Hinweg:
nimmi. Dag weifere VBerfabhren ift fibrigeng bei beiden Salzanfidfungen
baffelbe, nur braudt die Aufidfung ver unterfhweflidifauren Soda nidt
evWAEME ju werden, fo suie aud eine fleinpre Quantitat berfelben nothig ift,
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ten DMidndera alg auf dem Mittelpuntie tadburdy, tafi er um
feine Platte herum einen Fleinen, fingerbreiten Gtreifen wvon

Suerft wird jedod) die Platte in reines fiifes MWaffer gefoudbt. Hier:
auf fegt man biefelbe fogleidh, obne fie fvoden werden su laffen, in bdie
Galzauflofung.

Um die Wirtung der Salzaufidfung, die fih des Jobe bemdchtigh, ju
beforbern, bewegt man bie Platte, obne fie aud der Slitfiigfeit berausyu-
beben, mittelft eines ffeinen, fiberzinnten, fupfernen Hafensd, womit man
bie Platte von unten faft, mefrmald auf und nieder, 3ft bie gelbe Farbe
bollig verfdwunden, fo nimmt man bie Platte peraud, wobei man fie an
befben Enben fo anfaft, baf die Finger bios die Kanfen beriipren und
legt fie fogleid fn ein Beden mit reinem TWaffer ein.

Die Platte wird fofort wicber aus dem Beden mit flifem Waffer ge:
nommen und auf eine {hiefe Flade gelegt. Nun giefit man fiber ibre
Dberflade, opne ihr eit jum Trodnen ju faffen, und von oberhalb ber
Platte ber, nidt auf diefe felbft, das veftillivte Waffer fo beifi alg ed ift,
ieboch nidgt fiebend, berunter, fo vaf e8 fiber bie gange Dberflade berfels
ben einen gleichfSrmigen ungetrennten Wafferguf bilvet. So wird fedver
Ueberrefl ber Salzaufidfung, die fdbon durdy bas Gintaudhen in vas Beden
mit flifern Waffer hinveihend gefchwdcht war, vollends bintveggenommen.
Sat man unterfbweflidhtfaure Soda angewenvet, fo parf bas beftillirte
Waffer beim Uebergiefien nidyt fo heif afd bei’m Kodbfaly fein.

Nach bem Uebergiefen der Platte mit efnem Liter (= balben Maf)
beifen beftillivien Waffers bieiben gewsonlic einige Zropfen auf der Platte
juritf.  Gn biefemt Falfe muf man fie eiligft su entfernen fudben, ebe fie
Jeit haben, gu frodnen, ba fie immer nodh einige Theilden Kodfalz ober
felbft 3ob entbalten fonnen. IMan Paun fie burd flarfes Blafen von der
Platte Hinwegbringen.

Dag Waffer, bas man ju biefer BWafdyung braudht, muf gang rein
fein, denn, wenn e$ frgend eine Materie aufgelodt enthielte, wiirben durd
bag Trodnen beffelben auf bder Oberflide eine Menge unausldfhlider
Bleden entfieden.

Rah diefer Abwafdung ift dbas Gange beendigt; man bat bie Wlatte
blog vor Staub oder Dampfen gu bewabren, welde die Silber-Dberflide
friiben Fonnten. Das Quedfitber, bdag eigentlich bie 3eidnung bilbet, ift
iheilweife serfept, e8 hingt bem Silber an und wiverfleht jwar vem Waf:
ferflomt, den man fiber vie Piatte giefit, Fann fedbod durdaus feing
Reibung audpalien.

Um bie Bilber aufsubewadren, muf man fie unter Gas bringen unbd
mit demfelben durch Papierfiveifen an den Kanten sufammenpappen; alg:
bann find fie felbft tm Sonnenlidte unveranderlic.

Auf Reifen fann man fie aud in ein Rafiden einfdliefen.
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vemfelben Metalle anbringt, welden Gtreifen man mit Nigeln
auf dem Bretedhen, der bas Gange fragt, pefeftigt. Man fann
fich die phyfijhe Wirfungsart viefes Metaliftretfend nodh nidt
gentigend erEldren,

Gin ebenjo gepeimnifvoller Umitand iff folgenter: Eoll
bas Bild bei der gewdhulichen, d. h. vertifalen Lage der Ge-
mafve einen mbglichit grofen EFeft hHevvorbringen, fo mup die
Platte unter einer Neigung vou 45° den aufiteigenden verfifas
fenn Quectfitberdampf Strom empfangen. Wdre die Platte im
Auigenblicte dev Queck{ilber=DNieder{chlagung, tm Hugenblicte tes
Gutitehens des Bildes horizontal, fo mufte man fie uuter dem
Binfel von 45° anfehen, um den qudftmbdglichen Cffeft 3u
findben.

IBenn man das fonderbare Berfahren des Herrn Dagueree
ju erfldven fucht, fo Ddraugt fich dem Geifte unmittelbar tev
Gebanfe auf, daf dag Lidyt in der Camera obscura tie Verz
dunftung tes Jobs iiberall, wo es die goldgelbe Gdyicht triffe,
peftimmet; daf da das Metall bles gelegt wird; daf dev Quects
filber-Dampf wahrend dev jweiten Operation auf diefe blodge:
fegten Theile frei einmwirvft und dafelbft ein weiffed uud mattes
Amalgam ereugts daf die Abmwajhung mit unteridyweflichfans
rer Goda dyemifch die Cntfernung ver Jobdtheile, weldye das
Qidht nicht aufgetdst pat und avtiftijdy die Bloslegung der jpie:
geluden Theile, weldhe die fdywargen Gtellen hevvorbringen follen,
zum Bwecke hat.

o muf Semerft werben, dafi bie filberplatiivien Kupferplatten mepr:
mals gebraugt werden founen, fo lange das Kupfer nidt bledgelegt
wird. Dabei muf man jedody immer dbas Duedfilber hinwegbringen, in:
pem man die Platte mit BVimsfeinpulver und in Oel getaudhter Baum:
ipolle abreibf, fonft verbinvet fich endblih bas Duedfilber mit bem Silber
it einem Ymalgam, und die Proben, bie man mit dem Lefstern erbalt,
find {mmer unvollfommen, weil fie nidt die nothige Lebhaftigleit und
Reinbeit Haben.

Jug Daguerre’s Sehrift: ,Dein Verfafren ju Fivivung der Bilver
per Camera obscura®,
Der Ueberf.
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Aber wie ftiimde o8 bei diefer Theorie um jene zabilofen
und fo wunderbar abgeftuften IMitteltinten, die man auf den
Daguerre’idhen Jeichnungen bemerft?  Eine eingige Thatfade
wird fibvigens beweifen, dap die Gadye nidt o einfad) ift:

Cine plattivte Kupferplatee wird nidyt merflid) fdhwerver,
wentr fie die golbgetbe Fodjdhidht aufgenonmen Hat. Die Ge-
widytgzunahme it jedodhy unter der Ginwirfung des Queckfilbers
Dampfes bedeutend; webhlan! Herr Pelouze Hat fidh davon
verficdhert, daf nady ihrer Abwafchung in der unteridyweflichtjau=
ven Goda die Platte, vbgleid) fich anf ihrer Oberflide etwas
Amalgam vorfinder, weniger wiegt, als vor dem Beginn
Der Operation. Die untevjdyweflidtjaure Soda nimmt jomit
Gilber hinweg. Die dremifdhe Unterfudyung der Flirjfigheit 3eigt,
Dap deim wirvElich o ift. =

Sur Crfldrung der LdhE-Effefte, welde die Daguerre’iden
Jeidynungen bavbieten, fihien die Annabme geniigend, bdaff. die
Gilberplatte wiprend ver Einwirfung des Quectfitber-Dampfes
fidy mit Amalgam=Kitgeldyen bedecte; dap diefe bei den grellen
Lichtern fehr nahe beifammen ftehenden Kitgeldyen in den Mit=
teltinten allmaplig an Sahl abnefmen bis jum Schwarzen, wo
mat feine mehr vorufinden hoffen diwvfee.

Die Vevmuthung ves Phyfifers Hat fich aud) vdllig bewdphre,
Here Dumasd hat mitrelt mitroffopifcher Unterjudung der Da:
guevre’jchen Bilver gefunden, dap die hellen und halbidattigen
Theile wivtlich mit fleinen Metall-Kirgeidhen bejest find, deren
Durchmefier Heve Dumas, fo wie Herr Avolph Brogniarvt
febr gleidh fanden und zu Yo ftel eittes Millimeters {dhanten.
Aber warvim alsdanu die Nothwendigfeit einer Ieigung dev
Platie von 45° im Augenblicte ber MNiederfdylagung des Qued:
filber-Dampfs?

Gdyien diefe Neigung, wenn man fie mit Herrn Daguerre
alg unerlaflidy anfeben will, nidt die Jutervention vou Kii
ftall-Raveln oder KriftallzFadden anzudenten, die in einer vl
Eommenen ober bhalben Flitffigkeit erftaveten und fich tmmer
vertifal anordneten und fo hinfichtlich der Plafte eine wou Dder
Jieigung, die man bdiefer gegeben hatte, abhangige Lage hatten?

rago V. 7i
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Man wivd vielleicht viele taunjend {dhone Seidhnungen mit
bem Daguerréotnpp madien, ebe man deffen Wirfungdart volls
ftindig analpfirt Hat.

Die Mothweubdigleit, die mit Hitlfe ded Daguerréotyps ere
haltenen Seidhnungen vor jeber BVeriihrung zu {diiGen, war ntiv
anfanglid) alg ein fiir die Verbreitung der Methode ernjtliches
Hindernif er{dienen, Deshalb verlangte ich audy wahrend Der
Digkuffion in den Kammern aus alfen Krdften, man folle vers
fudyen, wetdye WivFungen ein Firnif auf diefe [eichnungen her:
porbringen wiirde. Da Herr Daguerrve nidt fehr geneigt ift,
v oeinem IMittel zu greifen, daf audy nur im Gervingfien den
artiftifden Gigenfdhaften feiner Bilber fdyaden Edunte, fo habe
idy midy mit meiner Bitte an Hevrn Dumas gewendet, Diefer
beritpmee Chemifer hHat gefunden, daff die mit dem Daguerréotyp
erhalferen Seidynungen iberfirnift werden Fonnen. Man brandt
s diefemn Behufe nur ecine fiedende Aufldfung vou 1 Fheile
Deptrin in fiinf Gewidytstheilen Wajfer iiber die Me-
tallplatte zu giefen. Dad) ihrem GrEalten und Trocnen bleibt
ein fo leidhter und durdyfichtiger Ueberjug auf der Platte juviick,
pafi die Savtheit, Deutlichfeit und Harmounie der Bilder nicht
merBlidy darunter leidet., Findet man, daf diefer Firnif in
Die ¥ange nidht auf die Queckfilber-Mijdungen einwivke, wor:
ausd die Seidynung gebitbet ift, fo ift ein widhtiges Problem ge-
18t. Da ber Firnif in der ThHat verfdhmindet, wenn man die
Platte in eine Mafle Focdhenden Laffers taudt, fo Fann man,
wie Herr Daguerve will, immer wieder die Jeidmung in ibh-
rem nrfpriinglicdhen Suftande erhalten und andererfeits witd man
auf Reifen nidt Gefabr laufen, feine Samminngen u vers
berben ).

*) Der gelehrie Beridierftatter fellte babei nod in Uusfiht, dbaf man
mitteift biefed Firnifed nodh babin fommen biirfte, tie Bilder abjudruden.
Der Nebery.
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Cine Hodyit inteveffante Anwenduny ded Daguerréotyps ditvfte
folgende fepu.

Die BVeobadhtung hat bewiefen, daff dad Sontenbild nidht
ufammenhingend ift, Ddaf auf demfelben QuerzTrenunungen,
gany fdmwarze Streifen fid vorfinden. Finden (ich dhnlide Tven=
nungen bei den dunfeln Gtrabhlen vor, welde die photogenifchen
Wirkungen Hevvorjubringen fcheinen? Und ftintmen fie im Falle
ihres Vorhandenjeing mit den [dhwarzen Streifent bes Sonz
nenbilds iiberein?

Da mehrere der Quevfireifen des Sonnenbilds bei blofem
Auge oder wenn fie fidh auf der Meshaut abbilden, ohne irgend
eine Vergrdferung fichtbar {ind, fo wird dad fo eben aufgeftellfe
Droblem leidyt zu (Bfen fein, Man madt eine Art Finfiliden
Augesd, dndem mwan eine Linfe pwijden das Prisma and den
Gdirm, auf den das Sonnenbild fallt, bringt; jodann fudt
man, ndthigen Falls auf Finfiticheny Wege, die Yage der {dywars
jen Gfreifen des photogenifchen Bildes in Beézug auf die {dhwarzen
Gtreifen des Gonnenbildesd anf.

Die Bemerfung des Herrn Daguervrve iibet die beftdn:
pige Ungleichheit der Wirfungen des GSonnenlichtd ju Tages:
jeiten, wo die Goune iiber dem Hovigont gleidy hody {teht, {deint,
wiv miiflen eé geftehen, die photometrijdhen LUnterfudyungen, die
man mit dewr Daguerréotyp anftellen will, mit Sdhwierigleiten
von mehr alg einer Art nmgeben zu milfjen.

Sm Allgemeinen f{deint man nidhé febr geneigt ju der An:
nahme, daff man mit demfelben Werfzeuge je Porfraitd werde
madhen Ednuen. Dasd Problem fdhliet inw der Thatf jwei dem
Anfdheine nad) nnvereinbare Bedingungen i fidh, LBl man
ein Bild in Furger Jeit, d. h. wabrend der vier bid fiinf IMi-
nuten erhalten, wabhrend welder eine lebende Peérfon in einem
Suftanbe volliger Rube verharren Fann, o muf das Geficht
gang in der Gonne feiny allein ein o lebhafted Lidt witrde aud)
die rubigfte Perfon zu ecinem beftdndigen Blimgelu ndihigens
vas Gefidyt witvde verzeret und gany verdndert erfdeinen.

[
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Gliicflicher Weife hat Herr Daguerre hinfichtlich ded Jod-
filbers, womit die Platten fiberjogen find, die Entredtung ge
madyt, daf die Strahlen, welde gewiffe blaue Gldjer durddrin:
gen, dort fajt alle photogenijdhen WirEungen Hervorbringen.
Gtellt man daher eines diefer Gldfer wifdyen die Perjon, die
ihr Portrdt zu evhalten winfdt vnd die SGonne, fo wird man
ein photogenijches BVitd faft cben fo gefdnvind befommen, als
wenn dag Glas nidht vorhanden wdre, und dod) wird, da das
erfeuchtende Richt alsdann febr fanft ift, die Perfon nidht mehr
viel 3u blingein nody das Geficht gu verzerren brauden.

Man hat fich gefragt, ob, naddem man mit dbem Daguerréoz
typ Die Dewunbvernswiivdigfien Tinten:Abftufungen evhalten Dat,
man mit demfelben nicht audy Farben werbe hervorbringen Fon=
nen; ob es, mit einem Worte, dem Phyfifer gelingen werde, den
Avten von Aquatinta-Seidynungen, die man gegenwartig erhalf,
Gemdlde 3u fubftituiven.

Diefes Problem wird geldst fein, jobald man eine einzige
und ndmlide GSubftani entdectt hat, mweldhe die rothen
Gtrahlen voth, die gelben Strahlen gelb, dle Hlaven Strahlen
blau 2. farben. Herr Niepce madhte fdhon auf derartige Wir:
Fungen anfmertfam, wo meiner Meinung nady das PhHaunomen
der Farbeuringe eine Rolle fpielte. Bielleidht verhielt es fidy
ebenfo mit der rothen unbd veildenblaven Favbe, Die
GeebecE ju gleidher Seit auf dem EChiorfilber, an den beiden
entgegengefesten Guden ded Gonnenbilds erbielt, Herr Quete:
Let pat miv Eiirylid) einen Brief mitgetheilt, in dem Sir Fohn
Hevidel fagt, fein empfindlides Papicr habe, nadydem e8
einem febhr lebbhaften Sonnenbilde ausdgefeht geblieben
fei, fobanu alfe prismatifden Farben, die vothe ausgenonumen,
dargeboten. Bei diefem Thatbeftand wdre es8 gewif fehr ge:
wagt, wenn man behaupten wollte, daf man die natiirliden Far:
ben der Gegenftande in den photogenifden Bildbern nie werde
wigdergeben Ednuen.
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Derr Daguerre entdectte wihrend feiner evften BVerfude
wber die Phodphoresceny ein Pulver, das ein rothes Lidt von fich
gab, wenn das rvothe Yidht ed getvoffen hatte; er entdectte fofort
ein anderes Pulver, dem das blaue Lidyt eine blaue Phospho:
vedeeny mittheilte, und fofort ein brittes Pulver, das nufer
denfelben Umfidnden durd) Einwirfung des griinen Lidyts griin
lenchtete; er mengte die Pulver medhanijd)y und evhielt fo eine
cingige Mifdhung, tie beim rothen Lidhte voth, beim griinen
gritn, beim blauen blau wurde, Bielleicht entdectt man auf ei:
nem dhulichen Wege durdy eine Mifdhung verfdhiedener Harze
cinen Firnif, auf weldhem jedes Lidht nicht mehr phosphorifd),
fonbern photogenijch feine Farbe juriicflaft!

e

-4

Weitere Sufdatze *).

Here John Robinfon, Sebretdr ber Royal-Society in
Gbinburg, fagt iiber die Daguerre’ihen BVilder Folgendes:

»Die Daguerve’iden Gemdlde hHaben feine Aehulichfeit
mit dem, wag bigher erzielt worden ift, und find, nur mit der
Nusuahme, daf fie Feine Farbe bHaben, eben fo vollEpimimene
Bilder der Gegenftdnde, ald bdie, welde man durd)y Reflerion
von einer gut pelivten Fladye fleht. Diefe Abbitdbungen find fo
vollfommen und frew, daf man bei ihrer Unterfudyung mit dem
Bergroferungsglafe Cingelheiten entdecft, die man mit blofem
Nuge in den Original-zGegenfianden nicd)t bemerft, bdie aber,

*) Wix glauben unfern vevehrlichen Lefern einen Gefallen zu erweifen,
wenn wir Hier in einer gebrangten Ieberfidht bas Snterefantefte, was feit
bem Berichte bes gelehrien Sefretard ber Parifer Afademic der Wiffen:
fdhaften bis jept auf bem Felde der Photograpbie verfudht und geleiftet
worben ift, nadfolen. Sollten, wie ju erwarfen fieht, neue Berfudbe bald
st nodh umfafenberen Enibedungen fithren, fo werben wir in dem ndad:
fted Sabr erfdheinenben ofen Vande bdiefem Gegenflande einen eigenen Ur:
tifel wibmen und fo vem vorangehendven Arago’fhen Bevidhte einen blei:
benden Werih geben.

Der Ueberf.
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wenn man fie mittelft optifher Inftrumente in legteven auffucht,

1 damit gang iibereinftimmend erfunden mwerden.«

,@8 ift fdhwer, einen friftigen Grund fiir das BVergniigen
. angugeben, weldes die Betradtung der photographifden Bilder
::' gewdbets e8 muf jedodh, glaube idy, jum Theile daber rvithrin,
3 weil man findet, daf fo viel von dev Wirfung, bdie wiv der
o | Tarbe sufdreiben, in dem Bildbe beibehalten ift, vbgleich e nur
"I | ans Lidt und Sdatten befteht; diefe find aber mit folder Ge-
o | nauigkeit gegeben, daf man in Folge der Cigenjdaft verfchie:
:j bener Materialien, dad Lidt ver{dhieden ju vefleftiven, leicht die
o @ubftanzen erBennen Fann, woraus die verfdhiedenen Gegenftande
“ in ven Gruppen befteben. Go uuterfdeidet man einen Gegens
, ftand aus weifem Marmor augenblictlich von einem aus Gppé
«4 an der Durchficdhtigheit der Kanten des einen und der Undurd: |
o fidhtigFeit Des anbdern.”

N | »bne Sweifel wird Heren Daguerve’s BVerfahren bald ju
E pielen niislidhen Swecten angewandt werden, da man mittelft
. Deffelben fich genaue Anfichten von Gebdauden, Mafdhinen 2.
verfdaffen, diefelben auf Kupfer oder Stein iibertragen und
"j obue grofie Koften vervielfdlfigen Fannj; befonders diirfte ¢
= audy filr anatomifde und dyivurgifde Seichnungen, die {o fdywer
mit wiinfdenswerther Treue zu madyen find, widitig werden.”
-, ]

- Derr Arago hatte in feinem Berichte itber die Daguer:
'*j ve'fdhe Grfindung bemerft, daff man bei dem gegemmwdrtigen
3{1 Gtandpuntte der Chemie und der Optif Feine geniigende Creld-
ritng von dem fo delifaten und Fomplizivten Berfahren geben
"R Eoune, Diefes veranlafite Heren Talbof, der fidh fchon frither
j mit photographifhen BVevfuchen befchaftigt hatte, der Lerfamm:
= lung brittijdyer Maturforfcher ju Birmingham mehreve Beobady:
3 tungen mityutheilen, wodurdy einiges Licht iiber diefes Berfahren
o verbreitet wivd, :

. Herr Daguerrve fingt damit an, eine Gilberplatte dem
Sodbampfe auszufeen, wobei das Metall fid) mif einer diinnen

©dyicdht von Sobfilber itberzieht, welde gegen das Lidit fehr
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empfindlid) i, Diefe dem Hevrn Talbot fdon ngit bePannte
Fpatfache bildet die Grunblage ciner der merfndivdigften opti:
jben Crideinungen. Herr Talbot jagt:

»han bringe auf ein fiber einem Glafe liegendes Silber-
bled) ein Gtictchen Job von ter Gudfe eines Stectnadelfnopfes
und erhige e vorfichtig, fo wird vas Jodtheilden bald mit ges
farbten, den Ylewton’jdhen analvgen Ringen umgeben fein. Sest
man biefe gefirbfen Ninge vem Lichte aus, o verfdwinden ibhre
urfpritngliden Favben baid gany und an ipre Gtelle fritt eine
eue NReihe von Farben, veven Uufeinanderfolge mit dber Jiews
ton’fchen Neihe Nidhts gemein hat. Die jwei evften Favben find
3 B. dunfelolivengviin und duntelblau, ap’s Sdwarge gren=
jend; wiv jdahlen Dier den duferften NRing, der durch die ditnufie
Sobfilberichicht Hervorgebradyt wird, und am Weiteften vom Witz
telpunkee entfernt ift, ald den evjten; die Unzahl der fidtbaren
Ringe ift bisweilen befvdcdhtlich. Jn dev Mitte von allen wird
Dag Gilberblech weif und durdyjcheinend wie Eifenbeing bdiefer
weiffe Fleck wird beim Crhigen gelb und beim Erfaifen wieder
weif, woraud folgt, daf er aus Jodfilber in volifommenem
Suftande befteht, wdbhrend die gefdarbien Ringe wabvjcheindid
aus Jodfilber in  veridyiedenen Entwictelungsfiufen beftehen.
Diefe Ninge haben nody eine andere merkiirdige Cigenfdhaft;
fo awie namlidy Blattgold durdfdeinend ift und ein blanlidy-
gritnes Licht durdylagt, lafjfen aud) fie Lidht vou verfchicdenen
Farben bdurcdh; um {ich davon u diberzeugen, braudt man nue
einen fleinen Theil ded Dautchens abjuldfen uud mit dem IMis
Eroffop ju betvadyten.®

»Iit Dem Queckfilber -bildet dag Fod nady Heren Talbot
analoge Ninge, die fidy aber von den wvorhergehenden dadurd
unterfcheiden, daf3 fie vou vem Lichte nicht affizivt wevhen. LBill
man folche Minge ervbhalfen, fo reibt man ein Kupferbled) mit
falpeterfauvem Gilber und {dhliept e dann in eine Bitchje ein,
die ein Gddlden mit Sod enthalt, Diefe Ninge haben einen
lebhaften Glang und einen grofien Durdymeffer.©

»aunddft wird nun bei der Daguerveidhen Erfindbung
vaé Bild dem Quectfilbervampfe auégefet und diejes ift bei
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TWeitein der vathielbaftefte Theil des ganzen BVerfahrend, Wiinfdht
man eudlich dag Bild in der gewdhnlichen Ieife, aljo fenfredyt
au fehen, fo muff man die Platte unter einem Linfel von 45°
gegen den Dampf geneigt halten. Diefes ift nun gewiff etwasd
pbchit Sonderbaves, denn wer Hovte je, dafi Dampfmaffen be:
ftimmte Geiten befigen, fo daf mau fie einem Gegenflande
unter einem gegebenen Winfel davbieten Eann.¢

yPeren Talbot ju Folge {pielt nun die Eleftrizitdt hHiebei
eine Nolle, gerade fo wie bei der Behandlung einer Silberplatte
mit Sodbbampfen, wobei die BVerbindung an Dden Rdanbern au:
fingt, und indem fie nach und nach von Aufen nady Jnuen
weiter dringt, die gefdrbten, diefen Rdndern parvallelen Streifen
erjeugts aucy bietet jeder andere Dampf und jedes anbere Me:
tall diefelbe Gigenthitmlicheit davr, Gerade fo bildet das Jod,
wenn man es auf eine Stahlplatte bringt, ein Jodeifen, das
fliiffig witd, und es8 verbreitet fid) um bden Mittelpuntt ein
fhwader Tpau. Die Kitgelchen diefes ThHauesd eigen fidy unter
pen Mifroffop in gevadben Linien georbnet und jwar lings dev
Rander der Fleinen Streifen, die man mit Hitlfe bes Mitroffops
felbft auf polivten Dberflachen entdeckf.

St bas Gilberblech gehdrig subereitet, fo zeigt fidy feine
Oberflache unter dem Mitroffop gang warzenfbrmig oder Edrnig,
aber fepr glangend; beobachtet man fie, wenn fie mit einer Hins
veichenden IMenge Jodbampf iiberzogen ift, fo ift ihr Glang ge:
triibf, ibv Ausfehen feibenartig, und ed eutfteht davauf dued
das Lidht eine Beranberung, und dies um fo fdneller, je ftavier
baffelbe ift. Nady Herrn Bejfeyre wirkt bas Lidht auf das
Sobfilber gerate fo wie der TWarmefioff; duvch diefen lestern
wird dad ChHlorfilber befanntlich flitffig und verwandelt fidy in
eine hornartige Gubjtany; vie Analogie jwifden dewm Jod: und
Chlorfilber ift aber 3u grof, alé dap man dieje BVerduderung
nicht audy fite jenes follte annehmen Ednnen. o ift 1. B, voll:
Fommen teined und ganj frifch gefalites Chlovfilber fehr weify
und flockig; in dem WaBe aber, ald ¢s {ich ouedy vie Eimvirtung
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bes Lichtes farbt, wird s immer Edrniger; gicfit man jur Be:
veitung von Ghlorfitber veine Salzfanve in Fongentrivtes falpeters
faures ©ilber, fo erhobt fidy die Tempevatur nur gang wenig,
und dody vereinigt fid)y fhon ein grofer Fheil des gebildeten
Chlorids 3u fehr havten, dem gefchmolzenen Chlorfilber dhnlichen
Klumpen.

Herr Beffepre glaubt demnady, das Lidyt itbe bei Da-
guerre’s Verfahren auf das Jobdfilber Feine andere Wirkuug
aus, -ald dap es feinen Molebularvzuftand verdndere und es in
einen ifomeven Korper verwandle,

Der Quectfilberdampf, der auf das fo durd) das Ldyt mo-
difisirte Jovfilber gelangt, verdidytet fich darauf und bleibt auf
ihm in Geftalt Eleiner, fehr glangender Kitgeldyen auried, wabh-
rend das Jodfilber, worauf das Lidht nicht gewivt hat, Sod
an den Queckjilberdampf abgiebt, wodurdh alfo gelbes Jobquect:
filber entftebt, bdas fih an ben obern Winbden deé Kajftdyens,
worin die Silberplatie fid) befindet, abfest. Das Sobdfilber, e8
fei nun duvd) dbag Licht modifizict oder nidt, wivkt alfo in der
Art, daf es theils das Quectfitber empfingt und Furiicnale,
theild deflen Dampf abwendet, der eigentlich nur darauf uriicts
bletben darf, um die Lidhter des Bildes darjuftellen.

€8 ift mabrfdheintich, daf jedes Quectfilberfiigeldhen auf ei-
ner Eleinen Gcjeibe von Jodquectfilber aufliegt, denn wire eg
mit dem Gilber in Bevitbung, fo Ednnte e8 fich darauf wegen
der djemijchen Berwandtichaft diefer ywei Metalle nicht erhalten.

Audy begreift man, daf die Neigung der Metaliplatte untey
cinem 2Winkel von beinahe 45° einerfeits die Stromung des
Quectfilberdampfs und feine gleidhe BVertheilung iiber die gange
Oberfdacde begiinftigt, andererfeits aber aud veranlafit, daf
jedes Kitgelchen auf einer jdhiefen Fladye, die mit den mifroffo-
piidhen Kdruern pavallel i, aufliegt, was dem Magimum feiner
Wiederjpiegelung offenbar am ginftigften ift.

Dicraus folgt, daf, wenw die Operation ju bald unterbro:
dhen wird, bdie Bildber nicht Frdftig ausfallen Ednnen und beim
Abwafdyen der Platte von unterichweflichtfaurem Natron um fo
mehr Jodfilber aufjuldjen ift.  Wivd bdie Operation dagegen

S

i

T TR

SEE L

it

o
=

7

A




w*;f'

A ..‘_._.&..‘.l.;*_

LS - T

WEELEF

£ 503

PSR RS AP RS Eai sy T

Selwlie Y

Faids

e
LTy

BT T TN JER TR T — N e

o T

106

etwas 3u lange fortgefest, fo fallen die Vilder ju weif uno
nebelig aus, weil zu viel Jod in Jovquectfilber verwandelt wurde
und eine gewiffe Quantitit Ouectfitberdampf auf den Stellen,
die der Seidhnung als Grund diewen jollten, verdidytet blieb.

Um fidh ju fibergeugen, ob die Cleftrizitdt bei dem Das
guerrefden Berfahren eine wichtige Rolle fpiele, bereitete Here
Bejfeyre ein Bledy von reinem Gilber, dad er um ein Eleines
Brettchen wickelte und mittelft Eleiner Streifen, cbenfallé aus
reinem Gitber, davauf befeftigte; damit evhielt et phne Sdywies
vigfeit ziemlidy {chbne DMefultate.

Unter die zabhlveidien Agentien, weide die bei Daguerre’s
Bevfabren erzielbaren Refultate abandern Edunen, gehdrt bejons
bers der Gdnvefel ; haufig findet fidh folder {hon im Bimsftein:
pufver, vorziiglich zeigt fich aber feine Wirfung, wenn man ein
in Rerfesung begriffenes unterfchweflichtfanres Matron jum Abs
waiden der Platte amwvendef. Wenn man nur Gpuren davon
auf der Platte juriicflife, fo dienen fie” dbazu, den Bildern fehr
angenehme Sdattivungen zu verleifen, fo daff fie den Bildetn
it aqua tinta oder sepia ‘dbulid)y werden.

Bei naherer Befvadtung mehrever im phofifalifden Kabinet
in Mannheim exhaltenen Licdhtbilver fanden die Herven Shwerd
und W, Cifenlobr, daf fie folgende Cigenfdhaften bhaben:
Wenn {te unter einem folden Winfel befvadytet werden, daf die
Gilberplatte dag Bild eined dunfeln Gegenftandes vefleftivt, o
evfdieint das, was in der Matur dunkel ift, aud) im Bilde
bunfel, und was hell ift, hell. Wenn aber die Gilberplatte
basg Bild eines hellen Gegenftandes veflebtive, fo erfcheint
umgefebrt auf ibr dunfel, was in der Natur bell ift, und
pell, was dunfel ift. Diefelbe Cigenfdaft Haben aber audy
politte Gilberplatten, bdie an eingelnen Giellen durd) Umalga-
mation teilb odey matt geworden find; ferner die guillofdhivten
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Dofen, wenn fie theild polivt, theild gravivt find, und endlid
ein Glasdipiegel, auf den cin weifes Bldttden Papier geflebt
worden ift. Darauf geiindeten fie folgende Crfldrung diefer Er=
fheinung: An den Stellen der mit einer Fodfdhicht {berzogenen
@ilberplatte, die vom Lidyte ftavfer gefvoffen worden find, bitbet
fiy durdy die Quect{ilberdampfe mehr Amalgam als an den
itbrigen, vom Lidyte weniger affizivien Stellen. LeBtere bleiben
darum amehy polive und jeigen deshalb, wie der unbedeckte
©piegel, oie dunfeln Gegenftande bunfler oder die fHellen
beller, alg e8 die matten Stellen thun, Das dunkle Bild ei:
nes Blisableiters auf Hellem Himmel [ift im Daguerréotyp
ein jchmaler Gpiegelftreif, auf mattem Grunde, und jede
guillofdyivte Metalifladye, die polivte Stellen haf, eine Avt Da-
guervéntyp,

Herr Nlepander Douné fagt in einer Jufdrift an bdie
Parijer AEademie der Wiffenfdhaften fiber die Iheovie ded Dae
guervefden Berfahrens Folgendes:

Wenn man die Silberplatte dem Foddampfe ausfest, fo
itbersiept fich befanntlidy ihre Oberflache mit einer golbgelben
@dyicht.  Hat fidh nun bins das Jod als foldes in einer febr
pitnnen Sdicht auf das Metall abgefest, oder iff es wirklid
mit vem Gilber dyemifdy verbunbden?

Beobadytet man diefe Shidyt mit einem ftarf beleuditeten
uud 150—200 Mal vergrofernden Mikroffope, fo Fann man
Feine Jobdfriftalle darvaunf entdecfen; fle ift gang gleidyfdrmis.
Dieje Schicht ift ferner feuerbeftandig und verdampft nicht, wenn
man die Metallplatte ftark evhiBt; aus diefen beiden Girinden
muf man daber aunnehmen, da das Fob mift dem Silber 3u
Sodfilber verbunden ift.

Die Shidht hangt fehr feft an dem Gitber in dem Nugen:
blicke, wo man die Platte ans dem Joddampfe hevausdzieht und
ehe man fie dem Lidhte ausgefent Hats; fie widerftebt namlich
Demt Deiben mif dem Finger {tarf; unter dem Ginflufje Desd
Lidytes entfteht aber eine wichtige Bevanderung in diejer Sdyidii;
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bas it Hebt ihre ADHAfion an der Oberfladye bder Gilberplatte
auf, fo jwar, daf bdie gevingfte Reibung binveicht, fie davon
ju trennen, nadydem fie dem Lidyte ausgefeht gewefen ift.

Diefes jeigt fidy befonders auffallend, wenn man eine Sil:
perplatfe dem Soddampfe fo lange ausfest, bis fie fid) goldgeld
gefarbt bat, fie fodann am Qichte fieben [Afit, indem man ei-
nige Gtellen durdy fdhattenmwerfende Kbrper gegen dafjelbe {Hitst;
pas Sodfitber (08t fich an ben vom Lidyte getroffenen Gtellen
bei der geringften Meibung, fo zu fagen in Pulverform, ab,
wibrend an den befdattet gewefenen die gelbe Schidyt ftark wi-
perfteht. WBei einer Platte, die in der Camera obscura Dem
Qichte ausgefest wurde, ift die Wirfung nidht {o auffallend, aber
voc) von devfelben Art,

Qagt man auf bie dem Richte ausgefeht gemefene Metall:
platte Quectfilberdampf einwirfen, fo wird an den hellen Sheilen
ves Bildes, wo die Jodfilberichicht der Platte nicht avhdvirt,
bas Silber nidht gegen die Wirfung des Queck{ilbers gefchilt;
auch ift wivklich lepteres nad) dev Operation auf allen vom
Qichte getroffenen Puntren in Eleinen Tvdpfden verdidytet, die
anter dem Mitroftop fidh gani deutlich zeigen, wahrend an den
punfeln Gtellen des Bildes die nody immer abdphdrivende Job:
filber{chicht dem Quectfilberdampfe nicht geftattete, fidy darvauf
ju befeftigen, Dies beweist aud) die mifro|fopifdye Betradytung s
man findet gar Eeine Queckfilber-Kigeldyen in den gan; dunfeln
Punften und bemerft nur einige wenige in den Halbjdhatten.

Durdy folgenden Berfudy Fann man fidy gleichfalls von diefer
Shatfache ftberjengen :

Geit man die Metallplatie, fobald fie aus dem Foddampfe
fommt, unmittelbar dem Quectfilberdampfe ausd, fo bemevEt
man unter dem Mifroffop Feine Queckfilber-Kiigeldyen aunf iprev
Oberfiddhe, die Sodfilberfdyicht blied, weil fie dem Licht niche
ausgefest wurte, auf allen Punften adhdrivend und geftattete
aljo dem Queckfilber nidyt, fich feftzufegen; feBt man aber in
diefem Suftande die Platte dem Licht in der Camera obscura
aug und bringt fie dann neuerdings in den Queckfilber-Appa-
ral, fo echalt man ein jwar jehr vnvolfommenes, aber dod
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fihtbares Bild und man entdeckt audy in den hHellen Stellen die
Queckfilber:Ritgelhen.

Diefes ertldrt aud), wavum es fo nadtheilig ift, wenn man
bie Gilberplatte 3u lange dem Soddampfe audgefest Dhalt, bis
fie fidh 3. B. violett farbt; in diefem Falle bilden fich ndmlich
awei Joofilberfdhichten, wovon bdie obere bldulidy, die untere
goldgelb ift; wenn alfo das Licht anf die obeve gewirft pat, fo
Fann ¢8 bdie untere nidt mehr treffen und legteve geftatiet folge
lidy dem Quectfilber nidyt, fich ju fiviven. Wil man fih Hievon
iiberzeugen, fo braudyt man nur bdie erfte Gdyidht, nad)dem das
Lidht darvauf gewivft hat, mit dem Finger wegzuwifdhen; unter
ihr fiept man dann eine goldgelbe Schicht unverfehrt.

Demnadh beftinde das mit dem Daguerréotpp Hervorge:
bradyte Bild in den hellen Stellen aus dem ju Kigeldhen ver:
didytefen Quectfilber, das wahridheinlich mit Silber amalgamirt
ift, und die Gdhatten waren durd) die blofe Politur des Silbers
bervorgebradyt, durd) die nactie metallifdhe Oberfldche beffelben,
ofhne alle Ablagerung ciner andern Subftanz, und ohne daf fidy
ivgend eine chemijche Bervbindung bildete.

Diefes iff audh wivklid) dev Fall, wenn man nady beendigter |
Opevation alle Spuren von juriictgeblicbenem Sodfitber durd '
Abwafdyen der Platte mit unteridhmeflichtfauvem Natron befei-
tigt bat; die {dwarzen oder {dhattigen Theile find blos uud ve:
fleEtiven das Lidt nady Avt der polivten Kbrper und Gpiegel,
wahrend die pellen Punfte mit einer graulidhziweifen Sdidt
iiberjogen find, die leidht ju entfernen ift, die Finger befchmusbt
und wovin man durd) das Mifrojfop cine Menge Queckfilbers
Kilgeldhen entdeckt; bhieraus wird e¢s8 audy begreiflich, daf die
Gilberplatte vollfommen polivt und gereinigt werden muf, wie
e8 Daguerrve vorfdreibt.

Um dem befonders auf Reifen fiihibaven Uebelftande, dev
daraus entfteht, daf man eine ziemlid) grofe Menge flitffigen
RQuedfilbers bei fich firhren mufi, und man fo Gefabhr [duft,
die Queckfitberfafche und audy den Queckfilberthermoimeter 3u




110

serbrechen, abzubelfen , mittelte der Optitué Soleil in Paris
ein nencd Berfabren aus, um das Quectfilber anf den mit dem
Daguerréotyp erhaltenen Bildern anjubringen. Hieju benupt
er e¢in Amalgam, beftehend ausd 1 Tpheil Silber, dag aus falz
peterjaurem Silber mit Kupfer niedergeidhlagen ift, und 5 Thei:
fen deftillivten Quecfilbers. Diefes Amalgam ift teigartig.
9Bill man ¢6 anwenden, o faudt man eine Eleine Silber{patel
pinein, woran genng Amalgam guriitbleibt , nm bamit eine
Gdeibe Feinfilber von etwa 4 Centimenterw Durdymefjer und
1 Mittimeter Dicte fhwady einreiben zu Eonnen, Dicje amalga:
mirte @dyeibe wird auf dew Voben des Kajtdens gelegt. Man
ftellt die Metallplatte, worauf bas Bild erjeugt werdeén {oft,
wie gewdhukich auf und erbist den Boden beg Kaftdens gan
fhwady, big das Bild fidy zeigt.

Bereits iff e inv vovigew Jabhre dem Optifus Perebours
in Parie durd) Ueberfraguug der erhaltenen Richibilder auf Kupfer
pber Gtein gelungen, leptere 1500— 2000 Mal 3u pervielfdltigen
und fo einem qusgedehnten Publifum naturgetreue Anfichten von
pen intereflanteften Gebdubden, Landfdhaften i, ans allen Lan-
dern ber bekannten Grde gang billig zu liefern, — €8 frent uns,
pier fagen ju Ednuen, daf audy ein Deutfder, der Maler Jiens
ving aus St. Gallen, fidy jiingft um die Photographie ein nidhe
Fleines Verdienft erworben Hat. Obwohl dasd Urtheil Arago’s,
paf ¢ fihwertich je mdglidh) fein werde, mit dem Daguerréotyp
Perfonén nwady dem Leben ju zeichynen, Fennend, lief er fidy dody
in feinen Weftreburigen, das Daguerre’{de Berfahren zu fenem
Swect ju vervollFomninen und ansdzubilden, nidht irre madyen.
s gelang ihm aud) bald fo weit, Portrdtd nad) dem Leben zu
liefern, die nicht mebr blog Ealte Neflere Ded Objeftivglafes der
Camera obscura find., Die Augen der fo portrdticten PDerfonen
find nicht gefdhioffe obet verwifcht, fondern offen, der Gtern mit
per Pupille deutlidy nnd Heiter; die Bilder paben iiberbaupt
Garbung @0 Leében and ndhern ffH i Ton und Effett ven Ge-
malbetl. Madyvert demfetben die Nadybitdung febender Perfonen
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auf photographijem Wege gelungen, ging ev nody einen Sdritt
weiter.  €r verfudite feinen photographifdyen Portrits auf me:
danijdem TWege Farbung ju geben, und wirklich erhielt er,
nadydem er zuvor die in der Camera obscura urfpritnglidy fiyiv-
ten Licdytbilder auf Kupfer tibergetragen und Eolorvivt hatte, —
wenn das Anduften derfelben mit Farbe {0 genannt werden fann,
— Portrdts, die in Ton fidh fhon bedeutend den won Kinftler-
band gemalten ndfern., 2Wenn fibrigens {o-erhaltene Portrits
in Bejug auf dbas Kolorit audy nod Mandhes 3u winfhen iibrig
laffet, fo muf man dody eingeftehen, bdaf SJfenving jur 8-
fung der Hodft fhwierigen Frage, ob und wie dbas Ealte, tobte,
ftarre photographijche Typenprodbuft des Ginwirfens der frei-
thatigen Kunft je fahig fei und durd) deren RNadibiilfe 3u ei:
nem wirklich {hbnen, Eimftlerijden Gangen umgeftaltet werben
Ednne, nidytd Unmwefentlidhes beigetragen babe, und dag ber
Anfang eines gang neuen, bis jest unbefannten Jeldes der Ma-
fevei audy bievin mit Grfolg gemadyt fei. Feuen Berfudyen
bletbt e8 vorbehalten, das {hon Begonnene 3u vervollfommuen
und weiter zu fihren, und wiv divwfen guverfichtlid) evwarten,
daf Die vereinten BVemithungen der vielen und tidjtigen Man-
ner, weldye die fo auferordentlidy ergiebige Mine der Photo=
grapbie ausbeuten, diefe neue Kunft rafd iprer Entwictelung
und Bollendung entgegenfithren werden,
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Von den Rometen.

Das Wort Komet bedeutet, wie die Etymologie anjeigt,
Haavftevn.

KRern nennt man den Centralpuntt, der mehr oder minder
fendhtend ift.

Der Jtebel um den Kevn beift Haar,

Die Lidhtftreifen, womit die meijten Kometen begleitet find,
pieflen ehemald Bar( over Sdweif, je naddem fie dem Ges
ftivne in feiner Bewegung vorangingen oder nadyfolgten. Fest
Heift man fie gewdhnlic) Gdyweife, weldyes audy ihre Lage jei.

KRopf des Kometen peift man endlid) das Haav und den
Kern jujammen,

Heut 3u Tage rvechnen die Aftronomen den die Komefen bes
gleitenden Dtebel nicht mehr unter die wefentliden unterfdyeis
penden Kennjeiden derfelben., Gin Geftirn ift in ibren 2Augen
cin Komet, wenn ¢s e¢ine eigene Bewegung phat uud
eine fo exgentrifde Cllipfe durcdhldufr, dap e =
rend cines Theiles feined Umfdhwungs aufhdre, fiv
uns fidytbar zu fein,

Die gleidyzeitigen, aunf gegenfeitig fehr weit entfernfen
Punbien ded Erdballs tagtiglich angeftellten Beobacdhtungen und
bie Theilnahme der Kometen an dem allgemeinen Umfdymwunge
dper Gphire laffen feinen Sweifel mehr davitber iibrig, dap Die
KRometen nicht, wie man frither glaubte, in der Atmofphire er:
seugte Meteore, foudern permanente Kovper, wirfliche Geftitne
find.
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Lange 3eit glaubfe man, die Kometen Hatten feinen regels
mapigen Lauf, fie wdren nidht den die anbderen Gejtirne vegies
renben GefeBen untevworfen und drvten in dem unermeBlichen
Raume von einem Gonnenfyftem ju einem andeven. Aber feif
ben Cntdectungen Keplers hat man Beobadhtungen daritber an=
gefteilt, ob diefe Geftirne fich deffen Gefesen entziehen und ihre
PBapuen ju beftimmen gefudht. 3u diejem Swecte brauchte man
blos drei Lagen diefer Geftivne gu femnen: 1) die Ldnge des
Kuotetns und der Snflination; 2) die Ldnge dev Son-
nenndbe; 3) die Gonnenndbe:Dijtans Ferner mufte
man audy die Nichtung der Bewegung fennen, denn die
Kometen aflein maden von ter jo bemerfensmwerthen Thatfache,
paf ndmiidy alle Geftirne unferes GSonuenfyftems fich von Abend
nad) Morgen bewegen, eine Ausnapme. So hat man denn die
Kurven, weldhe mehreve diefer Kovper bejdhreiben, beffimmf, und
fich iiberzeuat, daf fie fich in Gllipjen voun fehr betvadytlicder
Gyzentrizitat, deven cinen Vrennpuntt die Sonne cinnimmt, bes
wegen.,  Da jedod) die Kometen frither wenig oder fchledht beobs
adytet worden find, o fehit aud) der grdfte Theil der zur Be:
ftimmung ibrer Sdentitdt nithigen Glemente, und diefer Umftand
ift @cdhuld, daf man bei vielen derfelben die [eit ihrev NilckFedhr
faum beffimmen Fann, €8 wire fogar nidyt unmdglich, daf
einige Parabolen, d. b. offene Kurven, deren Vrennpunft die
Goune einnimmt, befchrieben, und daf fie folglich nie wieder
fehrten.

Da die phyfifchen Umitande der Gejtalt, Grofe, desd Glans
je8 der Kometer oft in wenigen Tagen wedhfeln, fo Fann man
fte an folden Walhrzeichen nidhe erfennen, Desdwegen vernach:
[@ffigt man fie audy gany und gar und Halt fich blos an die pa:

vabolifdhyen Glemente. SKann aber die JIbentitat jweier, zu
verfdyiedenen Seiten erfdyienener Kometen immer unfeblbar auf
diefem ege erwiefen werden ?

Gind die parabolifdhen Elemente 3weier Kometen ver{dyieden,
fo muf man hicvaus nicht alebald fdliefen, ed feien gwei vers
fdhiedene Gieftirne, denn ein Komet, der neben einem Planeten
voriibergeht, fanu eine foidye Sibrung erleiden, daf feine Kurve
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nady diefer Gtdrung gany verdnvert ift. Daben im Gegentheile
beide Geftivne, welche mift einander verglichen werden, ungefihy
piefelben parabolijthen Clemente, fo ift ihre Sdenfitdt HODH{
wabefdheinlidy, Jedodhy wire e8 nicdht uumbglidh, daf 3wei vers
fdhiedene Kometen 3wei der Form und Lage nady gleiche Kurven
befchrieben ; unterfucht man aber, anf wie viele verfchiedene Gle:
mente diefe Aehulichfeit fich evfirecten miifte, fo Fann man fidh
wohl faum des Glaubens erwehren, daffi jwei Kometen, die fid)
mit denfelben CGlementen geigen, nuv ein und daffelbe Geftivn
feien.

Um bden Aftronomen die Mittel an dbie Hand ju geben, bei
per Gr{dheinung eines Kometen ju beftimmen, ob dies ciner der
fdhon beobachteten fei, Hat man einen Kometenfatalog an:
gefertigt, wovin die parabolifdben Clemente alfer derjenigen, die
man Dbeobadytet hat, vegelmdfig verseidhnet find, Diefe Ele:
mente find nod) nidyt fehr zapleeidh, da gute Kometenbeobadh:
fungen erft in neuerver Beit angeftellt worben find. FNur von
oreien Diefer Geftivne Fennt man Heut zu Tage den Lauf.

Der Komet vom Jahre 1759.

Alg Halley im Sabhre 1652 die parabolifdhen Glemente ci:
ues Kometfen, weldyer zu devjelben Seit erfchien, beredhnete, o fiel
ihm die Analogie jwifdhen feinen Refultaten und denen, welde
Kepler bei cinem Kometen vom Fahre 1607 erhalten Hatte, auf.
Cr ging auf altere Beobadytungen zuriick und bemerfte swifdyen den
Glementen eines von Upian im Sabre 1531 beobadyteten Kometen
und den feinigen eine fehr grofe Aehnlideeit. Er {dh{off daraus,
¢8 fei Dies derfelbe Komet, der in faft gleidhen Swifdhenriumen,
0. h. ungefibr alle 76 Jahre wieder crvicheine, und von diefen
Angaben geleitet, wagte ev die Vorausfagung, daf er zu Ende
Ded Jahres 1758 und ju Anfang ded Jabres 1759 wieberfehren
wirde. Der Aftronom Claivaut berechuete aber, er werde
wegen der Einwirfung des Jupiter und Saturn um 618 Tage
fpdter erfdieinen, und wirklich erveidite er audy feine Sonnen:
nibe erft am 12. Mar; 1759, Diefer Komet ift der erfte, deffen
Periodizitit man mit Crfolg vorausgefagt Hat.
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Damoijean, Mitglicd ded Bureau des Longitudes, und
Pountécoulant beredyneten feine Wiederfehr im Sabhre 1835.
Crftever beftimmee feinen Durdhgang im Pevibelium auf den
4, Tovember 1835, leBteret auf den 7. Tovember.  Diefer,
wenn man eine Umlaufdzeit von mebr al8 76'/. Jabren in An:
fchlag bringt, unbedeutende Unterfdhied von drei Tagen Eam gro:
fentbheild daber, weil Damoifean und Pontéeoulant nidyt die:
fetben Maifen fite die fidvenden Planeten angenommen Hatten.

Mer Homet von 1770,

Diefer Komet wurde im Monar Funi 1770 von Meffier
entdectt und Lerell fand, dafy ev in 54, Jabren eine Glipfe
purdhlaufen bafte, deven grofer Durchmeffer nur drei WMal der
ver Crdbabhn war.

NRady diefem Nefultate war man fehr erftaunt, daf ein Ko-
mef, der bei einer fo Furgen Umlaufszeit fich patte oft zeigen
follen, nody nicht vor Meffier bemerft worden war, und das |
Crftaunen wurde nodh grofer, ald man nad) Swifdenraumen
von 5, Jabren auf den vevfchiedenen Punkten der elliptijdhen
Bahn Lepell’s ihn nicht wieterbehren fah. Die Urfachen diefes
gebeimnifoollen Lervfdhwindens, bdas ju jo vielen guten uud
fdhlechten LWisworten {iber den vecvlorenen Kometen Anlaf
gab, FPennt man jet gany genau. Es8 ift dies zugleich ecine
golge und eine neue Beftatigung des Anziehungsfyjtems, Wenn
der Kemet vor feinem Crideinen tm Jabre 1770 nidit alle 54,
Sahre bemerft worden ift, fo Eommt dies daher, weil er damals
eineBabn befchried, vie von Derjenigen, weldye ev feitdem befdyvies
ben Hat, gang verfdhieden mwar; und wenn man ibn nicht wieder
ein 3weites Pal erblickt Hat, fo Ffommt dies daber, weil im
Sabhre 1776 fein Durdhgang tm Perihelium bei Tage ftattfand,
und weil bei feinen fpatern Wiedererfdeinungen feine Bahn folde
Weranderungen evlitten Hatfte, daff man den Kometen nicht mebhe
wieder Hltte evfennen Ednnen, wenn er von der Erde aus fidjt:
bar gewefenr wdare. Die ungleiche Cinwirfung Supiters auf die-
fen Soweten ift es, die uns denjelben bald ndber bradte, bald
enfviictte.

Caowe
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Enche'lcher Romet.

Diefer Komet wurde am 26, MNovember 1818 von Pon s in
Marfeille entdectt, Geine von Bouvard beftimmten parabo:
lifchen Glemente liefen ihn fiiv den im Jabre 1805 beobadyteten
Kometen evfennen, und Gucte bewies, daff er nur 1200 Tage
pder 3%/, Sabre braudyt, um feine Vabn ju durdylaufen. Die
fpdteren Wiedererfdheinungen haben diefe Berechnungen vollfom:
men beftatigt.

fiomet, ver alle 6%/, Jahre wiederkehrt.

Gy wurde am 27. Februar 1826 von Biela ju Johannis:
berg entdecft; Gambart, der ibn einige Tage fpater zu Mar:
feille bemerFfe, beftimmte Deffen parabolifdhe Glemente und
fiberzeugte fich, daf ev fdon in den Jabren 1805 und 1772
beobadjtet worden wat.

Diefer Komet it es, der einige Perfonen fo fehr in Schrecfen
fete, weil man gefagt batte, ev wivde bei feiner Wiederfehr
im Sabre 1832 mit der Erde ufammenfioffen. Swar durd):
fchnitt er am 29, Oftober die Erdbahn auf einem Punfte, wo
pie Crde einen Monat fpater fich befand, aber er war damals
fdhon mehr ald 20 Millionen Stuuden davon entferut, da ep
alle Tage durdyfchnittlich 674000 Stunben juriictlegt, Jm Fahre
1805 ging diefer Komet zehn Mal vdher an uns voriber, d. 0.
in einer Eutfernung von ungefabr 2 Millionen Stunben., Weiter
unten werden wic vop Der MdglidEeit pes Jufanumenftofens
eined Kometen mit dey Erde [predyen.

Phylitche Ronftitution der HKometen,

Diefer Juweig der Wiffenfdhaft ift erft wenig ausgebildet;
wir wollen jedod) tiber dag Haar, den Kevn und den Schweif
per Kometen fo viel miftheilen, al8 Dieé beim gegemmwirtigen
©tande ber Aftronomie mbglich ift.

Unter Den bis jest beobadyteten Geftivuen haben viele Feinen
Gdyweif, mehreve Daben Feinen anfdeinenden Kern; aber alle




find von jenem Debel umgeben, dem man den Namen Haar
gegeben Dat.

Der Gtoff, weldyer diefen Mebel bildet, ift fo dinn, io
durchfichtig, daf ev bie {hwadften Lidhter durddringen L,
und dapp man bie Eleinfien Sterne hinter demifelben erblickt,

PBei den Kometen, bdie einen Kern DHaben, find die Theile
bes Haares, die diejein Kerne nahe liegen, gewbdhnlich biinn,
burdhfichtig und nicht fehr feuchtend. Aber in einer gewiffen
Enifernung vom Kerne witd dev Jtebel plislicy bell, fo dafy er
gleichfam einen Lidhtring um den Komeren bilbet, Bisdweilen
hat man gwei bis drei foldez, durch dunfle Jwifdhenramme ge:
trennte, Fongentrifdye Minge gefehen. €8 ift fibvigens begreifs
{ih, Daf das, was uns als ein Ereisfdrmiger Ning erideint,
in der WirklichEeit eine Fugelfdrmige Hille fein mug.

Wenn der Komet einen Sdyweif hat, fo bat der Ring die
Geftalt eines Halbzicke(s, beffen Bogenflacde der SGonne zuge:
wandt ift und aus Ddeffen Auferjten Theilen die entfernteften
Gtrahien des Kometen HervorfdhieBen.

Der Ring des Komefen vom Jahre 1511 war 10000 Gtuns=
den Ddick; ev war vom Kerne 12000 Gtunden entfernt. Die
Rometen von den Sahren 1807 und 1799 hatten ebenfalls Ainge,
bie 12000 und 8000 Stunbden dick waren.

9Bir haben gefagt, e8 gebe Kometen ohne anfdjeinenden
Qern; ¢8 find Dies ohue Sweifel nur Kugeln von gagartigen
Gtoffen; aber e giebt viele die einen, bHinfichtlich dev Geftalt
und de8 Glangzes ben Planeten dbnlicdhen Kern weigen.  Diefer
Rern ift gewbdhnlicy fepr Elein; bidweilen hat er jedody aud eine
petrachiliche Grdfic; man hat einige gemeffen, die einen Durd)=
meffer von 11 bis 1089 GStunden hatten.

Ginige Aftronomen, fich auf verfdhiedene Beobadytungen
ftiiend, haben ju beweifen gefucht, paf ber Kern der Kovmnefen
immer durchfichtig fei, oder mit andern LWorten, Dafy bie Ko=
meten nichts nderes ald blofe Anhdufungen gasdartiger Stoffe
feien. 2ber nicht nur laffen die fiiv diefe Meinung angefiibrien
Beobadytungen durcdhaus nidht die {o abfoluten NYusbritcte 3u, in
denten fie abgefafit ift, fondern fie ftehen aud) mit anbdern, eben
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fo glaubmiivbigen Beobadytungen in ofenem LWiberfprudye; und
aus bder Cridvterung diefer verfchiebenen Beobadhtungen {deint
bervorzugehen, daf e8 Komefen giebt, bdie Ffeinen Kern haben,
Kometen, deven Kevn vielleicht durdyfidhtiq ift, und endlid) fehe
glangende Kometen, deren Kern wabhrfcheinlich feft und undurd-
{ichtig ift.

2Was den Sdjweif der Kometen anbelangt, fo weiff man
nodhy wenig Gewiffes dariiber,

Diefe Lichtftveifen befinden fich gemdhnlidy hinter dem Ko-
metetr, der Gonne gegeniiber; bisweilen entfernen fie fidy jedboch
mehr oder minder von diecfer Lage. Mau bat gefunbden, daf
der @dhweif im Allgemeinen nach dev Gegend fidy hinneigt, weldye
der Komet verlaffen hat.  Gs ift dies vielleicht eine Wirfung
pes Widerftands des ethers, eines Widerftandes, Der bei bem
gasartigen Gtoffe des Schweifes ftdreer ift, als bei dem Kerne.
Diefe Hypothefe erlangt cinen newen Grad von Wahrfdyeinlich=
feit, wenn man bedenfr, daf die bweidyung um fo gedfer ift,
je mehr man fich vom Kopfe entfernt. So wave benn die Kriims
mung, die man bisweilen ai dem Sdweife bemerft, das Re:
fultat diefer Abweichungsunterichiede, und diefe Crildrung liefe
fidy wohl mit dem Umftande vereinigen, wornady die Bogenfladhe
et Krimmung immer der Gegend jugewandt ift, in weldye dev
Komet vorviictt, Der Unterfdhied in der Didytigfeit und im
Glange der Nebelmaffe und des Scweifes, die Geftalt des lehs
teven, der auf der Seite, nacy weider die Bewegung ftattfinz
def, fidy fohdrfer endigt, afle diefe Umiftande, o wie nod einige
andere, die man der Veobadytung verdanft, divften bei Jue
grundlegung diefer Hopothefe gleichfalls eine natiivliche CrEldrung
finden.

Der Gcyweif des Kometen wird immer grdfer, je weiter er
fih von dem Kopfe entfernt und deffen mitticre Gegend nimme
gewdbulichy ein dunfler Streif ein, den man filr den @dyatten
Ded KometenEdrpers gehalten Hat. Aber diefe Crflarung 3Gt
fidh nicht auf alle Falle anwenden, in welder Lage fidy audy der
Sdyweif pinfichtlidy der Sonne befinde. Das Phanomen finbet
eine leichtere Crfldrung, wenn man annimmt, der Schweif fei
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cin hobler Kegel, beffen Hille cine gewiffe Dicfe hat. TMan
fieht auch in der Tpat ein, daf, wenn die Sadye fid) {0 verhalt,
bad Auge, indem esd die RNander desd Kegels betradytet, auf eine
grivpere Menge nebeliger Theildyen treffen mui, alé indem es
auf die mittlere Gegend blickt. Da nun aber die Iutenfitdt
bed idhtes mit der Anzabhl diefer Theilchen im Berhiltniffe ftebt,
fo Lt fid) das Dajein der Lichtftveifen und ves vergleidhungs=
weife bunfeln Jwifdenvawms gang leidht evfidven.

Bisweilen fieht man Kometen mit mehreven Schweifen. Der
Komet vom Jahre 1744 hatte . B. am 7. und 8, Mar; fogar
fedys foldher Gchweife, weldhe durdh dunfle Jwijdenraume von
cinander gefrenut waren,

Der Schweif der Kometen hat bisweilen ungeheure Dimen:
fionen., Man bHat cinige gefeben, 3. B. die vonr den Jahren
1680, 1769 und 1618, die den Ienith evreidhten, wihrend ibre
Gdyweife nody den Hovigont bevithreen. Den Sdweif des Koz
meten vom Jahre 1680 hat man auf mehr als 41 Millionen
Gtunden bevedynet,

9Bas ift denn aber wohl ein Kometenfdyweif 2 Wie bildet

er fih? Was find die Urfadhen, die defjen Gejtalt fo manunigs-

faltig verandern? Was find die Urfacdhen, die das Haar und
vie Fongentrifden Hitllen erzeugen, woraus er mandymal gebilbet
ift? Diefe Fragen find big jest nod) nidt auf eine gang befrie=
digende Leije geldst worden.

Der Kometennebel {dheint auf den evften Blick nidyts An=
deres fein ju fdunenm, als eine Anhaufung von Dimpfen, weldhe
die Gonne in dem RKerne entwickelt; allein diefe fo einfade Cr=
Plarung beriicEfichtigt die Bildung der Fougentrifchen Hitllen, bdie
erdnderliche Lage Des Haars in Bejug auf die Gonne, die
Su: und Abnahme feincs Bolums 2. nidt.

Ueber legten Puntt ift man jedody nidht mehr gang im Duns
feln, $eveling patte vorgegeben, ber ebel evlange cinen
immer grifern Durdmefjer, je mebhr er fidy von. Der Gonne
entferne, und Jewton fagte, dev Kometenfchweif mitffe, da e
fiy auf Koften des Haaves bifde, immer mehr an Volum ver:
lieven, je mehr er fich der Gonne ndhere, und umgetfehrt nad)




pem Durdhgange im Perihelium, wo der Schweif den ihm frither
entyogenen Gtoff juviicterhalte, an Dimenfion wieder junehmen.
Sedodh) |dhien die nnahme, eine gasartige Maffe dehue fidh
aus, je mebr fte fich vou der Gonne entferne, um Edltere He-
gionen zu betvefen, Eaum Fuldffig 3t fein, und die wicdhtige Be:
merfung von Heveling fand wenig Antlang, bis der Encte’fhe
Komet fie glanzend befiatigte.

Kepler dadyte, bdie BViloung ded Komentenfdweifes fei ein
Nejultat der Fmpulfion der Sonnenftrahlen, welde die leidhteren
Theile des Mebeld abidsten und fernhin jerftreveten. Um diefe
Crblarung julaffen ju Fonnen, mifte juvor bewiefen werden,
dafi die Gonuenftrahlen eine Fmpulfionstraft haben; nun aber
paben die mit grogter GSorvgfalt und Genauigleit angeffeliten
Crfabrungen Efeine foldhe dargethan; und wollte man diefe Jm:
pulfionstraft audy zugeben, fo mifte man dody nody zeigen,
waraim der Sdweif der Sonne nidyt imner gegeniiber fteht;
warum man bidweilen deven mebrerve beobachtet, die unter fid
fo grofe Winkel madben; wavum fie in fo Eurier Seit entfiehen
und wieder verjdhmwinden; warum einige eine eigentbiimliche,

duperft vajche Rotariondbewegung Haben; warum es endlich Ko-

mefen giebt, deren Haar fehr diinn zu fein fdeint und denen
indefjen der Sdyweif mangelt.

Gine Menge andever mehr oder minder finnreicher Syfteme
find hiertiber aufgefiellt worden und alle {dheitern an der CrEld:
rung der Phinomene.

@ind die Kometen an und fitr fid leudhtend, oder
werfen {ie, wie die Planeten, nur ein evborgtes Lidyt
guriict?

Diefe widhtige Frage ift nod) nicht vollftandig geldst wors
den; allein es giebt mehreve Mittel, diefelbe ju (Hfen. Kbdnnute
man einmal auf dem LWege der Beobachtung bei den Kometen
Das Phanomen der Phajen auffinden, fo wiede alle Ungewif-
peit aufhoren, Sn Crmangelung der Phafen Ednnen aud die
PhHianomene der Polarvifation ju demfelben Refultate fiihren.
Hier folgt endlich eine dritte Methode, deren Anwendung wahrs
fdheinlich bald alle Sweifel hHeben wird,




Mehmen wiv einen vou fid) felbft feudhtenden Punft ohne
merkliche Dimenfionen an, der nady alfen Richtungen hin in den
Maum Lichtepeilchen wivft. Fangt man 3. B, in einer Entfer-
nung voun 1 eter diefe Lidhttheilhen auf der Dbervfladye einer
Kugel mit etnem Radius von 1 Meter auf, o werden fie dars
auf gleichformig vevtheilt werden, Fangt man fie in einer Cnt-
feruung von 2, 3 big 100 Metern auf, fo werden die Kugeln
¢inen Sadius von 2, 3 bis 100 Metern baben und die Lichi
theildhen fidh) darauf zwar gleidiformig vertherlen, aber im Ber-
paltniffe der Vergrdferung der Oberfladhen der Kugeln fidy von
cinander entfernen. Nun beweist aber die Geometrie, daf die
die Oberflachen der Kugeln den Quabdraten der Jadii propor:
tional wadien; die Rerftrenung der Licdhttheildhen wird dabher
den Quabdraten der NRadii, oder mit andern Lorten den Quas
praten der Entfernungen, in welden man die Yiditbeilden auf:
fangt, gleidfallé propovtional fein. Und da die Jntenfitdt des
Lichtes, weldyes einen Gegenftand evleudytet, mif der Anzabi
ber Qichtftralhlen, Die denfelben ftreffen, im “mln tniffe fteht,
fo fommt man ju dem Gefese, daf die erleudytende Jn:
tenfitaf eines Punits den Quadrvaten dber Diffanzen
propovtional fidh vermindert.

PBei dem eben Gefagten Haben wiv einen fendtenden Puntt
ohue merfliche Dimenfion angenommen; geben wiv ihm jest cine
gewiffe Ausdehuung.

Gs ift augenfdeinlidy, daf jeder Punft diefer evlfendytenden
Dbervfladye, wie der ifolivte Punft, von dem wir jo eben gefpros
den Baben, ein Licht ausjtrahlen wird, Ddas dem Quadrate dev
Diftangen umgefehrt proportional fdhwdader wivd.  Nur wird,
da bdie Anzahl der Lichtpuntte grdfer iff, die Gefammimenge
bes ausgeftrapleen Lidhtes audy grdfer fein, worvaus folgt, daf
in gleichen Entfernungen bie Jnfenfitdt des Lidytes bder Angapl
ber erlenchteten Puntte proportional ift.

Go {ind wir denn ju tem bdoppelten Refultate gelangt, daf

bie erfeudhtende Gigenfhaft einer feundbtenden Oberflidye
einerfeitd ihrer Ausdehnung direft proportional und andever:
feits dem Quabdrate der Entfernungen umgetehrt proportional ift.
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Aus diefem Gefebe folgt, daf die Fufenfitdt einer leudy:
tenden Oberflacde gleich erfdheinen muf, in welder Entfernung
fich audy bie Dberflddye befinden moge, wenn fie nur immer
einen merBlichen Linfel fubfendirt.

Damit diefe Folgerung auf den erfien Blick mit dem Ge-
feBe, aus dev wiv fie abgeleitet haben, nidt tm Liberfprudhe
su fteben fdyeine, fo bemerfen wir nody, daf ed fid) fm leftern
Talle vou der Futenfitat einer lendytenden Oberfladye und im
evftern von ihrer evleuditenden Cigenfdaft handelt.

2Bill man die erlendytende Cigenfdaft, nidt aber die
feudytende Sutenfitat zweier Oberflachen wvergleichen, fo
mufp man bei jeder derfelben jwei gleidhe Theile nehmen und
fefen, weldher ber glanzendfte ift. $Hat man nuu nach diefer
Borausfesung wei lendtende Oberfiaden, [ARE man davon durd)
gleiche Deffnungen dasd Auge Theile von gleichen Dimenfionen
erblicken, und fdyeinen diefe pwei FJeile eine gleiche Jntenfitdt
31 haben, fo wird dies nody der Fall fein, weun man eine der
Oberfldden in eine grofere Cutfernuug bringt, wenn anders
Die Deffuung, odurdy welde man einen ITheil derfelben fieht,
immer voll erideint.

Sn der That wadst auch, wenn einerfeits feder lendyfende
Punft’ tem Auge eine Anzahl von Strahlen jufendet, bdie: dem
Quadrat der Diftangen umgebehrt proportinal ift, aundererfeits
bie Anzadhl lendytender Puntte, die dasd Auge burd) diefelbe Deff:
nung entdectt, in demfelben Berhdaltniffe. Die Jutenfitdt des
fichtbaven Theiled bder leudytenden Dberflade hat fidh demnady
nicht verdndert, Die Sonne erfcheint 3. B. vom Uranus aus
wie ein Kreid von 100 Gefunden. LBoblan! [dhneiden wir ver:
mittelft eines durdhloderten Sdirmed von der GSoune eine freigdz
formige Oberflade von 100 Gefunben ab, o Daben wir der
Grofe und vem Glange nady die Gonne des Uranus,

Kommen wir jeBt jur Anwendung diefer Grundfise auf die
bfung der und jest befddftigenden Frage, d. h. vb die Kometen
aw und fiur fid) feudtend find oder nicht, Diefe Frage Eommt
fiir uns folgenber gleich: wie pbrt ein Komet auf, fidtbar ju
fein ? St fein Verfchwinden eine Wirkung der auferordentlidyen
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Berminderung feiner Dimenfionen und nidt der SdHndidung
feines Lidytes, fo ift das Geftivn von felbft leudytend ; wird aber,
wiahrend Dder Komet nod) grofe Dimenfionen DHat, fein Lidyt
nadhy und nady {dwdader und erlifdt es endlich gang, fo war
diefes Licht ohne allen Sweifel ein erborgtes,
Die bis jeht angeftellten Bevbadytungen fdeinen ju bewei
fen; Daf dDiefe lehtere Urfadhe des BVerfchwindens bder Kometen
die wabre ift und folglidy, daff die Kometen nur ein erborgtes
fidht zuriicFmerfen,
€8 Edunte jedodh fein, daf diefer Schluf nicht ftreng ridhtig
wdve. Heut zu Tage ift e8, wie wir oben gefeben Haben, be:
miefen, dap der Jebel der Kometen je nady der Entfernung des
Geftirné von der Gonne immer mehr fich ausdehut. IWare o8
nidyt moglich, daj diefe progreffive Ausdehnung eine allmanlige
Gdywdadyung des Lidhtes jur Folge batte? Kinftis muff man
daber Diefe Urfadye der Sdwadyung in UAnjdlag bringen uubd
parthun, daff man bei Erflirung des Verichwindens bder Ko:
mefen Damit nidht ausreicht. Diefe Verwictelung des Problems i
fann feine grofen SdymierigFeiten darbieten.
An bdie oben angeregten Fragen veihen fidy nody einige ane .
bere an, die wir nady einander unterfudben wolfen, F
Ueben Die KRometen cinen mevElidhen Cinfluf auf
bie verfdyiedenen Jahregzeiten aus?
Diefe Frage hHaben die Volfgvorurtheile, qeftiibt auf Bei:
fpiele, wobei der jdhone Komet vom Jahre 1811 und die darauf
folgende Gegensernte nicht vergeffen werden, bereits bejahend
beantworvtet. Wenige Worte werden ung genfigen, um diefen
Srethum gu verbannen, Gpredyen wir zuerit von den Thatfaden
und gehen wir fodaun auf dbie theovetifchen BVetvadhtungen iiber.
Man hat mit Sugrundlegung der thermometrifden BVeob:
achyfungen, Ddeven iman fdglich mebhrere auf den GStermwarten
anftellt, unterfucht, ob die miftlere Temperatur der an Kometen
feudptbaren Sabre Hdbher ift ale die ber auderm Sahre und man
hat Eeinen merElidien Unter{dyied gefunbden.
Das NRefultat diefer Beobacdhtungen ftimmt gany mit den
Angaben der Theorie. LBie Ednuten in der That die Kometen
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unfere Temperatur verdndern? Diefe Geftivne fonnen in fo
weiter Ferne auf die Grbe nur durd) Anjichung, burd) die Lidht-
and SBarmeftrahlon, die fie fdyiefen und durd) den gasartigen
Gtoff ihres Schweifes, dev fich in unjerer Atmofphare verbreiten
fonnte, einwirfen, '

Die Anziehungsfraft der Kometen Fdunte wohl bei hinlang:
[icher Sutenfitdt eine der vom Monde verurfadyten abuliche Ehbe
und Fluth beftimmen; aber man fieht nide ein, wie eine hohere
Femperatur davaus Hervorgehen Ednnte.

Die Lidht: und IWarmejtrahlen, welde die Kometen fdhiefen
pber juriickwerfen, Ednnten diefes Jlefultat eben fo wenig erjeu:
gen, benn fie baben eine weit geringere Jutenfitdt, als die,
welche wir vom Monde erhalten und die, auf dem Brennpunfie
der beften Gldfer Fomgentrivt, feine merfliche Wirfung hervor
bringen.

Gudlidy fann man der Berfeung eines Theiles des Kometens
fdhweifes in die Atmofphive der @rbe die Eurhdhung Der Tempe:
ratur, die man Diefen Geftivnen jujdreivt, gleichfalls nidyt
Gdynld geben, da 3. B, der Sdweif ded Kometen vom Jahre
iS11, der 41 Millionen Stunden lang war, nie die Crde er:
veichte, Denn diefe war tmmer mehreve Millionen Stunben davon
entfernt.

Sit eg mbglich, daf ein Komet mit ber Erde oder
irgend einem aubdern Planeten je sufammenitdft?

Die Kometen bewegen fich in allen Ricdbtungen und durdy:
{aufen grofe Gllipfen, die durdy unfer Gonnenfyftem laufen und
die Mianetenbahnen durchichneiden, Gie fdnnten demnady auf
¢ined Ddiefer Geftirne treffen und das Sufammeniiofen eines Ko-
meten mit der Grde ift, fireng genommen, nidyt unmbglid.
u gleicher Jeit ift ed aber aud augerft unmwabe{cheinlid).

Die Wahtheit des fo eben Gefagten wird gani angenfdein:
(i werden, wenn man mit dem Eleinen Bolum der Erbe und
per Qometen die Unermeflicheit des Naumes vergleidht, in wel:
dhem dieje Himmelsfdrper fid) bewegen. Die Wabhrfdeinlich:
feitsvechnung gibt unsd ein Mittel an die Hand, die Moglichreit
eines foldyen Sufammenfiofens numerifdy zu fdhdgen; fle beweist,
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bap auf 281 Millionen vou Fdllen nuy einer fommit, wo diefesd
mbglidy wive, d. B, daf man bei Erjdheinung eines unbefanuten
fometen 281 Millionen gegen 1 wetten Faun, dafi er nidht mit
unferer Grde jufammentreffen werde. Man fieht demnach, wie
[aderlidy e wave, wenn der Menfd) wahrend dev wenigen Jabhre,
vie er auf diefer Croe juzubringen hHat, fidh von einer ahpniliden
Giefabr dnaftigen liefe.

Uebrigens mwaven die Wirfungen Ddiefes SJufammentreffens
fdhvectlich, IBare der &tofs von der Art, daf die Umidywungs:
bewegung ver Crde aufgehoben wirde, fo wivbe Alles, was mit
iprer Oberflade nidt feft jufammenbdiangt, 3. B, die Thieve,
®ewdfjer 2. mit einer Gefdhwindigfeit von fieben Gtunden in
der @efunde von der Srelle geritctt werden. Wiirde der Stof
die dotativngbewegting nur langfamer maden, fo wivden bie
Wreeve aus ihren Becten firdmen, {o wineden ber Aequator und
die Pole verdndert werden.... Docdh laffen wir den BVerfafjer
ber Mécanique céleste (Yaplace) felbft diefe flrdyterlidyen LWirs
Fungen mafen. ,3Jjt die Adfe und die Nofationsbewegung ver:
anbdert, fo verlafjen die Wieere ihre alte Lage, um fidh nach vem
neuen 2Aequator hin ju ftirzen; ein groger Theil der jeBt le:
benden Mienfchen und ITpieve Foimmt in diefer allgemeinen Siind=
fluth wm ober geht durd) den dem Grdballe mitgetheilten heftigen
Gtof ju Grunde; ganze Gefdyledhter geben unter, alle Monu:
mente menjcdhlicher Sudufivie werden vernidhtet: f{oldye devolu=
tionen miiffen dasd Sujammencreffen eined Komefen mift der Eroe
begleiten. Hievaus erfiehf man, warum dev Dizean Hohe Berge
bedectt Hat, auf demen er unverfennbarve Gpuven feines Aufent:
balts juviictgelaffen Hat; wie die im Giden fortfommenden
Piangen und Tpieve in den eifigen Tordgegenden, wo man ihre
Ueberrefte und ©puren findef, haben fid) vorfinden Ednuen; bhiers
ausg [agt fich endlidy die Dteunbheit der moralifden Lelt ervElavenm,
beven Denfimaler nidht wobl fiber 5000 Fabhre alt find, Das
Menfcdhengefcdhlecht, nur nody ausd wenigen Jubdividuen beftehend,
ein fimmerlidhes Dafein mit IMithe friftend und lange Jeit nur
mit feiner Grhaltung befdhaftigt, miifite die leBten Gpuren dev
Wiffenfchaften vnd Kinjte verlieven; und als die Fovtfdyritie




ber Givilifation diefe Bediirfniffe anfs MNeue vege gemadyt hat:
ten, fo muffe wan wieder von vorn anfangen, gerade wie wenn
bie Menfden new gefchaffen gewefen waren.«

St wnfere Grde {dhon cinmal mit einem Kometen
jufammengetroffen, wie dev eben erwdafhnte Aftronom
glaubt?

Gelehrte Manuer hHaben behauptet, die Notationsadyfe dev
Gede fei nicht fmmer diefelbe gewefen. Sie haben diefe Mei:
nung auf die BVetvadtung geftiitt, daf die verfdhiedenen, auf
jedem Meridian, jwifden dem Pole und dem Aequator, gemef:
fenen Grade, wenn fie je zu zweien zufammengeftellt werden,
nicht alle denfelben Werth fitr die Abplattung der Pole geben.
Sie haben in der Berfdhiedenheit diefer Nefultate den Beweis
erblictt, baf die Grbde jur Jeit, als {ie, in nod) fliffigem Su-
ftanbe, ibre Kugelgeftalt annahm, nidyt diefelbe NRotationsadyje
batte, Die fie jeit hat.

Mau Faun aber feidyt einfehen, bdaf eine LVeranbderung in
per Adhfe Feineswegs die Urfade der Nidytiibereinftimmung Dder
pon der Beobadhtung an die Hand gegebenen Gradwerthe mit
benen, bdie das Nefultat einer gewiffen Abplattungs=Hypotheje
find, fein Fann; denn diefe Midytiibereinftimmung it feine vegel:
magige und ftufenweije fortidyreitende, fondern eine willfithr:
liche, fich an Eeine Gefege bildende. Gie ift dag Nefultat ore:
ticher Ungichungen, geologijcher Jufdile, die, wie man heunt 3u
Tage weif, eben o gut in Ebeuen afg in der Nahe der Berge
ftattfinden Fdnnen.

Aber gehen wiv u andern Betradytungen iiber.

Lapt man einen Eugelfdrmigen und Homogenen, im HRanme
frei fdwebenden Kbrper fich nm feine Adpfe drehen, fo bleibt
feine Nofationsadife ewig unverdnderlich. Hat diefer Kdrper
irgend eine andere Geftalt, fo Fann feine Rotationsadyfe fidh
jeden Augenblict dudern, und diefe vielen Adbfen, nm welde er
blos einen Theil feiner Limudfzung vollbringt, beifen die au:
genbliclidhen Rotationsdacdjen, Endlidy beweist die Geo:
metrie, daf jeder Kbdrper, weldes andy feine Geftalt und feine
DidytigEeits-BVerdnderungen von einer Gegend ur audern fein
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mbgen, fich beftdndig und unverduverlich um drei Abhfen Drehen
Eann, die unter fich pevpendifular find und durd) feinen Scheres
Mittelpunft gehen. Man heifr fie die Dauptrotations-
Adyfen.

Gtellen wir nun an ung die Frage, vb die Adhfe, um weldye
die Crde ihre Ummwdiliung vollbringt, eine augenblicilidye
oder eine Dauptadyfe ift. Im erftern Salte wird die Achie
fich feden Augenblict verdndern und der Aequator ent{prediende
Berrickungen evleiden. Die Breiten auf unferer Grde, die nidhyts
Anderes alg die Winfel-Diftanzen der verfdiedenen Orfe vom
Aequator fiud, werden fich gleichfallé verdndern. Munm aber
jeigen die Beobadytungen dev Breiten, die dod) mit fo grofjer
Genauigbeit angeftellt werden, feine Berdnderung diefer Art au,
die €rd-Breiten bleiben immer diefelben ; vemnach) dveht {ich
biec Crde um eine Hauptadie.

Hievaus fann man leicht den Vemweis zieben, Daf ein Komet nie
mit uujerer Grde sufammengeftogen ift, denn die Wirfung diefes
Sufammenftofes wdre von der Art gewefen, daf die Hauptadfe
in eine augenblictlid)e umgewandelt worben wive; die Breis
ten auf unjerer Grde wdren beut ju Tage beftandigen Verdnbde-
rungen untervorfen, was die Beobachtungen verneinen. Smwar wire
¢8 mathematijd nicdht unmiglich, daff durd ein foldyes Jufam:
mentreffen eine Hauptadyfe an bie Stelle einer augenblictlichen
Achfe getreten wave, aber diefer Fall ift fo unwabrideinlid,
paf er unferer Beweisfiihrung Faum Cinteag thun diirfte.

Bei dem fo eben Gefagten haben wiv porausgefest, unfere
Crde fei ein gang ftarver Kbrper. Jbr Mictelpuntt Founte je:
dody, wie man heut 3u Tage aligemein glaubt, nod flitfftg fein,
Kbnnte man im lebteven Falle mit derfelben Gewifiheit aus der
Beftandigheit der Breiten der Erde folgern, vafi die Grde nie
mit einem Kometen ufammengefiofen fei 2

JNachy unferm Dafiivhalten Ednnte man died nidyty denn da
nady tem Stofie, deflen unmittelbare Wirkung gewefen wdre,
baB er auf den neuen equator einen Theil ber innern flitffigen
Maffe, die nur mit Durdybredyung der ftarren Crdrvinde dovt
bhitte Pla finden Edunen, wmit Gewalt jugewalyt hatre, bdie
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beftandige Berviicfung der augeublictlichen Achie eine beftandige
Beretickung dev flitfiigen Maffe bedingt haben witrde, o batte die
beftaudige eibung der fiifigen Maffe gegen Ddie ftavve NRinde
mbglidyer IWeife eine ftufeneife Berminderung in ber Ldange der
pon den duferften Enden der augenblictlichen Adjen befchriebenen
Qurve und folglich mit der Jeit cine Notationsbewegung um
eine Hauptadhfe ur Folge haben fonnen.

Rann die Grde in den Schmweif eines Kometen ge:
gathen und was waven filv uns bie Folgen eines ol
den Greigniffes?

Die Kometen haben im Allgemeinen eine febr geringe Dich=
tigEeit; fie miiffen daher den ibre Schweife bildenden Gtoff nur
febr fdmwach angiehen, da bie AnziehungsEraft der ®rbje der
Maffe direft proportional wirkt,

Man begreift demnacy leicht, daf3 die Erde, beren Mafje
gewdhulicy bet LWeitern grdfier ift alg Die der Komefen, cinen
Theil des Scpweifes diefer Geftirne angiehen und in ihre Atz
moiphdre Dbereingiehen Ednnte, Dbejonders wenn man bedentt,
bafi die auferften Ipeile des Schweifes bisweilen vou pem Kopfe
duperft weit entfernt finD.

9Bas die Folgen der Heveinziehung eines neuen gagarfigen
Glements in unfere Atmofphare anbelangt, fo wirden fie von
der Befdhaffenpeit. und der Menge Ddiefes Gtoffes abbangen uud
tbunten das Thicrgefdhlecht theiliveife oder gany und gar vet
pichten. Allein die Wiffenfhaft hat wod) nie ein Greignip diefer
vt 3 verzeicdhnen aehabt, uud ter Sujanumenbang jwifchen vev
Gridyeinung dev Kometen uud den Umwaljungen der phofifchen
und moralifden Welt, bden viele Kipfe haben herftellen wollen,
berubht durdhaug auf Feinem guten Grunde.

Sind die troctenen JNebel von den Fahren 1783
and 1831 aus den Sdhweifen einiger Kometen abge:
fonderte Gtoffe?

Der Nebel vom Sahre 1783 dauerte einen Monat, Crv fing
ungefdhr an demfelben RJage an vou einander weift entfernten
Ortern an. Gr evftrectte fidy vom ndrdlichen Afrifa bis nad
Sdyweden. Gt nahm audy einen grofen Thetl vou Stovbamerita
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ein, Ddehnte fich aber nicht itber die Meere aus. Gr erhob fidy
fiber Rie hochften BVerge. Der Wind fdhien ihn nicht hevgeblajen
ju baben, und weder die {tartiten Negenghiffe nod) tie Heftigiten
WBinbe Fonnten ihn wieder jevjitreuen. Ev verbreitete einen uns
angenebmen Gerudy, war fehr tvocken, wicfte auf den Hygro:
meter nicht tm IMindeften ein und befaff eine phodphoreszivende
Eigenjchaft.

Dies fiud die Thatiadyen: man hat fie dahin evfldren wollen,
alg fei diejer Mebel der Sdhweif eined Komefen gewefen. Aber
warum Hat man, wenn dem fo iff, nie dDen Kopf diejes Geftitusg
gefeben, denn der Iebel war nidyt fo dick, daf man nidyt jede
Jtadyt Hatte die Sterne fepen Ednnen? Der Einmurf greiff die
vorgefdhlagene Hypothefe in ibrer Grundlage an und wirft fie
itber den Haufern.

Diefe Erilarung (Gt fich nodh weniger auf den Nebel vom
Sabre 1831 amwenden, der mit Dem vom Fabhre 1783 {o viele
Aehulichfeit Hatte; denn da diefer Mebel nicht die ganze Ober:
flacdye von Curopa bedecfte, jo ware dic Unfidytbarfeit ted Kos
meten nody weit erftaunlicher. Uebrigens hatten alle 3wijdyen
den Parvallefen begriffenen Puntte des Crdballé nady einanbder,
vermidge der Notationsbewegung, davon bedeckt werden miiffen, {
und doch endigte diefer Jebel 50 Stunden von den Kiften weq. 1

Der Urfprung diefer aupferordentlichen Jiebel Eann in den
innern Lmmwad(zungen, wovon unfer Gedball oft erfdyittert iy,
eine befriedigendere Crfldrung ﬁimcu. Sm Jahre 1783, das den
Nebel entftehen fabh, wurde audy Kalabrien von fiivdyterlichen Crd=
jtopen Deimaejudyt, die mehr als 40,000 Menfden das Leben
fofteten; der usbrud)y des Hefla auf Jslaud war einer der
beftigften, die man fenut; neue BVulfane ftiegen aus dem Meere
herpor 2.

Sonnte man demuad) nicht annehmen, gadartige Stoffe von
unbefannter Befdaffenheit feien aus den Cingeweiden der durd
viefe gewaltigen Guidhiicterungen zerviffenen Grde emporgeftieqen,
und diirfte diefe Erfldrung nidt ju dem bemerfenswerthen Um:
ftande paffen, daf auf offener Gee der MNebel nidyt bemerkt wurde?

Hier wollten wir jedod) nur eine der Hypothejen angeigen, mit
Arago V. 9
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deren Hilfe man den Uriprung der trocfenen Itebel erfidren
tonnte, ohue u dem Cintritf der Grde in den Gdhweif einesd
SKometen feine Sufludht ju nehmen.

Auf der Wejifitjte Afrifa’s finden wir etivag dem uns be:
fbaftigenden Dhdanomen ebnlidyes. €8 ift ein tvoctener und
peviodijdyer Dtebel, den ein Wind, Davmattan genannt, bringt;
die Hausgervathe fraden, der Einband dev Biidher biegt fich,
die Prangen verfroctnen und der menfdliche Kodrper leidet nicht
minder unter feinem Einfluffe. Diefer Mebel evitvectt fich eben-
falld nidht bis in’s Meer Dinein. Man Fenuf die ihn hHervor:
bringende Urfache nicht.

St der Mond fe mif einem Komefen jufammen:
geftofen?

Diefer Trabant dreht fid) um {idy felbft in vexfelben Seif,
die er gu feimem Umlaufe um die Grde braudt. Man erflart
den J{odhronidm diefer Bewegungen dadurd), daf man fagf, die
Anziehung unjerer Cede habe ur Seit, wo der nod) flifffige Wond
die Geftalt annehmen wollte, die feiner Rofationsbewequng ent:
jprady, diefe verldngert und jeine grofe Adbje habe fidy nach dem
Mittelpunfte ver Grde gevidyfef,

2Bave nun je einmal ein Komet mit dem Wionde zufammen:
geftofien, fo hitte diefer Stofi die zwifchen der NRotations: und
Revolutionsbeivegung beftehende Harmonie gebroden und folglich
die grofe Mondadyfe von oer nady dem Mittelpunfte der Grde
st gevidhteften Linie abgewandt. Diefe grofe Acdhje wiiede Dem:
nady, wie eine Pendeluhr, Shwungbewegungen mm unfern Ero-
ball herum auséfiihren; da aber dem nidht fo ift, fo muf man
varaus f{dliefen, daff der Mond nie mit ecinem Kometen ju:
jammengeftofen ift.

Sitder Mond ehemals ein Komet gewefen?

Die Arfabdier hielten fih nady dem Bervidhte Lucian’s
und Ovid’g fiiv dlter als den Mond. Fhre BVorfabhren, fagten
fle, hatten die Grde bewohnt, ehe ¢8 einen Mond gegeben.

Diefe fonderbave Tradition hat zu der Frage Anlafi gegeben,
ob Der Mond nidyt ein alter Komet fein Eonnte, der bei feinem
Durdygatig in der Nabhe der Grde ihr Jrabant geworden wire.
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Dierin liegt nichtd Unmbgliches; aber die Grinde, worauf
man dieje Meinung hat ftiien wollen, bhaben nidt den minde:
fien 2Werth. Da der MondFomet, um IFrabant dér Grde ju
werden, eine Furje Sonnenndphen-Diftany hitte haben mifen, fo
bat man in dem verbrannten Ausfehen feiner hohen Berge dre
©puren der ungeheuren Dife, weldpe er bei feinem o naben
Boritbergang vor der Sonne hat erleiden miffen, erblicten
wollen, Dies ift eine Wortverwirtung. G2 ift wobl wabhr, Daf
anjdheinende vulfanijdhe BVerwiiftungen aud den &lteften [eiten
cinigen Puntten der Mondsoberflache ein verbranntes Audiehen
geben ; aber wir haben durdyaus Fein Mittel an der Hand, feine
ehemalige Temperatur mit Gewifheit ju beftimmen.

Uebrigens werden die Anbhinger der hier auseinandergefesten
Meinung nicht leicht erflaven Edunen, warum der Mond Feine
erfennbare Atmofphdre hat, da dodh) alle Kometen, die man bis
jeBt gefeben, fich immer mit einer gasartigen Hiille aeigen. Syft
der Mond ein alter Komet, wasd ift alsdann aus feinem Haarve
gemworden ?

Kann die Crde je der Trabaut cines Kometen
werden, und welde Sdicdjale wiren im Bejahungss
falle uns vovrbehalten?

Goll ein Komet unfere Erde gani anjichen und daraus ihren
Frabanten madyen, fo braudt man ihm blod eine betrachtlidye
NRaffe ju geben und nabe an ung vorbeigehen 3u laffen. Ge
wird ohne allen Sweifel unfern Erdball der Angichung bder
Goune entyiehen und ihn in feiner Ummaliung um diefes Geftivn
mit fid) fortreifen. Allein die grofe Maffe, die in diefern Falle
der Komet haben miifite, und die gevinge Diftany, in der er an
ber Crde vovbeigehen miifte, machen diefes Creignif nidyt fephr
wabrjdyein [ich.

Da bdie Sadhe jedoch, ftreng genommen, mdglich ift, jo laft
ung unterjudyen, was in diefem Falle dag Sdhyickfal der Crden:
bewohner wirve. Wiirde unfer Erdball, wie man oft gefagt hat,
die duferften Temperaturjuftdnde erleiden? Wiirde er nad cins
ander fid) verglafen, fidh in Dampf aufldfen oder ein ungeheurer
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Gisjdyollen werden? Wirde er unbewohubav werden und wivde
alles Tpier- und Pilangenleben auf demjelben evidjcyen ?

Nehmen wir, um diefe Fragen ju beantworten, an, die Crde
werde der Trabant eines Kometen, der {ich der Sonne bedeutend
napert und davon entfernt, 3. B. des Komeren vom Fabre 1680.

Diefer Komet, der feine Umwiljung in 575 Jahren voll:
bringt, durchlduft eine Ellipfe, Deven grofe Nchie 138 Mal groper
it als die mittlere Dijtan; der Erde von bter Sonne. Geine
Gonnenndhen-Diftani ift duferft furz. Newton bat bevechnet,
daf er bei feinem Durdhgang im Pevihelium, der am 8. De-
sember 1680 ftattfand , eine 28,000 Mal grbfere Hike, ald die
unferer Gommermonate, evleiden mufte; ev beredynete fie auf
tas 2000fadye der des rothalithenden Eijens.

Diefes Mefultat ift aber nidht zuldifig. Sum Behufe der
@bfung des von Jtewfon angeregten Problems milfite man ten
Suftand der Oberfldde und der Atmofphare des Kometen vom
Sahre 1680 Fennen. TNod mehr: feben wiv an die Stelle des
Kometen unfern Grdball felbft, fo wird dagd Problem dod) nod
nicht geldst fein. Swar wird die Crde anfinglich eine 28,000
Mal ftavfere Temperatur alg die unfever Sommermonate er-
leideny aber bald werden alfe fliiffigen Maffen, die fie bedecten,
iy in Dampfe aufldfen und didte Wolfenjdidyten erjeugen,
weldpe die Wickung der Sonne in einem unmglidy numerijc
ju beftimmenden Verhaltnife fdywaden werden.

Wird man die Temperatur unferes Crdballs leidhter bejtim:
men Edunen, wenn er den Kometen in jeiner Sonnenferne bes
gleitet? Wollte man blosd die Diftang=BVerhaltniffe bevirctfidytiz
gen, fo mifte die Grde alddann 19,000 Mal weniger crmwarit
fein af8 jet im Gommer, d. h. da fie von der Gonne Feine
merfbare WBarme erhalten witrde, fo fonnte fie nur nody die nod
nicht zerftreute Warme Haben, womit fie fich bei ihrem Peri-
pelinm gejattigt hatte, und hatte fie alle viefe Wdvme verloven,
fo miifite fie die Temperatur des fie umgebenden NRaums haben,
weldye den genialen Anfidhten Fouvievs jufolge nidht unter
50° fallen Fann.

RNun beweidt aber die Grfahrung, daf der Meufdy eine
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stalte von 49° bid 50° (bes hunberttheiligen Thevmometerd) unter
Null und eine Hite vou 130° ertvagen fann, wenn ev fidh in
aewiffen bygeometrifchen Umftdnden befindet. Midts beweist
pemnady, daff, im Falle die Crde bder Trabant eines Kometen
werden follte, das Menjdhengefchledt durd) andere thermometrifdye
Suftande aufgerieben werden wiirde,

Diefe Betradytungen iiber die Grenzen, tnnerhalb weldyer
bie Temperatur der Himmelstorper fdweben Fann, diwcften in
den Augen der Perfonen, welde dad Dafein von Wefen, die in
ginem von dem unfrigen gang verfdyiedenen Organijationsiyftem
gebildet find, nidyt begreifen Ednnen, ibre Bewohnbarvkeit
weniger problematifd) maden.

St die Siindfluth vou einem Kometen vevanlaft
worden?

Heut ju Tage darf man nidht (Gnger beyweifeln, daf unfer
Crodball mehrmald von fiivdterlidhen NRevolutionen heimgefudyt
worden ift und daf die Lafjer ded Meeres bdie Feftldnubder ju
verfdhiedenen Malen diberfdhwemme und wieder verlaffen haben,
Um diefe furdytbaven Kataflysmen zu erfldven, bat man feine
Suflucht ju den Kometen genovmmen, Unterfuden wir diefe Cr:
Eldvungen.

Whifton fdlug eine folche ErElarung vor, welde ev
auf alle in der Bibel aufaefithrten Umftande der MNoadifdyen

Fluth anwandte. Crv glaubt, wasd nidt geradeju ju vermwer:
“‘ fen ift, der Komet vom Fahre 1680 fei in der Tihe der Erbe

gewefen, als die Siindfluth fidy eveignete. €r madt aug der
Grde einen alten Kometen, dem er einen ftavren Kern und zwei
Eongentrifhe Kreife gibt; einen dem Mittelpunft am nddiften
licgenden aus einem {dyweren Fluidum, den andern aus TBaffer
beftehend; auf leBterem vubt die fefte Rinde, auf der wir uns
bewegen,

Godann [&Ft er gur Seit der Sindfiuth den Kometen vom
Sabre 1686 fid) in einer Entfernung von blod 3000 big 4000
Gtunden von unferer Croe fidhy bewegen. Diefes Geftirn, nach
Mapgabe feiner grofen Idhe die innerven FlitjfigPeiten madtig
anziehend, veranlafte cine ungeheure Fluth, welde die fefte
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RNinde durdybrady und bdie fdiffige Maffe auf bdie Feftlander

i E

r fticgte. Dies wire dev Aufbrud) der Brunnen der grofen
5 Fiefe.

4 9Bag die Deffnung der Fenfter ded Himmelsd an:
d belangt, jo Fonnte fie WBHifton nidht in den gewdhulichen NRegen
e erblicfen, die ihm fiir einen Reitraum von 40 Tagen zu fdymwache
& Defultate gegeben haben witrden; er fand fie affo in der Atmo:
e | iphdve und in dem Schweife feined Komefen, die auf unferem
1? 5 Grdballe fo viele wdfferige Ditnfte vevbreiteten, daf fie die ftavk:
%1 jten Regen fpeisten,

:; Diefe Theorie, die lange eif viel Auffehen gemadyt bHat,
i halt Eeine {trenge Prifung aus.

‘ QBir wollen bier nicht von ber SKonftitution {predhen, bdie
= Whifton unferer Grde gibt und weldye die Geologie heut ju

Fage nidht annimmt,  Wiv wollen unsd auf die Bemerfung be:
fdrianfen, dapg feine gang aus der Luft gegriffenen BVermuthun:
gen diber die MNahe und die Maffe ded Kometen vom Fahre 1680
gur GrEldrung der Phanomene nidht geniigen.

Sn der That dauerte, da die Bewegung Ddiefed Geftirns
auferft gefchwind fein mufite, feine Anziehung auf den verfdhie:
denen berithrten Puntten nidht lange genug, um die ungeheure
Fluth, von dev wir gefproden baben, 3u beftinumen.,

,
el
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A Uebrigens ging jener beritpmte Komet vom 21, Jovember
" 1680 nabe an der Grde vorbei und es ift erwiefen, daf jur Jeit
;‘ per Gindfluth feine Diftany nidyt geringer war. Und dody brach
ﬁ; er webder dDie Brunnen der grofen Tiefe, nody that er
:a dDie Fenfter ded Himmelsd auf, Die Crllivung Whifton’s
4 it dbaber unzuldffig.

"! Dalley, ver die Frage efwasd allgemeiner auffafte, fudte
‘é bas Dafein der Geeprodufte fern von den Meeren und auf den
1‘3 hochiten Bergen durd) ein Sufammenftofen der Crde mit einem
4 Kometen zu evfliren,

o Wir haben bereits die Frage unterfuchyt, ob je ein foldhes
@ Sufammentreffen ftattgefunden pHabe. Wir wollen Hier hHingu:
t‘: filgen , dafi, wollte man audy ein foldyes Ereigniffi annehmen,

T J

man in den Wirfungen eined folden Sufammenjtofensd cine
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geniigende Crilarung der beobadyteten PhHanvmene bdod) wver:
aeblicy fuchen wirve. Die Sdidytung der vom Meer gebildeten
Anbhdufungen, die Ausvehnung und NRegelmapigfeit der Bager,
ibre Lagen, der 3uftand der vollfommenen Erhaltung, in weldem
man die javteften und jevbrvechlichiten Muycheln antrifft, alles
viefes fchliefit die Sdee einer gewaltfamen BVerfebung ausd; alles
diefes beweist, daf die Anbaufung an Ort und Stelle ftatt:
aehabt hat,

Die Crfldarung dieer Phanomene bietet Feine @dwierigleit
mebr dar, feitdem die Liffenidhaft fich mit den grofartigen An:
fichten des Heren Elie von Beaumont iber die Bildung
per Bervge auf dem Wege dev Crhebung bereidhert hat,

Haben die ver{dhiedenen Puntte unfers Eedballs
in Folge des Stofes cines Kometen pldplich ihre
Breite perdndert?

Sn allen Gegenden CGuropa’s findef man die Gebeine von
DNashornern, Elephanten und andern Ihieven, die hHeut ju Jage
unter diefen Breiten nicht leben fonnfen. Man muf daber an-
nehmen, Curopa habe entwebder eine bedeutende Erfaltung er:
liften, ober aber, diefe Gebeine jeien bei einer der heftigen Cr-
fdhistterungen, wovon unfere Crdbe Spuren tragt, durch von Sitden
nady Morden laufende Strdbmungen mit fortgeviifen worbden.

Allein diefe Hypothejen laffen fid) nidyt wobl auf jwei neuere
Gntdeckungen, welde die Gelehrien viel bejddaftigt haben, an-
wenden. Man fand im Fabhre 1771 an den Ufern dDes LBilhut
in Sibivien cinige Schub tief unter der Erde ein nody gany
aut erhaltenes JMashorn; fein Fleifdy, feine Haut waren fogar
nod) unverjeprt. Cinige Fabhre {pdter, im Jahre 1799, fand
man an der Mitndung der Lena, an den Ufern des Eis:
ineeves, einen groffen Elephanten im gefrornen Morafte; er war
fo gut erbalten, daf die Hunde deffen Fleifdh frafen.

Bie Eann man das Borhandenfein Ddiefer beiden grofen
hieve in fo weit ndedlidh gelegenen Gegenden erfliren? $Hier
fann man gu den Stromungen feine Sufludyt wohl nidyt nehmen,
deni waren diefe Thiere nicht unmittelbar nadh ihrem Tode ein:
aefvoven, fo wiede die Faulnif fie unfebibar zerfest haben. ©ie
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haben baher an ben Orten, wo man fie gefunden hat, leben
miiffen. Demnad)y mufite eined Theils Gibivien eHemald eine
febr Hohe Tempervatur haben, da die Elephanten und Iashirner
bort lebten; andern Theils mufite die Katajtrophe, in welder
diefe Thieve umEamen, tiefe Gegend ploslich mit Eig bedecten.

Und fo mifte man denn ju einem Jufammenftofe der Grde
mit cinem Komefen feine Sufludit vehmen, denn wir Fennen
nur diefe Urfadye, welche eine fo plosliche und fo aufzerordent:
lihe Bevanterung in den Breiten unferes CErdballs bhervor:
bringen Edunte,

St viefe GrElarung zulaffig? ady unferm Dafirhalten ift
fie e nidht.

Sit e8 vor allen Dingen ausgemadyt, daff der Elephant
von bder Lena, das Nashorn von Wilhui nidht im ge:
genmwarfigen Klima von GSibivien phaben feben Fdnnen? Man
Ednnte dies beyweifeln; Ddenn diefe Tfiere, die fibrigens an Ge-
ftalt und Grofie denen Aabnlich waren, welde Heut u Tage
Afrifa und Afien bewobuen , unterjcheiven {idh von denfelben
burd) einen hodit bemerfenswerthen Umiftand; fie waren mit
eier 2Art von Pelz befleidet. Die Haut des Mashorns twar mit
7 bid S Centimeter langen, fteifen Haaven und die des Elephan:
ten mit fdwarjen Haarven und einer rdthliden Wolle bedeckt;
fein Dalg trug eine lange Mahne: lauter bemerfenswerthe Um:
ftande, welde ju der Annahme bevedtigen ditrften, als feien
Dieje Tpiere fitr die ndrdlichen Gegenden gefdaffen gewefen.

Uebrigens Hat ein beriihmiter Neifender neuerdings bewiefen,
Dafy ber Riger, welder den heifeften Landern angehdrt, hHeut u
Tage nody in Aften unter fehr Hohen Breiten lebt; daf er im
Gommer big an den weftlichen Abhang des Altai fommt. Warum
patte unfer mit einer Pelzhaut verfehener Elephant wdibhrend
pes8 Gommers nidht nady Sibivien Fommen Ednnen? Dort fonnte
ihbn ein gang gewdbhunlidher Jufall, 3. B. ein Crdftury, unter ge-
frovenen Grdmaffen begraben und bdiefe gefrovenen Grdmaffen
fonnten ihn vor jeder Faulnif bewahren. Denn unter jenen
Breiten thaut die Crde in einer Fiefe vou 12 big 15 Fuf uie
auf.
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Man braudit daber, um f{idy die hier befprodyenen Gntde:
cfungen an den Ufern der Qena und bdes Wilhui 3u evEldven,
purchaus nicht ju einem Sujammenftoffe der Grde mit einem
Kometen feine Jufludht zu nehmen. Andererfeits wirde diefe
weiter oben fiir unjuldffig anevfannte BorausfeBung hier Nidhts
erfldren. Denn wenn man einmal purdyaus Haben will, Si-
bivien fei frither in der Mihe des Aequators gewefen, fo muf
man nothwendig audy annehinen, daff e8 damals von einer durd
die Notafiondbewegung unferer Grde hervorgebraditen , meby
denn 5 Stunden (licues) dicken, fiffigen Baudung bedeckt qe=
wefent fei; und wo thun wiv alddann unfer Mashorn und unfern
Glephanten hin?

Hove Clie v. Beanmont hat die LBjung des durdy die
uffindung der fibivifden Elephanten angeregten Problems gang
flunrveidy an fein Gpjtem iber bdie Bildbung der Gebirge anges
Eniipft. €r nimmt an, der Tian-Chan Habe fih wibrend
Deg Winters gehoben, in einem Lande, deffen Thdler Elephanten
nifreen und deffen Berge mit Schnee bedectt waren. Die heifen
Dampfe, die im Augenblicte ihrer Suckungen der Crde entfirbm-
ten, {dymeljten theilweife diefen Scdnee und erjeugfen einen
grofen Luftftrom, deffen Temperatur Null war. Diefer Luft
ftrom, die todten Thicvmaffen, die ficdhy aunf feinem Wege fanden,
mit fich fortfithrend, bradyte fie in adyt Tagen, ohne daf fie
von o¢r Fdaulnify hHatten angegriffen werden fdunen, in die Ge:
genden Gibiriens, wo fie fogleid) unter dem Eife begraben
wurden.

Was ift die Urfadye der BVertiefung des Bodens
in einem grofen Theile Afiens? Rixhrt diefe BVer-
tiefung vom Stofie eined Kometen her?

3n Afien ift eine grofge Gegend vou 18000 []: Stunden
(lieues), mweldhe grofientheils das Fafpifhe Meer einnimme und
in weldier man volfreide Stadte findet; diefe Gegend bietet
ecine BVertiefung vou 100 Metern unter dem Wafferfpiegel des
fdywarzen Meeres und des Ojeans dar.

Um biefe ungeheuve Bertiefung einer ganzen Gegend ju ers
flaren, hat man, wie bei fo vielen andern Gelegenheiten, jum

%
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Zufammenftofe der Erde mit cinem Kometen in jener @egend

feine Suflucht genominen,
Diefe von Halley vorgefhlagene Crilarung bat jeBt Feine
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Rian-Chan, der Kaukajus, die Berge Armeniens, Ddie
von Gezevum . Warum follte denn die Debung Diefer
grofen Maffen nidht ein entiprechendes Einfinfen der mitten in

4 Aupinger mehr. Die Erde ift, wie wiv gejehen haben, nie mit
Jaa cinem Kometen ufammengeftofen und das geographijde Phan:
X omen, das wir hier erdrfern, evfldrt fich vhue diefe Boraus:
= | febung.

; . G3 ift eine heut ju Tage allgemein angenommens Meinung,
'.] baf die Berge fich durdy Hebung gebildet haben, paf fie nad
-’ gewaltfamer erreifung der fejten Grorvinde aus der Crde empor:
'51 geftiegen find. Nun ift aber Ddie nothwendige Folge einer He:
i bung die Grijeugung eines leeren Raums unter den angrenzenten
Bodenfladen und die Miglichteit ihres darvauf folgenden Gin=
';5 finfens.

:; MWerfen wir das Auge auf die Landfarte, fo yehen wir, dap |
ij Afien an gehobenen Maffen rveicher ift ald frgend ein anderer
3 SBelttheil, und daf um die eingefunfene Gegend herum, von der
{@_! wir gefprochen Haben, fich eine Menge grofer BergFetten ers
‘“- peben: der Sran, der Himalaya, Dder Kuen:fun, der

R R e
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: {iegenden Fldchen hHaben bewirfen Fdnnen? .
2 Diefe CGrflarung wird nod) an Wahrfcheinlidyfeit gemwinnen,

. wenn wir hinzufirgen, daff in den fraglichen Gegenden der Bo:

ﬁ» ben feine vbllige Feftigbeit nody nicht exfangt pat, und daf 3. B.

; der Grund des Fafpifden Meeves fidy bald vertieft, bald erhiht,
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Von der Temperatur der Erde.

v

Dag Mitvometer lehrt uns, daff die Sonne im Winter uns
um /5 ndaper jtedt, aleé im Sommer. Und doch ift die Tem:
perafur diefer lefteren Jahreszeit bedeutend bdher als die dev
evjtern, Al Haupturfadien find folgende drei anzufithren. Ep-
ftens die phyfijdye Konftitution der tmofphare, die won eciner
diejer Jabresjeiten jur andern fich verdndert. Jm Sommer ift
die Luft im llgemeinen trocfen, aber im Winter fittigt fie fich
mit Ditnften und fdywadyt die Jntenfitit der Sonnenfirahlen be:
dentend, Die zweite Urfade ift dieFgrofie Sdyiefe der Sonnen:
ftraplen im Winter. Nun weiff man aber, daf fie nad Mafgabe
diejer Schiefe juricEprallen, und daff die, welde uriictprallen,
nidht evwdrmen. Enbdlidh, und diefe Urfadbe hat den meiften
Ginfluf, bleibt bie Sonne im Sommer viel [anger iiber dem
Dorigonte ald im Winter. Die Nacht, weldhe der Augenblict
des Werlufid des Warmeftofs ift, ift Fiivger und der Tag ldngee.
Nan fann {idy einen Begriff von der Wirkung madyen, die dew
Unteridyied der Tage und der Madhte auf die Temperatur aus-
iiben Fann, wenn wir fagen, daf man berechnet hat, dafi die
Gonne, wenn audy in der Mitte des Sommers, nur 10 Tage
unter dem Horizonte ju bleiben braudyte, um die ganze Groober-
flidie in Gis 3u hiillen,

Im Durdyfdynitte nimmt die Temperatur vom 5. Fanuar
big jum 5. Juli ju und nimmt vom 5. Suli big jum 5. Sanvar
wieder ab.
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”*} Die mittlere Temperatur bded Wequators it 27 bis 28°, |
v Yllein man bemerft, daff die fidliche Halbfugel bei Weitem

2 Bdlter ift alé die nbdrdliche. 1Urfadie bicvon ift, daf erfleve gro-

o fentheild von maditigen Wafferfdchen bedectt ift. un aber ift

& befannt, taf diefe ficdh nidht fo leicht evwdvmen als der Boden,

, da ein grofer Theil ded empfangenen Warmeftofs unausdgejeht
~ durdy die Ausbitnftung, das Gefriecren und die Schmelzung der |
¥ | Gisfhollen abforbivt wird,

’.'! ! Man hat audy bemertt, daf die Weftfitften der Feftldnbder

5 bei Weitem wdrmer find, als die Oftfiiften; es ift dies eine

;ﬂ Wirfung der Winde und der allgemeinen Lage der Meeve. Jn
unfern Gegenden, fo wie in Amevifa Herrichen die Wejhwinde

5 vor.  Nun aber find diefe Winde, die von ven Meeren her
:'f-:'* fommen, immer gemdfigt; bdenn die Temperatur des Meeresd

T ift nie fehr Hodh noch fehr nieder, und das ift leidt begreiflidy,

s inbem die Beweglichfeit der flitffigen Maffe und dasd Gileidhge-
widt, das fid) dafelbft Dhervguftellen fucht, eine oberfladylide
Shidht im BVerhdliniffe ju den tibvigen nie fehr erfalten laffen.
©obald ihre Tempervatur fallt, fo verfinft fie bei junehmender
TJ Sdywere in die Maffe und eine andere tritt an ihre Stelle.

. Hat die Grde cine Warme, die ihr eigen ift pder erhalf fie
o alle TWarme, bdie fie befist, von der Sonne? Diefe lebtere |
= Meinung, welde einige Philofophen aufgebracdyt haben, Eann :
"' beut ju Tage, wo die Thatfadyen dagegen fpredhen, wobhl nidt
‘q linger vevtheidiat werden. Man weiff, daf in einer gewifjen
m Tiefe die Temperatur, unabhingig von der Wirkung der Sonne,

;-g Peftindig unverdnderlichy bleivt, und die Erfahrungen beweijen,
= daf fie immer mebr fteigt, je tiefer man in die Cingeweide der
"' Grde hinabfteigt; das Gefes diefer Progreffion ift fo, Dda un:

E’ gefabr 1° auf 90’ fommt,

i Was nun audy die Urfade diefer ber CGrbe eigenthiimlidjen

% Femperatur ift, mag fie von Dder urfpriinglidhen Snfandesceny
'g unfers Planeten oder von der unaufbdrlicdhen Lyirfung der elef
- trifhen und Wdrme erjeugenden Agentien, weldye die Natur
== cinander gegeniiber ftellt, Berviihren, {o Fann bewiefen werden,

3 Dafy die Temperatur wenigftens feit mehreven taufend Jabhren fid
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nidyt verdndert hat. Ware die allgemeine Temperatur deg Grd-
balls vor alten Zeiten wirflic)y hdher oder niedriger aewefen, fo
wdare vermbge der Ausdehnung obder der Sufammengiehung fein
Bolum grofer vder Eleiner gewefen, Aber in diefen Falle hatte
die Bewegung ded Monds fich verdndern miffen, DNun aber ift
dem nidht jo, denn die Dauer des Sternentags ift heut ju Tage
gerade diefelbe wie in den entfernteften Seiten.

Wir haben gefehen, daf bdie Temperatur immer Hdher wird,
je tiefer man in bas Jnneve des BVodens Dhinabfteigt; fie falle
im Gegentheil immer mebr, je bbber man fidhy fiber den Mee-
resfpiegel erbebt.  Jm llgemeinen findet man, dafi die Tem-
peratur in allen Himmelsfividhen mit der Hihe gleidhmagig
abnimme, wenn man von einer und derfelben untern Temperatur
ausgeht; allein das Progreffionsdgefess dudert fich mit diefem
Puntte, von weldhem man ausgeht, fo jwar, dafi 3. B. in den
gemigigten Crogitrteln nad) den Veobadytungen Saufjure’s
im Winter 230 und im Sommer 160 Meter auf jeden Grad
ded Dundevttheiligen Thermometers fommen. Demnady gibt ¢8
eine Hdhe, wo die ftufenweife Crealtung den Eispuntt erveidyt;
und daber Fommt dag Dafein ved ewigen Sdhnees auf den hohen
Gebirgen und die ungleiche Hihe des Punftes, wo er in den
verfchiedenen Dimmelsftvichen anfangt. Die vertifale Abnahme
per Femperatur dandert fidy ferner mit den Sahreszeiten, der
fage der Orte und fogar mit dem mehr oder minder durdfich:
tigen Suftande des Himmels,

Cine der inteveffanteften Arbeiten diefed Jabvbunderts ift die
widtige Anwendung der Geographie der Pflanzen auf die Mej-
jung der mittferen Temperatur der Lofalitdten wvon Herrn
Alerander v. Dumboldt. Diefer berithmte NReijende hat die
Hibpe und die Temperatur der Grdgiivtel, in welden jede Panye
befonders gut fortyufommen fdyeint, auf eine allgemeine Weife
beftimmt.  Fede Dflanze Fann nur innerhalb gewiffer beff immien
Tempevaturgrengen fortfommen und bdie Nihe bdiefer Grengen
wird durd) ihre mehr oder minder Fimmerlidie Vegetation ans
gezeigt.  Das Ausjehen der Dilanzen, die in jedem Lande forts
fommen, bietet daher gleichiam eine vt (ebenden Thermvmeters
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dar, der dem Neifenden die mittlere jahrliche Temperatur und
ihre Grtreme angeigt.

Man begreift im Allgemeinen leicht, daf in einer fo grofen
und beweglidhen Maffe, wie der Atmofphare, die Eleinften Lufts
erfhiitterungs:Urfachen die groften und andauerndften Gtirun:
gen herworbringen Ebunen. Man fieht demnad), daff aus dhn=
lichen Wirfungen Fleine Lofalyeranderungen in der Tempervafur
entfteben, und nod) grofere und aunbaltendere durdy die japrlicye
Bewegung der Grde um die Sonne und ibre Rotationsbewegung,
fo wie durd) den mehr oder minder ftarfen Cinfluf diejes Ge:
ftivng auf die Grde und auf die Atmofphiare in den verjdyiedenen
Sabreseiten bedingt werden mitfen. Diefes find wabrideinlid)
bie gewdhulidhften Urfachen jener oft fange anbaltenden Lufter:
{hittterungen, bdie in der Atmofphire vorgehen, und die man
SBinde nennt,

Die bemerfensdwertheften find diejenigen, Ddie regelmdfpiy
swifchen den WendeFreifen wehen und die man Pafjatwinde
nennt. Wir entnehmen aus den Anfangsgriinden der Na:
turphilofophie beven vollftdndige CrElarung.

9Bare ter Grdball im Suftande der Nubhe und liefe die
Gonue ibre Strablen immer auf bdiefelbe Oberfladhe fallen, fo
witrde die Temperatur der ftber derfelben befindlichen Luftidule
cinen Dhoben Grad erreidien und alle Gehidyten diejer Sdule
wittden nady und nady in die Hope fteigen, wie das Oel auf die
Oberflache des LWaffers ober wie der Nand) iiber einem ftark
erhiften Feuerherde fidy erhebt, wdahrend Luftftrme oder Winde
beftdndig von fammflichen untern Fpeilen auf diefe Cenfrals
Oberflddye hin fich bewegen witrden. Aber die Grde ift in einer
immermdhrenden Bewegung nm fidy felbft und die Gonne be
griffen; bdie mittlere Gegend, bder Aequatorvialgiirtel oder die
Sone wm den Aequator herum, Fann daler mit der Oberflade
der obigen Hypotheje verglichen werden; diefer Giivtel ift de
Puntt, auf den die Sonne vom Urfprunge dev Seiten an be:
ftandig ihre Gtrahlen fdyieft; Luftitrdme bewegen fich unauf:
povlidy, und haben fich jederjeit nady diefemn Giivtel fortbemwegt,
die einen von Giiden, bdie anbdern von Torden Eommend. Died
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ift die Urfache jener Dandels: oder Paffatwinde, auf veren Gin:
flug die Geeleute in den meiften, wifdhen dem J0ften Grade
nordlicher oder fidlicher Breite begriffenen Lagen eben fo fidher
rednen, als auf die peviodijdie Wiederfehr der Sonne,

Diefe Winde fdheinen jedoch die Erdoberfache nidt in der
Richtung der Mevidiane ju beriihren, d. h. fie {dheinen nidyt
gerade von Morden und von Siiden ju weben, wie dies wirflich
ver: Fall ijt; die Urfadhe pievon ift die Notationsbewegung der
Crde um ihre Adyje, cine Vewegung, die, da fie von Weften
nady Often ftaftfindet, bdem Nordwinde den Anfdyein eines
Jtordojtwindes und dem Gitdwinde den eines Sitdofiwindes gibt.
Solgende Thatfacdyen erfldven diefen Umitand obue alle Schiwie:
vigfeit. Jft die Atmoiphire ganz rubig und jagt man im Ga:
lopp auf einer Ebene fort, fo fdeint es, als wehe der IWind
Einem mit grofer Gewalt in’s Gefidt. Galoppirt man nach
Ojten und weht der Wind gerade aus TNorden oder aus Giiben,
o wird aus der doppelten Empfindung, die man hat, eine ein:
sige, D. b, im erftern Falle fheint der Wind aus MNordoft und
im legtern aus Gidoft ju nwehen. Noch ein Veifpiel: Man
drehe einen Fugelfdrmigen Kbrper um eine vertifale Adhje und
laffe von dem obern Pole eine Eleine Kugel Herabrolien oder,
wag nod) beffer ift, von vdemijelben Punfte Herab ein wenig
Wafjer diinn wie ein Faden berabfiefen; die Kugel ovder das
Wafler werden nidht algbald die Gejdywindigieit des Globus
erlangen, aber fie werden auf der Fitrgeften Linie vom Pole nadh
dem Aequator der Kugel ju fallen ftreben. Sedoch wird die von
der Flitffigheit auf der Oberflddye der Kugel uriictgelafiene Spur
fein. Mevidian fein, fondern cine fhiefe Linie, die, ware fie
verlangert, nidht durdy den untern Pol gehen wirde. Gerade
fo gibt nun die RNotation der Grde den Paffatwinden eine weft=
lihe Ridytung; fie haben alfo diefe Nidhtung nicht, weil bdie
Gunne fie mit fortfithre, wie man bisweilen jagt.

Man weif, daf an der Grenge, wo fie Herejdhen, v. §. un:
gefabr 30 Grave fiidlich oder ndrdlidy von dem Orte, den bdie
Gonne einnimmt, diefe Winde faft direft vou Often 3u Eommen
ideinen, wahrend fie, je naher man der Centrallinie fommt,




-

+

oo S RS

DIRBSEIREEF 2 18

5 2

b

A e A L T e

i VL L

141

die Sdiffe mebr in der RNidhtung Nord:Giid vder Sitd-NNord
treffen.  Dasg fommit daher, weil bei ihrer Anfunft an den dus
peviten Parallelfreifen die falte Luft fidy durd) Crhibung aus:
pehut und in die Hdhe fteigt, ehe fie die Notationggefdwindigheit
der Sone, die fie eiunimmt, erlangt pat; fie bewegt fich nicht
fo gefhwind alé fie, und da die auf diefer Jone befindlidyen
Kbrper die Luft von Weften nach Often ju mit ihrer ganjen
auferordentlidhen ©efchwindigteit treffen, o entfteht Ddiejelbe
Wirvfung, wie wenn, wihrend die Erde unbeweglid) ftehen bliebe,
der Oftwind beftandig auf bdiefe Kovper bliefe. Je weiter in=
deffen oie Luftftrdme fidy fortbewegen, dejto mehr nehmen fie
bie Motationsgefchwindigbeit der Grde an, die {ie endlid) fait
gan; erveicht baben, wenn fie auf der Cenfrallinie, in ber Mitte
der Sone von 60 Graben anfommen; demnach (Gjt fid) der Oijt:
wind immer weniger verfpiiven, je mehr man fid) diejer Linie
nabert, auf der er weit weniger fiiplbar wird, Dies wdre un:
gefahr der Fall bei einer auf ein fich hovizontal drehendeg INad
gegoffenen Flitjfigkeit, die fich immer mephr vom Mittelpuntte
nad) der Circumfereny ju bemegen wivde. 2uf den diefer Grenge
bes Kreifes nabeliegenden Punkten angefommen, wirde fte nod)
nicht ibre ganze Gefdhwindigheit evlangt haben, aber die beftin:
dige Umbdrehung witrde fie ihr juleBt gany miftheilen; Ddieje
Flitffigbeit ware alédann wie die Civcumfereny in Bewegung,
aber in Begiehung auf diefe in Nube. Natiivlich fpielt aber hiev
pie Centrifugalfraft feine Rolle.

IBahrend bdie bdicke Luft der Polargegenden fid) auf den
Aequator ju ftiiegt, um den dovt hergefiellten lufeleeren RNaum
auszufillen, und wabrend fie jo die Paffatwinde erzeugt, muf
die, weldye die anbaltende Ginmwirfung der Sonne verdinut uud
in die Dbpe getrieben hat, in ben obern NRegionen der Atmo:
fobdave nothwendig eine Gegenftromung bitden, die ihre LWarme
in einer dev erftern entgegengefebten RNidytung vevtheilt ; Ddies
it in Dev Tbat der Fall, unbd das Dafein diefes Phanomens,
bas die Gpefulation bereits voransgejehen phatte, {ijt feitbem
von der Beobadytung bejtirigt worden. o ift es 3. B. aus:

gemacht, daf die Gpige des Pic von Teneviffa befidndig
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efnem heffigen Winbe ausgefesst ift, der in einer Nidhtung blagdt,
weldpe derjenigen der Paffatwinde, bdie an feinem Fufie die
Dberfladye des Ojeans anfivithlen, entgeqengefest ift. Sp ging
im Jabre 1812 ber vulfanifdhe Staub, von der Jnjel St. Vin-
cent Eommend, ald ein dictes GewdlE jum grofen Creftaunen der
Ginwobhner ftber Barbados weg und fiel mehr ald 100 Meilen
voun da nieder, nacddem er bdiefen Weg in einer den bheftigen
Winden, bdenen die Sdyiffe fidh nur durd einen langen Umieg
enfaichen Ebnnen, gani entgegengefeten Nidhtung durdhlanfen
batte. &b witd wdhrend der Ueberfahrt vom Borgebirge der
guten Hoffuung nady &t. Helena dag Sounenlidht oft mehreve
Rage lang durdy eine Mafje dicfer Wolken verdbunfelt, die in
einer betradytlichen Hope in der Atmofphire fich nacd) Giden
fortbewegen. Diefe Wolfen find nichts Anbderes als der LBaf-
ferdampf, der mit Der ermdrmfen Luft uuter dem Aequator in
die Hihe geftiegen ift und der fich durdy feinen Cintritt in die
Falteven Megionen dev {udlichen Halbfugel auf's MNeue verdichtet,

Senfeits der LWeudefreife, wo bder Einfluf der Gonne bei g
Weitem nicht jo ftarf ift, find die Winde gelegenheitlich andern
Urfadyen untevworfen, die man [eider nod) nidht genau Fennt,
Da fie in den gemapigten Himmelsjirichen bei Weitem niche fo
regelmdgig find, fo nennt man fie veranderlidhe Winde; jedod
Eann man dag, was wir von den Paffatwinden bemerkt haben,
alg eine allgemeine Regel, die fidh fowohl auf dieje ald auf fene
amuvenden (B, annehmen und fagen: Die ¥uft muff, tndem
fie fidy von dem Gilid- und Nordpol, wo fle in Rubhe war, nad
den equatorialgegenden fortbewegt, die Wirfungen eines Oft:
windes, oder eines mit der taglidhen Umdrehung in enfgegen:
gefeter Nidytung blafenden Winbes Hervorbringen, bid ev bdie
Gejdymindigfeit der Sone erveicht bat, fiber weldye er wehts und
umgefehrt, die tn den Aequatorialgegenden ermdrmee und iu
ie obern Theile der Atmoipddre aufgeftiegene Luft, wo fie uns
gefapr eine entjpredende Gejdywindigleit erveicdht Datte, muf,
wenn fte mit diefer ungebeuten Gejdmwindigfeit von LWeften nach
Often auf die Pole zuriictfallt, die Korper in derjelben Nichtung
treffen.

Nrago V. 10
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Diefe Weitwinde jenfeitd der Wendefreife find an mandyen
OStellen faft eben fo vegelmdfig alé die Winde der iunerhalb
der Wendefreife eingefchloffenen Jone; man fdnnte fie mit glei:
chem Rechte Hanbdelswinde nennen, fo fehr Firgen fie die
Dauer der Ueberfahrt von Mew=Yorf nady Liverpool im Ber-
gleidh mit der nmgefehrien Fabrt, d. h. mit der von Liverpool
nady New-Yorf ab.  So bringt auf der nbrdliden Halbtuget
ver wirflidie Nordwind die Wirfung eines Nordoftwinds Hervor
und wird der wirftiche Siidwind ein Shdweftwind, England
ift diefen beiden Winben 300 Tage im Jahre ausgefesst. Man
fiept leicht ein, daf die Phanomene auf der {adliden HalbEugel
umgefehrt fein miiffen.

Wir wollen diefe Moty mit einigen Worten fiber gwei an:
deve Ainde, die auf den Kitften regelmdig wehen und die man
unter dem Namen Land- und Seewind fennt, {hliegen.

Wenn die Sonne unfer dem Horvizonte ift, fo verliert die
€rbe und das Meer, weldhe ihre Gegenwart ermarmt batte,
ibren Warmeftoff durd) Ausfvablung; aber der von der Grd-
Oberflade evlittene Warmeverluft ift weit gefdwinder und bes
trddilicher alg der der Wafferflache. Die Luftidyichten, die fiber
diefen jwei Oberflachen ruben, miiffen daber ungleich erfalten,
und bald muff die Luft, die den Boden bedeckt und Falfer und
Dichter ift ats die Geeluft, fidh in den Raum fHivzen, den leh:
tere einnimmt. Died gefdhieht gegen das Ende bdev Nacht und
Bonftituivt den Landwind.

Jft aber die Goune wieder ftber dem Horizonte erfdyienen,
fo erwarmen ifre Strablen die Crd=Oberfliche viel gefchwinder
alg die Waffermaffe, und bdie Luft muf fich auf dem Lande weit
mehr verdiiunen, al8 auf dem LWaffer. Gegen das Gude des
ags wird die Faltere und didtere Luft nadh der Kitfte 3u wehen
und den Geewind Hervorbringen.
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Dom Ralender.

Kalender (vom lat. calendae) Dheifit man eine Rabelle,
welche die Cintheilung der Jeit nady Tagen, Wodyen, Monaten,
Sapreszeiten und Jabren angeigh, TWir wollen hHier die befann:
teften, deren fich Die verfchiedenen BbiFer bebieut hHaben, Eury
anfiibren.

Die Gelehrten glauben, das Jabr der Aegyptier unbd
Perfer habe 365 Tage gehabty demnady fam es alle 4 Jabhre
um einen Tag hinter das Sonnenjahr uriick; nady einem Feit=
raume von 1460 Sabren, den man eine fothiafalifdhe Pe-
vipde pder dbas grofe Huudsjahr nannte, fing das biirgers
lide und das Gonnenjabhr wieder ju gleidher Zeit an. Die
365 Sage des Jahres bildeten 12 Monate, je ju 30 Tagen, uud
die 5 Gibrigen Tage wurben unter dem Namen der Jufduf:
tage nadygeholt. Diefer Kalender Hat bei Abfaffung des Ka-
lenders ber franzdfijdhen Nepublif als Mufler gedient.

Die Griedyen hatten anfanglich ein Jahr von 360 Tagen;
¢é war in 12 Monate von fe 30 Tagen eingetheilt; nady einer
Peviobe von 2 Jabren, die fie deryorg nannten, fdalteten fie
einen Monat von 30 Fagen etw, fo bap fie einmal ein Fabr
pon 360, und das andere Mal ein Jahr von 390 Tagen hatten,
G0 redhueten fie ungefdhr bis jum fedhsten Jabhrhunderte vor
unferer Seitvedynung. Da um Ddiefe Jeit die aftronomifchen
Kenntniffe, die indeffen Fortjdritte gemacht Hatten, zeigten, daf
ber Mond feine Nevolution in 29'/;, Tagen vollbringe, fo ver:
boppelte man diefe Peviode, um daraus 2 Monate ju maden,
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den cinen 3u 30 Tagen, den anbdern ju 29, die mit dem e
moude anfingen. Va aber die 12 Monafe nur 354 Tage
madyten, jo wuarden die nody itbrigen 11/, Tage, wabrend einet
Periode von 8§ Jahren, oxrasryors genannt, eingereiht, und
bildeten 3 Gcbaltmonate von je 30 Tagen, bie im 3ten, 5fen
und Sten Jahre diefer Periode ihren Plah fanden. Diefe Art
ju redyuen jtimmte jwav mit dem Laufe der Goune iiberein,
aber Die Athener, von demen diefe Meform ausdging, hatfen vom
Orafel erfahren, daf das Jahr nady dem Laufe der Sonne, und
die Monate und Tage nady dem Laufe ves Mondes eingeridhtet
werden follten.  Jbr neues blivgerlihes Jabr entfprach zwar
pem Befehle der Gdtter, aber der zweite Toheil diefes BVefehles
war nicht erfillf, Madh) einer Dftactdris hatte der Mond
in der Tpat nod) 1/, Tage um feine RNevolution ju vollenden,
Man fiigte dbaher nady jwei OFtaetdriden nod 3 Sdhalttage
Dingu, und war jo gwar mit dem Monde, aber nidht mehr mit
ver Gonne in Uebereinftimmuug.

Sur Hebung diefes Uebeljtandes erdachte ein beriihmeer
Aftronom, Meton genannt, cine Periode oder einen Influg
vou 19 Sabren, der die Vewegungen der Gonne nuubd des Mon-
Ded mit einander in Uebereinftimmung bradyte, indem er eine
beftimmete Anzahl Umwilzungen diefer beiden Geftirue in fid
begriff. Dieje Periode enthielt 235 Mondwandelungen, d. h.
228 fiir die 12 Mondwandelungen im-Jahre, und 7 andere fitr
pie 11 LUeberjdhufitage des Sounenjabrs in je einem Mondsé:
japre. Die 7 Mondmonate, wovon 6 je ju 30 Tagen, und ber
fiebente zn 29 Tagen beredhnet waren, wurben embolis mijdye
genannt.  Diefe Cinridhtung jhien den Griechen fo fdhon, daf,
alg fie ihuen bei den olympifdyen Spielen vorgefhlagen wurde,
fle unter Freudengefdhrei angenommen, und von allen ibhren
Kolonien eingefithbrt wurde.  Cine Tafel mit goldenen Bud-
ftaben enthielt diefen gaungen Kalender, und war auf den bffent:
lidhen Plagen jum Gebraude der Bitvger aufgeftellt; daher der
Mame goldene Jahl, den wir nody in unfern Kalendern
finden, Jedoch war der Metowjde Sykus nidt gany genat,
denn nady Berfluf von 76 Jabren, mar man wieder dem
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Donde um einen Tag vovaud. Man verbefferte diefen Fehler
dadurd), tafy man eine Periode von 4 Meton’fden Sykeln au:
nabm, vou weldher man einen Tag weglief.

Der avabifde Kalendber, deflen fich die Muhamedaner
bedienen, ift ansidlieflich auf den Launf des Mondes gegritndet.
Der erfte Tag jedes Monats ftimme immer mit der Erneuernng
diefes Geftivns ifiberein. Aber die FJahre diefes Kalenders find
gar unbeftimmet; fie durdilaufen wad)y und nad) alle Sahres:
jeiten, indem fie jedes Sahr um einige Tage hinter dem Sonnen:
jabr jucitct bleiben.

Kommen wiv jest jum rdmifden Kalender. Bor Fuliug
Cafar, der ihn verbefferte, bat man nur wenige und unfidjere
Nadyrichten nwber bdenfelben. Juliug Cdfar erfuhr von einem
aghptifchen Aftronomen, daff dbag Sonuenjahr 365/, Tage habe;
ev beftimmie daber das bitvrgerliche Fahr auf 365 Tage, und
nabm fiiv je bas vierte Fabr einen Schalftag an. Diefes vievte
Sabr, weldyed 366 Tage batte, biep &dhaltjahr. Die 12 Mo-
nate ded Jabred bhatten 30 und 31 Tage, den Mowat Februar
ausgenommen, dev in den gewdbhulichen Jabren 28, und in deu ,
Gdyaltjabren 29 Tage hatte. Die Ndmer theilten ihre Pionate |
in brei Epodhen ab, die Kalenden, die auf den erjten, bie Nonenu,
vie auf den fiinften, und di¢ Jden, die auf den Dreizehnten
Monatdtag fielen. Jn den Monaten Mary, Mai, Juli und
Oftober fielen die Monen auf den fiebenten, und die Fden auf
den fiinfiehnten. Dad nad) diefem Kalender beftimmie Jabr,
beift Das julianifde Sabhr.

Diefed Fabr watr indeffen um t1 Minuten 9 Sefunden zu
fang, ¢in Verfiofi, der in 135 Jabren ungefabr einen Tag aus:
madyte, o dafl, nadhdem die Kivdenverfammiung von Nicda, im
Sabhre 325, Ojtern auf den 21, Mary, bdie Jeit der Fag- und
Nadhtgleidhe, feftgefebt Datte, diefes Feft im Jahre 1582 auf
ben 11, Deffetben Monats fallen mufte. Um diefem Uebelftande
abjubelfen, gab der Pabit Gregov XIIL eine Bulle, welde das
Saby 1582 wm 10 Fage verfiivgte, indem man die 10 Tage
jwvifdien dem 5. und 15. OFtober iiber{pringen follte. Um
einem abhnlichen Uebelftande fernee vorgubeugen, traf man eine

T

PN

R AT IS by 0.1
(AN

e
=5




e

e e sy

A b

i

i)
b

IR

ol

g

andere Anordnung, Der Shalttag war bid dahin alle 4 Fahre
regelmagig im Monate Februar eingefdaltet worden; man febte
nun feft, daf in einem Seitvaume von 400 FSabren 3 Schalt-
tage fiberfprungen werden follten, fo jwar, daf heut ju Tage
alle die Jabre Sdyaltjabre find, deven Juder durdh 4 getheilt
werden Fann; ift ¢ ein Gatularjahr, fo miffen die den JFnbdey
andeutenden Sahlen, b, h. ver Sndey ded Sahres, durd) 4 ge:
thetlt' werden founen, Go ift 3. B. 1600 ein Sdaltjahr ge-
wefen, 1700 und 1800 aber nicht; 1900 ift wieder Fein Gdhalt:
jabr, bingegen wird ¢8 2000 fein, Die o verbefjerte Untidhtig-
feit ift jest fo unbebeutend, daf man fie mehreve Taufend Fabhre
lang fiiglidhy nidht ju beriickfichtigen braudyt.

Dies it der gregovianifde Kalender, audy der Ka-
fender neuven GStyls genaunt, Faft die gange Ehriftenheit
vichtet fich jebt nach vemfelben., Die Euglinder nabmen ihn
erft im Sabhre 1755 an, und iby 3. Geptember hHieff 14. Gep-
tember, indem die Unvidtigbeit im julianijden Kalender damals
11 Tage betrug. Heut ju Tage haben nur nody die Ruffen und
die Chriften vom griedyifchen Nitusd den juliaunifchen RKalender,
peffen Jabr febt 12 Tage nach dem unferigen anfangt, Dies
ift die Urfadie des Unterfcdiieds, zwifdhen unferer und ifrey Avt
ju dativen.

Die Monate erfallen in Wodjen. Bei und hat die Wodye
7 Tage, die da find: Montag, Dienftag, Mittwod), Donnerftag,
Freitag, Gamftag, Gonntag. Jn den vom Lateinifden abges
feiteten Gprachen find diefe MNamen nacdy denen ter Planeten
qebifdet; 3 B. im Franydfifhen: lundi, jour de la Lune,
PMontag; mardi, jour de Mars, Dienftag; mereredi, jour de
Mercure, Mittwody; jeudi, jour de Jupiter, Donnerjtag; ven-
dredi, jour de Vénus, Freitag; samedi, jonr de Saturne,
Gamftag; und dimanche, jour du Soleil, Gonutag. Sn den
Gefchidhtfchreibern finben wiv, in welder Ordnung diefe Plane:
ten den Wodyentagen ihre Namen gaben. Die Alten ordneten
oie Planefen, oder wenigftens die Geftivne, die fie alg {oldye
anfaben, nach der Dauer ihrer Umwalungen; demnady fo:
©aturn, Jupiter, Mars, die Sonne, Venus, Merkur
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und ber Mound. Go cingetbeilt, aaben digfe Planeten ifve
DNamen den Wochentagen in ihrer jebigen Orduung, wie hier
folgt., Die erjie Stunde ved Samftags wav 3. B, dem Gaturn
geweiht, der ausd digjem Gruude temr Tage feiven RWamen gab,
Die jeite Stunde war dem Fupiter geweiht, die dritfe dem
Mars, die vierte dew ©wonne, die fliinfte der BVenus, die
fehste dem Merfur und Ddie fiebente dem Moubde; fodann
die adyte wieder dem Gatuern u. f. £, big jur vierundywanzig:
ften Gtunte, die dem Mars geweiht war, Die erfte Stunde
Ded folgenten Tages war daher der auf den Marsd folgenden
Gonne geweiht, und ber Tag wurde nady ibr benannf; die
pweite ©tunde war der Venusd geweibt u. f. w. GeBt man
diefe BVevedhnung fork, fo fieht man, daf jeder Wodientag o
feinen Yamen von dem Planeten erhilt, dem tie erfte Stunbde
geweiht wat.

Jody haben wir ein Paar LWorte itber einige in den Kalen-
dern vorfommenden Ausdriicfe zu fagemn.

Der Gonnen=3pblusg ijt eine Periode von 28 Fabren,
nach weldyer die Wodhentage in derjelben Ordnung wiederfehren,
und wieder auf denfelben Monatstag fallen, fo lange die Schalt=
jabre alle 4 Sapre regelmdpig auf einander folgen. Die Sdyalt:
jabre beginnen audy nady Ublauf bdes Sonnen=3pflus wieder
venfelben Lauf, binfihtlidh bder Wodientage, auf welde bdie
Monatstage fallen. Der @onnen:3pflus verdanft feinen Urs
fprung dem Umftande, daff dad Fabr Feine genaue Anzahl von
Wodyen enthdlt, indem e8 52 Woden und 1 Tag hat, Diefer
Spflus batte daber nur 7 Sabre, weil nady Ddiefer Ieif bder
ibrige Tag in jedem Faphre eine Wodye audmadien witede, wenn
¢8 feine Gdaltjahre qdbe; da aber alle 4 Jabre ein {oldes
Gdaltjabr ift, fo fann der Ipflusd nidht bejchloffen fein, ehe et
7 foldher enthalt, damit der Ueberfdufitag e¢ined jeden Ddiejer
Sabre eine Wode gebe.

Wiv haben bereits von dem Mond-3ptlus gefproden, deffen
Sabr gotdene Sabl heift. Cr ift eine Periode von 19 Jabh:
renn, nady weldyer die Sonne und der Mond fch wieder in bders
felben Lage, d. bh. beinabe in derjelben Rage befinden, da bdie
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fonjunttionen, Oppofitionen . diefer Kdrper bis auf 1'/, Stunde

-":1 . . c . 5 !
d diefelben find, wie ju Anfang der Peviode.

Da das Sonnenz und Mondjabr nur nady 19 Jahren wies
per mit einander anfangen, fo ift im Swifdenvaume dad erftere
ftavfer ald Das weife. Diefe Anzahl von Tagen, um welde
pas Gonnenjabhr ftarfer ift als das Wpoudjaphr, bHat man mit
pem Tamen Epabten begeidhnet.
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Breiten- und Langen-Cabelle
fite
die bedeutenditen Stadte Franfreidhs.

Drténamen. | Breite einge. |
1
UG ETT H0e i cihvansecesdousnss fao s feoRuronasnns siass 449197991 1043740798,
Afaccio a1 55 1 6 23 49 O, i
‘;'Ilbt'j ............................................ 5 43 55 46 0 11 42 EB.
Alencon 48 25 48 2 14 53 2.
Amiens 49 53 41 0 2 498,
Angers 479854 2 53 15 T8,
?IIIGL’HII‘JIHC ...................................... s 45 38 B7 2 10 59 %‘
50 17 34 0 26 10 D,
EIurb T T T S 43 38 39 145 4 TB. .
Aurilfar vwvenes | 44 BB 41 0 625 9. |
2[111‘{‘1‘11‘ 47 A7 57 114 859D |
. ﬂ{g_\]’ﬂnun ............. koot o 1 P i o < 43 57 8 2 28 15 . |
Bar=le:Due 48 46 & 250 09,
| Beauvais 10 26 7 5 15 15 8.
| Befancon 47 13 45 3 42 30 D.
| B AT G e e it T bl Sretmthanes, 47 35 20 0 59 59 I8,
| 931)1"09&1!).‘ ........................................... 44 50 14 2 54 14 I8,
| Bourbon=Bendée «eeeerssnivnnsicinrrnirinins 46 37 17 3 39 38 B,
\‘BUIITQ ............................................... 46 12 26 2 53 30 9. .
Bourged - 47 5 4 0 342D, |
| @aen L LT T T e U S 49 11 12 2 41 53 QB’ i
)
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45 11 42
46 10 12
49 33 54
46 9 21
48 4 14
48 0 30
45 2 51
50 37 50
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46 18 27

3 17 49
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44 30 42
49 7 10
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46 34 4
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0 045 D.
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045 2 9.
5 2 11 9.
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1 10 56 18.
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133 21 .D.
0 44 16 9.
1 .4 52 98,
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2 23 16 D.
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1 44 8.9D.
2 49 55 I8,
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3 50 16 .
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Derseichnifs der Tage des mittleren Jahres, an welchen
eine regulirte Ubhr SMlittags 12 Ubhr um eine ganje
Anzahl von Minuten vor- oder nachgehen mufs.

M | ]

Monate. |Tage.| Minuten. § Monate. Sagc.i Minuten. :

|

[

Gebht vor um | Auguft. 1L 5 |

Januar. 2 4 16 4 i

4 b 21 3 i
6 6 25 2

8 7 29 1 ‘

11 8 September. 1 0 |

13 9 @ebt nad um
16 10 4 1

19 11 7 2 [

22 12 10 3 i

27 13 13 a !

| §ebruar. 1 14 16 b |
| 21 14 19 6
28 13 2 7
Marg. 5 12 24 B
9 11 27 9
12 10 30 10
16 9 Ditober. 4 i1
19 8 7 12
23 7 11 13
26 6 15 14
29 5 20 15
April 1 4 a8 16
2 5 3 Noventber. 16 15
8 2 21 14
12 1 25 13

16 0 28 12 |
@eht nad um | Degember. 1 11
, 20 1 3 10
[ 26 2 6 9
Mat. 1 3 8 8
15 4 10 7
30 3 12 6
| Suni 5 2 14 5
| 11 1 17 4
- 16 0 19 3
| Seht vor um 21 2
20 1 2 1
25 2 25 0

30 3 ®eht vor um

Sulf. 5 4 27 1

11 5 29 2 .

22 6 30 3 |
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Jeit des fochwallers

DDEr
Stunden der Fluth in den bedeutenditen SHifen der
Riiften Curopa’s;
Die Tage ded MNeu- und BVollmonds und die Linge
diefer Diafen in Jeit-Minuten.

Cintrittgzeit| qn |
! ber Glutp. | ~H8e

|
NRorden von Guropa am dentfdhen NMeere. |
DAMDUTH, o ] D PREI o s v usseescasinanssritensscataiibibanes 5 Hip go’l 31t O, |
AP L PR e 0 4041 26 —
OEHeNTOTII T CHETS *5rrseroisiorassaratsnssscsaasasinri 1 10 | 25 —
Weaefals ~TREFer cousncnciecrsmmoreresneesransersnsases 4 160126~ —
Edwarben - oeeennan seee 0 bOISaT =
S T o o T e e e e R S 0 15| 19 —
Groningen --eoeeeee 11 15 | 17 —
Amfterdanm --- «eee. 3 0|10 —
Rotterbant -oooveeneene ees 3 0 9 —
L s T Lo 5 15 g — |
Bergen=0P:300MM orereeveranas veseiea e 3 0 8 — |
Klieffingen. Sdelbemiinbung 1 0 B
m"nvm‘ntzn ................................... 4 25 8 —_ :
SOHPIDR Siastor il ieee 0 20 9 — |
9“(’11‘1)0'[’]‘. ........................................................ 0 15 [T

Franfreid.

BYINTEITHIPITY cvsuutarnissinsessesasstrsbrssasmoncersises fesroiss 11 45 o — |
Calaig oo SO B ¥ | ab | orhes i
Boulogne - 10 40| 3 —
"D.ii?l‘pf ............................................ 10 30 g — |
Davre-ve-Grace o 15| 1icSERmg]
‘\:‘3L1'|~[ﬂ¢||r ...................................... o 9 15 8 —
fa HSougue - e 8 0|16 —
QDEI’)HTQ ....................................................... 7 45 16 —
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| Mont-Saint=Midhel e 6 301 5Ne=
; @\Iiﬂi'mﬂlo T T LT 6 0 17 —
| Dorlaiy -eooeesneererenins 5 o P A
| Dreft. \,m 'Tpaf»u 3 33 [ 27 —
Lovient. Jm \:)afcn 3 SURIERC RN
2a Rode Jernard -sereeeeesaeaee 4 30 [19 —
foire. Mindung - 3 A5l Aes
Sufel Dleron. Ed}luﬁ - 4 0.1 =
Pertuis-ve-Manwmufon - 3 30 |14 —
?\']f DIqy wrermennananin B e 3 40 14 —
:}‘:L‘C‘I_JC';L‘H ............................ aeins Sngae awdus 4 15 13 —
Miindung der Ji{)\tu’m pon Corbuan .3 40 14, =
@jm-gmm = \ ‘.an .. ........... rssssssssar e 3 Al.l_} ]3 o
BOYDEAUE  oeoreserccrnnsenrsncecemanian 7 A5 S

Rhede de la Teste-de-Buch bei ber Kapelle - | 4 45 | 14 —
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vemfelben «eeeeee L 3 40
Q}\q?gnm'....,, PSR S PR e T ] 10 15 —
Spanien und Portugal.
| E:lﬁ"ﬂ[\ml ...................... PR A SR e T 4 0 46 —
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Von der Atmolphire in ihren Verhilt-
niffen sur Aftronomie,

Die Atmofphérve ift jene gasartige Hiille, die unfern Gro-
ball umgibt. Ehe wir untevfuchen, welden Ginflug fie bei Be-
vbadyfung der aftronomifchen Phanomene ausiibt, wollen wiv
einen Augenblict bei dev Unterjudhyung einiger ihrer Cigenfdhaften
perweilen,

Wie Hody ift die Wtmofphare? Die £Bfung Ddiefer Frage
finbet man mit Hilfe ¢ines der Foftbarfien Snftrumente der
POyfif, des Barometers, denu bamit fann man die Gdwere der
Atmofphare meflen.  Man fieht obhne Gywierigleit ein, dafi,
wenu man den Barometer nady und nady in veridhiedene Hihen
bringt, ev Unterfhiede in dem Gewidhte der Luftfdule auf den
verjchiedenen Standovien angeigen muf, und eine cinfade Pro-
portion wiirde hinveicdhen, um die abjolute Hibhe der atmofpari
fhen Schicht ju geben, wenn fie fiberall gleich dicht wdre. Da
aber die Gafe aufierordentlic gufammengedriictt werden Fonnen,
fo find die untern Sdidyten, weldye das gange Gemidht der obern
ju fragen Haben, nothwendig mephr jufammengedriicft, und bie
Didytigheit dev atmofphirvifdhen Sanle muf daber von der Obet:
flide ber Crde nady den hichiten Schichten ju abnehmen. Um
in der Quectfitberfdule eine gleiche Abnahme zu erhalten, muf
man daber, mwenn man fidy erhebt, immer um fo grogere Di:
ftanzen durchlaufen, je bdher man fidy erbebt, Der Kalful hat
bewiefen, daf unter Borausdfepung einer fiberall gleidhen Luftz
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Femperatur, die Queckfilberhdhen in arithmetrijder Progreffion
falten, wenn bdie Hibdpen fiber dem Meevesipiegel in geometrifder
Proportion fteigen. Bei diefer Operation muff man aber die
Femperatur uud den hygrometrifdhen Juftand der verfchiedenen
Gehidhten der Atmofphave beviickfichtigen, Wran hat fo beredy:
net, daf ibre mittlere Hibe 16 bis 17 Stunden (lieues) bes
triagt, ibr BVolum *fyeftel Des BVolumeg und ihr Gewidt nur
48/ s0oftel Ded Gewidhts bes Crdballs ift.

9Bas ift aber jenfeitd der Atmofphire? Jft e irgend ein
Fluibum obder der abjolute leere RNamn ? AWir begreifen in ber
That nicht, wie diefe Frage die Gelehrien fo lange bat befdhaf:
tigen Ebunen, denn Ddiefe Frage it wivklidy feine, IBie Fdunten
bie Himmelsrdume nur ein abfoluter leerer Raum fein, da fie
pom Lichte erfillt find? und welde Meinung man aud fiber die
Natur diefes Agend haben mag, fei ed eine wirkliche Emanas
tion der Gubftany der leudytenden Korper oder ein von den leh:
tern in Bewequng gefepted Fluidum, fo ift es augenfdyeinlid,
baf bei einer wie der andern Hypothefe der abjolute leere Raum
unmbglid ift.

Gjang befonders aber verdient die Atmofphire in Beiiebung
anf die Wirfung, welde fie auf die fie durdhlaufenden Lidt
ftraplen ausfibt, unfere Anfmertfambeit aunf fid) ju jieben.

Die Optif lehrt die Modifitationen, welde das Lidt be
feinem Gintritt in ein andeves Mittel (IMedium) erleidet, wie
e6 gebrodhen wird, wie feine Straphlen fdy zevjepen.

Diefer Gigenjhaft des Lidytes verbanfen wir die mandfal:
tigen @dyattivungen, die bei Sounen:Aufz und Untergang den
Oorizont farben. Sbr verdanfen wir es, daf wir nicdht ploLlid)
Fag vder Nadyt befommen, fondern duvch die Abend= und Mor:
genrbthe allmdplig bavauf vorberveitet werden. Diefe beiden
Phinomene find je nacdy der BVerfchiedenbheit der Sabregzeiten
und Orte verfdhieden. Man hat bevedhnet, daff vermige ber
PBrechung der Anmofphire der Tag fitr uns erft dann ganj auf
port, wann die GSGonne 18 Grade unter Pem Horizonte fteht.

Gine der Wirfungen der atmojphivifden Bredhung it die,
baf die anfdeinende Cage der Gejtivne dadurdy verdndert wird,
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Die verfdyiedenen Schidhten der Atmofphdirve Finnen in der That,
da fle an Dichtigleit zunehmen, fje mebr fie {ich der Grdobers
fladye nabhern, in Begtebung auf einander aleé verfchiedene Mittel
(Media) angefehen werden. Die Lichiftrahlen, weldie fie dburdy:
tanfen, weichen daher je mehr und mebhr ab, wenn fie von einer
©dyicht in eine andere treten, und da die Didytigkeit unmertlich
sunimme, fo gefdiehr die Abweidhung des Lidytes, anftatt nad
gebrodhenen Linien, nady einer Frummen, deren Vogenfliche der
Crooberflide jugewandt iff. Man begreift nun obne Miihe,
wie diefe Brechung Sdhuld ift, daf wir die Gegenftdnde diber
ihbrermwy hren Lage evblicten: denn, da wiv fle immer in die ges
rablinige Ridhtung des Strahls ftellen, im Augenblicte, wo er
in bag Auge dringt, fo werden wir fie hier anf der Werldnges
rung der Tangente fehen, die auf die von dem Strahle, da,.wo
er in bas Auge falt, befchricbene Kurve, gejogen wiirde, Go
vermehrt die Bredhung die anfdeinenden Hifen der Geftirne.

Vom horizontalen onde.

s ift pier der Ovt, ein Phanvmen zu erfldven, bas der
Mond am Hovizoute darbietet und weldhes unter dem JNamen
Des horizontalen Monbdes bePannt ift. Diefes Gejtivn
iimme alddbann eine elliptifche Geftalt an und evfdheint wviel
arbfer, aber nidht fo glanzend, alé wenn e8 im Mevidian freht.

Was nun den am leidhteften ju evBlarenden Umftand anbes
langt, fo muf es Sevem cinfeudyten, daf, wenn ber Glang bes
Mondes am Horvizonte niht fo lebpaft it ald im Meridian,
Dies daher Fomme, weil die Ridytftrabhlen, die er uns jufendef,
in der evftern bdiefer Lagen eine weit dickere und didyfere atmo-
fpbdrifdhe ©dhidyt dburdhdringen miiffen, als in der andern. Dem-
nady darf ¢8 nidht auffallen, wenn diefe Straplen fdhywader und
bliffer find, befonbers mwenn man bedenft, daf fie, indem fie
an der Erooberfladhe vorbeiftreifen, durdy viele Diinfle dringen
miiffen.

Arago V. 11
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IWaé bie anfdeinenden Dimenfionen der Mondfdyeibe an:

e

‘g belaugt, fo ift dies ein Phanomen, deflen Crelarung den Scharf:
' flun der Phyfifer vielfad) in Anjprudy genommen Hat. IWas
;.#t' Fanu die Urjacdhe diefer Grfdheinung fein, da dber Mond am Ho:
E vigonte wm den gangen Halbdurdymeffer der Grde meifer vou
& ung entfernt ift , afd im Fenith, obgleid) diefer Unter{dhied auf
el ber andern Seite in der Tpat fo flein ift, daf er auf tie an:
E fcheinenden Dimenfionen diefes Geftivns Feinen merklidhen Ginfluf
?; ‘ ausitben fann? Gaffendi glaubte, wir dffuen, da der Mond H
% | am Horizonte nidht fo glangend ift als im Mervidian, den Aug:
&9 apfel mebhr, wenn wir ibn in der evfiern Lage beobadhten, und
ber Mond fdyeine uns aus diefemn Grunde grofer. Um aber
- diefe Folgerung zugeben zu Fdnmen, milfite zuerft bewiefen wer:

pen, dafi die BVerdnderungen in der Deffnung des Augapfels
gleicdhfalls in den Dimenftonen ded auf der Nebhaut gebildeten
Bildes dbhnliche BVerdnderungen hervorbringen fonnen. Nun aber
wird diefe, den Grundiasen der Optif in allen Stitcfen juwi-
verlaufende Bovausfebung von den beftimmteften Crfahrungen
Yigen geftraft. Andeve Phyfifer Haben vielleicht mit mehr Grund

[
.3

X

P gedadt, ber Mond {dheine uns deswegen am Dorizonte grifer
' als im IMeridian, mweil wiv ibn filr weiter entfernt halten.
_-2 Smwei Dinge fagen fie, gehdren mit jum Abte ded Sehens, ber
.3 Winfel, unter dem wir die Gegenftande ervlicfen und die Di:
":; ftang, in weldyer wir fie ju feben glauben, Diefes Urtheil, das
5 wir ofne unfer Wifjen itber die Diftany fillen, berichtigt den
. vom DBilve hervorgebrachten Eindruck und dies ift fo wahr, daf
wir 3 B. die Grdfe jweier Menjden febr gut ju fdasen wiffen, 1
obaleidy fie in gany ungleichen Entfernungen von ung find und
folglich unter fehr verfdyietenen Winfeln gefehen werden. Ein
anberes Erperviment ift fdylagend. Stellt man einen Gegenftand
auf eine porizontale Fldche, und bringt man das Auge auf die
i“ Berldngerung diefer Fldche, betrachtet man fodann den Gegen=
o ftand fo, dap man da jwei Bilder fieht (was der Fall iff, wenn
:‘; man das untere Yugenlied mit tem Finger ein wenig binaufs

britctt), fo werden die gwei Bilder verfdhictene Grdfen habens
pag ung am nadften evideinende wird Fleiner als das andere
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fein, und jwar um fo Eleiner, je mebhr ed fich dem Wuge ndhert,
Cin Beweid, daff der Unterfdied in der Diftan; der Bilter al:
lein einen {ofdhen in ihren anfdyeinenden Dimenfionen hervors
pringt, it der Umftand, daf, wenn das Erperiment jo ange
ftellt wird, da man die Bilder auf einer vertifaten Fldche hat,
man fie frennen Fann, ohne andere alé unter einander gleidy
grofie Bilder zu erpalten. Dun aber, fahren die AuhHdnger
biejer Crflarung forf, fdeint uns der Mond am Horizonte den
untern Theil eines Fugelrunden Deceld eingunehmen, er {deint
ung baber entfernter, ald wenu er auf der Spise desd Dectels,
0. b. im Zenith fteht. Subem wird in der erftern Lage jeine aus
fcheinende Diftany durch die BVergleidhung, ju welcher die Jwi:
fchenEdrper Anlaf geben, nody vermehrt. o modifiirt das
ivvige Urtheil iiber die Diftany den von dem Bilde bHervorge:
bradyten Gindruct und lifit das Geftivn gréper erfdeinen alg
dies ber Fall fein follte.

Dies ift die Crfldrung, die man hHeut ju Jage aibt. Opne
die Grundfase, auf denen fie berubht, beftreiten ju wollen, glau=
bent wir fedocdh), daf, wenn die angefithrte Urfade jur Hervor-
bringung des Phanomens deé bHovizontalen Mondsé mitwivkt, fle
nicht die eingige, fondern daff eine andeve hiebei im Gpiele ift,
peren hatigbeit und Wirfungen weit augenfjdeinlidyer find, wir
meinen die Bredyung. Die Lidtftrahlen, die von den Aupers
ften Euden der Mondfdeibe ausgehen, treffen namlidh das Auge
unter einem durd ihre Abweidhung unter einander in der At-
mofphire vergroperten Winkel, Da dad Geftirn durd) die Wir-
fung der Bredhung o unter einem offeneren Winfel gefehen
wird, o muf e8 aud) guder fdheinen,

IBas die Geftalt, die es aunimmt, anbelangt, fo ift dies
ebenfallg eine WirFung der Brechung. Der Mond, haben wiv
gefagt, nimmf eine elliptifche Geftalt an, . h. fein vevtiFaler
Durdymeffer it Eleiner, als fein horvizoutaler Durdymeffer. Dieg
muf fo fein; denn die Gtrahlen, welde von den Aufferften Eu=
ben des Porizontalen Durchmeffers audgehen, evfeiden, weun fie
unter demfelben WWinkel in die Atmofpbhare eindringen , gleidh=
falld eine Abweichung; nidht fo die Strablen, die von den

(3430
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aufierften Gnbden bes vertifalen Durdymefjers Fommens die bes
obern duferften Gndes nwerden, da fle unfer einer fdyiefern Nidy-
tung al8 bdie des untern duferften Ended in bdie Atmofphire
freten, mehr gebrochen, und find baher Scdhuld, daf die Theile
ver Gceibe, aus welden fie ausfirimen, verbaltnifmagig ju
body erfdeinen. Diefe Ungleidhbeit in der Bredhung muff daher
eine Verdnderung in der Mondsgeftalt jur Folge haben,




Phytitche Ronftitution Des Mondes,

Das Phanomen der Pohafen des Monds beweist, daff diefes
Geftivn Eein eigenes Licht hat wie die GSoune, fondern daf es
ein duntler Kbrper ift, der ein evborgtes Licht juriichwirft. IWas
die fdywadye Helle anbelangt, die man auf dem nicht erlenchteten
Iheile feiner Scyeibe bemerft, fo Fommt fie von den Lidhtftrahlen
ber, welde die Crde auf bem Wege der Refleyion ibhm zu-
wirft, und wird mit dem Namen afdifarbiges Lidyt be:
geichnet.

Betradytet man die Mondjdeibe mit blofem Auge, fo be:
merft man eine Menge von Unvegelmdfigfeiten darauf. Beob-
acdhtet man diefed Geftivn aber mit einem ftarfen Teleffope, fo
bemerEt man auf dem nody nidht von der Gonne erleuchteten
Theile wdhrend der eviten Ieit feines Laufes eine groge Menge
por Lidytpunfen, die immer mebhr fich vevgrdfern, je divefter
die Gonnenftrablen auf die Flade fallen, welde fie einnehmen.
Hinter den Lichtpunften fritt ein dunbler Sdhatten bHervor,
der fidh fo bdreht, daf er fmmer der Gonne gegeniiber {teht.
Diefe glangenden Punfte {ind die Spiben der Hohen Berge,
weldye die Sonnenftvaplen vor den nidht fo Hohen ITheilen be:
fommen, uud die dunfeln Punfte, wo ber Sdhatten fidhy hin-
flitchtet, find Hohlungen, Thdler, die faft alle wie Krater aug-
fehen, Die Geometrie hat der Aftronomie die IMittel an die
Hand gegeben, die Hobhe diefer Berge ju meffen; diefe find fir
ven Mond in der That fehr Hod), vbaleich fie nicht jo Hody find
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alé die Bergfpien te8 Himalapa. Mit Hitlfe des Scyatiensd,
en fie-werfen, Hatte man fdhon ibre Hihe fo wie pie Ziefe ver
Fhater meffen fonuen. Vou Ddiefen EGrhdhungen rihren ferner
auch die jackigen Ginfchnitte her, die fich bisweilen au den Nan=
dern der Gdyeibe jeigen, indem der Mond ihre Spike erlendtef,
ehe er nodh ihren Grund erveicht.

Der Mond Hat Feine Atmofphdave, oder wenigftens ift, wenn
or wivklich eine folche Hat, diefe fo ditnn, dap fie fich nicht hin-
langlid) vom leeren PRaume unterfdyeidet, um bie Bredyung der
Richtitrabhlen bewerfftelligen 3u Ednnen. Dies beweijen bie Jm:=
merfionen der Sterne: diefe bleiben in der That gerade die ge:
porige Seit unfichtbar, was nicht der Fall wdare, wenn per Mond
eine Utmofphare batte, weldie dbie uné von diefen Geftirnen
tommenben Strahlen brade.

Da die Uchie Des Mondesd mit der CELiptik faft perpendifu-
tar ift, fo tritt die Gonne nie merflid) aus deffen equator,
woraus folgt, daf ber Mond feine verfchietene JFabhresjeiten
hat. Da er aber wihrend feiner Ummdlzungsbewegung fich nur
1 Mal um feine Achfe dreht, fo ift jeder feiner Tage und jede
feiner Midhte 15 Mal fo lang ald 24 unferer Stunden. Das
@onderbare dabei ift, daff eine feiner Halften wahrend der Ab:
wefenbheit der Sonne von bder Crbe evleuchtet ift und Feine
Nadyt hat, wahrend die andere eine filnfzehntigige hat.

Qagrange Hat zn erfldven gefudyt, warum die Notations:
und Ummwdlzungsbeegung des Mondesd ifochron ift. Er nimmt
an, und diefe BVorausfesung hat er auf alle anderen Trabanten
ausgedehnt, dbie Mondsfldde, die uns jugefehrt ift, fei in Ber:
aleidhyung mit der andern bedbeutend verldngert und ihr groferes
Gewidyt madye, dbaf fie fich immer der Crde juneige, um der
von lefterer qusgehenden Anzichung ju folgen.

Die Erde muf den Mondsbewnhuern 13 Mal grofer vors
Formmen alg der Mond uns. Gie muff ihnen fehr regelmdfige
Phafen jeigen, und immer unfidhtbar fitr eine Halfte des Mou=
bes, wird fle von der Mitte der andern Halfte beftandig ges
feben.

Wabrend fidy die Erde um ihre Adyfe dreht, muf der An:
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blick, den fte dem Monce gewdhre, fehr verjdyiedenartig fein. Die
Meerve, Feftfander, IWalver, Jnfeln mitffen wie eben o viele
Flecten wvon verfdyiedener Grofe und von verfdicdenem Glange
erfcheinen, und die Atmofpharve mit ihren Wolfen muf bdiefe
Finten beftdudig nody modifigiven.

Wir haben fdhon gefagt, daf die Sonne beftindig im e-
quator des Monded fei; hHievaus folgt, daff die Bewohner diefes
Frabanten nidht diefelben Mittel Haben, bdie S[eit ju beredynen,
wie Dhier; denn wir meffen das Jahr nacdh) der LWiederfehr ber
Fagz und Nadytgleichen ab und ibhre Tage find inumer gleidy.
Uebrigend Eduuten fie bdaffelbe duvch Beobachtung unferer Pole
meffen , Ddie {te gani gut fehen uud wovon einer anfdngt, er-
feuchtet zu terden, und der aundere, zu verfdwinden, fo oft
unfere Tag: und Nadytgleichen wiederfehren.

Man hat unterfucht, weldes die Eigenjdyaften der uns vom
Monde fommenden Lidytftrahlen find; aber bdie forgfiltigften
Berjudye baben in diefem Lidhte weder erwdrmende nody dhemifche
Cigenfdyaften bié feht entdecten laffen®), Jm Brennpuubte der
arbften Gpiegel fongentrive, bat es feine merfbare ermdrimende
Wirfung hervorgebracht. Man hat zu diefem Behufe eine nm:
gebogene Nohre genommnen, deren duferfte Cnden in jwei mit
uft angefitllte Kugeln, eine durcdhfichtige und ecine gefchwdaryte,
auslaufen, wdahrend die Mitte von einer gefarbten Fliffigeit
eingenommen wird. Wird nun Warme abforbivt, o abforbivt
die {dywarze Kugel diefes Inftruments mehr ald die anderve, und
Da die Luft, welde fic in fid fHlicft, elaftifcher wird, fo wird
pie Flitffigbeit juviicgedrangt. Diejes Juftrument ift jo genan,
daf ¢8 Yiee0 Grad angeigt, und dodh hat e bei dem eben an-
gefithrten Berfudhe Fein Nefultat gegeben. Das vom Monde
suciicfgemorfene Licht hat temuacd) feine merfbave evmdrmende
Gigenfhaften. Man bat gleichfalls evfannt, dafi es feine che-
mifjde Eigenfdhaften hat; man bHat feine Wirtung auf Hydro-

*) Man vergleide biemit den Auffaf iiber basd Daguerréotph.
Der Ueberfeper.
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dlovfaured Silber verjudit und man hat fein Refultat erbalter,
pbgleich unter dem Cinflujfe des Sonunenlichtes diefe Gubjtang
augenblictlich fhwary wird.

Snoeffen hat die Leidytglaubigfeit dem Mondlichte einen
grofen Ginflug auf die Produfte des Landbaud eingerdumt und
der froftbringente Mond (lune rousse) jteht bei unfern Land:
feuten noch in einem iblen NRufe. Er it es8, fagt man, der die
nod) zavten Kuofpen befchadigt und auf die gange Vegetation in
ibrem Beginne einen fo ungliickjeligen Cinflug ausiibt, €8 Halt
nicht fchwer, den Mond wegen diefer Uebelthaten, woran er dod
jo gang unjduldig ift, su vedhtfertigen. Was ift in der Tpat
der froftbringende Mond? E8 ift ter Mond, der im TMonat
April anfangt und im Wai zu Ende gebt, d. h. ju einer Jahres:
aeit, wo die Temperatur oft faum 4, 5 oder 6° iiber Null ift.
Nun aber weif man, daf die Piangen Nadytd auf dem Lege
ter Nusdiinftung einen Theil des Wavmeftoffs verlicven, den fie
ven Tag hindurdy erhalten haven, uud die Crfahrung beweist,
dafy diefer LWarmeverluft bis 7 oder 8 Grabde betragen faun,
wentt das TWetter Heiter ift, d. h. wenn Feine Wolfen da find,
um diefe Auefirablung ju neutraliftren; denn die Wolken ftrah:
fen ibrer Seitd nady der Grde ju aug und {ind auerdem nod
Gdirme, welde den Warmeftoff aufbalten und ihn verhindern,
fich in oen DHohen Regionen dev Atmofphire ju verlieren, Die
Temperatur der Pilangen, vie den Tag fiber nur 4 oder 5 Grad
betrug, Fann demuad) vermdge dev Ausitrahlung nehreve Grade
unter Null fallen und alédann evfrieven diefe Pangen. Da
aber diefe bedeutende Ausdftrahlung nur dann ftattfindet, wann
der Dimmel unbedectt it und man folglicdh den Mond fehen
fanu, o fdyreibt man bem Cinflufje diefes Geftirns 3u, was
nuy eine regeimifige Wirfung der Temperatur: BVerdnderungen
ift. Uud gleich als follte Alles jur BVefrdftigung diefes Frre
thums beitragen, [&ft man durch den Erfolg der Borficyts:
mafregeln, die man gegen den Mond ju ergreifen glaubt, die
man in der Fat aber gegen die Wirfungen der Ausftrahlung
ergriffen hat, fich nody in demfelben beftarfen. So bedecfen die
Gactner, wm in dem oben befprodhenen Falle die javten Kunofpen




bor den Strablen des froftbringenden Monbdes ju fichern, Dies
felben mit Gtroh und andern Stoffen, bie padburdy, dafi fie
einen Gdyivm bilden, wie fo eben die Wolfen, die NAusftrablung
verhindern, ftatt zu fdrdern, und o die Piangen vor dem Gr-
frieven Defchitien.

Uebrigens ift e8 fdhon lange Her, daff man dem Monde einen
jo verderblichen Cinfluff ur Laft legt. Bei den Alten fdhon fland
ev in feinem guten Geruche und Plutard) behauptet, fein Licht
bringe die animalijhen Subftangen in Faumif. 68 ift woh(
wabr, dag, wenn man 3. B, wei Stitcte Fleifd) an einen ofenen
Ort ftellt und man eines davon den Mondftrahlen augjest,
wahrend ein Schivm ovder Decfel das andere dagegen fhirzt,
bad erfteve weit bdalder in Fdulnif fibergehen wird als das
jweite; aber hier, wie im vorhergehenden Falle, (dhreibt man
demt Monde eine Wirfung ju, die ithm nidyt gebiihre, und feine
©frablen haben hieran gar Eeinen Antheil. Gepht das aufgebectte
Stiict Fleifch balder in Faulniff iiber ald das andere, fo Eomme
dies daber, weil e8, da ¢8 durd) die Ausitrahlung mebr erbaltet
iff, mehr Feudtigbeit cingefogen bat, und weil das Waifer fir
die animalifhen Subftanzen ein Serfepungspringip ift, indem
man fie trockuet, min fie aufzubewapren.

CGin eben fo alter und nidt minder verbreiteter Srethum
ift ber, welder den Phafen ded Mondes, feinen Durchgingen
purdhy bie verfchiedenen Biertel, einen Einfluf auf die atmo-
fpharifchen Weranderungen, aunf den Witterungswedhfel qufchreibt,
Diefer Volfsglaube, den man fdhon bei den alteften Gdyrift-
ftetlern findet, berudt durdhaus auf feinem Grunde. Denn nicht
tiur fieht man durdhaus nicht ein, wie ter Mond abuliche Nefultate
hervovbringen Ednnte, fondern die forgfdlrigfien, nach einem
grogen Mapitabe angeftellren Beobadvtungen firafen dieje Boy-
ausfeung férmlich Litgen, Die Wetterverdnderungen find bei
ben Durdygingen des Mondes von einem Biertel in ein anderes
nicht baufiger al8 ju irgend einer andern Seit; fell fih je ein,
feeilich faft unmerElidher, Unterichied beraus, {o ift dies im Gg:
gentteile 3u Gunften der OFfanten,

Was Fann wohl aber die Urfache eines fdon fo lange be-
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glanbigten Srrthpums fein? Wabricheinlich der Mangel an un:
partheiifchen Beobadhtungen, die unmwillfiihriidhe Tendeny ved
menfdlichen Geiftes, nur feinen vorgefafiten Meinungen gin:
ftige Thatfadhenn zu verjeichnen und die dagegen ftreitenden un:
beriictfichtigt zu laffen. Sritt dagegen eine Lpetterverdnderung
pei Grneuerung eines Bierteld ein, fo fallt diefes Jufammen:
treffen anf, man bemerft ¢8 und 14Ft ywanjig andere Viertels:
perdnderungen, die von Feiner BVerdnderung in der Atmofphire
begleitet find, unbemerft voriibergepen.

Man bat zu Gunfren des Jrrthums, den wiv fier be:
fampfen, die Autovitdt Theophraft’s, eine Antovitdt, die, wir
wollen ¢ nur beildufig fagen, in wiffenfchaftliden Gadyen nidyt
gar groff ift, angefitbrt. Allein man Hatte bemerfen follen, daf
pie angefiiprie Stelle einen Wiberfprucy in fidy fdhliet. Was
jagt in der That Theophraft? Der Neumoud bringe {dlechtes,
ver Vollmond [ddnes Wetter und dvie Witterung verdndere fich
pei jedem neuen Biertel, Wenn aber beim Nenmond das Wetter
fehlecht ift, fo wird es im erften BVievtel {dhdn und folglidy im
Bollmond fdleht fein, was mit der angefiihrien Stelle im
OBiderfpruche fteht.

Gin neuerer Gelebrier, der ein Budy gefdyrieben bHat, um
die WVoltsmeinungen zu vertheivigen, bhat diefe auf wiffenfdafts
lidye Betradytungen ju ftiigen gefudht, ift aber in grobe Jer:
thivmer verfallen, $Hat er die gefuchten Refultate wivklich et
palten, fo fommt dies baber, weil er feine Sadie fo angegriffen
hatte, Daff er eben Eeine andern erhalten Fonnte, indem er ju
feinen Beobachtungen eine grifere oder Eleinere Anzahl von Tagen
nahm, je nacddem ev eine grofere oder Fleinere Anzaphl atmo:
fpbarvijder Veranderungen braudhie.

Gndlih hat man gefragt, ob die Luftfteine nidit ausd dem
Monde tommen Edunten, und unter Anderem Hat man fich da-
bei auf Beobadytungen geftiipt, die beweifen dirften, daff diejes
eftitn viele Bulfane pat, IBiv wollen hHier gleich benerEen,
dafi das Vorhandenfein von felbft leuchtender Puntte auf dee
punfeln Oberflade des Mondes 3u verfdhiedenen Swifdyenzeifen
und die Kraterform, die faft alle beobadyteten Hoplungen Hhaben,




nicht hinreidhend {ind, um uns 3u der Annahme von der Crifteng
vorn Monbdvulfanen ju beredytigen. Uebrigens ift es waphr, Dag,
wenn man einmal die Eyrifteny diefer Vulfane ugibt, fie wobhl
Gteine mit fo groffer Kraft {dhleudern Ednnten, daf diefe fiber
ven Wirfungstreis Des Mondes phinausiegen. Man hat be:
rechnet, daff fie ju dem Gnde nur 5'/, Mal o gefdymind iu
fliegen braudyten alé ecine Kanonenfugel, und unfere Bulfane
haben bisweilen Felsftiicte in die Hobe gefchleudert, die bei
ihrem Devausliegen aus der Oeffuung des Kraters eine nod
grbgeve Gefdywindigkeit haben mufFten, wenn man Ddie Entfer-
nung, in der fie auf die €rde gefallen find, in Betradyt jieht.
IBir wollen hier iibrigens die veridyiedenen Hypothefen onrchz
geben, wodurdy than diefes erftaunliche Phinomen su erfldren
gefucht bat,

Saplen wiv juerft die allgemeinen Umftdnde anf, welde
vie Crfaprung binfichtlich dev Ruftfteine u Tage gefbrdert hat
und weldye die Hypothefen genitgend erflaren miiffen, wenn Diefe
efwas Anderes als eben Hypothefen fein follen,

Die Luftfteine Fommen gemdhnlich im Gefolge einer feurigen
Lufteridheinung von der Avt der Boliden oder Feuerfu geln.
Gie {ind alle aus denfelben dyemifdhen Grundfofen und faft in
eujelben Droportionen jufammengefest. Gie beftehen aus vielem
Cifenfiefel, aus Magnefie, Schwefel, Nickel, Mangan und
Chrom. Ju Alaid in Languedof find Luftfteine aus dev Luft
gefallen, weldhe fermer eine Bleine Duantitit Koble enthielten;
vielleicht enthielten aber die an andern Orten gefallenen ebenfalls
Koble und vevloren fie wabhrend ihres Durdiffugsd duveh e
Atmofphive; denn biefe Gteine erfeiden wabrend diefes Falls
einen folchen Grad von HiBe, daf ein grofer Theil der urfpritng:
lid) davin enthaltenen fiichtigen Grundfioffe verdunften muf,
€ine widhtige BVemerfung ift die, daf das Gifen und der Mickel
fich darin in metallifhem Suftande vorfinden, was bei Feinem
Der mineralifdyen Gebdufe, die man auf der Grooberfladye findet,
er Fall «ift. €8 ijt iibrigens gewifi, daf diefe Steine felbft
nirgends auf der Crvoberflddie nattirlich vorfommen. Ulle dies
lenigen, welde man fennt, find aus der Luft aefallen.,
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Died find die Tvatfaden. Sum Behufe ihrer Erfldrvung
pat man mehrere Syfteme vorgefchlagen, die fidy auf folgende
drei Hypothefen zuriictfitbren faffen.

1) Suerit glaubte man, die Laftfteine wiren, wie der HRegen
und Hagel, wirfliche, durdy Anhiufung in der Atmofphare ent=
ftandene Meteore.

2) Chladni ift der Meinung, ed feien Brudyftitce von
Planeten oder felbft Fleine Plancten, die, in dem Raume fidy
pewegend, in die Atmoiphdre bder Erde frefen und, allmahlig
dbuvdh den IWiderftand der Luft ihrve Gefchwindigfeit verlicvend,
endlich auf die Oberflache der Crde fallen.

3) Der BVerfaffer ver Mécanique céleste meint endlich, die
Quftfteine Edunten audy aug Mondvulfanen Fommen, vie fie fo
weit von dem IMonde wegfdhleuderten, daf fie gleidfam ein
neter Trabant der Grde witrben, ein Trabant, der bei eiter weit
gevingeren Wiaffe meit grdferen Storungen ausgejeBt 1wdre.
Svitt aber ein folcher Eleiner Kdrper, nadydem er fid) [dngere
ober Flivgere Seit in dem Naume bewegt hat, fodbanu in die
Atmofphive der Erde ein, fo muf feine Gefhwindigleit perloten
geben und derfetbe, wic nad) der vorhergebenten Hypothefe, auf
pie Erde fallen.

Bon diefen drei Hypothefen ift die erfte, welde auf den ers
ften Anblict ald die einfadyfte und natiivlichite erfdheint, die un:
wabrideintichite: fie balt nicht einmal eine Unterjudhung aus.

Denn, wenn durdy Anphiufung Steine in der Atmofphdre
entfteben follenn, fo miffen audh ihre eingelnen Veftandtheile fich
in derfelben vorfinden. Wenn fich Waffer und Hagel in der Luft
bilbet, fo fomme dies Daher, weil in der Luft immer wdfjerige
Ditnfte find und die Kalfe hinveicht, um fle ju verdichten. Aber
vie forgfaltigite Analpfe entdect in der Atmofphire Feinen der
Beftandtheile der Luftiteine. Man findet davin weder Schwefel,
nod) Mangan, nody Kiefelerde, nod) MNictel, nody Eifen, E8 ift
fogar nidyt einmal erwiefen, dag der Sauerfioff uud Stictfioff,
die Beftandtheile der atmofphdrijchen Luft, abnlide Subftanzen
anflofen fonnen. Hier formmi ein Einwurf, Alle diefe Analpfen,
fagt man, fiud mit an der Crovberfldche genommener Luft ge:




madyt worden, Aber wer weiff, ob ¢s in den hohen Meatonett
nidht Gaje gibt, welde die Metalle und Grden, woraug die
Luftfteine gebitder find, im Suftande der Nufldfung enthalten
Fdnnen? Ofevauf antworvtet man, dafi man die Luft aud den
bchiten Regionen, in welde der Meufdy geEommen, analpfivt
und durchaud nidyts Andered darin gefunden pat, als eben die
gewdhnlidyen Beftandiheile, weldhe die Luft an der Crooberflache
bifden: ein Refultat, bas man fibrigens leicht vorausfehen Evunte,
da ¢s ein allgemeines Gefeg der Statif der Gafe ift, daf fie
fidd mit der Beift in den ganjzen ibhnen offen fichenden Raum
ausbreiten und daf fie, wenn man mehrere von verjhicdencr
Bejdaffenheit oder Shwere fiber einander bringt, fidh nadhy und
nady fo vermifden, daf fie eine diberall homogene Maffe bitden,
Wiren demuad) in den Hohen NRegionen der Atmofphire Gafe,
weldye metallifdhe oder andere Stoffe im Suftande der Aufldjung
balten Ednnten, fo miiften wiv auf der Grdoberfade nothwendig
bievon Ctwas gewahr werden. Da dem aber nidt fo ift, fo ift
dber Ginwurf, den wir bier befdmpfen, ungegrindet.

3u diefer Unmdglichfeit gefellen fich nodh mebrere andere.
Wollte man audy jugeben, daf die Beftandtheile dey Luftfteine
witflich in der Atmofphdve in jeder Hidhe vorhanden feien nud
Dag, wenn fie der Analpfe entgeben, fie fidh in allyu Eleiner
Quantitdt dajelbft vorfinden, fo mifte man dody evfliiven, wie
bei o fhwachen und zerfireuten Clementen ein pIdslidher und
oft mehreve Centner fhwere Steine gebender Stury mdglidh ift *).
Man miifte die Urfade angeben, weldye die jerftrenten Kiigel=
den vereinigt, um daraus eine cingige Maffe u bilden. Die
Affinitat Eann Diebei Feine Rolle fpielen, denn bdie EGlemente,
weldye die Luftfteine ausmadyen, find in denfelben nicht dyemifdy
mif ¢inander verbunden, fondern blos Flumpenweife vereinigt
und durd) Jupta-Pofition jufammengehalten. Und dod) milffen
diefe RKitgeldhen, wenn fie der Wirkung Feiner Kraft untevworfen

*) Uls Beifpiele tonnen Hier angefiibri werdben: der u Enfisdhetm
im €lfaf aufoewabrie Meteorfiein und bie 3 obder 4000 Steine von vers
{thiebener Grofe, die su Laigle aus ber Luft Gerabfifirzten.
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find, eingeln gur Grde fallen, fo wie fie entftehen. BVevgebens
witrdbe man einwenden, Ddaf irgend eine Urfache, analog der:
fenigen, welche, nadh der finuveichen Meinung Bolta’s, die Hagel:
Fdrner wifdyeu gwei Wolken hin: und Herbewegt, fo daf Ddiefe
SQeit haben, fidh durdy ein allmablidyes Annehmen immer neuer
Gisjchichten ju wvergrdfern, fle langere ober Flivzeve Seit {dyme-
bend erbhalten Edunte. Jmmerbin hat man diefed BVolum nod)
nie big auf mehreve Centuer fteigen feben, obgleid) das Waffer,
pag bdie Glemente ves Hagels bilbet, in der Luft in weit griferen
Quantitdten vorbauden ift, als vorausfidytlich die die Luftfteine
bildenben Glemente, Wenn iiberhaupt nady der Meinung Bolta’s
bie Hagelfdrner in der Atmofphare hin= und herfdyweben, o ift
die Urfache in den WedhjelwivEungen bder elefrrifchen Wolken 3u
fuchen, eine Urfade, die fidh auf die Bildung der Luftfteine nidt
gleich wobl amwenden {dpt, indem bdie Meteove, weldhe fie mit
fich fitbren, bigweilen beim Peitevften 2Wetfer gerplasen. Endlid
witrden, wenn bie Luftfteine wie der Regen und Hagel fidy in
der Quft bildeten, fie wie diefe der Wirfung der Schwere ge:
porchen und in gerader Linie oder wenigitens obhne andvere Ab-
weidhung, alg die ibuen von den TWinden mitgetheilte, auf die
Grde fallen. Aber dem ift nicht fo. Die Luftfteine bewegen fidh
bei ibrem Gfurje mit einer auferordentlichen Gefdhmindigkeit in
poriontaler Ridtung fort, und diefe Gejdywindigbeit Fommt
bigweilen devjenigen gleidhy, mif welder die Crde fidhy in ihrer
Bahn bewegt, Dicfer Umftand dirfte allein hinveidend fein,
um die MbglichEeif einer Bildbung der Meteorfteine in der Atmo:
fphdre ganglich auszufdhliefen, weun ie eben entwicdelten demiz
mifchen Rickfichten nicht bereitd uné hieju veranlafit hatten.
Die pweite Hypothefe, die man dber den Urfprung diefer
Maflen aunfgeftelle hat, ift weit wahrfdeinlider. DMan hat in
neerer 3eit fo Heine Planeten entvectt, daf man das Vorhans
benfein nody Efeinerer, bdie unfere Gtein- Meteore veranlaffen
fonuten , im Nothfalle als mbdalidh vorausdjesen dirfte. Diefe
Fleinen Planeten Fommen, nady diefer Hypothefe, in die Atmo:
fphare der Erde herein, verlieven nady und nady die ihuen eigene
Beweguug und fallen endlidh auf die Oberflide unferer Erde
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herab; aber died wirve ohne eing betradytlicdhe Jufammendriicfung
dber Luft von dem in Bewegung befindlichen Kbrper nicht mig:
lidy, Dev Druct Edunte daber ohue Bueifel fo ftark fein, bdaf
purd) Cutwidfelung einer betrddtlichen Warme die Steinmaife
fich bedeutend erpiBte und die fiichtigen Grunditoffe, die fie ent:
bilt, fich entjiindeten. Diefe Hypothefe beviictfidytigt demnady
alle Umftinde, die den Fall der Meteorfteine begleiten, voll:
fomimen; aber fie erflavt ifre gang gleidhe Sufammenfesung
feineswegs , oder Fdunte fie wenigfiens nur durd) die Bor:
ausfeung erfldren, wornady alle vermbge ihrer Kieinbeit Luft-
freine bildende Planeten in denfelben Berhaltniffen purdyaus
diefelbe Bejdaffenheit und diefelben Beftandtheile haben, eine
Borausdfesung, welde die Beobadtung fir utifere Grde Ligen
ftraft und die, auf die fibrigen Dimmelstprper auggedehnt,
duBerft unwabrideinlidy wird, wenn man die Allgemeinheit ifhrer
Befdaffenpeit in Betradytung zienht.

Diefe Jbentitdt ihrer demifden SujammenfeBung findet im
Gegentheile ibre Crfldrung gar gut in der leten Dypothefe,
weldye diefe Gfeine aug einem Mondvulfane Fommen [af3t; denn
in diefem Falle braudyt man nur vorausiufeBen, enfweder daf
bie Mondoulfane nuv folde Materien augmwerfen, oder aber,
daf fie einem unter ihnen eigenthiimiidy angebiren, der fie allein
mit foldyer Gewalt fdhleudern Fann, daf daraus Trabanten der
Grbe werden; und diefer Grad von Gewalt, dbie der Kaltul bes
ftimmt bat, ift, wie wiv gefeben haben, nicht febr betrachtlich,
da der Mond won Feiner widerfiehenden Atmofphire umgeben
ift. Aber, wir Haben e8 weiter ben gefagt, die Epifteny der
Mondvulfane ift, wenn gleidy durd aftronomifche Beobad-
tungen zur LWahrideinlidfeit erhoben, durdaus nod nicht er-
wiefen. Sobald man iibrigens ihre Crijten; zugibt, o findet
die ErEldrung nad) den Gefesen bder Medanit Eeinenm weitern
Anftand. Man fann jwifden der Grde und dem Monde eine
gewiffe Obverfldche fich vorftellen, welde die Theile ded Nau mes
begrenjt, wo jeder diefer KBrper mehr anzieht., Diefe Grenze
witd dem Mionde ndher ftehen als der Groe, weil die Maffe
0¢d Monded weit Fleiner ift. Sft der von dem Mondoulfane
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gefdhleuderte Stein cinmal jenfeitsd diefer Grenge angelangt, was
in unzipligen Nihtungen der Fall fein Fann, fo wird er ein
Qrabant der Grde, aber ein Jvabant, bder wegen feiner Eleinen
Maife, einer Maffe, die mit dber der Grde, bdes WMondes und
der Gonne, von denen er angejogen wird, nidt in Vergleid
Fommen fann, ungebeure Gtdrungen erleidet. Gerdfh er aber
in Folge diefer Gtdrungen einmal in die Atmofphare der Erde
herein, fo wird Der Widerftand diefer Atmofphdve bald feine
cigenthiimlidhe Gefdwindigleit vernichten und er, wie im vor:
Hergehenden Falle, endlich auf die Oberflache der Erde fallen.

Demnady wdre die Hypothefe, welche die Luftfteine aus den
Monbvulbanen Fommen [4FE, unter allen die wabrideinlidite
und bis jeht die einzige, welde den beobadhteten Phinomenen
pollfommen Geniige leiftet; aber ¢ it dodh immer nuv, wir
miiffen e8 wiederholt fagen, cine blofe Hypothefe und dag Da:
fein von Mondvuifanen ift nidyts weniger ald erwiefen,

R O G—




Gelchichte der Adtronomie.

Die Wiege aller Wiffenjdhaften ift in ein tiefed Duntel
gehullt; jedody ift died bei der Aftronomie vielleidht nod) mebhr
ber Fall, alé bei irgend einer andern Wiffenfhaft. o alt wie
Welt, mit den erften Beditrfniffen bdes Drenjchen verbniipft,
mufite {ie gleidy Anfangs feine Neugierde ervegen, feine Beob:
acdhtungen auf fid) ziehen. Allein diefe erften Clemente der Wij-
jenfchaft, die an verfdyiedenen Ovten, in den frihefien und von
einander entfernteften Seiten gefammelt wurben, blieben fir fie
verloven, fo wie fie aud) fliv ifre Gefhichte verloren find.

Wir wollen vaber nidt bis auf den Urfprung der Aftrono-
mie guriictgehen, um fie big auf unfere Seit herabjufihren, ohne
fie tnmitten der Finfternif, bdie ihren Weg bedeckt, audy nur
ein eingiges Mal aus dem Auge ju verlieven, foudern den Lefer
nur pie und da auf einige lidhte Puntte aufmerfiam madhen.

Die Chaldder waren wabricdheinlicdy die erften , die fidy mit
ber Aftronvmie befdhdftigten. Diefes Divtenvolf bewobhnte die
hervlichen Gegenden Aftensd ; ihr Land war das fhdnfte der Grde.
Die Gewohnheit, die Nadjte in freier Luft suzubringen, bder
veine Dimmel, dev unevmefliche Horvizont, Ales mufte fie jdhon
frithe einfaben, den Bewegungen der HimmelsEdrper 3u folgen,
und ihre, unfere Bewunderung in {o hohem Grade in nfprudy
nehmenden, Phdnomene genauer ju unterfuchen.

Bon Chaldaa aus verbreifete ich die Aftronomie bald nady

Aegypten, jener Wiege der Kitnfte und Wiffenihaften ; fie madyte
Alrago V. 12
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ba arofe Forifcdritte. Die Priester jogen fie an fich, mifditen
fte in Die Neligion ein und madyten fich darausd ein Werkieua
der unbejdyrdanftejten Hevvidhaft fiber ein (eidytgldubiges BolF,
bas fie in der Unmwiffenbeit und in dem Aberglanben zu erhalten
fich beftrebten.

Die PhHonizier waren die evjten, welde die aftronomifdien
Beobachtungen auf die Sdhifffabrt anwandfen. Sie hatten bes
mevft, daf} inmitten der allgemeinen Bewegung der Himiels-
fugel einer der Gtevne Dded Eleinen Barven imuner in derfelben
fage au bleiben {dhien, Mad) diefein Gterne vidhtefen fie ihren
Lauf, und fo grof war ihre Ueberlegenheit in der Schifffabrt,
daf fdhon zu den SBeiten Nedhyo’s, zu einer Jeit, wo die fibrigen
Wolfer es Faum wagten, fich von den Kiften 3u entfernmen, fie
aus bem vothen Meere ausliefen, Afrifa umiegelten und im
dritfen JFabre ibrer Fahrt wieder an der Miindung des il
anfamen.

Ungefahe wm diefelbe Seit wurde die Aftronomic von Thales
aug Phonizien nacy Griechenland gebracdht. Gr lehrte die Gries
den, die nur den grofen Baren 3u beobadyten verftanden, weld
ficherer Yeiter der Polarftern firr die Schifffabrt fei. Gr lebrie
fie die Gefee der Bewegung der Sonne und des Mondes, wors
nach er die Dauer der Tage erflarte und das Sounenjahr be-
ftimmte, €r Faunte die Urfachen der Gonnen: und Mondfin:
fterniffe, und, wie e8 fdheint, das Mittel fie vorauszufagen,
benn er erwarb fich einen grofen ubm, weil ev eine foldye,
vie an einem Gdylacdhttage wifdhen den Medern und Lydiern
einfraf, vorausgejagt hatte,

Anapimander, einer feiner Sehitler , etfand den Erbglobus,
lieh ju Gparta den Sonnenjeiger ervidhten, der ibm zur Beob:
adytung der Tag= unbdb Nacdytgleichen und der Sonnemvenden
biente, und bejtimmte mit giemlidher Genaunigkeit die Sdyiefe
der Gfliptif. Bald wandten die Griedhen diefe neuen Jdeen auf
ibre ©dhifffabet an, ohne jedoch gegen den Gelehrien, der fie
ihnen gebradyt patte, fich dankbar ju beweifen. Sie dchteten ihn
und hatten ihn fogar jum Tode verurtheilt, wenn es Perifies
nidt gelungen wdre, ibn der Wuth Ddiefes aberaldubigen Volfes
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ju entreiffen, * Sein Verbredhen bejtand darin, daf er befannt
hatte, bie Welt gehorche gewiffen unwandelbaren Gejesen.

Dem Philojopben Pythagoras, der ungefdhr 500 Jahre vor
unferer Seitvedynung lebte, verdanft die Wiffenfdhaft bedeutende
Fortidyritte.  Cr bereicherte fie mit faft allen den groffen An:
fidhten, die ibr heut ju Tage 3u Grunde liegen. Gr ijt es, der
bas Weltjyftem, vem Kopernifus feinen Mamen gegeben Dat,
entdectre. Cv ift e8, Dder juerft aunf die Fithne Jdee Fam, Ddie
Planeten feien bewobhnte Kbrper, wie der, weldhen wir bewoh:
nen, und die Gterne, welde den unermefiliden Raum einnehs
men, feien eben fo viele GSonnen, dic dagu beftimmt feien, den
Planetenfpitemen, bdie um fie Freifen, Wdrme und Lidt ju
fpencen. Gr cvblictfe gleichfalls in dem Kometen Feine in der
Atmofphdave gebildeten flichtigen Tieteore, fondern dauernde Ge:
ftivie, die fidy um die Sonne nady den denfelben eigenen Giefeben
bemwegen.

Dev ervjte, welder eine Ciniheilung der Klimate nady der
Lange dev Fage und Nacdhte fehrie, war Pytheas, der bei den
Griechen einen entidhiedenen Gefdymack fiir die Aftronomie er:
wectte odet entftehen fah. IS fie denfelben nidht mebr in Athen
befriedigen Fonnten, gingen fie bis auf dbie Quellen diefer AVif-
jenfbaft juvitck; fie begaben fidh nady Aegypten, um fie da zu
ftudiren, und Cudoyus bradyte bei feiner Nictfehr von da neue
Kenntniffe juritcf, die er in mehreren Werfen niederlegte. Gr
ift es, Der den bei den olympifchen Spielen verfammelten Givies
dhen Den beviihmten, vou Meton erdachten IyElus vou 19 Jab-
ven, weldjer die Bewegungen der Sonne und bes Mondes in
Uebereinfiimmung bringen follte, evflavte und fie ju deffen 2An:
nabme bewog. Das Fabhr diefes Ipklus ift nody jesit in unfern
Kalendern unter dem Jtamen der goldenen Sabl angegeben,

Alle Wiffen{chafren {ind in einander verfettet und geben fich
geaenfeitig die Hand. Die Uftvonomie ftellte fidy der Phyfit
und Geographie zu Dienften und lieh denfelben ihre Anfichten.
Nviftoteles beftimmte nad) aftronomifdhen Beobadytungen vie
Geftalt und Grofe der Erde. Cr folgerte dben Beweid von ifhrer
Kugelgeftalt aus dem 2Anfdeine bdes Sdhattens, vden fie, bei
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Mondfinjterniffen, auf die Mondjdyeibe Freidfdrniig wivft, fo
wie aug der Ungleidhheit der Hohen des Sonnenmeridians unter
verfdiiedenen Breiten,

So srweiterte fidh, unter ben Handen bdiefer beriihmten Ge-
lehreen, das Giebiet der Aftvonomie, Aber unter allen Schulen
ped Alterthums, in denen man diefe Wiffenfdhaft lehrte, gebithrt
der von levandria billiger Weife der erfte Plap. Sie befdyrieb
mit Gorgfalt die Sternbilder, veftimmte die Lage der Sterne,
den Lauf der Planeten genau, und fing an, fich die Ungleich-
beiten in den Beweguugen der Sonne und ded Mondes Fu ers
Bldven. Dippardhus beftimmee da bdie Linge des fropifdyen
Sabhres mit einer bis dahin unbefannten Genanigfeit; er bes
jtimmte fie bis auf 4/, MMinuten.

Ptolomdns, den man ald den ervjten Afironuovmen anfieht,
febte im jweiten Faprhunderte unferer Seirredinung. Cr pHat
uns in feiner grofen Syntayr vie Beobadytungen und bebetts
tendften Cutdectungen der Alten Gbevliefert. CEr gibt in diefem
IPWerfe die Theorie und die Tabellen der Bewegung der Sonne,
0ed Monded, ver Planeten und der Fiviterne. Er Hatfe dasd
Gyftem angenommen, wornady die Crde im Mittelpuntie der
Welt jteht und dem er feinen Namen gegeben har, Die unvich:
tigen Joeen, welche diefes Budy eurhalt, Hinderten diefen grofen
Maun ubrigens unidyt, vie Sonnen: und Monbdfinfterniffe, die
in den folgenden fedhys Sabrhunderfen ficdh ereignen muften, u
berechuen.

Die Gynftayr wurde um dad Fahr 826 von den Avabern
fiberfest und Almageft genannt.  BVierbundert Jahre {pater
lief fie Kaifer Fricovidh IL aus dicfer ihrer Ueberfebung in’s
Lateinijche tibertvagen. Alpbons, Kbdnig von Kaitilien, verfams:
melte hierauf die befannteften 2Aftronomen feiner Seif und bes
fabl ibnen Ddie Anfertigung neuer Tabellen, welde man die
alpbonfinifchen genannt bhat.

Diejer Shup mufte den aufgebldvten Mannern ded dama:
figen Guropa’s auffallen, Die Aftvonomie fiiprte zu Ehrenftels
len, zu Gunitbezeigungen, jum Ruhme; und jo legte man fich
auf diefelbe. Diefe aftronomifcdyen Abhandlungen murden haufiger




T L A I, ey O L R R e e L A R R e

gnd mit ibnen vevmehreen fidy audy bdie Bevfieuge, weldye Dbie
Beobadtungen erleihtern. Das hervorftedendite Creigui diefer
Seit bleibt jedoch die Wiebervorbringung des alfen, von Pytha-
goras entbectten Weltfyftems. Kovernifus, geboren ju Thorn
im Sabre 1472, wav ¢8, ber es wieder in’s Leben vief, Er
fand, bdaf das ptolomdifde, wornad die Crde fill fteht, bie
Gonne, der Wond und die Planeten aber jidy in Fongentrifden
Kreifen um diefen Korper bewegen, nidt zu den Phanomenen
ftimmete. Gr bemerfte, dafy die Schwiervigfeiten, Ddie daffelbe o
perwicfelt madyen, verfchwinden, wenn man die Sonne als einen
SRittelpunfe annimmi, um den die Erde, wie die tibrigen Pla-
neten, ibre jabriiche Umwilung bewerfitelligt. Dieje Theorie
berubt auf fo unbeftreitbaven BVernunfegriinden, daf fie die ein:
) sige ift, dic man Heut zu Tage im ganzen Gurvopa lehrf.  Un:
glivctlicher Weife wurde Kopernifus nidt das Gl ju Theil,
eine Lehre, die er fo gut vertheidigt batte, fiegen ju jehen. Bon
pen Frdmmiern verfolgt, von den Gelehrien beftandiy angegrif:
fen, verdffentlichte er dasg LBerk, in dem er dag Nefultat feiner
Beobadtungen niedergelegt hatte, evft lange Feif nad)y defjen
Bollendung. Ev fah dag ervfte Epemplar davon, ftarb aber
wenige Tage darauf.

Ipdho Brabhe, ein berithmeer danifdyer Ajtronom, war der
Dauptgegner der Theovie des Kopernifus, Er ftellte cin eigenes
Gyftem auf, weldes fedocdh von dem ptolomdifchen nicht fehr
. perfchieden ift; jedodh ift e unter feinem Namen befannt. MNady
‘ diefem Gypfteme fteht die Grde im Mittelpunfte dev Welt und
pollbringt bie Sonne ibre Umwdaljung um diefelbe inuerhalb
94 Gtunden. Die Planeten thun in BVeziehung auf lehlere ein
Gileidyes, allein in periodifchen Seiten; Merbur zuerft, da ev ihr
am uddiften ift; fodann BVenus, Mars, Jupiter und Saturn,
weldye diefelbe Bahn durcdhlaufen. Jedod nahmen einige feiner
_ Sditler an, die Crde habe eine tdglihe Vewegung um ipre
sJ Achie, fo wie, daf3 die Sonne und alle Planefen thre Umwaliung

um die Grde tn einem Jahre vollbringen.

Ginem der Gadyitler Tycdho Brahe's, Kepler, war es vorbehal
| ten, bie Wiffen{chaft mit Niefenfdyritten ihrer VervollFommunung
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enfgegen ju fihren. Hippavdus, Peolomdus, jelbft Kopernitus
verdanften einen grofen Theil ihrer Kenntniffe den Aegnptern,
Chalddern, Jndiern; fie verfolgten nuvr eine fdhon von ibren
G Borgiangern betretene Vabn, Diefer GelehHree aber verdankte
' blog feinem Genie die Entdectungen, bdie ihn mit Necht fo bes
vithmt gemadyr haben; das Wlterthum Hatte ihm Feine Spur,
bie ihn batte auf den redyfen Wey bringen Fdnnen, an die Hand

| gegeben,
Galilai febte zu oerfelben Jeit. IWihrend der Cine bdie
Babhuen der Planeten verjeicdhuete und die Gefese ihrer Bemwe:
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2 gungen entdecfte, unterfuchte der Andere die GefeBe der Bewe-
L gung im Allgemeinen, die man feit 2000 Fabhren vernady(ajfigt

1
~

hatte. INit Hitlfe der Avbeiten diefer beiven Gelehrien Fonnten
in der Folge Mewton und Hupgens alle Planeten-Bewegungen
beftimmen. Galildi patte auf eine wmwiderlegliche Weife darge:
than, Ddaff Die Crde cine taglide und eine jahriide Bewegung
babe; aber feine Lehre {tand mit den hergebradyien Sdeen im
Widerfprudie. Die Kavdinale (uden ihu vor und veruvtheilten
ibu, ohne auf fein Alter, feine Tugenbden, feine Kennutuiije
Rickficht ju nehmen, ju einem ewigen Gefdngnifje.
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‘?e’ Geit Newton, der die Aftronomie nodh vervollFommunete,
':B ift das Feld derfelben beftandig von Mannern angebaut worden,
.,n die ibre grofe Gelehrfambeit, fo wie {dhdne Entdecfungen mit
NRedyt beriihmt gemadyt Hhaben.
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Vom @hierkreife.

Der ThievPreid ift ein Giivtel von ungefdbr 18° und von
ver GEliptif in jwei gleiche Theile gefchieden. Gr wird in jwilf
Teldber, die man Seidhen nennt, und jedbes Seichen in 30 Grabde
abgetheilt. Gin jedes bder Seicdhen bded Tbhicrfreifes Haf einen
bejonderen DMamen und eine befondeve *Bezeidhnung erhalten.
@5 {ind dies wie folgt:
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Diefe Reidyen Eommen in tul \‘\muum}, in bel fie Dhier auf:
gefithrt {ind, wenn man von Weften nady Often geht: dies heift
man die Ordnung der Seidyen.

Um bem Gedddytnifje dabei ju $Hitlfe ju fommen, bat man
fie in folgende jwei lateinifdye BVerfe jujammengefaft:

Sont Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo,

Libraque, Scorpius. Arcitenens, Caper, Amphora, Pisces.
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Die etpmologijhe Erflirung diefer wverfhiedenen WVenen:
nungen hat ju vielfachen Crdvterungen Anlaf geaeben, denen die
Unterfuchungen des dgyptijhen Jnftituts (3u Paris) endlidy ein
CGnde gemacht haben. Aus diefen Unterjudhungen geht hHervor,
baf diefe amen, welde alle Wolker, bdie fich mit Aftronomie
bejchdftigen, beut ju Tage anmehmen, aud Vergleichungen ents
itanden find, welde die alten egypter zwifdhen den Phanv:
menen bes Dimmels und einigen irdifchen PhHanovmenen, meifiens
lofaler Yatur und einem Theile ihres Landed ausidlicflid an-
gebbrend, angeftellt hatren. Hier geben wir cinen Ausjug diefer
jchdnen Arbeit, weldher unfere Lefer gewiff inteveffiven wird,

1. Beichen ves Steinbocks (Caper) 3.

Died ift der erfte Sommermonat; er geht vom 20, Suui
big ungefahr jum 20. Suli.

Griedyifdy. Empe, ennge (nad) Aiberti, Fabricli meno-
logium).

Koptifdy. Epep (Lexicon Aegyptiaco-latinum von Lacroge).

Nrvabifdh. Hebhébi, hebhéb.

Lateinifch. Die Definition diefer verfchiedbenen Wdrter Fann
fo gufammengefafit werben:

Caper, dux gnegis, qui coepit, species apparens aquae,
evigilatio, motio huc et illue, aurora.

Das arabifche Seifwort hebheb vbder habeb bedeutet coepit,
evigilavit, experrectus fuit e somno, {lavit ventus, vacillavit,
hue et illac motus fuit.

Hier folgt nun die Crflavung der lateinifden Phrafen, wo:
mit die duvch die foptifden und arvabifchen Worter ausgedritctten
Soeen wiedergeqeben werden.

Caper, ber 3iegenboct, jeigt den Steinboct, eined ber
Jwolf Seidyen ded Thierfreifes an.

Dux gregis, qui coepit. Der Steinboct erdffnet und be:
ginnt dag Jabhr; ev ift bag erfte der himmilifchen Thierve, wie der
Siegenboct anf der Erde der evfte der Herde ift, ju der er gehiort.
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Species apparens aquae, Anfang deg Steigens des Nilg,
bas gemidhnlich erit zehn Tage nady der Sonnenwende bemerf:
lich wirb.

Qui evigilavit, qui experrectus fuit e Somno, bejeidhnet
den ldngften Tag: die Soune oder dad Ihier, weldes diefelbe
vorftellt, ift evwadyt und wecft ju einer Stunde auf, die in ven
ubrigen Jabreszeiten dem Sdhlafe gewidmet ift.

Qui vacillavit, qui huec et illuc motus fuit, {Hwanfende
Bewegung der Sonne jur eit der Sonnemwende.

Qui flavit ventus, Jordwinde, die ju diefer Jeit 15 Tage
lang wehen, Der agyptifhe Ulmanady zeigt deven Eintreffen an.

Aurora. Dicfes beweist, daff das dgyptifde Sabr mit der
Morgenrdthe dbes Steinbocks, d. h. mit dem erften Sommertage
anfing. Endlich war, nad) Hevrodot, Epiphi oder Epephi wahrs
ideinlidy einer der zwdlf aftvonomifden Gbtter der Aegypter,
venn er fagt, Bud) 1. Capitel 38, dafi die Dcbfen diefem Gotte
geweiht waten,

2. 3Beichen ves Walfermannsg ==,

Der Waffermann war der zweite Sommermonaf und
ging vom 20. Suli bis jum 20. Auguit.

Griedyifdy. Meoogr, Meooogt, Meowar, Meaogn, Menolog.

Koptifdhy. Mesore.

Arvabifd). Mesour, misr, vas aquae paunlatim lac suum
reddens.

Das avabifdhe Jeifworf meser wird mit praebuit paulatim,
emulsit quidquid esset in ubere, itberfest.

Paulatim lac suum reddens, pajit burchaus auf das 3Jei:
den Des8 Laffermanns auf bven Fhierfretfen von Efjori und
Denderah, wo dad Faum geneigte Gefap nad) und nacd das
TWafjer, daf es enthdlt, auslaufen [GRL.

Emulsit quidquid esset in ubere. Ungefihr tm Laufe
biefes Monats fdhiitten die Quellen des Nils alles evforderliche
Waffer ans. Sun den Augen der Aegppter war diefe Finffigheit
eben {o fiif und eben v frudytbar als die Mild). Die Ueber:
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fdhwemmung war im Laufe biefes TMonatd im Steigen be:
griffen. '

3. 3Beichen ver Filche X

Die Fifdhe maden den bdritten Monat vom 20. Auguijt bis
jum 20. September aus.

Griedhifd. Tod, Jovd, fod, pie.

Koptijd). Thoout.

Nrabifch. Thohout. Ambualatio piscis, incessus reci-
procatus altro, retroque in se rediens.

Dag arabifdhe Jeitwort tona, peragravit regionem, opple-
vit puteum.

Dag Reitwort von hout, Fifd), hat ciccumnatavit. Ambu-
latio ete. jeigen die Tifdye anm, die in den das Land bedectenden
Gewdffern bin: und herfdmimmen.

Opplevit puteum, begeicdhynen die Ueberfhwemmung au, Die
alfe niederen Ovte bebecft, denn bdiefe bat fich nuu iiber gang
Aegypten verbreitet; endlich fillt dag Jfisfeft auf den Anfang
biefes Monats, weil man nur dann bei Oeffnung der Diamme
bas TMilfeft feiert. Desdwegen ift er bigweilen fotouh, aper-
tura per terrae superficiem fluentis aquae, Deffnung der
Damme genannf worden.

Gine Gtelle bei Gandyontathon, die Philon aufbewabrt bat,
fagt, messori habe thoth erjeugt und wiv fehen, daff ed wirklid)
messori oder das Steigen ded Mils ift, wodurd) touhout, die
Ausbreitung der Waffer auf ber Oberfliche Aegyptens, worin
die Fifche [chwimmen , entfteht.

4, 3eichen ves Widders V.

Der TBidder it der erfte Herbftmonat; er fangt mit dem
20. Geptember an und geht am 20. Oftober ju Cnbde,

Griedhifd). DPawge, naopt, Tawpt.

Kopiijcdh. Paopi.
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Urabijh. Fofo, foafi, haedus, velox, vox qud grewes
increpantur.

Das arabifde [eitwort wird mit increpuit gregem dicens
fafa iiberfest,

Das hebrdifdye Jeitwort fafa bedeutet obtenebrescere.

Vox qui greges increpantur. Da die Waffer fidy wieder
juriicfyiehen, o filhrt der Widder die wdhrend der Ueberjdhwem:
mung eingefchloffenen Herden wieder auf die Weide.

Obtenebrescere. Der Tag nimme immer mebr ab, 1wie dies
im Monat, der mit der Herbft-Tag- und Nadytgleiche anfangt,
Der Fall ift.

9. 3Beichen des Stieres Y.

Der Stier, jweiter Herbftmonat, vom 20. Dfrober bis
gum 20. Jlovember,

Sriedhifd). Aboe, aFopr (Fowme, Cufebius).

Koptifh. Athor.

Arabifd). Thaur, athiau r, taurus tauri.

Dag Jeitwort athor = aravit, submovit terram. Man
pfliigt in Aegypten erft dann, wenn man in den tibrigen Ydn:
dern {dhon mit dem Sden ju Ende if, 0. H. im Monat No:
vember.

6. 3eichen der 3willinge r1.

Die Iwillinge, dritter Herbftmonat, vom 20. Jtovember
bis jum 20. Dezember.

Griedhifch. Noax, yosxx, Koax, Knxos.

Koptifd. Choiak.

Avabifd). Chouk, amore flagrantes, amatores.

Auf ven dgypfifdhen Thierfreifen find died ein Jiingling und
ein Maddpen ; wabrend diefes Monats erhist fidh und Feimt
dag Getreide. Diefes Seidhen ift von den Griedhen nur unvoll:
Fommen ddvuor genannt worden.
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7. 3Beichen ves Arebfes .

Der Krebs ift der evite WBintermonat, vom 20. Degember
big jum 20. Januar.

Griedifdy. Tvpe

Koptifd). Tobi.

Das ZJeitwort teby, amovit, avertit. Dag Seitwort teb,
reversus, conversus fuit, respuit.

Diefe Wurzeln begeichnen Ddie riickgangige Bewegung et
@onne jur Ieit der Winter- Sonnentwende gar gut.

8. Beichen des Liwen Q.
Der Lowe, jweiter Wintermonat, vom 20. Fanuar big
jum 20. Februar.
Griedhifdy. Meyo, Meyerp.
Koptifdy. Chery, Mechéry.
Das [eitwort cher = acquisivit, collegit; mecher =

pars segetis, ober mecher = protulit frondes, ramos;
amcher = plantas suas extulit terrd inflatus, turgidus
fecit.

Sm Februar bietet in Aegypten der Bobden den fdhvnjten
Anblick dar; die Aernte fangt zum Tpeil jest fdhon amj Dder
RKOnig der Thiere zeigt die Madyt und Pradt der Natur an.

9. Beichen der Jungfrau vp.

Die Jungfrau, dritter Wintermonat, vom 20. Februar
big jum 20. Warz.

Griedyifdy. DPapesved.

Koptifdy. Famenoth.

Avabifd). Faminoth. Mulier foecunda et pulchra, quae
vendit spicam, frumentum, et quod portatur inter duos
digitos.

Diefes Wort ift jujammengejelt aus famij, die Achren,
Gamen aller Art, bderven Aehre oder Gtangel zwifdyen e
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Fingern gefragen wervden Fann, verfauft, und aus Enoth,
fchones frudytbares TBeib; auf den dgyptifchen Thievfreijen bat
Famenoth oder das frudytbave Beib eine Aehre in der Hand.
Was die Griedien irviger Weife fily meodevos beftimmt bat,
ift der Umftand, dafi bas dgpptifde Wort mit SdHodnpheit
begabt bedeutet; ed {hlieft aber aud) die Jdee der Fruditbar:
Feit in fidh.

10. 3eichen der Wage =,

Die Wage, erfter Fritblingdmonat, vom 20, Mary bis
jum 20. April,

Griechifch. DPappovde,

Koptifh und Avabifd). Faramour, mensura, regula
confecta temporis.

Diefer Monat entfpridht der Frithlingsd:Tag: und Nadt:
gleiche und ber Gleichheit der Tage und Mdadyte.

11. 3Beichen des Scorpions 1,

Der Seorpion, zeiter Frithlingsmonat, vom 20, April
big jum 20. Mai.

Griechifchy. Ileyor.

Koptifch. Pachous.

Avabifdh), Bachony = venenum, aculeus Scorpionis,
prostravit humi venenum aculeus Scorpionis.

Diejes Wort iff ufammengefest aus bach, prostravit
humi stravit, dag in allen ovientalifdhen Gpracdien bedenfet
putruit; laesit, pravus fuit oder putredo, malum, mor-
bus, und aus honniy, venenum, aculeus scorpionis und
terror. Dies bejeichnet den yweiten Monat der Frithlings-Tag:
und Nadytgleiche, wo die Hise das Enfftehen der giftigen Thiere
beglinftiget, {o wie die KranEheifen und die Peft entwicelt.
Die Wurzel hama bedeutet audy ferbuit dies, die Tage werden
brennend Heif.
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12. Beichen ves Schiitjen 1.

Der &dyit e, dritter Friiblingdmonat, vom 20. Mai bis
sum 20. Suni.

Griedifd). IHavve, neav,

foptifd. Paons.

Arabifch. Fayne oder fenni, extremitas seculi temporis,
horae. Faijnan, fenan, nomen equi, onager varii cursus.

Die Wurzel fann bedeutete propellit, impulit; faijni be-
beufet propulsator, impulsator.

Extremitas. Zehter Monat des dgupiifdhen Fabres.

Nomen equi. Onager, Tame eined vierfitfigen Thieres.
Propulsator jeigf feine Hanblung an. Auf dem agyptijdhen
Thierfreife hat das Bild bdiefes Thiered den Kbdrper einesd vier:
flipigen Thieves und einen Kopf mit jwei Gefidytern, das eines
bwen und dad eines bewaffneten Mannes, der im Begriffe ift,
einen Pfeil abzufdhiefen. Cr jdyeint die Thiere, bdie vor ihm
find, angutreiben, und ovie, mwelde ibm folgen, aufiubalten.
lles 3eigt an, daf er fein Jiel bald erreichen wird, und dap
fein Lauf bald zu Cnde geht.

e




7 R L R s e Y T

Von den Fixlternen.

Unter diefem Namen begreift man alle Himmelstorper, dic
ihre relafiven Lagen immer beizubehalten {deinen; mwir fagen
fdheinen, weil neuere Beobachtungen, und befonders die Hetr-
fdhel’s, Verdnderungen in ihren gegenfeitigen BVeziehungen an:
jefgen, woraus hervorgehen winde, daff audy die Firfterne, wenn
audy fehr langfamen und fajt unbemerfbaren BVeweguugen un:
ferworfen find.  Shre Anzabhl {deint auf den evflen Anblic un-
ermeflich, weil fie von einander entfernt und vermorren find
und das Auge fie nicht alle auf einmal umfaffen fann. Man
itberzengt ficy jedoch leicht, daf die Angahl derjenigen, die man
mit unbewaffuetem Auge fehben Eann, fehr befdrantt iff und
nicht fiber einige taufend betrdgt, Man braudyt zu diefem Cubde
nur einen Theil des Himmels ju nehmen, und diejenigen, weldye
et in fid) fchlieft, zu 3dblen; man Ffann nidt diber 500 auf
einmal feben; aber mit Hiilfe eines Tubus fieht man ihre Sahl
big in’8 Unglaublidye {ich vermehren,

Shrer DBevtheilung am Himmel in Gruppen und Haufen
sufolge hat man fie in Sternbildber getheilt. €8 find dies Stern-
fbfteme, bdie man durd) Sahlen und Budftaben won einander
unterfcheivet, Hippardhus hat uns eine allgemeine Tabelle der
©ternbilder, die man ju feiner Jeit beobachtete, fiberliefert ;
diefe Sternbilder find 48 an der Sahl: 12 im Tpierfreife, 21
im Jorden und 15 im Sitden, Heut zu Tage ift ihre WAnzabl
bedeutend vermebrt,

M
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Golgende Tabelle enthalt die Sternbilder, fo wie die Anzabl

dev in jebem bderfelben befindlidhen Gterne.

Hirdliche Sternbilder ver Alten.

SKleiner Bar 2
Grofier Bar 87
Dradye . 85
Gepheus 58
Bivenhitter , Bootes 70
Krone 33
Herfules 128
Leier 21
Gdywan 85
Cafftopein 60
Perjeus 65
,sulmnanu ; 56
Qphiuchus oder @dﬂanqetmuqm : 65
@rh fange 67
Adler pder et ﬂwqc:ba. Gieier 26
Delphin 19
Kleines Dferd y 10
Pegafus oder das grofe \].‘rfelb ; 91
Antinous 2
Andromeda 2
Nodvdlided Dreiect 15
Daar der Berenice 13
Mardliche Sternbilder der Weuern,
Kleiner Ldwe 53
Jagdhunde - 38
@evtant (des Hevelius) 54
Sweig . : 13
Koniglicher Stier 100
Poniatowsti . ; . 18
Suds und Gansd - : 35
(Gee:) Eivedyfe 12
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Kieines Dreiect . : %
Fliege oder die Lilie . - : 5 t'i..l'
Sennthier . : . : 12 E,
Diefiier : : ) : 7
Giraffe . . : y : 69 :_t
Ludhs . G . 3 45 i
Sternbilver ves Thierkreiles,
MWidver . : ‘ : X 4%
Y Stier . 5 3 X . 207
i Swillinge . 5 . ‘ 64
! RKreebs . - . i - 85
Lowe . . ; A § 93
Sungfrau - } 3 . 117
M Wage . . ; : - 66
Gtorpion i : g A 60
Gdyiigze . 4 : : 2 94
Gteinboct ; ; § 7 64
Walfermann ‘ A . 117
Fifde . ; ; 5 116
Siidliche Sternbilder der Alten.
ABallfifd) 5 . . . 102
Cridanug . : . . 85
Orvion . 5 . % : 90
Dajes A . . . 20
Kleiner Hund . . % 5 17
Grofer Hund . ; . 5 54
Sdiff . ? 3 . . 117
Hydra . 3 E 5 : 52
DBeder 5 : ¥ . 13
Jiabe . : N : ; 10
Gentaut ’ ; : ; 48
Wolf . ; : : ; 24
Nltar . e s . 8
Urago V. 13
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@iidliche. Krone
@iidlidyer Fijdy.

Siidliche Sternbilver der 1euern.
Ghemifdher Ofen
Othomboidifches Nep

Grabiticyel
Dorade

Lhr oder Pendelubr

194

.

Lineal und Winkelmaf

Sirfel

Guidlidyes Dreiect

Taube

Malerftaffelei .
Einhorn (des Hevelius)

Kompaf
Luftpumpe

Giiblidyes Kreuy

Biene
Chamaleon

Tliegender Fifdy

Seleffop .

Paradiesyogel .

Rafelberg

®obiestijdhes Sdild

Sndianer
Plan .
Oftant .
MitvofEop
Kranid .
Sukan .
Hydrus,

Bildhauerwerfitatte

Phbniy .

.

12
32
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Kepler hat tn Vegiehung auf die Gedfen und Diftanzen ber
Fipfterne eine jebr finurveihe BVemerfung gemadyt, Gr bemerft,
ed gebe auf der Dberflade eciner Sphive nur 13 Punkre, Ddie
unter fich eben fo weit entfernt feien als von ibrem INittel=
punffe, uud zieht, unter der Borausjehung, die nddften Fip-
fterne feien won einander eben fo weit euffernt ald von der
Gonne, den Sdhlup, dafi es ftreng genommen nur 13 Sterne
erjter Grdfe gebe. Jn einer jweimal fo grofen Diftany von
ver Gonne fonnen viermal fo viefe fein und o fort, Diefe
DBevednungsart gibt uns ungefiahr die Anzahl der Sterne erfter,
gweiter uubd dritter Grbge.

Wenn man bei heiterem Himmel die Sterne gut unterjdyei:
Det, fo bemerft man auf mehreren Punften der DimmelsFugel
weiflidhe Flecken, die ein fdhwades Licht verbreiren. Vetvadytet

h man fie mit einem guten Suftrumente, jo entoeckt man da eine
Menge fleiner, ecinander fehpr nape [iegender Gterne; dbas Lidht,
1 bas fie ausitrdmen, gibt 3u den beobadyteten Zinten Anlaf.

Die Mildfivage, jener grofe Gitrtel, der ficdh am Himmeldges
wilbe bimgieht, ift felbft nichts Anderesd als eine Neihe abulicher
' Jtebel,  Hevfdyel, der fie mit Hilfe eines Jeleffops, dasd bedeus
tend vevgrbfierte, bevbadytet hat, fpricht davon folgendermafen :
»Dieje Nebel find in Schichien von betrddtlicher Ringe beifam:
men und idy habe einige derfelben fo lange beobadytet, daf id
ibre Gieftalt und ibre Nichtung evfannte, TWabhridheinlich numge:
! ben fie die geftirnte Himmelsfugel gang, wie die Mildhfirage,

die juverldffig nur ¢ine Schicht diefer Sterne ift; und da diefes
i unermeplidie Gternenlager nidht in allen feinen Tpeilen gleidh

leudytend ijt, da es nidyr in gevader Linie forelduft, fontern fid
tritmmt und fidh fogar in mehrere Giivtel theilt, o Fdhnunen wie
mit giemlic) gutem Grunde annehmen, daf in den Gdhichten
diefer Gternz und Mebelbaufen eine grofie BVerfchiedenheit herrs
fhe. Cines diejer Lager ift fo veidy an Steruen, paf idy in ei:
nem feiner Reile, den i) blos 36 Minuten beobachtete, 31
Jebel, die auf einem f{ddnen blaven Himmel alle deutlidy hers
vovivaten, entdectte. Jhre Lage, ihr BVolum, ihe Glang bietet
eine unglaublide Ber{dyiedenbeit dar, S einer audern Gdhidyt,,

13%
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bie vielleicht nur ein vevfchiedener Sweig dev erften ift, habe id
oft doppelte unbd dreifache Mebel in verfchiedener Anorduung ges
fehen; einer {dhien von einer Menge Eleiner Kodrper, wie von
Gatelliten wingeben ju fein; in einet andern wav iy nebeliges
Licht fehr ausgebreitet; audeve, von der Geftalt eines Fachers,
glichen einem eleftrijdyen Gtrahlenbiifdhel, der aus einem leud):
tenden Punfte ausitrdmt; andere endlidy gaben ein fdhwadyes
Licht von fidhy, bas fie von den andern Sternen ju empfangen
fchienen.  Wahricheinlicy ift es die grofe Sdidyt, Mildhftrafe
genanut, in weldyer unfere Sonne fidhy befindet, obgleid) fie viel=
leicht nicht den Mittelpunte iprer Dicke einnimmt. Wir vermus
then es, weil jene den ganjzen Himmel ju umgeben fdyeint, was
ber Fall fein mufl, wenn das Geftirn ju derfelben gehdre; denn
nehbmen wir eine gewiffe Anzahl von GSternen an, die wifdyen
awei gleichlaufenden, auf beiden Seiten fidy weithin erfivecten:
den Fladyen, aber in einer betrddytlichen gegebenen Diftany vou
cinander fidy beifammen finden, und nennen wir fie eine Stevs
nenfchicht, fo mirfte der Beobachter, der fich dort befande, alle
Sterne in ber Midtung bder Flachen bdiefer in einem grofen
RKreife projeftivten Sdichten, weldher Kreis durd) die Anhdufung
der Gternme erfeuchtet ju fein fcheimen wiirde, erblicten, wahrend
der fibrige Himmel, auf beiden Geiten, je nady der Enffernung
biefer Fladhen oder der Anzahl der in der Dicke oder den Seiten
diefer Sahidht enthaltenen Sterne, nur mehr oder minder er:
fireute Gternbilder zu haben fdieinen wiede.

oNun Edunen wir uné eine Jdee von dem Plag macden,
den unfer Eleiner Planet in diefem ungeheuern Weltall ein:
nimme,  Mebmen wir einen Stern aud diefem unermeflichen
Gyftem und vergleichen wiv ihn mift der jabhllofen Menge der
fibrigen; und, um ein beffeves Urtheil fallen ju Edunen, beob:
adyten wir zuerft mit blofem Auge. Da vie Sterne evfter Grife
uns wabrideinlich am nddften find, o Eunen wir fie als den
erften Grad unferer Stale anfefen; bdesbalb bdiirfen wir aud),
wenn wir 3 B. die Diftany des Siriug oder Avfturug als Ein:
heit annehmen, vorausfehen, daf die Sterne gweiter Grife nod
cinmal, die dritter Grdfe dreimal fo weit entfernt find u. f. w.
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Jtimmt man an, cin Stern fiebenter Grofe fei ungefahr fieben
DMal fo weit von ung entfernt, als die erfter Grofe, fo wird
ein auf dem Mittelpuntte einer mit Sternen umgebenen Sphire
aufgeftellter Beobachter bie entfernteften Tpeile derfelben nicht
mit blofem Auge feben; denn da, unjern Sdasungen jufolge,
das Auge nuv eine Diftan; errveichen Fann, die fiebenmal groger
ift alé die des Giring, fo varf ter BVeobadyter fidhy nidht ver:
{brechenn, Dap fein 2uge bis an die Grenzen diefer Sternhaufen
| oringen werbe, die vielleicht fiinfyig Mal weiter von ihm ent:
: fernt fiud alg die ihn junddit umgebenden Sterne. Sein Weltall
wird daher nur die Sternbilder mit ben Sternen jeder Grige,
Die fie begleiten, umfaffen; bei beiterem Himmel Fann et nod
Die Hauptfterne der Jebel erblicfen. Geben wiv ihm aber ein
Feleffop in die Haud, fo wird er ju vermuthen anfangen, daf
pag Yidt dev Milchitrafe von bder Anhdufung der Sterne hHer:
eithet s fchavfen wiv fein Geficht nody mebr, o wird er die Ge-
wifheit erlangen, daf fie mit einer zahliojen Menge fehr Eleiner
©terne angefitllt ift, und daf bdie Mebel nidhts nberes find als
Haufen folder Kovper.©

Devidyel bemerft, daf e¢8 in bdem fEernrveichiten Tpeile der
TRilchfivage in einige Minuten jufammengedrangte Gefichtsfelver
gebe, die 588 Gterne enthalten ; daff er, wahrend einer Vievtel=
ftunde, in dem Felde feines Teleffops, das nur eine Oeffnung
pon 15' batte, 16000 Gterne hHabe poriibergeben {eben, und ein
_j anderes Mal, in cinem Jeitraume von 41 Minuten, fogar
258000, Jede neue BVevbejjerung jeiner Teleffope fithrte ihn jur
CEntoectung unzahliger neuer Sterne, und ed ydeint, ald fei
ihre Angahl eben {o wenig befchranft als die Ausdehuung des
Weltalls,

Unfere Gonne ift wabrideinlich nuy ein Fiyftern, da fie, in
gleidh grofer Entfernung, gerade wie diefe ausfehen wiirde,
DWeldy anderer Shluf ift hieraus ju 3iehen, alé daff die Ster-
ne, oie ein cigenes Lidht haben, mit unjerer Soune in Bejie-
bung auf Glang und Bolum verglichen werden fdunen, da ihre
Diftangen informmenjurabel find; daff fle unter einanter eben
fo weit, al8 von ung, entfernt fein miiffen, und daf fie, der
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Analogie jufolge, gleidh unferer Gonne den Planetenfyftemen,
die fidy um bdiefelben Herummalzen, Lidt und IWarme f{penden ?

Hevfdel glanbt, unfere Sonne, wie die meiften Sterne,
habe eine divefte fortfdhrettende Bewegung nady dem Sternbilde
bes Herfules, wobin fie unfer ganges Planetenfyftem mit fort:
jiehe. Gr bemerft, die anfdeinenven Bewegunaen von 44 Sters
nett aug eitter Angahl von 56, die er beobacdhtet hHabe, folgen
ungefahr der Nicdtung, welde eine wirflidie devartige Bewegung
in dem Gonnenfyftem Hervorbringen wivde, und die gldnzenden
Gterne Giviug und Arfturus, die unsg wahricheinlich am ndd-
ften feien, baben, wie bdiefe Theovie es evheifdyt, die grdften
arfcheinenden Bewegungen. Der Gtern Kaftor feheint, mit dem
Telefope beobachtet, aus zwei Gternen von beinahe gleicher
Grifie gebildet zu fein; und obgleich fie eine anfdheinende Be-
wegtng haben, {o hat man nod) feine vefpeftive Diffanz-Wer-
dandberung von einer Gefunbde bemerfen Edunen, was leidt be-
areiflidy ift, wenn ihve anfdeinenden Bewegtingen von der
wirklichen Bewegung der Sonne herriihren.

LWenn man die Sternfataloge, welde bdie Alten und Hin-
terlaffen baben, duvdlduft, jo E5FE man auf eine HdD{E fonder:
bave Bemerfung: einige diefer Sterne hHaben eine grbpere obder
Eleinere Verdnderung tn ibrem Glange erlitten; und wahrend
gang newe Gterne jum Vorjdein gefommen find, fo find andere
verfdhmunden, um fid) fpater wieder ju geigen und bisweilen
um nie wieder ju eridyeinen. Diefe erftauntiden PhHanomene
baben fidy 3u allen Beiten gegeigt; bier folgt eine intereffante
Jioti; von Dalley iiber bdiefe auferordentlichen Berinderungen.

»Der erfte newe Stern in der Kaffiopeia wurde vou Korne:
liug Gemma erit am 8, November 1572 entdectt. Gr erdplt,
bas Wetter fei Heiter und der Himmel voller Sterne  gewefen,
und dody fab er ihu nichts aber in der davauf folgenden Nadyt
erfchien er mif einem Glange, weldher den bder Fipfterne fiber
traf.  €v war faft eben fo glangend wie der Planet Venus.
Tycho Brabe erblicfte ihpn erft am 11. deffelben Monats; feit
piefer Zeit nabm er nad) und nady ab und verfdhwand im Mary
1574, naddem er fich 16 Monate lang gezeigt hattes; ev ift
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nidyt wieber erfdhienen. Am 30. September 1604 erblictten die
Sdyitfer Kepler’s einen andern, ben man den Tag jnvor nicht
gefeben Datte; ev jeigte fidh fogleidy mit einem Lidhte, weldyes
bas bes Jupiter iiberfraf. Gr wurde wie der erite fdymader,
und verjdwand wie derfelbe im Januar 1605. Diefe beiden
Gterne fheinen von einer befondern Art 3u feins man bhat feits
pem Peine foldye mebr gefeben. Allein wifchen bdiefen beiden
Crideinungen, d. h. im Jahre 1596, beobadytete David Fabri:
aiusg im Wallfifde einen anbdern, Dder den Glany eined Sterng
dfer Grdfe batte. Man hHat feitdem bemerft, daf er perio:
difdye Wevinderungen in bder Juten{itdt feines Lidyts erleidet,
Gr jeigt fidhy nidht immer mit demfelben Glange, erlifht aber
audy nie gang und fann mit Hilfe eined Teleffops immer ge-
feben werden. Cr war ber eingige feiner Art, bis man den im
Halfe bes Sdhwansd entbectte. Ein newer veranbderlider Stern
murde im Jahre 1600 von IB. Janfoniud auf der Bruft des
Gdywans entdectt. 8 war nur ein Stern 3ter Grige. Nad
Berfluf einiger Jahre wurde er fo Flein, daf man glaubte, er
fei gang verjdhwunden; alfein er zeigte fich von Newem in den
Jahren 1657, 1658 und 1659, wurde nady und nady fdhwider,
und war bald nur nody ein Stern Ster und Gter Grofe. Am
15. Juli 1670 entdectte Hevelius einen Stern, dev ju den Ster-
nen 6fer Grdfe ju gehdren {dhien, den man aber ju Anfang
DEtobers mit bioffem Auge faum fah, Sm Monate April des
datrauf folgenben Fabhres wurde er mwieder glauzend und ver:
fdywand gegen die IMitte bes Monats Auguit gang. Gy erfdien
nody einmal im Monat Mary des folgenden Jabhres, fabh aber
nody wie ein Gtern 6ter Grife aud. Der fechste und lehte ift
der von ©, Kivd)y im Fahre 1686 entdeckte, u, . n.«

PMan hat die Sterne, welde man im vergangenen Jabr-
hunberfe ald verdnbderliche anfah, in jwei Klaffen getheilt. Sn
der erften beftuden fich diejenigen, die wivElicdh foldhe find, und
in Der jweiten die, won demen man blog vermuthet, daf fie
folche fein Ednuten. Die evitern find 12 an der [ahl und 1fteér
big 4ter Grofe, mit Cinfdhluf des Sterns, der im Jabre 1572
fidy in ber Kaffiopeia zeigte, und besdjenigen, bden man im
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Sabre 1604 im Ophiudhus beobadytete. Die weiten find unge:
fibr 30 av der 3ahl und titer bis Tter Grife,

Man Hat, um diefe erftaunlidhen Bevdnderungen ju erfld:
ven, i vielerfei MuthmaBungen feine uflucht genommen.
Oewton glaubte, ihr vovitbergehender lebhafter Glang Fomme
von einer grifern Maffe von Brennjtoff durch den Stury irgend
cines Someten ber. Diefes Gpftem Jtewton’d, wornach bdie
Kometen, ungefdbr wie das Holy auf unfern Herden, nidhis
NAnderes ald die Brennmaterialien der Gterne waven, fieht mif
den von der Mafur angewandten Mitteln ju wenig in Ueberein:
ftimmung, al8 daf3 e8 die Wiffen{daft befriedigen Edunte; denn
die Agentien, weldhe dabei in’s Spiel Fommen, fonnen wohl nur
eleftrifdher Matur fein. Maupertuid vermuthet, die Sterne haben
eine fo gefdhwinde NRotationsbeweguny, daff die Centrifugalfrafi
ibnen DbDie Geftalt eines gang abgeplatteten ©pharvivs, eines
Gphdroids, das als eine freisformige Fldche, nady Art eines
Miblfteing, angufeben fei, babe geben miffen; fo jwar, daf
file ung fehr gldngend erfdheinen miffen, wenn fie in Folge einer
Snflinationgbewegung ung die Oberflache ihrer Sdyeibe darbie-
fen, wahrend fie nur wenig oder gar nidyt gefehen werden Fon-
nen, wenn ibr Rand ung jugebehrt fei. Anbere haben geglaubt,
piefe Berduderungen vithren von dunteln Flecten auf der Oberflade
oer Gterne Der, oder aber, diefe Korper bewegen fidh in fo grofen
Bahnen, dafi fie, wie die Kometen, nur dann gefehen werden
Edunen, wenn fie auf den ung am nadften liegenden Puntten
angelangt feien. Das Wahrfdeinlichite in Betreff der periodis
fhen Gterne ift, daf fie eine bunfle Flade Haben.

Diefe Beobachtungen geben 3u folgender Betradytung Anlaf.
Hat unfere Sonne, bdie ebenfalld ein Firftern ift, je dbnlidye
Berdnderungen erlitten? Und, wenn dem fo ift, weldy unbere-
denbare Folgen haben die Refultate derfelben fein milffen? Diefe
Betradtungen verdienen vielleicht einige Beadtung von Seiten
ber Geologen, welde die Urfaden der fiirdyterlichen Kataftro
phen, die anf unferm Grdball fiberall GSpuren uriicgelaffen
baben, 3u erforfdhen fudyen.

——— O S Trr——
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Phylitche Ronftitution der Gonne,

Die Gonne ift eine ungeheure Kugel, die 1300000 Mal
grifer ift, alé die Crde; ihre mittlere Diftany betrdgt 34000000
Stunden (lieues). Jn einem anbdern Ab{chnitte werden wir fes
ben, dai die Anjiehung uns die Mittel an die Hand aibt, ihre
Didytigfeit und ihr Gewidyt ju beftinumen,

Weiter oben haben wir mit Herfdyel gefagt, daf diefes Ge-
ftivn mit allen feinen Planeten wabhrideinlich nady dem Sterns
bilde des Hevfules fortgeogen werde; e hHat auferdem nody
gine Notationsbewequng um fich felbft, weldhe ¢8 in 25 Fagen
bewerfitelligt.. Dies beweist die Beobadytung der Flecken, weldhe
feine Oberfladhe darbietet, und wovon wiv jogleid) fpredhen wers
ben.  Die Bewegungsdart diefer Flecken und ifre verfdyiedenen
Anfichten, je nadydem fie fich fhief vder von vorn eigen, laffen
Eeinen Jweifel dariiber-fibrig, daf fie einen Theil der wirklichen
Gonnenoberfldde auémadien, fo wie, daf diefes Geftivn ein
fugelfovmiger Korper ift.

Die Gonne, hHaben wir gefagt, zeigt auf ihrer Oberfldde
Glecfen: die einen find dunfel, die andern leudptend; diefe leh-
feren begeichuet man mit dem Namen Sonnenfacteln. Jhre
Form ift febr unregelmdfig, ibre Daver fehr verdnderlidh; aud
find fie gewdbnlich mit cinem Halbichatten umgeben. Sie find
beftindig in einem Giirtel begriffen, deffen Ausdehnung im
Jtorden und Giiden ded Gonnen-WAequators fich verdndert,

Man hat diefe Flecten ober Sonnenfacteln mehrfady zu ers
Eldven gefucht, Cinige glaubten, die Soune, welde unanfhdrlid
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fo grofie LBarme: uud Lichtftrdme audflicfen laffe, fei ein bren:
nender Korper und die dunfeln Flecten feien nidhts Anderes als
Ghlacten, die auf der Oberfladhe fhwimmen, die Sonnenfacteln
aber ritbren von den vulfanifdhen Ausbriicdhen der fliiffigen Maije
her. Die grofte Sdywierigfeit bei diejer Meinung ift die, daf
fie auf die Grildrung der Phanomene gav nidt paft; fie bat
daber den Beifall der Aftronomen nidyt erhalten. Die, welde
man heut zu Tage am gernften annimmt, betradtet die Sonne
alé beftehend aus einem dunfeln und feften, mit et Atmofpha-
ren umgebenen Kernes eine der Afmofphdaven wdre dunkel, bdie
andere leudhtend. MNady diefer Dypothefe findet die Crfdeinung
der Flecten burd) gewifje in den Atmofpharen ftattfindbende Ans:
fdhweifungen, welde den Kern der Gonne fehen laffen, ibre
Erilarung. Der HDalb{dhatten it das auferite Ende der dbuntein
Atmofphdre, die nidht in dem Grade ausgefdweift ift wie die
leuchfende 2Atmofpbhare, und weldye man um die Oeffuung herum,
weldye den Kern feben [ARE, erblictt.

@po fonderbar diefe Meinung audy {dheinen mag, {o hat fie
pody den Vortheil, daf fie alle Nhanomene volFommen erflact,
und fie exlangt einen hoben Grad von Wabhridyeinlidheit, wenn
man bedenét, daff die infandescente (weiRglithende) Materie det
Gonne weder efwas Feftes nody Fliiffiges, fondern nothwendig
ein Gas fein mup.

Die Licytitrabhlen, welde aud einer feften oder fliiffigen
Kugel tm Juftande der SnEanbdescen; (des LWeifiglithens) ausd:
jftvdbmen, haben in der Tphat die Eigenfdhaften der Volarifation,
wibrend fie bdenen, weldye ausé infandedcenten Gafen ausftrid:
nen, nidit gemein find. Die Anmwendung diefes Grundfapes
auf die in Befreff der Gonne angeftellten Erfahrungen hat ju
der noraudgefefen Folgerung gefiihrt,

Diefe Crfabrungen ftellt man mit Hilfe eined Juftrumentes
an, bdeffen BVau anf den Eigenfdyaften des polavifivten Lidhis
peruht, €s ift ein mit cinem Stiicke Kriftall verfebener Tubus,
womit man bei Betvadhtung der Sonne wei farbige Bilber im
Sofus erhilt. Bermittelft eines Hochit einfaden Medyanigmud

=

Fann man bdiefe Bilder nady Belieben von einander entfernen

'g:
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ober fie einanber ndber bringen, und fle fogar gany oder theif:
weife iiber einanber ftellen. it Ditlfe diefes Tubug fient man,
Paf dag Lidit der Sonnenrdnder eben fo ftart ift, al8 das bdes
Mittelpuntts ; denn bringt man die beiden Gonnenbilder fo fiber
einander, dafi der Nand deg einen mit dem Mittelpuntte des
andern jufammenfalit, fo wird man an den Koincidenzpuntten
vollfommen weifes Liche bervorbringen, Hierans folgt: 1) dbaf
die NRdnder der Sonne ein cben fo ftarfes Licht als der Mittel-
puntt baben; 2) dbaf die Farben der beiden Bilder im Jubus
einander ergdngen,

Aus dem Umftanbde, daf das Lidht der Sonnenvdnder epen
fo lebhaft als bag bdes Mittelpunkes ift, folgt aber ferner, Dag
biec @onne jenfeits der leudtender Materie Feine Atmofphare
bat; bdenn, wenn dem nidt fo wdre, fo wirde das Licht der
Ndander eine didytere Giimt durchdringen miiffen und daher an
Starfe verlieven,

Weldhes ift die Natur des Lidhted, das die Sonne ung 3=
fendet? Ueber diefe Srage Fonnten bie Phvfifer lange Jeit fidy
nidt vereinigen, Die Cinen, fih auf das Anfehen Newton’s
ftitGend, behaupteten, die Gonne habe, wie alle feudbtende Kbr=
per, die Cigenjdhaft, mit einer auferordentlidyen Gefchmindigteit
dufierft fleine Theilchen ihrer Gubftan; ausftrdmen 3u laffen;
Died ift bdas Emiffioneéfyfiem. Andere padbten im Gegen-
theil, dag PhHanomen des Yichtes werde ourd) die BVibrationen
(Gdwingungen) eines gewiffen Fluidums, Aether genannt, der
in ber gangen Matur verbreitet fei und durcdh die Gegenwart
ber feudbtenden Kbrper in Bewegung gefest werde, Hervorge:
bradyt; dies ift das Bibration s ooer Undulationefyfem,
Diefed Syftem Dhat heut it Tage alfe WMeinungen fir ficdh; denn
man fiebt nicht ein, wie ein Kibrper beitdndig einen Theil feiney
Molefitlen (Tpeildyen, Kigeldhen) ausfirdmen Ebnnte, ohne je
an BVolum und Glang ju verlieren, Der grifte Fehler pes
CEmiffionéfyftems ift jedod), baf es Dheut ju Rage nicht allen
Bevingungen Genige leiftet, wabhrend das anbere alle Wabhrs
ideiniichPeit fitr fich Hat, befonders feitdem nettere Cnitdectungen
auf die fo tnnigen Berhiltniffe jwifdyen der Urjadye, welde bie
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eleftvifdhen Phanomene erzeugt, und derjenigen, welde das Licht
hervorbringt, hingewiefen haben.

Pouillet hat in der neueften Jeit die Temperatur der
Qichtftraflen unterfucht. Hier folgt feine Erfabrung: Man
penfe fidh, fagt er, eine Kugel aus €is, anf der Aufenjeite mit
einer Oeffnung verfehen, vermittelft weldyer man einen Tper:
mometer bis auf den Mittelpunft der Kugel bringen und dort
auf Null erhalten fFann, Man laffe nun Lidytftrahlen bis jum
Thermometet gelangen, fo wied er fidy erwdrmen und fber Null
fteigen.  RKennt man die Diftanz des Thermometers vom Lidyt:
Ebrper, das Berhaltnif der Oeffnung, durdh weldhe die Lidht=
ftrabfen eingedrungen fiud, zu dem gangen Umfange der Kugel,
fo wie die Quantitit, um welche der Thermometer geftiegen ift,
jo Eann man die von dem Lidhttdrper ausgefirdmte Quantitat
IBarme berechnen, Weldes nun aud die Diftan; fein mige,
porausqefest, daff man fie Fenne, fo wird ed immer ein Leidhtes
fein, die ausgefivdmte Quantitdt Wdrme vermittelft des Thers
mometers ju beftimmen.

Der obgenannte Phyfifer (Pouillet) fand auf diefem Wege,
dafi fein Thermometer unter diefen Umftinden wuie ditber s
ftieg und nie unter 6° fiel, was ihm fir die Sounnenfivahlen
gine mittlere Tempevatur von 1200° gab.

Gnbdlich Hat man fich gefragt, ob die Lidtftrahlen, deven
Giefdymindigfeit auferordentlich ift, da fie in einer Secunbde nicht
weniger als 70000 Stunden (lieues) betrdgt, eine bemerflidye
Smpulfiongfraft haben, Allein die forgfaltigiten Berjudye haben
diefe Trage big fept immer entfdyieden verneint.

e
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Don den Planeten,

1. Mer Kk ur.

Unter allen Planeten ift Merfur der nadfte an der Sonne.
Man flebt ibn Abends nad Gonnenuntergang, am weftliden
Ipeile des Himmeld, unter der Geftalt ciner fleinen, aber fehy
glingenden Sdyeibe, weldye, nadhdem fie wegen ded Diammerungs:
lichtes anfanglidy fdhwer zu ent{cheiden gewefen ift, immer ficht-
baver wird, je mehr fie fidy entfernt, big fie endlich, in einer
gewiffen Cntfernung angelangt, einige Seit fHill ju {teben fdheint.
Diefer erite ITpeil feines Laufes ift bdirePt wie Derjenige bder
Gterne.  Bald aber Fommt er in feinem Laufe jurite und vers
fdywindet endlid) ganz. Bald davauf erfcheint er wieder Morgens
im Ojten, einige Jeit vor dem Aufgang der Sonne, entfernt
fih von Dderfelben immer mehr, big er endlidy mwieder ftehen
bleibt, um fih darvauf in den Strablen der Sonne e verlieren
und nady ihrem Untergange wieder jum Vorfdhein ju Fommen.

Die furze Dauer feiner Cridyeinung fomme von feiner Mipe
bei der Goune her, deun er fdyeint fidh von derfelben nur 16°
big 29° ju entfernen; feine Diftany von diefem Geftirne betragt
13361600 GStunden (licues). Gein anfdyeinender Durdymeffer
betrdgt ungefdhr 7' und fein wirklicyer Durdhymeffer ungefaphe
*s Des Grddurcdymeffers. Gr dreht fich um feine Adyfe in 24
Gtuuden 5’ 3" und purchlauft in 87 Tagen 23 Stunden 25
44" feine Babn mit einer Gefdywindigbeit von 40000 Gtunbden
(lieues) in einem Seitvraume- von 60 Minuten. Diefe Babhn,
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weldye immer in die der Grde eingefchloffen bleibf, bildet eine
febr erjentrifhe Ellipfe, die mit der Flache der EEliptif einen
DWBinfel vou ungefabr 7° macht.

9Benn MWievbur bei feiner riictgdngigen Bewegung fich in
den Gonnenftrahlen verliert, fo fieht man ihn bisweilen unter
der Geftalt eines Eleinen {dhywavzen Flectens iiber die Sonnen:
fdyeibe gehen. Unftreitig ift er ed, deun die Lage, der Durd):
meffer und die Bewegung find diefelben. Dies nennt man die
Durdyginge ded Mevtur, Sedodh finden fle wegen der Neigung
feiner Babhn gegen die Flache der EEHiptit fir und nidt
bei jebem Umlaufe Ddeffelben ftate, uund wiv Eonnen den Pla:
nefen nur dann auf der Sounenfdyeibe fehen, wenn er auf feinem
Suterfeftionspuntre in Bejug auf die EE(iptif it und wenn die
Sinie, die feinen Mittelpuntt mit dem der Gonne verbindet,
aleichfalls durd) den Mittelpunft der Curde geht, Wllein die
Kileinbeit diefes Dianeten, feine Diftauz von der Erde und feine
MNihe bet der Soune, verhindern uns oft, Jeugen feiner Duvds
gange ju fein, welde regelmapig nach Pervioden von 6, 7, 13,
46 und 263 Sabhren Gtatt haben.

Phylifche Konftitution des Merkur,

PerfFur hat eine vollfomumene Kugelgeftalt. Er erpalt,
wie alle Planeten, fein Ldht von der Sonne. Died beweifen
jowohl feine Durdhginge auf der Scheibe diejed Geftirns, Duvd):
ginge, mwabrend welder er unter bder Geftalt eines fehwarzen
Glecfens erjdieint, als audy die Veobacdhtung dev Phafen, bdie
et darvbietet und die man, wie die des Mondes, mit Nitlfe eines
SelefEops verfolgen fann,

Diefes nfteument hat audy ju der Eutdectung gefiihre,
baff eines bder duferften Gnden feiner Gidel abgeftumpft ift,
Diefe Abtumpfung hat den Afivonomen ein Mittel an die Hand
gegeben , die Dauer feiner Rotationsbewegung zu Dbeftimmen,
penn feine ©dyeibe bietet Eeinen Flecten dar. ©ie ift eine AWivs
fung der Unebenbeiten, die feine Oberfladye obhne Jweifel bedecten
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und welde ung, in einer gegebenen Gtellung, einige der von der
Gonne erleudteten Punkre vevbergen,

Pan glaubt, MerEur fei mit einer auferit dichten Atmo=
fpbare wmgeben. GSeine Translationsbewegung im Raume ift
weif gefchwinder alg die dev fibvigen Planeten, weil er ndhet
an der Gonue ift. Diefes Geftirn erfdheint ihm dreimal ariper
als yns, und Newton hat bevedynet, daf es ihm eine Dige ju-
jendet, die fiebenmal ftavker ift, als die unjeres heifen Crdgiiv:
tels. Man muf jedod) hievaus nidyt fogleidh fchliefen wollen,
bap Diefer Planet wirklich eine fo Hohe Temperatur erleide:
man fennt die Urfaden, welde die Warme erzeugen, nody vief
ju wenig, alg dap man daraus bdiefen Sdluf diehen Dditvfre,
und bie Wirfung der Lichtftrahlen Ednnte gar wohl durdy die
Bejdaffenbeit der den wverjdhiedenen Planeten eigenthivmlichen
Elemente modifizive werbden.

2.0 ennos

Lenusd ift der fchdnfte unter allen Sternen; diefem Umitande
verdantt fie audy ibven Namen. Gie jeigt fich, wie Merkur,
bald Morgens, bald Abends und man nennt fie Abend= ober
Movgenftern, fe naddem man fie nad Gonnenuntergang oder
vor Gonnenaufgang fiebt. Cinige Tage nad) ihrer Konjunttion
mit diejem Geftirne fieht man fie juerft Morgens weftlich von ver
Gonne unter der Geftalt einer {dvnen Sichel, deven Konveritat
ibr jugefehrt ift. Gie vichtet fich nach Weften und ihre Bewegung
wird wabrend diefes Laufes immer langfamer, ihre Sidel aber
grofier, bis fie endlich auf einem Punkte angelangt ift, wo fie einige
et ftehen bleibt; fie bildet alsdann eiven HalbPreid. Nun tritt
fie wieder ihren Lauf nad) Often an und war mit einer immer
grdfern Gejdwindigbeit, bis fie endlidh die Sonne erveidht at,
Cinige Jeit davauf erjdheint fie Abends bitlich von diefemn Ge:
ftivne, als ein gaunz vunber, aber fepr Eleiner Stern, fie fept
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ipren Lauf nady Often fort und nimumt im Durdymeffer zu, ver:
liert aber an ibrer Ninbde, bis fie wieder ju einem HalbFreije
geworden ift. Gudlidy vichtet fie fich von Meuvem nach Weften,
pimmt imnter an Durdymeffer ju und jeigt eine im Abunehmen
begriffene Gidhel, big fie wicder mit der Sonne in Konjunttion
fommt,

Die Diftany der BVenus von der Grde iff wie die Merfurs
fehr verdnbderlidy, wie dies fchon die anfdheinenden Verdanderungen
ber Grbfe ibver Durcdhmeffer anjeigen. Jhre mirtleve Diftany
pon der Gonne betragt 25000000 Stunden (lieues); ihr an:
fcheinender Durchmefjer variive awifden 30 bis 184",  Jhre
Umbrehung um ibre Adyje gefdhienht in 23 Stunden 21° 195 die
Dauet ihres Umlaufes um die Sonne betrdgt 224 Tage 16
Gtunbden 49, Shre Vabhn ift um 3° 24’ gegen die EELptiE ge-
neigt und bleibt immer in die der Crde eingefdyloffen.

Auch BVenus geht, wie Merfur, vor der Gonnenfjdyeibe vor:
fiber und, wie ev, jeigt aud fie fich alsdann unter der Gejtalt
cines Glectens. Diefe Phanomene find fehr felten und die
Yftronomen wiffen fie immer ju beniigen, um ipre Diftang gang
genau zu beftinumen.

Phylitche Honltitution der Venus.

9Benn diefer Planet auf der Sonnenfdyeibe pervortritt, fo
erfcheint ev barauf ald ein Elefner und runder Glecten. Geine
Geftalt ift daher die einer Kugel und fein Licht ein won et
Gonne erborgtes, 3u weldem Schluffe ung fibrigens das Phanoe
men feiner Phajen fdhon im Boraus bevechtigt hatte,

Die Dauer der Notationsbewegung der Benusd hat man,
wie bei Merfur, mit Hitlfe der Unebenheiten beftimme, die fich
auf iprer Oberilache vorfinden, und die dadurd), daf fie das
Qidt, weldes fie zuriickwivft, auffangen, den Hivnern ihrer
Gidhel cin abgeftumpftes Anfehen geben. Ju Ddiefem Ruecke
braudyte man blos den Reitraum zu bervechuen, der eine TWieder
Eehr der beobachteten Abffumpfung von der andern frennt. Diefer
Planet ift mit einer Atmoiphdve wmgeben; ein deutfdyer Aftronom,
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madite, als er das Gefes der Licdhytabtufung beredynete, diefe
Entdecfung, und es ift gang juverldifig, daf fein erleudyteter
Theil grifer ift als died der Fall fein mitite, wenn eine Strahlen-
brechung hier nicht im Spiele ware.

Dbgleich faft eben fo grof als die Eroe, bewegt ftch BVenus
mit einer grofern Gefdwindigfeit, weil fie der Sonne naber
fiebt. Diefes Geflirn erfdyeint ihr faft aeimal fo grof als der
Crde, und Merfur ifE iy Worgen= und Abendftern, wie fie felbft
¢s fiir ung ift,

Die Achfe der BVenus ift gegen ihre Vabhn um 755, DD
unt 51'° mehr geneigt, als die Achfe der Eroe gegen bdie GElip-
tif, fo jwar, dap bdie Nordgegend der Venus den Gommer in
den Jeidyen hHat, in Demen wir LWinter Haben und umgetehrt,
i Da die grofte Deflination der Sonue auf beiden Seiten ihres
Aequators 75° betedgt, jo befinden fich ihre 2Wendefreife 15°
von ipren Polen und ihre Polacfreife eben v weit vom Aequa:
tor, Gie hat demnad) an ihrem Aequator jwei Gommer und
awei Winter bei jedem Jahresumlaufe um die Sonne.

Man hat viele Beobadytungen angeftellt, in der Hoffaung,
Trabanten im Gefolge des Merbur uud der Venus ju finden;
bis jeit bat man jedod) nod) Feinen jolchen entdectt. Diefe
fcheinen in Der That nur den obern Dlaneten gegeben worden
U jein,

Die beiden Planeten, vou bdenen mwir fo eben gefprochen
haben, werben untere Planeten genannt, weil fie von der Gonne
nidht fo weit entfernt find als die Grdey die, von Ddemen wir
nun veden werden, hat man obeve Planeten genannt, weil unfeve
Crde der Sonne ndher fteht als fie.

3. Dte Erde

Yvago V. 14
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4. Mar s

Diefer Dlanet Fommt in Betveff der Dijtang vou der Sonne
anmitelbar nady unferer Erde. G fheint fich vou Weften nad
Ojten um die Grde zu bewegen, allein feine Bewegung ift fehr
unregelmipig. Morgend, wenn er anfingt fich von ber Sonne
u tvennen, ift fein Lauf fehr gejdymind; aber Ddiefe Gefdwin:
pigbeit nimmt nad)y und nady ab und bbrt bei ungefahr 137°
gani auf. Dev Planet nimmt fodana wieder eine divefte Be-
wegung an, welde ihn der Sonne gerade gegeniiber bringt.
Geine Gefdwindigfeit nimmt nun wieder nad) und nad ab und
er fdeint juvitcEyulaufen, bi8 er um 137° diber das Gejtivn
pinaus ift. Dann wird die BVewegung eine Ddivefte unp ber
Planet tritt in die Sonnenfivahlen.

Die mittlere Diftanz deg Mars von der Soune betrdgt
52,613,000 Stunden (lieues). Svine Diftan; vou der Crde iff
fehr vevanderlich und thut fich durch die anfdyeinenden Dimenz
fionen feines Durdymeffers fund, welder bisweilen 18°, bisweilen
aber audy 90° betrdgt. Die Beobachtung der Flecfen, welde
man auf feiner Sceibe gewahrt, hat bewiefen, daf Mars in
24 Gtunden 31' 22" fih um fidy felbft drept. Er bewegt fidh
in einer fehr evsentrifden Eilipje, die er in 636 Tagen, 27 Stun:
ben 30° 42, durdhlauft. Seine Adfe ift um 61° 33° gegen
feine Bahu, und feine BVabun um 1° 51 1* gegen die GEliptit
geneigt; fein Aequatorial=Duvchmeffer verhdlt fidy 3u feinem
Polar: Durcdhmefjer wie 16 zu 15,

Mars erleidet, wihrend ev feine Bahn durdylauft, grofe
Diftan-Verdnderungen; bald jeigt er f{ich nabe bei, bald fern
pon det Goune, bald geht er auf, wean diefes Geftirn unter:
gebt, bald geht er unter, wenn Ddiefes aufgeht; feine Diftany
von der Grde dndert 'fidh gleidhfalld erftaunlich und ift bei den
Oppofitionen geringer, bei den Konjunftionen aber grofer. Wie
Merfur und Venus bietet er dasd Phanomen der Phajen dar,

—_—
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ohne fedodh wie diefe beiden Planeten eine Abfumpfung feiner
Gihel zu erleivens

PhyGitche Konftitution des Mlavs,

Mit demn Teleftope bevbachtet, zeigt diefer Planet eine abs
gerundete Geheibe, die, da fie nie ausgejdweift ift, weniger mit
Unebenbheiten bedecft 3u fein fdeint. Seine Phafen beweifen,
Daf er nicht vou felbjt feucdhtend ifft. Man bemerfr auf feiner
Oberfladye Flecfen von mannigfaltigen Gdyattirungen, vermittelft
weldyer man die Dauer feiner Rotationsbewegung beftimme hat.
Das Lidt, weldes Marsd zurivcbwivft, ift ein dunfelvothes, was
wohl von der Atmofphire berrithpren mag, die ihn nmgibt und
pie fo Hodhy und didht ift, daf, wenn er fich einem Firfterne
nifert, diefer jeine Farbe dubdert, fich verdunfelt und oft vers
fdyvindet, obgleidh er in einiger Entfernung von dem Kbvper
des Planeten iyt

Aufer den Flecfenn, mit deren Hilfe man die Rotations:
bewegung bes Mavs beftimmt hat, Haben mehreve Yftronpimen
bemerft, daiz ein AbIHnitt (Segment) feiner Kugel, nad) dem
Gidpol 3u, einen in Bezug anf den fibrigen Theil der Gdyeibe
um fo viel ftarfern Glany bHat, daf er als der Abfdhnitt einer
grdfern Kugel erfdeint. Durd) Maraldi erfahren wir, vag
diefer glangende Flecten fdhon vor 60 Faphren beobadhtet worden
ift, und daf er uuter allen die langfte Dauer habe. Ein Theil
diefes Planeten ift glingeriver als dev audere; der dunfleve ift
grofien Berdnderungen ausgefest und verjdhwindet bisweilen,
Gin dbnlicdher Glang it oft am Jordpol beobadytet worden,
Diefe Beobachtungen find von Herfdyet, ter Ddew Planeten mit
beffern und fhirfern Jnftrumenten ald feine BVorganger unter:
fudyt bat, beftatigt worden, Diefem Aftronomen ufolge ift die
Analogie jvifden Mars und Benud die grifte, weldpe bas
Gonnenyftem darbietet. Die beiden Kdrper baben beinahe Die=
jelbe tiglide Bewegung. Die Schiefe ihrer EEliptit ift gleidy-
fallg faft Diejelbe. Bon allen obern Planeten it Mavrs devjenige,
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deffen Diftang von der Sonne derjenigen der Erde am ndchiten
fommt, und die Yange feines Jahrs fdyeint gleidifallé von der
unfers Jahres nicht fehr verfchieden 3u fein, wenn man fie mit
Der ungenwdhulichen Dauer der Fabhre des Jupiter, Saturn und
Hevidyel i\crg[eid}t. Da die Kugel, welde wir bewvhuen, ihre
cifigen Polargegenden uud eisz und [dneebedeckte Berge bat,
weldhe ibr €is und ihren Schnee nuv theilweife verlieren, wenn
fie abmedyslungsweije der Wirfung der Svnue ausdgefest ftud,
fo Fann man annehmen, daf diefelben Urfadyen diefelben LWir=
Fungen auf Mars hervorbringen, daf feiwe glinzenden Polars
flecten von der lebhaften Neflexion, welche dag Lidyt auf diejen
eifigen Gegenden evleidet, berviihren, und dafi die Verminde:
tung diejer Flecten, wenn fie den Gonnenjtrablen ausgefeft find,
eine Wirfung ves8 Cinflufjes diefes Gejtirns ift. Der Slecten
Des Glidpol8 war im Jahre 1756 &uferit grof, was aucdy dev
Sall fein mufte, da diejer Pol aus einer jwdlfmonatlichen Macht
beraustrat und wahrend diefer ganzen Jeit die Gonnenhise Hatte
entbehren miiffen: er war im Sahre 1783 Eleiner und nahm feit
dem 20, Mat bis gegen die Micte des Monats September, wo er
feinen Otillftandepuntt ju errveidyen {dhyien, altmaplig ab, Um diefe
Beit hatte der Sitdpol einen acdht Monate langen Gommer gehabt,
wabhrend deffen ev dem Cinfluffe der Sonnenftrahlen beftandig
ausgefest geblieben war. Swar waren fie am Gude o fdief
geworden, daf ibr Cinfluf nidht mehr fehr bedentend fein Fonnte.
Andererfeits fdyien der Nordpoi, per, naddem er bder Sonne
swdlf Monate lang ausgefest gewefen, wieder in tiefe Yladht
guviictgetveten wav, nicht fehr betradytiich U fein, obgleich e
ohne Jweifel an BVolum jugenommen Hatte. Gr war im Sabre
1783 vermige der Cage feiner Adhie, bei weldher diejer Pol ver:
Dectt war, nidyt fichtbar,

Cine andere Betradtung bejtdtigt nodh die Hypothefe, nadh
weldyer die gldnzenden Flecfen der Pofe des Mars von Den
oort aufgepduften Eis: und Sdhneemaffen berrithren. Da ndm-
Lich Die Achie diefes Planeten gegen feine Bahn um 61° 33° ge:
neigt ijt, jo Ednnen die verfdyiedenen Jabreszeiten nidht fehr
von einander wverfhieden fein, unbd dieje Veftandigbeit der
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Temperatur auf jedem ParallelFreife wird alg fehr guinftig fite
dic Biloung des Eifes angefehen.

Die Sonne fpendet dem WMars ungefahr nur */; deg Lidytes,
pag Die Grde von ihr erhdlt; e fcheint daher aud fonderbar,
dafy er Eeinen Mond oder Trabanten Hat, Gs fann jedodh die
betradytliche Hbhe und Dichtigleit jeiner Atmofphire Diefen Uebel-
ftand einigermagen ausgleichen.
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Die vier teleffopifhen Wianeten,

Diefe Planeten, die im Gonnenfpitem jwifden Maré und
Jupiter ftehen, find erft in neuerer Beit entdectt worden. Diefer
Umiftand, verbunden mit iprer Kleinheit und ihrer Cutfernung,
ift ©duld, daf man fie nodh fehr wenig Fennt,

50w o,

Diejer von Harding am 1. Geptember 1803 entdectte Planet,

bat nad)y Sdyridter einen Durchmeffer von 475 Stunden, G

braucht 3u yeinem Umlaufe um die Sonne 4 Sabre und 128

Tage und bewegt fidy in einer gegen bdie CELiptit um 31,,° ge-

neigten Bahu, Seine Diftany von der Sonne befrdagt ungefdbe
92,000,000 Stunden (lieues).

6. €¢te s

! Unter den vier teleffopifthen Planeten wurde Geres juer(t
| entdectt, und zwar von Piagzi am 1. Sanuar 1801. Bon
' -threm Durdhmeijer, der nady Herjdel 50, nady Gchrdter aber
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475 Gtunden betrdgt, weiff man nidt viel, Sie bewerkftelligt
in einem Seitraume von 4'%% Jabhren ipren Umlauf um bdie
Gonne, in einer Bahn, deren Flidye mit der der EEliptif einen
Winkel von 10° 37' 25 madht. Shre Diftan von ter Sonne
befriigt etwa 95,000,000 Stunden. Diefer Planet fiehe wie ein
mit febr verdnderlichen Nebelu umgebener Mebeljtern aus, wep:
wegen audy Herjdhel glaubt, er habe eine Atmoiphare.

7. Pallas.

Diefer Planet wurde von Ofbers am 28. Mdry 1802 ent:
dectt.  Odyriter gibt ihm einen Durdymeffer von 700 uud
Derfdiel einen von nur 50 Stunden. Seine Vabu ift die, Deren
Neigung gegen die EEliptit am {tdrfiten ift; denn Ddiefe betrdgt
34° 37 30", CGr durdhfquft feine Bahn in einem Jeifraume
von 4 Sabren 7 Monaten und 11 Tagen, Geine Diftang von
ber Gonne betrdgt 96,000,000 Stunden; er hat eine weifliche
Garbe unb Fann felbft mit einem favfen Fernrohre nie deutlich
gefehen werden.

8, ke {1t a.

Befta wurde von ecinem Sdhitler ted Aftronomen Olbers
am 29. Mary 1807 entdectt. Sie befdyreibt in 3 Fahren 66 Ta:
gen und 4 Gtunden ihre Babn, die febr unrrgelmdfig 3u fein
fdheint und fich gegen die CEliptiE um 7° 8 neigt. Man Fennt
diefen Eleinen Planeten fehr wenig. Von Herfdhel mit Hirlfe
eineg der ftarfften Fernvdhre beobaditet, erfdhien fie nicdht alg eine
@deibe, fondern nur als ein glangender Punft. Man glaubt,
fie fei von der Gonne 81,000,000 Stunden entfernt,

Obgleich man die Dimenfionen diefer vier Planeten nod
nidt genau Fennt, fo Eann man dod fagen, dag fie in Nickfide
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auf ibve Madbarn und die Diftans, welde fie von der Sonne
trennt, duferft flein find. Gine anbeve Anoinalie, die fie davs
bieten, ijt der Umiftand, daf {ie vom Thierfreife vdev ter Pla:
netenbabn fehr abweidhen. Diefe BVetradtungen hHaben 3u bdet
hochit Fiihnen Meinung gefithrt, daf diefe vier Eleinen Planeten
gar wobl Gtitcke ecinesd einzigen Planeten, der zwifdhen Mats
und Supiter fidy befunden hitte, fein Edunten. Diefe Meinung
erreicht einenn hohen Grad von Wahridheinlichfeit, wenn man
3t den worangehenden Befrachtungen nocd) den Umiftand bhinjuz
filat, daf diefe Planeten nidyt rund find, was die augenblict:
lidhe Berminderung ibred Lichtes angeigt, wenn fie ihre ectigen
Oberflachen zeigen, und daf die Ber{dhlingung ihrer Bahnen,
in Folge deren fle alle wieder auf denfelben Punft juviictfom:
men, mit den Gefeen der Medyanit durchans iibereinftimmt,
wenn man die fo eben angefithrte Hypotbefe gelten laffen will,
Diefen Gefeen jufolge mifte in der That, wenn ein Pla:
net auf eine gewaltfame LWeife zerplapte, jedes feiner Stiicte,
nadbem e8 eine uneue Bahn befdyrieben haben wirde, gerade
durd) den Punft Fommen, an dem die Eyplojion ftattgehabt
hatte.

9. Jupiter und feine Trabanten.

Supiter ift der grdfte, fo wie nadhy BVenus der glinzendfte
Planet. Gr ijt 1470 Mal grdfer ald die Erde und erjdeint
ung nur wegen feiner ungeheuern Eutfernung fo Elein, Seine
Bewegung um feine Adfe ift duferit gefdhwind; fie geht in
9 Gtunden 56' vor fich. TBas feine NRevolutionsbewegung an=
belangt, fo bewerfitelligt er fie in 4332 Tagen, s in einer
Gitipfe, deren Flache gegen bdie der GEliptif um 1° 46' geneigt
ift. Die Diftang, in der Jupiter {id befindet, geitattet ecine
Beobadtung der Phajen, die er ohne Fweifel wie alle andern
Gterne evleidet, nidt,
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Mit Hilfe des Teleffops beobadytet, zeigt fidh Supiter mit
einemn Gefolge von vier flefnen leuditenden Kbrpern, bdie fidh
freisforimig um ibu bewegen und die man feine Srabanten nennt.
Man unterfdyeidet ffe nach ihrer Lage, und nimme den, dem Pla-
neten am nidften liegenden alg den erften an.  Gie bewegen
fiy in Bahnen, vie ungefihr in der Ebene des Aequators
liegen,

der erfte in . . . 1 fag 1S Gtunden 27'35'".
Der jueife in . 3 Tagen 13 z 13 42,
DERZDRIEE eIy s o e S 3 z 42 33,
o T 1 e G R T z 32. 8,

Die drei erften bewegen fidh in Flachen, die fehr wenig von
einander verfdyteden find, aber bev vievte {teht etmwas mebhr ab.
Jhre Babuen {ind ungefdbr Freisformig, nur die Bahnen des
driffen und Des vierfen find etwas eyzentrifch, befonders aber
Die Des leBtern,

Swifdyen den Bewegungen der drei evften bemerft man fon-
Derbarve WVerhaltniffe. Die mittleve Gideral-Bewegung des et
ftern, addivt mit jweimal der Bewegung des dritten, trific
beftanbdig mit dreimal der mitfferen Bewegung des weiten Fus
fammen, und die mittlere Sideral- vder @yuodital-Linge des
aweiten, weniger Ddreimal die des jweiten, mebhr aweimal die
ves Dritten, ift immer gwei rechten Winkeln gleidy.

Derfchel bemevfte bei aufmerflamer Unterfuchung bdiefer
Trabanten mit dem Teleffop, daf die Intenfitdt ihres Lichtes
peviodifche Berduderungen erleidet, und Eonnte durd Bervedy:
nung der Jeiten, wo ihre Oberfdden uné jugemandt find, die
Dauer ihrer Ummwdlzung um ihre Adhfe beftimmen, G fand,
a3 fie dbem Planefen Jupifer immer diefelbe Oberfiide jufeh:-
ren, und daf fie fidy fo ein einjiges Mal gany um ihre Achie
dreben, wabhrend fie ibre gange Bahn durdhlaufen; ein Umftand,
per ibre Analogie mit dem Monde auf eine bdchit auffallende
Weife beftatigt. Maraldi war fdon in Betveff des vievten [ra-
banten 3u demfelben Schiuffe gelangt, dadurd), daf er  bdie
QWiederfehr eines und bdeffelben Slecfens, bten er auf feiner
Gdyeibe beobadytet Hatte, forgfittig verfolgte,
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Wenn die Trabanten Jupiters vermidge ifrer Revolutiond:
bewegung swifhen die Sonne und ihn 3u ftehen Fommen, fo
werfen fie auf den erfendhteten Theil feiner Gcheibe einen Gdhat-
ten, dev je nady ber Entfernung und Grifie eines jeden derfelben
verfchieden ift. €8 ift daher eine theilweife BVerfinfterung diefes
Planeten. Hieraus folgt, daf weder Supiter noch feine Jva-
banfen ein cigenes Licht haben.

Bringt im Gegentheile ihre Bewegung die Trabanten hintey
den Planeten, fo fiebt man fie nadh einanber verfchminden
bied find bie Berfinfterungen der Tvabanten. Die prei crften
erleiden bei jedem Umlaufe eine folde Berfinfterung, wibrend
der vievte eine fo geneigte Bahn bat, daf er, in feiner Oppo:
fition mit Jupiter, 3wei Sabre von fecdh8 gar nidht in ipren
Sdyatten fallt. Man fiebt aus ben oben beriihrten jonderbaren
Berhaltniffen, daf die erften drei Trabanten, wenigftens 1wahs
tend einer lange HReibe von Sabren, nidt auf einmal verfinfiert
werden fdnunen. Denn bei den gleidyzeitigen BVerfinfterungen des
aweiten und des dritten ift der erfte beftandig mit Supiter in
Konjunttion und umgekehrt,

WMan hat bemerft, dafi diefe Berfinfterungen nie von NMoy-
gen nach Abend, fondern bei ihrer Jtiictlehr von Ubend nad
Morgen ftattfinden. DHievaus folgt, dafi die Yrabanten, wie
alle Planeten uuferes Gonnenfyftems, von Abend tady Morgen
latfen.

Dieje Verfinfterungen dber Trabanten des Jupiter baben jue
Beftimmung der Gefchwindigleit des Lidytes gedient, fo wie fie
den Geeleuten tagtaglidy ein Eoftbares Mittel an bie Hand ge-
ben, ihre Ldnge 3u finden,

Phyfifche Konttitution Jupiters.

Wir haben gefehen, daf Stpiter, fo wie feine Frabanten,
fein Licht von der Gonne borgt.  Obgleidh er ein 1470 Mal
griferes BVolum alé die Grde bat, fo befrdaf feine DicdytigEeit
doch nur ein Viertel der Dicytigheit diefes Pianeten. Seine
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Geftalt ift Die eines unfer ten Polen abgeplatteten @pharpit 8.
Diefe Abplattung, die *fus betrdgt, ift eine WirFung der Ge:
fchwindigbeit feiner FRofationsbewegung. Da feine Adyfe mit
der Fldche feiner Bahn fait perpendifular ift, fo ift dbie Sonne
faft immer in der Fldcde feines Yequators, fo daf der PBechfel
per Jabresjeiten fait gumerElich ift und die Nadhte faft immer
pen Tagen gleidy find.

Die Sonne exfheint dem Jupiter fiinfmal Eleiner alé Dder
Grde und fpendet ihm jwanzigmal weniger Warme und Lidt.
Aber feine Michte find fehr Fury und von 4 glanzenden MMonden
evfendhtet, wovon wenigftensd einer immer glanzt.

Wenn man Jupiter mif einem guten Felejfope beobachtet,
fo bemerft man eine Menge von Giirteln oder Gtreifen, Ddie
sunfler ausfehen, als der {ibrige Tbeil der Gdyeibe. Gie laufen
im Allgemeinen mit dem Aequator pavallel, der fo 3u fagen
felbft mit dey EFliptif parallel ift; fie find aber, in anderen
Dezichungen, grofien Werdnbderungen unterworfen. tanchmal
pemerft man nur cinen eingigen; ein andeves Mal fann man
fogar adyt unterfceiden, Bald find fie unter einander nidht paz
rallel und baben eine verinderlidye Breite, Der eine wird oft
fdhymaler, wahrend ein anderer, ihm undcyi liegender, fidh ausé-
dehut; man mbdte fagen, fie perfdymelzen in einander. Die
Zeit ihrer Dauer ift nidht immer diefelbe; einige behalten bies
felbe Geftalt drei Monate lang und neue treten oft innerhalb
eier pder ywei Stunden hervor. Diefe Gitvtel hiingen bidweilen
nicht jufammen und fehen dann wie zerriffen aus.

10. Saturn, fein Ring und {eine Trabantew.

IMit biofem Auge beobadtet, jeigt fich Gaturn alg ein
Nebeljtern mit mattem, bleifarbigem Qidhte; und da feine Be=
pegung fehr langfam ift, fo fann man ibn faum von einem
Fipfterne unterfcheiden, Cr seigt, pavallel mit feinem Aequator,
cine Reibe von Streifen, die denen Jupiters analog, obgleid
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fhwadyer find,  Mit Hiilfe diefer Stveifen beffimmte Hevidyel
feine Rotationsbewequug um fidy felbft; er bewerfitelligt fie in
10, Gtunben. Gr bewegt {idh 329000000 Stunden (lieues)
weit vou der Gonne, in einer Bahu, die er in 29 Jabren, 5 Mo:
naten, 14 Tagen befdyreibt und bderen Jleigung gegen die
GEliptie 21/,° betragt. Diefer Planet ift ungefdpr 900 NMal
groper afs die Grde und die Sonne fendet ihbm nur ten acdyten
Iheil des Lichtes ju, dew fie unferm Planeten fpendet,

Gatuen hot, wie Jupiter, Trabanten; man aHlt deven
fiebeny fedhs bewegen fich ungefddpr in dev Fliche des WAequators,
allein dev fiebente weidht davon merflich ab, indem die Neigung
feiner Bahn efwa 30° betrdgt. Man haf bemerft, daf er walh-
rend Der Dauer feined Umlaufé fidh nur einmal um fid) felbfE
oreht, und wenn man bid jeBt noch wicht bat entdecten Ednuen,
ob dies audhy bei den fibrigen der Fall ift, fo [AFt dies die Ana=
[ogie vermuthens; denn dicfe Gleidhheit in der Dauer der Trans:
lations- und NRotationsbewegung fdyeint das Gefes et Pianeten
Moeifen Nanges ju fein,

Die Dauer ded Umlaufd eines jeden bder Trabanfen Ga=
tuens bietet ziemlich groffe Verfdyiedenbheiten dav., Hier folgen
ihre Umlaufgzeiten und ihpre Diftanzen,

Der evfte bewerfiteliigt feine mittlere Sternrvevolution in
einem Seitraume von 22 Stunven 37 23" in einer Entfernung
pon 39,878 Gtunden (lieues) vom Mittelpuntte deéd Saturn;

Der pweite (n einem Jeitvanme von 1 Tag S SGtunden 53¢
9/ in eincr Catfernung von 51,165 Stunden vom Mittelpunfte
Deffelben;

Der dritte in einem Jeitraume vou 1 Tag 21 Srunden 18’
26/ in einer Cutfernung von 63,844 Gtunden vom Mictelpunfie
defjelben s

Der vierte in einem S[eitraume von 2 FTagen 17 Stunbden
44' 51" in einer Gutfernung von 81,140 Stunden vom Mittelz
puntte deffelben g

Der fiinfte in einem Seitranme von 4 Tagen 12 Stunden
25' 11" in einer Entfernung von 113,335 Stunden vom Mit=
telpunkte defjelben;




Der fechste in einem Seitraume von 15 Tagen 22 Stunden
41' 14" in ciner Cutfernung von 262,086 Stunden vom IMit:
telpuntre deffelben ;

Dev fiebente in einem Seifraume von 79 Tagen 7 Stunbden
54' 37" in einer Cutfernung von 765,513 Stunben vom Mit:
telpuntte defjelben.

Die Trabanten des Gaturn find hdufigen Vevfinfterungen
audgefet, bie wie die der Trvabanten des Jupiter jur Beftim:
mung det ¥dange dienen; ihre grofie Entfernung madyit jedod
ibre Beobadytung fhmieriger.

Gaturn, ber wegen Dder Angahl feiner ITrabanten fdon fo
merfwiiedig ift, ift dies nod) mehr wegen des ihn umgebenden
NRinges, €8 ift dies ein in der Fladie des Aequators des Pla-
nefen liegender Lichtitreifen, der fidh wie ein Giivtel um ibhn
berzieht, jedodh in einer Gntfernung, die feiner Breite gleich ift.
Cr jeigt fid) unter einer mehr vder minbder verldngerten elliptiz
fdhen Geftalt, je nadydem er unter einer grbfern oder Fleinern
Odyiefe, einem NRefultate der verfdyiedenen MNeigungen, mwelde
bie KRugel des Gafurn in ihrer Translationsbewegung in Be-
alebung auf uné annimme, gefehen wird,  Nimmt der NRing
diefe elliptifdhe Geftalt an, fo werden feine duferften Cnben auf
ber Geite der grdBten Adhfe Anfen (Henfel) gemannt, und man
Fann alsdann, wenn die Sdiefe nidyt 3u grof ift, die Sterne
jwifdien feinem Planeten und ihm fehen. St aber feine Lage
vou der Avt, daf die Werldngerung feiner Gbhene durch den
Mittelpuntt der Crde geht, o jeigt er ung nur feinen Nand
und erfdheint uns unter der Geftalt einer feinen Lichtlinie, welde
die Gdjeibe des Planeten durdyjchneidet.

Mit ftarfen Ferntdbren entdeckt man anf der Oberfladye
bes JMinges {chwarge Eongentrifche Linien, die mebreve Trennuns
gen zu bilden fdbeinen; man unterfdyeidet jedody bauptidehlich
jwei Jlinge, deven Dimenfionen Herfdhel beredynet bat., Diefemn
Aftronomen gufolge betriige der innere Durdyme(fer des Fleinften
Ninges 48,782, fein duferer Durdymefjer 61,464, bder innere
Durdhmeffer des groften aber 63,416 und der aufiere Durd):
meffer 68,204 Gtunden. Demnach wire swifden Saturn und

et
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der inuern Civenmfereny des Hintern Ringes eine Diftany wvon
14,444 Gtunbden.

Bermittelit der Flecken bdes Ninges beftimmte Herfdyel die
Dauer feiner Rotation um feime Adhie; fie betrdgt 10 Stunden
29! 16", Diefe Notationdadyfe ift mit feiner Gbene perpendi:
Eular und diefelbe wie die des Gaturn,

Die Kenntnif der Dauer diefer Notation, die genau bdie
eines Trabanten, welder die mittlere Circumfereny des Jinges
jur Babn hatte, iu fein fdyeint, fete ben Phvfifer Biot in
Gtand, ju erBldven, wie bder Ning ded Saturn fidh um diefen
Planeten drehen fann, obue ibu zuw beviihren, oder wenigftens
diefe Thatfache an die allgemeine Urfache, die fo alle Trabanten
fchwebend erbalt, angubnipfen,

Man Fann, jagt Biot, jedes Theilchen des Ringes als einen
fleinen Trabanten des Gaturn und ven Ring felbft als einen
Daufen unwandelbar mit einanper verEniipfter Trabanten anfe-
ben.  Waren diefe Kbrper frei und von einander unabhdangig,
fo witede ihre Gefhwindigeit mit ihrer Diftany vom Mittel:
punkte des Planeten fidy andern; oie diefem Mittelpunkee ju-
ndchft liegenden, wirben fich gefchrvinder bewegen, die entferns
teven, langfamer; und nimmt man die der mittleren Gircumfe-
ren des Ninges jufommende, als die mittlere Gefchwindigfeit
ai, fo witeden die Gefhmindigeiten der andern Thetle um eine
gleiche Quantitit, fei Diefe pofitiv oder negafiv, davon abwei:
hen. Wenn nun die Theilden fich mit einander verbinben und
fidh an einander anbangen, um einen feften Korper 3u bilden,
fo wird eine Avt Ausgleichung jwijden ihren Bewegungen ein:
frefen; die gefdywinderen werden einen Theil ibrer Gefdhindig-
feit den langfameren mittheilen, diefe gleidhfalls an die erfteren
tinen heil ihrer Langfameeit verlierens und fo muf denn eine
mittleve, allen Theilen gleiche Beweging fich bevausitellen, o. b.
bie Der mittleven Gircumfereng, Diefe Ninge werden fidh um
den Gaturn fchwebend ethalten, wie der Mond um die Groe,
er wie die Bdgen einer Britcte, wenn der Sdywere-Mittelpunte
i Mittelpuntee der Wolbungen ware,
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Diefe Theorie wirde aud) dann nody gelten, wenn der Ring,
wie dies wirklich der Fall ju fein {deint, aus mehreren Fongen:
trijchen und von einanber gefrennten Ringen jujammengejest
wire; nur hatte man fie auf jeden perfelben befonbders angu:
wenden, algdann milften ihre Rotationszeiten merflid) wer:
fdhieden fein.

Bisweilen verbirgt der RNing des Gaturn einen Theil der
@dyeibe Gaturns; mandymal pedeckt der Plauet durdy feinen
Sdyatten cinen Theil des Ringes. Hieraus folgt, Daf der Ring

wie der Planet dunkel und das Yid)t peider erborgt iff.

11, ferfchel oder MUranus und feine Trabanten.

Diefer Planet ift unter allen von der Gonne am weiteften
entfernt und feine Babn fdliet die alfer fibrigen ein. Jn ¢is
ner Gutfernung von mehr als 662,000,000 Stunden (lieues) be:
werfitelligt ev feine Revolution in 84 Fapren. Die Meigung
feiner Bahn gegen die EEliptif befrdgt blos 46' 26''. Die Feit,
bie ev 3u feiner taglichen Rotation braudt, ift nody nidht be-
ftitnmet worden

Qanm bemerfbar mit blofem Auge, erfdheint er dem mit
cinem Teleffope bewaffueten Veobachter mit einev weif=blauliden
Tarbe. Geine Sdheibe ift rund und matt, aber durdaus gleid:
formig beleudytet. 'Sife erhalt von dev Gonne nur den 4
Theil des Lichtes, dasd fie uns fpendet.

Bei feiner Entdectung bHielt man ihn auerft fiiv einen Ko-
meten; allein feine DNahe bei dev GEliptit jeigte bald, Ddaf er
ein MDanet fei. Man batte ihn bisd ju der Beit als cinen Fiy:
ftern angefehet.

Derfdhet, der i guerft fiiv einen Planeten evfannte, enfs
pectte audy die fed)s Trabanten, die ungefapr in derfelben Fldace
fich Ereigfdrmig um ihn bewegen. ©ier folgen ipre Umlaufe:
seiten und ihre Diftanzen.

9

5“'—[;11




Der evite bewerfitelligt feine Gternvevolution in einem Seif:
raume von 5 Tagen 21 Gtunden 25' 21" in ¢iner mittleren
' Entfernung von 47,718 Stunbden.

Der jweite tu einem Seitraume von 8 Tagen 16 Stunden
57' 47" in einer mittleren Gutfernung von 96,940 Stunbden.

Der dritte in einem Jeitvaume von 10 Tagen 23 Stunbden
3' 59" in einer mittleren Gutfernung von 129,752 Stunden.

Der vierte in einem Jeitvanme von 13 Tagen 10 Gtunden
56' 30" in einer mittleren Gutfernung von 129,752 Gtunbden.

Dev fiinfte in einem Seitraume von 38 Tagen 1 Stunde
48' in einer mittleren Cutfernung von 259,162 Stunden.

Der fechste in einem Seitranme von 107 Tagen 16 Stunden
39’ 56" in einer mittleren Gutfernung von 518,254 Stunden,

Golgende Tabellen geben in gedranater Ueberficht alle Bo-
lums=, Mafjenz, Didytigkeitd-, Diftanz=, Gefdhwindigkeits-,
Sublinationg = 2, Bevhaltniffe der Dianeten unter einander.

Diftangen der Planeten von der Sonne.

Perbur . ¢ 5 : 13,361,000 SGtunden (lieues).
Benusg . . . s 24,966,000 5
Grde 2 ‘ ; ; 34,515,000 i
Maré . . . : 52,390,000 %
SBeftais .. . : ; 81,530,000 5
Suno " . . 91,278,000 »
Cores 5 : % 4 95,532,000 %
Pallad . : ‘ e 95,892,000 5
Supiter . ] 5 : 179,575,000 5
Gaturn . x ; ‘ 329,200,000 i

Uranus . ' 5 . 662, 144,000 »
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Gonne
Mevtur
Benus
Erde
Mond
NMars
Vefta
Suno
Geres
Nallasd
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der Sonne und ver Planeten, wenn
melfer als 1 angenommen wicdy,

. . . . . . . .
. 0 . . . . . .
. . . . . .
. - . . .
. . . . . .
. -
0 . "
. .

Supiter .

Gaturn .

Uranus

Volum der %

®onne .
Merbur
BVenus .
Erbe

Mond .
Mars .
Befta .
Suno .
Gered .
Pallas .
Supifer
Gaturn
Uranus.

ver Ervdurch-

109,45
0,50
0;97
100 I
0)2;
052 i

unbefannt.

11, i
!)ff"l

4,5{?»

ontie und der Planeten, wenn das ver Erde als 1

angenommen wird,

iz T R e 1

» . . .

328,460

0,
0:9
1
0,52
0,,

unbefannt.
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angenpmmen wird.,

Goune
Mertur
Benns
Erde

Monb .
TMars .
Bejta

Juno

Geres .
Dallas
Jupiter
Saturn
Uranus

Dichtigkeiten der Honne und ver Planeten,
als 1 angenommen wird.

Gonne
Merfur
Benus
Erde
NMond
Mavs
Befta
Sutio
Geres
Pallas
Supiter
@aturn
Uranus

WUrage V.

Maflen der Sonne und ver Planeten, wenn die der Erve als

unbeEannt,

319, 09x
120 o5y

Alragea.

wenn bie der

'-'!'_‘]l-.)l
0
HIB70646
Frosred
1

np't_’:li::

up-_-?.n"?n'

unbefannt.
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Anjahl von Fuls, dic ein (ehwerer Ravper auf der @bertliche
ver Sonne und ver Planeten in einer Sehunde fallen witrde.

Sonne . ; :
MerEur . :
Benus

Grbe

Mond

Befta

Suno

Geres

Pallas

Supiter

®aturn
Uranus

Beiten der Rotation um die Achle der Sonne und ver Planeten.

Gonne
Merfur
Benus
Grde .
Mond
Marsd
Befta
Suno
Geres
Pallas
Supiter
Gaturn
Uranus

429
12
18 !
16 j
3 '

unbefannt.

42
15

4.

25 Tage 12 Stunden 000"

1 0 450
0 23 21 0O 3
1 0 0 0 i
29 7 4 0
1 0 39 22 1
unbefannt.
1
0 9 56 37 .
0 10 16 2 4
unbefannt. ]
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Sternumlaufsieiten,

Merbur .

Benus

Grde

Mars

Befta 3
Suno . x 4
Ceres 4
Pallas . 4
Supiter . gl 1]
Saturn S O 1))
Uranus . . B3

87 Rage 23 Stunbden 14' 30"

224 16 41 27

365 5 45 49

6S6 22 18 27

Jabre 66 4 0 0
128 0 0 o

220 2 0 0

220 16 0 o

315 12 30 0

161 4 250 0
29 8 39 0.

Jiheliche Parallaxen.

Merfur

Venus . s
Mond

Mars

Supiter

Gaturn

Uranus

eigung der

MevEur
Benug .
Nond
Mars
L’Seﬁa »
Suno .
Geres .
DNallas
Supiter
Gaturn
Uranusg

126° 14'

139 9
. . 267 1
18 6
9 59
. D 42
2 55
fahn gegen die Ekliptik.
i o)
8 76
5 71
3 1 85
p v 15
. 31 05
10 62
34 60
1 46
i
0 S6,
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Soune
Merkur
Benug
Erde

Mond

Mars

Befta .
Suno .
Geres .
Pallas
Supiter
Gaturn
Uranug

Neigung der Achfe gegen vre BHahn.

.

82° 50/

66 52

88 50

61 30

unbefannt,

89 45 .
60 —

Anzahl von Stunven (lieues), welche vie Planeten m 1¢

Merkur
Benus
Grde .
Mond

Marse
Bejta
Sunp
Ceres
Pallas
Supiter
Gaturn
Uranus

vurchlaufen.

635 Gfunden.

485
412
14

329

——
e =~
7.1]

= -
I

(in Beziehung

auf die Gyde.)




Satelliten ves Jupiter.

: Maffen ber Tras
Mittlere Diftangen, wenn der Halbs Onaet ber banten, wenn bdie
meffer ved Planeten ald 1 anges Revolutionen bed Planeten ald
nommen wirb. | Ginbeit angenoms
men wird,
Erfter Trabant 60185 17601 iﬂﬂ 0,000017
Sweiter Trabant 6035 3,5512 0,000023
Dritter Trabant 15,3502 Tist6 = 0,000085
Bierter Trabant 26,9983 16,6888 ¢ 0000043
@rabanten ves Saturn.
\ " o
Mittlere Diftangen, wenn dber Halbmeffer bes Dauer ]

‘ ‘}!Iuncteu as 1 n'meuummcn mrb

ber Revolutionen.

[
| €rfter Trabant 3,35 0,943 iﬂﬂf
, Bweiter Trabant 4,30 1,270
| Dritter Trabant b,28 1,888 ¢
Lierter Trabant 6,82 2/7% ¢
Finfter Trabant 952 487 ¢
Sedhater Trabant 22,08 . 15,0905
‘ Siebenter Trabant 64,35 79330 *
@rabanten ves Wranus.
Dauer

‘mtttlm "‘tﬂangcn, wenn Dﬁl Dalbmeffer bed
‘Manefen afé 1 angenommen ird,

| Griter Trabant 13,12 ‘
| 3weiter Trabant 17,02 ,
| Dritter Trabant 19 .85 |
Dierter Trabant 22,76

Funfter Erabant 45 51

| Sechster Trabant 91,01
|

per Revolutionen

5803 i't]ﬂt'
"i.rr[h

10,961

13,456

38075

107 691
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Anblick Des Himmels.

Wenn wir unfeve Blicte auf den Himmel Deften, fo fehen

wir fiber unferm Daupte eine grofie Fonfave Hemifphare fich

entfalten, deren Mittelpuntt wiv eingunehmen fdeinen, und die,

mdem fie fich neigt, ausfieht, als wolle fie fich mit dem Hori-

aoute verveinigen. Bei Tage ift diefes unermefliche Gewdibe von

etner glangenden Sdhyeibe erleudytet, die von Often Fommend, fie

majeftdtifcd) durcdhlauft und bald wiebder binabfteigt, um in 2We:

ften ju verjdiwinden. Das fhwadye Licht, dag ihr porangegatgen
war, erlijht bald und alsdann erfdeinen nad) allen Geiten bin
i dem unevmefilichen Raume eine Menge glanzender Punfte
von veranderlicher Grofe” und deren Anzahl mit der fteigenden
Dunkelpeit immer mehr junimmt, Die DBewegungen bdiefer
Korper vermebren nody die Schbnbeit des Schaufpiels. Wihrend
Die einen, fidy in berfelben Richtung wie die Sonne bewegend,
wie diefe im Wejten hinter den Horigont bhinabfteigen, jzeigen
andere fid) im Often, durdhlaufen das Himmeldgewdlbe und ver
{hwinden ihrerfeits auf der Seite, wo die Sonne fich unfern
Blicten enfzogen Hat. Nidt alle verbergen fidh jedody fo unter
bem Dovigonte; einige erreichen fiiv ung diefen Kreis nie, fo
pajp mau ihren Lauf die gauge Nacdyt hindurd) verfolgen Fanus
einer devielben fdeint fogar gany fille ju ftepen. Und wabreud
andeverfeits die einen am Himmel ecinen ungeheuven Kreis be-
jhreiben, durdhlaufen andere einen Eleinen Bogen am Hovizonte;
einige gehen fogar nur auf und verfdwinden wicder. Dies find
bie Phinomene des Auf- und Untergangé der Geftivne. Diefer




allgemeinen Bewegung, weldye die geftivnte RKugel in einem Jage
und einer Nadyt vollbringt, dat man den Namen tagliche Be:
wequng gegeben,

Bei diefer Nevolution der Sphare f[deinen die der fo eben
bejdyricbenen Bewegung unterworfenen Geftivne auf den erjten
Blick diefelben Diftangen unter einander beijubehalten, Allein
genauere Beobadyfungen zeigen bald, dafi, wenn die meiften
DimmelsEdrper immer ihre velativen Lagen beibehalten, einige
verfelben eine befondere Bewegung hHaben, die fie beftandig von
einem Gfernbilde in ein anderes verjest. Diefe Bewegung, die
ihnen in Begiehung auf die Sterne eine andeve Lage gibt, Heifit
man die eigene Bewegung der Planeten.

Die Gonne hat, wie die Planeten, cine cigene Bewegung,
denu  wir jehen fte ju  verjchicbenen Reiten an verfchiedenen
Puntten des Hovizonts auf- und untergehen. Zu Ende Suni
gept  fie nicht weit von Morden auf, bleibt lange 1iber
tem Horizonte und ndbert fidh mehr dem Senith; wiahrend
fie ju Gnde Degember mehr aus Mittag hervortritt, fidh vom
Zenith entfernt, und nur einen Eleinen Kreis fiber dbem Hori:
jonte befdhreibt. Diefer Bewegung verdanfen wiv die Verjdie:
denbeit dev Jahreszeiten und die Ungleidyheit der Tage.

Die Beweguung des Donded und fein Anblick in den wvers
icdhiedenen Perivden jeines CLaufs find nody bemerEensweriper.
Juerft fangt ev an, fidh im weftlichen Tpeile des Dinumels, nidyt
weit von der Gonne, unter der Geftalt einer Gidyel 3u jeigen,
Die imumer grofer wird, je mehr fich der Mond von der Sonne
entfernt, bis er endlidy im Ojten im Augenblicke aufgeht, wo
die @onne im Weften untergeht; er fieht alddann gang Freis:
formig aus., Bald jedod) nimme ev eine ausgejdhweifte Geftalt
an und fieigt jede Nadyt hoper, bid er endlidh im Offen eben fo
nahe bei der Sonue ift, ald er im LWeften war. Aledaun jelat
ev fich Morgens, ein wenig vor ihr, wie man wihrend des erften
Zheiles feines Lanfes ihn im Wejten ein wenig nach ihr bemerkte.
Digfe vevjchiedenen Phafen gehen innerhalb eines Monats vor
fich, um in derjelben Orduung fidh ju wicderholen.

Cudlich beobadytet man bigweilen am Himmel leudytende
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Korper gang verjchieden von deujentgen, weldhe ung bis jest
befchaftiat haben und bie, wegen bder verfdiedenen Berdnde:
vungen, die fie evleiden, filv dic Whlfer beftdndig ein Gegenftand
des Gtaunens und der Neugierde gewefen find. Anfinglich fehr
Flein und nidt febr leudtend, crlangen fie bald betrdchtliche
Dimenfionen, geigen einen leuchtenden Schweif, deffen Ausdeh:
nung und Stavke fehr verdnderlich ift; es find died die Kometen.
Gie haben eigene Bewegungen, deven Nichtung fich dudern Fann;
ihr Sdmweif entwickelt fid) und witd immer leudytender, je mebhr
fie fich der Sonne ndbern; endlidh nimmt ipr Glang und ihre
Grdfie mit einer grdfern ober Fleinern Gefchwindigteit ab, bié
fie unfern Augen gang entfchwinden,

PBeim Anblicke Ddiefer IMevolutiondbewegung der Gphare,
drdngen fich dem Geifte jwei Fragen auf: Braudyt jeder Stevn
immer biefelbe Seif, um feine Nevolution ju bewerfftelligen und
ift feine Bewegung eine gleichformige, . . durchlGuft ev gleide
Ranme in gleidyen Jeiten?

OBill man bdie erfte Ddiefer Fragen (dfen, fo braudht man
uur auf ivgend einen Gtern ein gehdrig aufgeftelltes, feftftehen-
des Fernrohr ju rvicdhten, Man zahlt die Feit, die bis gur Wie:
peverfdheinung des namlicdhen Sternes im Fernvohre verflieft
und man verfichert fich leicht, daf die Dauer der Nevolution
3u feder Seit und fitr jeden Stern diefelbe iff. Der Jeitraum,
der big jum Wiedereinfritt eines Sterns in denjelben Meridian
verfloffen ijt , madht den Stevntag aus,

Die gweite Frage (B8t man vevmittelft eines Appavars, der
den Mamen pavallateifdhe Majchine fiahrt. Er befteht aus
cinem graduirten und an eine mit jeiner Ehene perpendifulare
Gentraleye befeftigten Kreife; die Verlangeruny diefer Achfe
fallt mit dem Durchmefjer eines antern beweglichen Kveifes ju:
fammen, der o mit dem erften tmmer perpendifular bleibf;
piefer jweite Kveis, Der mit einem Fernrobre bewaffuet ijt, dag
alle Neigungen in Beziehung auf die Centralaye annehmen Fany,
bewegt, indem er fich um diefe Adyfe dveht, eine IMadel, die auf
dem erften Keeife die Hovizontalbbgen, welde er durdylaufen
bat, anzeigt. DMidtet man nun dag Fernrobr auf einen immer
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fidhtbaven Stern, fo muf man, um ihn in dem Kreife, ben er
befdyreibf, nicht aus dem Auge 3u verlieven, bie Adfe der Ma:
fdhine mit ber des Himmels in eine Ridhtung bringen, und der
beweglidhen Ebene eine BVewegung geben, die dev eutjpridyt, weldhe
der Gtern ausfithvt. IMerft man fich die Seitintervalle genau,
weldhe verfliefen, wabhrend die bewegliche Ebene auf der feftfte
henben Ebene gleiche Bdgen durdhliuft, fo findet man, baff diefe
Sntervalle unter einander gleid) find. MWran Fann daber, wenn
man die jedesmalige Berviickung eines Sternd beftimmen will,
entweber den Vogen, den er durdhlaufen hat, oder die Jeit, n
weldyer et ihn durdyfduft, ald Mafjtab anunehmen, jobald man
jwifdhen diefen jwei gegebenen Grifen ein beFanntes Berhaltnif
feftgeftellt hat. ©o befdyreiben denn, bda die Sphdve ihre NRe:
yolution in 24 Gtunbden bewerfitelligt und alle TageFreife in 360°
getheilt find, bie Gterne Bigen von 15° in einer Gtande. Pan
muf fidy jedoch wohl merfen, daf, da diefe verfdhiedenen Kreife
nicdht alle gleidhy find, ihre Abtheilungen nidht auf einander pafz
fen, und baf man, um die Nefultate zu vergleichen, ibren ve
lativen Werth beftimmen muf,

Pan glaubt ziemlidy allgemein, obwohl falfdlicy, man
fnne die Sterne bei Tage aus dev Tiefe eines Brunnens fehen.
Man Fann fie Oei Tage nuv mit Hitlfe vou Ferurdhren, oder
auf der Spibe Hoher Berge, oder wenn man fidh in einem Luft:
pallon in die Quft erhebt, fepen. Die Urjacde, warum man fie
mit blofem Ange nidyt fehen fann, ift, daff die Sonnenfirahs
fen, die von der Atmofphdve juriickgeworfen werden, einen leuch:
tenden BVorhang bilden, der fie nicht jum Vorjdein EFommen
[ft, indem ihr Licht vergleidhungsweife zu fdhwady ift. Cin
Licht braudyt in der That nur fedhzigmal {dhwadyer ju jein als
ein anderes, wenn es neben diefem andevn flir unfer Auge nicht
pemerEbar fein foll.  Die LWahrheit diefer Thatfade fann auf
folgende, hddhHt einfache Weife dargethan werden: Mau ftelle
jifchen zwei brennende Kergen einen Kdrper, der jwei Gdyatten
werfen wird; man bringe fodbann eine der beiden Keren in eine
joldye Entfernung, bdaf das Licht, das fie auf den dagiwifdien
(ieqenben fbrper wirft, nur '/s, des urfprimglichen Lidhtes ift;
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wag letdht ju bewevbftelligen it, wenn man weiff, daf die Sz
tenfitdt ded Lidhtes in vevfehriem Berbdltniffe des Ouabdrats
der Diftanzen ift.  Der vou dem o entfernten Licdhte Hervorge:
brachte Schatten wird nidht mehr fichtbar fein. Findet aber eine
gewiffe Bewegung ftatt, o wird er bemerfbar werden. Dies
iit die Daupturjadye, warum die Sterne mit Hitlfe der optijchen
Werfenge bei hellem Tage fidtbar find; denn da dieje 2Berk:
seuge die Diftangen ungeheuer vergrogern, fo befdhleunigen fie
in eben demfelben Berhdltniffe die Bewegungen,

3u der eigenen Bewegung, die uns gleich Anfangs erlaubt
bat, die Planeten und die Kometen von den Fivfternen ju un:
terfcheiden, gefellt fich bald ein anbderer Unteridhied, das Flim:
mern, ein den Fivfternen ausidlieflich jufommendes Phanomen,
weldyes ein, von einer Favbenverdnderung diefer Geftirne be-
gleiteter Sutenfitatswedfel ift. 2Will man es verftehen, fo muf
man auf eine bemevfendwerthe Entdectuny der neueften 3eit ju-
viictgehen, eine Entdectung, wodurd) man eine gany neue Gi:
genjdhaft deg Lidhtes hat Eennen lernen, L&KE man namlidy jwei
Yidhtftrahlen, bdie denfelben Urjprung baben, auf einen Puntt
sufammeniaufen, fo werden fie fich nidht tmmer vereinigen, um
eine qrdfere Quantitdt Licht Dervorgubringen, fondern eg Fanm,
wenn man fie verfchiedene Diftanjen durchlaufen, oder fie durd
Mittel (Media) von verfdiedener Dichtigkeit geben (A3, 3us
treffen, tafl, unter gegebenen Umitdnden, diefe beiden Gtrablen,
anftatt fich ju abdiren, einander vernidyten, o daf man, fo
fonderbar diefed NRefultat audy fdheinen mag, Ddaduvch, Daf
man Yidt ju Lidt Divzugefiiat Hat, Dunfelbeit erzeugt haben
wird. €8 it dies das Phanomen der Yidyt=-Sntevferen-
sen. Dadurdy evflarvt fich dag Flimmern. Da die verfchiedenen
Theile der Atmofphive in einer beftdudigen Dichtigfeirdverande:
vung begriffen find, fo verwivflichen fie die Bedingungen bes
Phanomens der Snterferenzen und fangen fo einige ter @trablen,
welche das weiffe Licht der Sterne bilden, auf, um bis A un=
jerm Auge nur die ibrigen Strablen gelangen 3n laffen, bdie
alspann nur nod) ein {hwadyes uud verfdyiedenarvtiq gefdvbres
Bild vom Sterne qeben.
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Wenn die Planeten nicht fdimmern, fo Fommt dies vabher,
vafy fie eine gewiffe Ausdebnung haben.

Der AnblicE des Himmels dudert fich mit der Stellung des
Beobadyters, Gehen wir voraus, er nehme gerade eimen dev
Crdpole, 3. B. den Novrdpol ein. Bei diefer Gtellung wird fein
Senith der himmlifdhe Nordpol fein, fo wie f{ein vationeller Ho-
viont mit dem equator jufammenfallen wivd. Alle Geftivne,
deven Deflination eine ndrdlidye ift, d. h. alle Diejenigen, Die
awifhen dem Aequator und dem Mordpol begriffen find, werden
mit dem Horvizonte pavallele Kreife zu durdhlaufen fcheinen. Die,

9
welde den Aequator einnehmen, werden den Horizont bevithren, 5
und alle die, deven Deflination eine fiidlidhe ifE, werden beftanbig E
unfidytbar bleiben. Der Pavallelismus aller diefer Bewegungen E
hinfidtlicdhy ded Hovizonts hat diefer Stellung den Mamen der 5‘
parallelen Sphive verfdafft. <)
1 Berfest fich nun der Beobadyter auf den Aequator, fo wird
f jein rationeller Horizont durdh die Pole gehen, und in diefer

@tellung wird er die Sterne wibhrend der ganjen Jeit bemerfen,
die fie braucdhen, um die Halfte ihrer Tagebreife ju befdyreiben,
jo wie die Cbenen aller diefer Kreife mit dem Horizonte perpen:
difular fein werden. Dies ift die Stelung der geraden Sphire.
Entfernt fich jodann der Veobadhter vom Aequator in der
Nidptung der Pole, 3. B. des Nordpols, fo wird diefer Pol fich
h nady und nach diber den Horizont ju erbeben und der Shdpol
in demfelben Verhiltniffe fich ju vertiefen {dHeinen. Die Diftan;
vom Jenith jum Aequator oder die Breite ift hiebei immer
per 0he des Pols diber dem DHorizonte gleidy; die von den
Sternen bejdhriebenen Kreife fiud gegen den Horigont geneigt.
Deswegen hat man diefer GStellung den Namen der fdhiefen
@phdre gegeben.

e







{
!



A I y EE TRl z o i L A T L AET W
L4 L3 L e T BT g 05 e

BT e




m@r_ou_.mn_ _Oh—_._oo ._O_OU Ek&h




iyt P T TR B T Y U S L) AT T







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt des fünften Bandes.
	[Seite]
	Seite IV

	Bericht an die Akademie der Wissenschaften über die während der Reife der von dem Schiffskapitäne Du-Petit-Thouars befehligten Fregattte die Venus ausgeführten wissenschaftlichen Arbeiten.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Rede am Grabe Prony's.
	[Seite]
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Rede am Grabe Poisson's.
	[Seite]
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Bericht über das Daguerréotyp.
	[Seite]
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Von den Kometen.
	[Seite]
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Von der Temperatur der Erde.
	[Seite]
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	Vom Kalender.
	[Seite]
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	Breiten- und Längen-Tabelle für die bedeutendsten Städte Frankreichs.
	[Seite]
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Zeit des Hochwassers oder Stunden der Fluth in den bedeutendsten Häfen der Küsten Europa's; ...
	[Seite]
	Seite 158

	Von der Atmosphäre in ihren Verhältnissen zur Astronomie.
	[Seite]
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Physische Konstitution des Mondes.
	[Seite]
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Geschichte der Astronomie.
	[Seite]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Vom Thierkreise.
	[Seite]
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Von den Fixsternen.
	[Seite]
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	Physische Konstitution der Sonne.
	[Seite]
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Von den Planeten.
	[Seite]
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Anblick des Himmels.
	[Seite]
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


